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Um Borabend der Wahlen, 
Ungewißbeit faft auf der ganzen Kinie! 


Wafhington, D. K., 5. Nov. Mit 
bielen Anzeichen gefpannten Sgnterejles 
fieht das amtlihde Wafhington dem 
Ergebniß der morgigen Wahlen in 42 
Staaten der Union entgegen. Der 
Präſident perſönlich intereſſirt Tich 
natürlich ſtart für die New. Yorker 
Staatswahl; aber faſt noch mehr 
intiereſſirt er ſich für die Zuſammen— 
ſetzung des nächſten Abgeordneten— 
hauſes des Kongreſſes. 

Obwohl die Republikaner gewillt 
ſind, zuzugeben, daß die Demokraten 
bei den Kongreßwahlen Gewinne 
machen werden, geſtehen ſie den— 
ſelben keine ſo bedeutende Ver— 
größerung ihrer Stärke zu, 
wie die Demokraten erwarten. 
Beide Parteien haben ihre letzten An— 
ſtrengungen im Wahlkampfe haupt— 
ſächlich auf die Staaten gerichtet, die 
ebenſo wichtig, wie zweifelhaft ſind. 

Den Bewohnern von Waſhington 
ſelbſt iſt bekanntlich die Betheiligung 
an den Wahlen geſetzlich verſagt; aber 
ſie nehmen gleichwohl das größte In— 
tereſſe an denſelben. Viele der Ange— 
ſtellten von Regierungsabtheilungen 
ſind nach ihren Heimathsſtaaten, ſo— 
weit ſie dort noch geſetzlich wohnhaft 
ſind, zum Stimmen abgereiſt. Nur 
das demokratiſche Kongreßkomite hat 
fein Hauptquartier in Wafhington 
beibehalten. 

New York, 5. Non. 
ih die Schlußfgenen 
denkwürdigſten 
in der Geſchichte unſeres Staates ab. 
Erſt um Mitternacht wird Das lebte 
öffentliche politiſche Wort geſprochen 
ſein. Niemand kann auch nur mit an— 
nähernder Beſtimmtheit das Ergebniß 
der Wahl berechnen; alle hergebrach— 
ten Berechnungsmethoden ſind ſogut 
wie mwerthlos, und- die aemöhnlichen 
PBarteiunterfchiede find foqut wie ver— 
wiſcht. YA meisten find anfcherrend 
die Leiter beider Hauptparteien beziig= 
lich des „MWeitentafhen-Botums“ bes 
jorat, d. h. bezüglih der. Stimmen 
Derer, welche unabhängig und ohre ir= 
aendinelches Gerede Davon zu machen, 
ihr Stimmrecht ausüben wollen Es 
wird ziemlich allſeits zugegeben, daß 
dieſes Weſtentaſchen-Votum groß ge— 
nug ſein wird, um die Staatswahl 
nach der einen oder anderen Richtung 
zu entſcheiden. 

In anderen Jahren war der Mon— 
tag, welcher unmittelbar der Wahl 
vorhergeht, hauptſächlich ein Ausruhe— 
tag oder wurde höchſtens für ruhige 
Ausarbeitung der letzten einzelnen 
Pläne angewandt. Diesmal aber iſt 
es ganz anders! Die beiden Gouver— 
nerskandidaten Hearſt und Hughes 
haben für heute noch ein ſehr geſchäfti— 
ges Programm vor ſich, und jeder hat 


Heute ſpielten 
in einem der 


| 
politiſchen Feldzüge 


noch am Abend in etwa einem Halb⸗ 


bugend politifcher Berfammlungen „a 
iprechen. 

Die früßer erwähnte Befürchtung, 
dab die Wahlzettel nicht rechtzeitig ge- 
druct jein möchten, ift glüdlich geho= | 
ben. 

Propidence, R. %., 5. Non. Beide 
Hauptquartiere in Ohio beanjpruchen 
den Sieg bei der morgigen Wahl. Der 
Kampf um die Staatälegislatur war 
diesmal beionber® lebhaft, da ein 
Bundesfenator oder Nachfolger von 
George P. Wetmore zu mählen fein 
wird. 

Baltimore, 5. Nov. Die Kongrep: | 
fampagne in Maryland gelangte eben= 
falls am Samftag zum thatjächlichen 
Abfchluß. Sowohl die Demokraten, 
inie die Republikaner beanfpruchen ben 
3. Diftrikt; nad) der Meinung fonfer= 
vativer Polititer haben die Demofra= 
ten die beffere Ausficht in demſelben. 
Beide Barteien erklären auf das Zus 
verfichtlichfte. Daß fie den 2. und den 
4. Diftrift gewinnen werden. 

Bofton, 5. Nov. Au in Mafa- 
chufett3 dauert diesmal derWahltampf 
fo ziemlih bi8 zum Deffnen ber 
Stinmfäften! Gouperneur Guilb 
fprah noch heute Mittag vor einer 
orogen Berfammlung von Marktlens 
ten in der „Yaneuil Hal*, während 
der bemofratifche Prohibitiona- und 
Unabhängigkeitäfandibat, John 8. 
Moran, no heute Abend in allen 25 
Boftoner Wards fpredden wil! Man 
erwartet, daß das Wahlergebnik nicht 
fo früh, wie gewöhnlich, befannt fein 
wird; einer bedeutenden Veränderung 
im Votum fieht man nicht entgegen. 

Columbus, D., 5. Nov. Bis zur 
legten Stunde dauerte aud in Obio 
derWahltampf, der umfo lebhafter ge- 
führt wird, al® die Stimmung des 
Bublifums diesmal eine ziemiich träge 
ift. Man erwartet allgemein einen be= 
trächtlichen Abfall des Botums. Die 
Demofraten hoffen zuberfichtlich, den 
Berluft von Kongrehfigen, der fie nor 
zivet Kahren erlitten, mehr als einzu⸗ 
bringen. 

PVhiladelphia, 5. Nov. Die Wahl- 
fampagne bier, und in Bennfylvanien 
überhaupt, it Schon Samitagnacht 
zum Abjchfuß aelommen, und heute 
wurben nur die legten Vorbereitungen 
von den beiberfeitigen Bührern ftill ges 
troffen. Der zegul publilaner 


ı anfpruchen, 


der als Kandidaten für das Gouver⸗ 
neutsamt entgegen. In Philadelphia 
fand der Hauptfampf über das Amt 
des Diftriftsanmwalts ftatt. 

Louispille, 5. Nov. Generalftaat3- 
anwalt N. B. Hays, welcher Kandidat 
für das Gouverneursamt ift, erfchien 
ım Bolizeigeriht und erjuchte den 
Richter McCann, morgen den ganzen 
Zag Gerihtsfigung zu halten, da er, 
Hays, Kunde erhalten habe, daß ein 
Verfuch gemacht werben folle, Die mor= 
gige demofratifche Vorwahl zu jtehlen, 
meshalb er um viele Haftbefehle nad)- 
fuchen werde. Richter MeSann ver- 
fprach ihm, den ganzen Tg im Ge- 
richt zu fein. 

Lincoln, Nebr., 5. Nov. . Somohl 
die Republikaner, wie die Fulioniiten 
(Demokraten und Volfsparteiler) be— 
daß fie bei den Wahlen 
für die GStaatslegislatur ſiegen wer— 
den. Diefe Legislatur wird einen 
Bundesfenator zu ermählen haben. 

Al3 Gouperneur wird vpermuthlich 
der Republifaner Sheldon (über ben 
Er-Kongregmann Shallenberger) ge: 
wählt werden. Man erwartet, daß die 
Jarmer meiftens ihre Felder nicht we— 
gen der Wahl verlaffen werden. 

Salt Lafe Eity, Utah, 5. Nov. Die 
hiefige „Iribune“, das Organ der jo= 
genannten Wmerifanifchen (mormo= 
nenfeindlichen) Partei, hält fich derü= 
ber auf, daß die Stimmmafchinen, 
welche in der diesmaligen Wahl zum 
eriten Male benußt werden, in 10 
mormonifhen Verfammlungshäufern 
während der ganzen Sonntagnadt ge= 
laffen wurden, obwohl fie an anderen 
öffentlichen Pläßen ;chon am Samftag 
entfernt waren. 

Denver, Aolo., 5. Nov. Man 'er= 
wartet, daß Richter Lindfeg, der uns 
abhängige Kandidat für das Goupers 
neursamt bon Ktolorado, den größten 
Theil feiner Stimmen von Republis 
fanern erhält, welche mit der jebigen 
Kontrolle der Parteiangelegenheiten 
unzufrieden find. Doch ift fein Erfolg 
ſehr zweifelhaft. 

Man erwartet, daß allgemein bei 
dieſen Wahlen ſehr viel geſtrichen wer⸗ 
den wird. 

Folgen der Wahlſtrapazen! 


Ein Kandidat fällt todt um und der andere 
dürfte auch nicht am Leben bleiben! 


Marinette, Wis,, 5. Nov, D. Trot⸗ 
tier, demokratiſcher Kandidat für das 
Amt des Countyhſchatzmeiſters, fiel 
heute in feinem Heim tobt um. Er 
war etwa 65 Jahre alt und hinterlãßt 
eine große Familie. * 

R. C. Havbley, der republikaniſcye 
Kandidat für daſſelbe Amt, befindet 
ſich in kritiſchem Zuſtande, und man 
erwartet, daß er auch nicht mit dem 
Leben davonkommt. 

Madiſon, Wis. 5. Nov. Das Bes 
finden des Staatsgouverneurs Dapids 
fon, melcher legte Woche genöthigt 
war, feine Kampagne aufzugeben, und 
feitbvem an rheumatifchem Gfliederreis 
ben erfrantt ift, hat fich neuerdings 
verſchlimmert. 


Ziemlich gleichgiltig 
Iſt das Publikum in Ylew Meriko u. {. w. 
über Staatstangfrage. 
Santa Fe, N. M., 5. Nov. Die 
höchite Stimmung in der Staatsrang- 


| frage ftebt im jtarfen Gegenfaß zu der 


Bitterfeit, mit welcher der Wahltampf 
über willige Kandidaten geführt 
wurde. Man glaubt, daß reichlich 
10,000 von 50,000 Stimmgebern gar 
nicht über die Frage der Erhebung 


zum GStaate (zufammen mit Arizona). 


mitjtimmen, und daß 15,000 dagegen 
ftimmen (Hauptfählid Eingeborene 


| des nörblichen Nem Mexiko), daß je- 


boch immerhin eine Mehrheit fich da= 
für erflären wird. 

Die Legislatur dürfte republitanifch 
werben, 

Phoenir, Ariz., 5. Nov, 3 mirb 
allgemein zugeitanden, daß das Votum 
in Arizone gegen den Staatenrang- 
Vorſchlag ausfallen wird. Höchitens 
20 Prozent der Stimmgeber find für 
denfelben. 


Tlinten gegen Streiter. 


Cleveland, 5. Nov. John A. Pen⸗ 
ton, Präſident der „Penton Publiſh— 
ing Co.“, hat den Streikerpoſten der 
„Typographical Union“ den Krieg er⸗ 
klärt und alle ſeine jetzigen Angeſtell— 
ten mit Flinten bewaffnet, damit ſie 
ſich gegen Behelligungen ſeitens der 
Streiker wehren könnten. 

Er hat den Bürgermeiſter, den Po— 
lizeichef und die Polizeirichter ſchrift— 
lich von Obigem benachrichtigt. 


— —— 
Ausland, 


Ameritaniihe Beamte angeichuls 
»igt. 

Rom, 5. Nov. Die „Revifta Jtalica 
Moderna” bringt einen auffehenerre- 
genden Artifel über „Menfchenhandel 
im mittleren Jllinoig und in ben 
Miffiffippiftaaten” und fagt, viele 
italienifche Auswanderer würden das 
Opfer betrügerifcher Lodungen unter 
ftiller Mitwirkung ameritanifcher Be- 
amten. 

Derjelbe Artikel jpricht auch von den 


Schreden der Schwikbuben und der; 


Förderung der ilnfittlichkeit, welche 
ungeftraft hingehe, und greift die ita- 
lienifche u an, baf fie 
has italien — —— an 


EEE — 


Chicano, Montag, den 5. November 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 


u 


London, 5. Nov. Ym britifchen line 
terhaus beantwortete heute ber Pre- 
mierminifter Campbell = Bannerman 
eine Anfrage darüber, ob die Negie- 
rung Kenntniß von ber Stimmung 
babe, welche in Neufundland durch bie 
proviforifhe Berftändigung zmijchen 
Großbritannien und den Ver. Staaten 
bezüglih ber ifchereifrage ermedt 
iorben jei. Er antwortete, die Regie- 
tung jet über bie öffentliche Meinung 
in Neufundland vollfommen auf dem 
Laufenden erhalten tmorben, und fie 
wiſſe, daß Neufundland entſchloſſen 
ſei, dasKödergeſetz durchzuführen, aber 
er müſſe es ablehnen, ſich darüber aus— 
zuſprechen, ob oder was für Schritte 
die britiſche Regierung infolge des 
Vorgehens der Kolonialbehörde thun 
würde. 


Jener leidige Fifchereiftreſt. 


Eine ſpäte Entdeckung des ſtädti⸗ 


ſchen Verkehrs⸗Superintendenten. 
Weshalb Sitzplätze rar ſind. 


Die Gründung der Conſolidated Traction 
Co. — Wird von einem Referenten des 
Bundesgerichts unterſucht. — Kommiſſär 
Bartzen denkt ans Scheiden. 


— — 


Dr. Doryh, der ſtädtiſche Verkehrsſu— 
perintendent, hat geſtern feſtſtellen laſ⸗ 
ſen, daß die Straßenbahn-Geſell⸗ 


habe, welche der Stadtrath auf Be— 
treiben von Marfhall Field & Eo. an 
der Bauordnung vorgenommen hat, 
äußerte er fich hierüber recht refpett- 


| Kommt billiger. | ir daß der Mayor fih zur Gut- | 
| ! 


heißung der Abänderung entfchloifen | 


mwibrig. Auch gab er zu verjtehen, daf; | 


er durch diefe Nachgiebigteit 
| Mapyors3 feine amtliche Stellung er- 
| ſchüttert glaubt. Er ſagte, die Inha— 


des | 


i 


ı ber der Sclachthaugfirmen ſchienen 
der Anficht zu fein, daß feine Amts- | 


führung bald zu Ende gehen würde, 
denn fie befolaten feine Anordnungen 
nicht, obgleich er feineswegs Alles von 


ihmen verlangt habe, was er nach dein | 


| 

| Wortlaut 
perlangen könne. Er würde nun aber 
feftitellen laffen, inwiefern die Firmen 
die Anordnungen unbeachtet gelaffen 
haben, und dann mit Strafanträgen 


| An politifchert Fruchtſtand. 
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Es ift bequem und geht jchnell, einen: fertiggepadtten Korb zu nehmen. Aber Flüger 
ift’s, fih den Korb felbit zu fülen— man wird fo weniger faule Srüchte mitbefommen. 


Bulgariens Kabinett ab! 
Sofia, Bulgarien, 5. Nov. Das 
Petrom’fhe Minifterium hat abge— 
dankt. E3 erhielt feine genüigende Un- 
terftügung des Landtages. 


Dampfernachrichten. 
Angelouımen. 

Nem Vort: La Bretagne bon 
bon Neapel; Buenos Ahres bon 


von San Yranzisto. . 2 
Montreal: Bictorian don ee Late Mis 
n 


chigan, Antwerben. 
— a und Gallia von New York. 
Genua: Algeria bon New Yoıl; Mtoltfe bon 
New — 
Boulogne: Noordam, von New Vork nach Rot⸗ 


rdam. 
Kopenhagen: Alexandra don Rem York. 


dabre; Sixania 
abana; Texan 


Eokalbericht. 


Wegen Mißhandlungen. 


Reicher Kleiderhändler auf Scheidung ver⸗ 
klagt. — Der grobe Herr Lampe. 


Jakob W. Cohn, Präſident von J. 
W. Cohn & Co., Kleiderfabrikanten, 
316 Fifth Ave., wurde heute von ſei⸗ 
ner Gattin, Rebekka, im Kreisgericht 
auf Schtidung verklagt. Die Frau er⸗ 
ſucht auch um Obhut über die ſechs 
Kinder des Paares im Alter von 11 
bis 23 Jahren und um Verhinderung 
des Beklagten am Verkauf ſeines Hab 
und Guts im Werthe von $200,000. 

Das Paar hatte 1882 geheirathet 
und bis vor ſechs Jahren glücklich zu⸗ 
ſammengelebt. Seither ſoll Cohn ſeine 
Frau häufig geſchlagen haben, zum 
letzten Mal in voriger Woche. Dann 
verließ er die Familienwohnung, 191 
Laflin Str. kam nach einigen Tagen 
zurück und holte trotz Proteſtes der 
Frau das Silberzeug fort. Cohn ſoll 
von ſeinem Geſchaft ein Jahreseinkom⸗ 
men von 815,000 haben. 

Auch Frau Julia Lampe gibt in ih⸗ 
rer heute im Kreisgericht anhängig ge⸗ 
machten Klage auf Scheidung von 
Chas. Lampe grobe Mißhandlungen 
als Grund an, die ſie ſchließlich veran⸗ 
laßten, ihr Heim zu verlaſſen. Dieſes 
Paar hat vor ſechs Jahren geheirathet. 

Sas Wettes. 
— Umgegend: Se 


wahr ſe 
— 
— —— 


in 


ſchaften, während die Wagen auf 


aſt 
ſämmtlichen Linien mit e 
überfüllt maren, eine Menge von Wa- 
gen in ihren Remifen ftehen hatten. 
Die Gefelfchaften halten es eben flir 
bortheilhafter, weniger Wagen laufen 
zu laffen und auf Koften der Bequem: 
lichkeiten res Publitums an Löhnen zu 
fparen. Sein Bemweismaterial wird 
Dr. Doty dem Verkehrsausfhuß 
des Stadtrathes unterbreiten, wenn 
diejer über die Vorlage beräth, welche 
den Straßenbahn = Gefellichaften die 
Einhaltung beftimmter Fahrzeiten vor- 
ſchreiben foll. 


Verweigert die Auskunft. 


Bor dem Bunbesgerichts = Referen- 
ten Bifhop ift die Unterfuchung ber 
Machenichaften des Herrn Yerked und 
feiner Leute bei ver Gründung ber 
Eonfolidated Fraction Co. im Gange. 
Die Welt: und bie Norbfeite - Stras 
Benbahngefelichaft find befanntlic 
der Anficht, daß ihr verfloffener Prä- 
fident, eben der Herr Xertes, fie dabei 
durch allerlei Krirımmbeiten  überbor= 
theilt babe. Der Herr LeGrand 
Perce, welcher bei diefen Operationen 
dem Herrn — als Rechtsberather 
zur Seite geſtanden hat, ſoll Auskunft 
über Einzelheiten geben, die bei ge— 
wiſſen Bondausgaben vorgetommen 
find. Auf den Rath der Herren Elo- 
rence Budingham und Bundes-Sena- 
tor Hopkins, welche jet die Eonjoli- 
dated Traction Co. und diei, Hinter 
lafjenihaft des Herrn HYerkes vertre⸗ 
ten, verweigert Herr Perce die ger 
mwünfjchte Auskunft. Er jagt, bei der 
vertraulichen Art "der. Beziehungen 
zwijchen Merkes und ihm fönne er zu 
Mittheilungen über dies nicht gezmun- 
gen werden. Richter Landis foll nun 
entjcheiden, ob eın folcher Zwang Aus- 
geübt werden darf, oder niht — In 
dem Prozeßverfahren, melcheß neuer= 
dings angeftrengt worden ift, um bie 
Einfegung einer er 
Maffeverwaltung für die Uni 
TIraction Co, und deren Stamm = Ge- 
ſellſchaften zu bezwecden, wird wahr⸗ 
ſcheinlich Bundesrichter Sanborn von 
Wiskonſin den Vorſitz führen, d 

hter Landis mit Herrn Ce 


gegen ſie vorgehen. — An dem Kes— 
ner'ſchen Neubau iſt jetzt das. Gerüſt 
in vorgeſchriebener Weiſe verſtärkt 
worden, und Kommiſſär Bartzen hat 
geſtattet, daß die Bauarbeit an dem 
Gebäude wieder aufgenommen wird. 


* 


Die letzten Borkehrungen. 


In den Hauptquartieren der Parie'en geht 
es lebhaft zu. 


In den Hauptquartieren der politi- 
Then Partei-Organifationen geht's 
gegenwärtig, am Vorabend der Wahl, 
fehr lebhaft zu. Am ftärkften ift das 
Aus und Ein der „Worfers“ natürlich 
bei den Republifanern, Nr. 76 
Abde., denn diefe haben die weitaus beft- 
organifirte Mafchine und mohl aud 
bie meiften Gelbmittel zur Verfügung. 
Bei den Demokraten, 124 La Salle 
Str., ift der Befucher-Andrang eben- 
fall8 ein ziemlich ftarfer. 

Bet der „Independence League” 
macht fich von der Bertrauensfeligkeit, 
melde die am Samftag vom Fam: 
pagneleiter Neljon gemwagte Prophezei- 
ung athmet, bei denen, welche dort 
aus⸗ und eingehen, bligmenig be- 
merfbar. Die Hauptfrage jcheint hier 
bie zu fein, ob Ausficht darauf .nor- 
handen ift, daß die Leute, welche man 
zur Bemannung der Stimmpläße ver- 
langt bat, für die zu leiftenden Dienfte 
au Bezahlung erhalten werden. Da- 
mit aber jcheint e3 fehr bedenflich zu 
hapern. 

Die „Progreſſive Alliance“, jene 
von einigen Gewerkſchafts-Beamten 
in's Leben gerufene Organiſation, de— 
ren Kandidaten großentheils fahnen- 
flüchtig geworden find, hat anjchei- 
nend das Gefchäft aufgegeben. Das 

ofal im Gebäude 126—128 LaSalle 

tr., welches der „Alliance“ ala Ge- 
häftäftelle gebient bat, mar Heute 

Mittag gefcgloffen. 

Die Sozialijten, deren Parteihaupt- 
quartier fi im Metropolitan Blod 
an der Ranbolph Str. befindet, ent- 
'mideln dort ihre gewöhnliche Rührig- 
keit. Vorſitzer Breckon vom PBartei- 
vorſtand hat die Hoffnung noch nicht 
eben, daß die Partei auch bei 


menden: Mahl jieber einen 


* | Stithmenzumachs erzielen werde. 


"> Dampfernadrichten. 


der Bauporfchriften hätte | 
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Stleine Anzeigen. 


18. Zahrgang.— Ne. 264 


Zand Gehör. 


— — 


Leopold wandte ſich au die Gerichte 
um Schutz gegen die Polizei. 


Wurde angeblich mißhaudelt. 


Ihm ſoll auch nicht geſtattet worden ſein, 
mit feinem Anwalt Rüd;prahe zu neh» 
men. — Auf Grund eines Habeascorpus» 
Derfahrens Richter Pindiney vorgeführt. 


Auf Grund eines ihm von dem An= 
tmalt Robert E. Cantwell unterbreite: 
ten Habeascorpus = Gejuhs ordnete 
heute Richter Pindney an, daß Leon— 
ard Leopold, der in Verbindung mit 
der Ermordung der Frau Margare, 
Leslie verhaftet wurde, ihm noch im 


| Zaufe des Tages vorgeführt werde, 


Herr Cantwell behauptete in feinem 


ı Gefuhe, daß der Gefangene von der 
| Bolizei 


Ihmählih behandelt merbe. 


| Um von ihm ein Geftändnif zu erprei= 


Fifth 


ſen, werde er beſchimpft und mißhan—⸗ 
delt. 


Auch habe die Polizei ihm nicht 
geſtattet, mit einem Anwalt Rückſpra— 
che zu nehmen. Der Gefangene gehöre 
übrigens, wenn ſeine Inhaftbehaltung 
gerechtfertigt erſchiene, ins Counthge— 
fängniß und nicht unter 
Hand der Polizei. 


Deruriachte einen Auflauf. 


Kurz nah elf Uhr wurde Leopold 
dem Hilfäfheriff M. DO. Morgan über- 
geben. Ehe der Beamte mit feinem 
Gefangenen die Fahrt nach dem Eoun= 
tyaefängniß antrat, geleitete er ihn 
nach dem Amtszimmer des WPolizet- 
hefs Gollins. Dort hatte Leopold eine 
20 Minuten mährende linterredung 
mit 


Als der Häftling nach dem Polizei- 
tagen geleitet wurde, ber vor dem 
Wafhington Str.-Gingang der Stadt: 
halle ftand, preßte er die Hände vor 
jein Gefich!. Um den Wagen hatten jic) 
etwa 500 Neugierige verfammelt. So: 
bald jte des angeblichen Mörders an» 
fichtig wurden, begannen fie zu zifchen. 
Hufa = Polizeihet Schüttler befahl 
feinen Mannen, die Straße zu fäu- 
bern. Die Schergen mußten von: ih- 
ren Anüppeln Gebrauch machen, ehe 
die Menge wich. 

feiner Gefelke. 


Mähren des Kampfes jchien e3 
dem Häftling nicht ganz geheuer zu 
fein. Er erjuchte die ihn begleitenden 
Boliziften, ihm doch möglichit jchnell 
einen Weg na dem blauen Wagen zu 
bahnen, und er athmete erft wieder er= 
leichtert auf, als er die Stabthalle hin- 
ter ich hatte. Vor dem Kriminalges 
richtsgebäude angelangt, wurde Xeo= 
pold unverzüglich nach Richter Pind- 
ney3 Gerichtsjaal geleitet. 


Tem Sheriff überan'wortet. 


Bor dem Richter behauptete Leo: 
pold, daß Polizeichef Collins ihn mit 
Füßen geftoßen und Herr Schüttler 
ihn Mörder geihimpft habe. 

Polizeianwalt Comerford unterzog 
ihn einem Kreuzverhör. Der Häftling 
blieb bei feiner Behauptung, daß die 
Polizei ihm fchlecht behandelt “abe, 
tonnte aber feinen beftimmten al el- 
ner von ihm durch Polizeibeamte erlit- 
tenen Mißhandlung anführen. 

Richter Pindney überantwortete den 
Häftling der Obhut des Sheriffs. 
Anwalt Cantwell erklärte fi von bie 
fer Entfheivung befriedigt. „Ihm lü= 
ge nur daran, feinen Klienten vor meis 
teren polizeilichen Ueberariffen zu 
Tchügen,“ fagte er. 

Angeblich erlogeıt. 

Bon der gegen die Polizei erhobenen 
Anfhuldigung in Kenntniß gefegt, be 
zeichnete Kapitän PB. D. D’Brien bie 
Behauptung des Anwalts, daß Leo⸗ 
pold mißhandelt worden ſei, als Lüge. 
Er ſtellte auch in Abrede, daß die Po— 
lizei, wie behauptet worden ſei, Die 
Abſicht hatte, Leopold nach dem 
Schauplaß des Mordes im Palace— 
Hoiel zu führen, in der Erwartung, 
daß die Umgebung die Erinnerung an 
die Blutthat derartig auffrifchen wer- 
be, daß er, von Grauen gepadt, piel- 
leicht in fich gehen und ein Geſtändniß 
ablegen merde. 

Ob Leopold überhaupt etwas ein- 
geftanden habe, darüber weigert fich 
der Deteftivehäuptling, fih zu Aus 
Bern. , 

Polizeihef Collins gab heute Nach- 
mittag die Erklärung ab, daß die An— 
Hagen, melche Leopold über die ihm 
von Seiten der Polizei zutheil gemor- 
dene Behandlung vor dem Richter er- 
hoben bat, durchaus unmahr feien. Er 
babe den Burjchen fo aut behandelt, 
mie e3 biejer unter den Umftänden nur 


babe erwarten fönnen. 


Hat abardant:. 


— John Cummings hat 
beute feine Reftgnation eingereicht, die 
bon Koroner Hoffman fofort ange- 
nommen murbe. 

Der Koroner hatte Cummings be- 
fanntlih ‘vom Dienfte fuspendirt, 
weil er ſich während des erſten In— 
queftes über den Xod ber Frau Leslie 
angeblih grober Pflichtvernadläfli- 
gung fd bie gemacht hatte. Die 


Pr. 9 N prus “ab, 


die harte | 


| mittag der 
ı Grand Trunt:Bahn mit einer Ran- 


dem Hilfspolizeichef Schüttler | 
und dem Detektivehäuptling DO’Irien. | 


Selbſimord lau⸗ 


geweigert haben, dem Vater der Er— 
mordeten zu geſtatten, der Jury zu er⸗ 
zählen, worauf ſich ſein Verdacht ſtüß— 
daß die Tochter ermordet worden 
ei. 


Graßliches Ende. 


Sauſte durch einen Gleitſchacht and wurde 
unter Steineun zermalmt. 


In Lebensgefahr. 


Der 24jährige Dominick Proſſo, 
Nr. 3094 Weſt Huron Straße, fiel 
heute während ſeiner Arbeit in der 
Anlage der Arteſian Stone & Lime 
Company an Grand und Campbell 
Ave. in einen Gleitſchacht und wurde 
unter mehreren Tonnen zerkleinerter 
Steine verſchüttet. Erſt nach halb— 
ſtündiger Arbeit wurde von ſeinen Ge 
noſſen ſeine Leiche herausgeſchaufelt. 
Letztere iſt von der Polizei nach dem 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 628 Grand 
Avenue geſchafft worden. 

Mittels des Gleitſchachts werden die 
von Steinbrechern zermalmten Steine 
in die vor der Anlage haltenden Wa— 
gen befördert. 

Proffo arbeitet: an ber Oeffnung 
des Schacht, verlor fein Gleichgewicht, 
fiel in ven Schacht und faufte mit den 
Steinmafjen auf die Straße und wur: 
de verfchüttet, ehe ihm Hilfe merben 
fonnte. 

Noch glimpflib abgelaufen. 

sn Blue Yaland ftieh geftern Nach- 

„Lebiab Special” ber 


girlofomotive ‘der Chicago Yumnetion- 
Bahn zufanmen. Beide Lotomotiven, 
fotwie der Gepädmwagen bes Perfonen- 
zuges entaleiften, Die Paflagiere mur- 
den zivar arg durcheinander gqerüttelt, 
famen aber, abaefehen von leichten 
Schrammen, die einige erlitten, mit 
dem bloßen Söhreden bapon. 


Auf der Stelle getödtet. 


Auf den Geleifen der Chicago, Mil: 
waufee & St. Baul-Bahn, nahe Wil- 
low Str., wurde der IHlährige Wal- 
ter Dernaezaf, Nr. 80 Lefter Str., von 
einent Zuge überfahren und auf der 
Stelle getdtet, Die Leiche ift nad 
dem Beitattungsaefhäft Nr. 278 
Sputhport Ave. gefchafft morben. - 

Erlitt einen Schädelbrufh. 

Der 64jährige Julius Dowbetafitt 
geftern auf ber nad) feiner Wohnung 
Nr. 677 °W. 17. C !rafe führenden 
Hintertzeppe aus, fiel umb erlitt einen 
Schädelbtud, bem er fpäter im Coun— 
ty⸗Hoſpital erlag. * 

Starb im Bo'pital, 

Der 1djährige Ridarb Mangan, 
Nr. 3732 Lowe Upe, wurde am 
Samftag von einem Pferbe gefchlagen. 
Geftern ift er im Propibent = Hofpi- 
tal geftorben. Die Leiche ift ei dem 
Beftattungsgefhäft Nr. 750 W. 48. 
Straße aefhafft worden. Dort wur: 
de auch heute det übliche Inqueſt ab- 
gehalten. : 

An Leuchtgas erſtickt. 


In ſeinem Beit wurde geſtern Abend 
der 50jährige Tiſchler St. Lidvinsli 
Nr. 1497 Filmore Straße, an Leudi- 
gas erftidt aufgefunden. Die Polizei 
glaubt, daß der Mann das Dpfer 
eines unglüdlihen Zufall murbe. 
—— en dingen an einem Gas- 
arm. Als er fie dort aufhing, öffnete 
er: wahrfcheinlich 3518 ia 
Brenner, merkte e3 aber nicht, legte fich 
zu Bett und fchlummerte ins Jenſeits 
hinüber, 


Bon einem Rampfbahn angefalten. 


Bor dem Haufe von Matifen Mar- 
well, 1000 Emerfon Str., &panfton, 
murde heute der breijäßrige Ehas. 
Nugent, 2114 Maple Abe, Sanfen, 
bon Marmwells Rampfhahn angefallen 
und im Gefiht und an ben Armen ge- 
fragt, als er dem Thier mit der Yauft 
drohte. Der Mutter des Kindes ge- 
lang e3 (oeaie ben Hahn zu ber- 
jagen. Der Sleine murbe von einem 
Arzt verbunden, 


Der Iehte Ausweg. 


Durch langwierige Mrankheit zur 
Verzweiflung getrieben, erhob fich 
heute der 4öjährige Thomas&olley aı 
einer Bank im efferfon Park. Ber 
Berftorbene ftand ala Elerl in wien- 


ften der Chicago & Alton-Bahn und \ 


wohnte feit etwa Jahresfrift im Haufe 
Nr. 324 W, Monroe Straße. - Sei 


Gattin weilt im Haufe ihrer Mutter, — 


Nr. 560 Conrad Ave, Milmautee. . 


Bei der Yirbeit berungiädt. 


Vor den Augen zahlreicher Stra— 
Bengänger ftürzte heute 
ber Baufhmied George: Lyam, Mr. 
9202 Commercial Aoe., aus ber Höhe - 
= — * Stodes - —* 2 ; 
enen Countggebäu 
unglüdte, der ‚Berle- 
gungen erlitt, liegt im 

arnieber, 
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Swift's „Premium“ 


Butterine 


( Das reine, geſunde, mwohlfeile Erfagmittel für Butter.) 


Gebrcucht's zum Frühſtilck. Lunch, Mittag⸗ 
Abendeſſen — jeden Tag — das 


und 
eweiſt den Werth 


son Smift’3 Premium Butterine. Ne länger Ihr e2 


hraucht, befto beffer e8 Euch gefällt. 


Es ſchmeckt fo 


gut auf Eurem Brod, daß Ihr es mit Allem eſſen 
volt. Kauft ein Stück von Eurem Händler zum 
Verſuche. Sahneartig in Farbe — delikat von Ge— 


ſchmack. 


Für täglichen Jiſchgebrauch 


verbeſſert das Brod 


Swift's.Premium“ Butterine nur gemacht von Swift & Co., 
U. S. UA. 


Werner Lohſens Jugend. 


Aoman von Gmil SKaifer. 
(4. Fortfeking.) 
Eine Zurze Zeit lang blieb e3 jtill in 
bem Xleinen Raum, dann begann das 


Fiebernde Kind zu wimnnern und leije 
' über Schmerzen im Halje zu Tagen. 


i 
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war. 


Vergeblich fuchte Toni es zu beruhigen. 

Thiel ſprang wieder von ſeinem 
Stuhle auf. „Em Doktor muß ber, 
das tft ja nicht zum Aushalten.“ ü 

„Wenn Du den Doktor bezahlen 
Zannit, dann Hol’ ihm. ch Habe fein 
Geld dafür“, erklärte feine Yrau. Gie 
war hart geworden, durch die un— 
menſchliche Arbeit, die ſie zu leiſten 
hatte. Eben weil fie früher warm 
empfunden hatte, für ihren Mann und 
ihre Kinder, war nun ihr Herz erkaltet, 
da ſie nur noch ſchaffen und raffen 
konnte für jene, und ihr die Erſchöpf⸗ 
ung keinen Augenblick mehr ließ, auch 
die Befriedigung liebender Sorge zu 
empfinden. he eigenes Dafin, toie 
bas der Kinder, erfchten ihr mur no 
eine unerträglihe Laft. Werin der 
Kleine ftarb, hatte er es mohl befler, ı 
als wenn er anı Leben blieb 

„Ich fanın das aber wicht länger 
aushalten, hier zu jiten und: pas mit 
anhören zu müfjen“, jagte Thiel, im 
Simmer bin- und hergehend. „Da wird 
man ja verrücdt dabei.“ Und er nahm 
feinen Hut und ging hinaus. Ein 
jeldftfüchtiger Yeigling, enifloh er vor 
ber furchibaren Geftalt des Todes, der 
fich dem 'elenden Lager feines Kindes 
näherte. 

Frau Thiel mirthfchaftete im Zim- 
mer number, theils aus Gewohnheit, 
theils um jich von ihren Gefühlen nicht 
übermanmen zu laflen. Ihr Auge 
fuchte aber immer nieder ängjtlich for- 
hchend das Geficht ihres Franken Kin- 

es. 

„Werner ijt da?“ fragte Peter eine 
Meile nachdem der Bater gegangen 
Und als der Knabe fcheu an 
das Lager herangeſchlichen kam, 
lächelte ihn das fiebrige Geſichtchen 
aus glänzenden Augen an. „Es war 
doch ſchön, ſo ſchön. Der goldene 
Hahn und die Blaſen auf dem Waſſer 
und die Sonne! Wenn wir dürfen, 
gehen wir wieder hinauf. Peier auch. 
Mber Toni muß feine Prügel befom- 
men. Die jchöne Sonne!” 

Das Röceln in der Kleinen Bruft 
machte es fajt unverftändlidh, was das 
Kind Iallte, 

Als Thiel gegen Abend nad Haufe 
am, war der fchwere Augenblid über: 
ftanden, dem er au3 dem Mege ge- 
gangen war. Syn legter Stunde hatte 
Fran Thiel doch noch einen Arzt ge- 
holt; aber es war zu jpät geiejen. 
Noch ehe eine feiner Anordnungen be> 
folgt werden Tonnte, waren jie un» 
nöthig geworben. — 

Der Friede in dem Haufe in ber 
Fiſchergaſſe war hart bedroht geweſen; 


aber dab das Unterhaus die diploma⸗ 


tifchen Beziehungen wieder aufgenom⸗ 
men hatte, erwies ſich als wirkſam. 
Das zweite Stockwerk ſah ein, daß eine 
Fortſetzung der Feindſeligkeiten ihm 
durchaus nicht zum Vortheil gereichen 
Zönne, und ba3 Staatsoberhaupt be⸗ 
Schloß in eigener Perfon, bie lehten 
Krieosgefahren aus dem Wege zu räus 


men. Thiel erfchien bei der Wittme 


Kohfen, Wie Werner im zweiten Stode 
erfhienen mar, und menn er fih aud 
gewählter außbrüdte, jo kam feine 

ede doch am Ende auf dasſelbe hin⸗ 
aus. Er hatte es ſo ſchlimm nicht ge⸗ 


meint, und es ſollie nicht wieder vor⸗ 
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lommen. Der Kummer um das kranke 
Kind mußte als Mantel dienen für 
den Uerger über bie geftörte Nachtrube, 
Frau Lohfen nahın die Erklärung 
mit Würde entgegen. Sie beftätigte 
— EEE 


Thiel, daß er doch noch ein Mann ſei, 
der wiſſe, was ſich einer alten Frau 
gegenüber gehöre; ſie beſuchte am 
nächſten Abend Frau Thiel, und ſie 
erlaubte ſogar, daß Werner an dem 
Begräbniß des Kindes theilnähme. 

Am Spätnachmittage trug inan die 
kleine Leiche hinaus nach dem Fried⸗ 
hofe. Der Sarg war in ein ſchwarzes 
Umſchlagetuch von Peters Mutter ge⸗ 
hüllt, und die Laſt war ſo leicht, daß 
Thiel ſie wohl auf den eigenen Schul— 
tern hätte hinaustragen können; aber 
er hielt da3 für unter feiner Würde, 

E3 gab da im Gtadtpiertel einen 
Zrunfenbold, Küpper mit Namen, ber 
für alle Dinge zu haben war, die feine 
befondere Mühe verurfächten, und 
irgendeine Gelegenheit zu einem fyrei= 
trunf boten. Werner kannte biefen 
Mann fehon lange, wie alle Kinder des 
Viertelö ihn fannten. Wenh ber Kleine, 
budlige Küpper fehon am hellen Mor- 
gen betrunften über die Straße tor- 
felte, ab und zu an eine Hausmauer 
gelehnt mit lauter, aber fchwer ver- 
fändlicher Stimme fange Reben hielt, 
dann mar er ftetß von einem Haufen 
Kinder umringt, die ihn außlachten 
und ihr Spiel mit ihm trieben. Es 
war dies eine der Kinderbeluftigungen 
in der Fifchergaffe. Küpper8 Reben 
waren meijt gegen die Obrigkeit ge= 
richtet, von der er behauptete, daß fie 
die Rinnfteine nur anlege, bamit 
ordentliche Bürger darin zu Tralle 
fümen. Er liebte e8, alferlei juriftijche 
Broden einzuflechten, die ihm bon fei= 
ner früheren Thätigteit ala Wbpofaten- 
ichreiber geläufig maren, und da er be- 
fonders in den Ausdrud ipso facto 
verliebt war, jo hatte er jich allgemein 
ben Namen „pfefatter“ erworben. Er 
war fich feiner Verfommenheit in ge= 
willen Grade bewußt; aber er prahlte 
damit, und e3 fehlte ihm in der That 
nicht an einem etwas anrüchigen Hu- 
mor. Wie er erzählte, war er dreimal 
verheirathet gemeien, und daher 
ftammte fein Unglüd. An der eriten 
Ehe Hatte die Frau allein getrunten, 
in der zmeiten hatte er mit feiner 
Frau getrunfen, und in der dritten 
hatte er enblich allein getrunfen aus 
DBerzmweiflung über die Frau. Eine 
Eigenthümlichkeit diefes Mannes mar 
es, zu jeder bejonberen Gelegenheit 
auch ein bejonderes dazu paffendes Ge- 
fit aufzufegen, und fo fam e3, daß 
Werner heute den Ipſefakter kaum wie⸗ 
ber kannte, obgleich er denfelben braun> 
grauen Weberrod trug, ohne den ihn 
Ihon jeit Jahren fein Menfchenauge 
erblict hatte. Das Geficht des Säu- 
fer3, jonft roth und ftrahlend, war 
grau, mie mit Afche gepudert. Die 
Augen fhwammen in Thränen, bie 
diesmal dad Mitleid und nicht die 
Zruntenbeit hervorgebracht zu haben 
fhien. Die Stahlbrille hing fo be= 
trübt auf ber fnolligen Nafe, als 
mollte fie jeden Augenblid gefnidt und 
gebrechen zu Boden jinten, und ber 
ungeheure Höder, ber die Rüdfeite des 
Mannes jo herporragend machte, fehien 
dazu gefchaffen, den Kummer der gan 
zen Welt zu tragen. 

Für's erfte lud der Ipſefakter aller⸗ 
dings nur den fleinen Sarg auf feinen 
Budel, und der Trauerzug ging ab. 
Außer den Eltern begleiteten nur Toni 
und Werner ben Tleinen Peter zu fei- 
ner lebten Ruheftätte, 

Der Weg zum Kirchhof mar meit. 
Der Abend mar bereitö trübe heran⸗ 
gebrochen, ald man ihn erreichte. Kalt 
jtrich der Wind durch die Büfche und 
um bie unzähligen Holztreuzge be 
weiten Gräberfelied. Mit bangen 
Schauern laufchten die beiden Kinder 
auf dad bumpfe Gepolter, ala bie 
eriten Erpihollen auf ben bünnen 
Sargpdedel binabfielen. 

Thiel und ber Spfefakter verloren 
fie auf dem Heimmege balb in eine ber 
vielen Schenken, die zur Tröſtung ber 
Ueberlebenden den Yyriebhof umgaben. 
Frau Thiel [chritt rüftig aus, um nach 
Haufe zu fommen, wo die _lleine Lina 
gang allein war. Die beiden Rinder 
trollten Hand in Hand binterbrein. 

„Seht liegt der arme Peter da unter 
der Erbe. Gott ach Gott“, feufzte 
Toni. „Wie eng und buntel muß «8 
ba fein. Und er war immer fo bange 

ub : 


Mbendvoft, Ehicagd, Montag, Den 5. Nodember 1906, 


einen Iroft.- „Weiht Du, menn ih 
gtoß bin, ja groß mie Dein Vater“, 
jagte er, „bann mache ich bie böfen 
Leute todt, die den Peter in bie Erbe 
vergraben haben.“ 

Toni dachte eine Zeit lang nad, 
dann aber meinte fie: „Nein, das 
mußt Du nicht thun. Er ift ja tobt, 
und die Leute können ja nichts dafür, 
die müffen ja alle Tobten begraben.” 
Aber fie war Werner doch dankbar, 
baß ihm das Gefchict des Fleinen Peter 
jo nahe .ging. 

In gemwiffer Beziehung wirkte das 
traurige Ereigniß befjer, al® man 
hätte erwarten follen. Ahiel brachte 
jeßt, wenn er Morgen? auf Arbeit 
ging, den Schlüffel nicht mehr mit hin⸗ 
unter und hängte ihn an ber Seite ber 
Treppe auf; benn bie Wohnung wurde 
nicht mehr abgefchloffen. Das Eher 
paar hatte eingefehen, baß e3 menig 
helfe, bie Kinder einzufperren. Auch 
wurbe bie unglüdliche Lina nicht mehr 


auf dem Stuhl feitgebunden, man vers 


traute fie der YFürforge ihrer älteren 
Scmefter an, und bisje rechtfertigte 
vollflommen da3 Vertrauen, dad man 
in fie fehte. Das Gefühl der Berant» 
mortlichfeit, gefteigert durch den Ein- 
drud, den der Tod ihres Brüderchend 
auf fie geübt hatte, machte fie weit über 
ihr Alter ernft und verftändig. Sebt, 
da die Thür ihr offen ftand, ließ fie 
fih nicht mehr von Werner zu Reifen 
auf ben Speicher bewegen. „Ih muß 
bei Lina bleiben“, fagte fie, „die ijt 
nod; jo dumm, die ftiftet jonjt Un- 
fug an.” 

Und fie hielt getreulich aus bei ber 
ſchwachſinnigen Schweſter, die kaum 
einige Worte lallen konnte und den hal⸗ 
ben Tag ſchlief, wenngleich ſie viel lie— 
ber mit Werner gegangen wäre, dem 
ſie jetzt von Herzen zugethan war. 
Ihre ganze Vorliebe für den kranken 
Bruder hatte ſie jetzt auf den kleinen 
Freund übertragen, der dem Todten die 
letzte Freude ſeines kurzen Daſeins ver⸗ 
ſchafft hatte. Sie ſelbſt quälte ſich im 
Geheimen mit dem Gedanken, daß ſie 
an dem Tode Peters nicht ganz un— 
ſchuldig ſei, ihr Vater hatte dies ſchreck⸗ 
liche Bewußtſein in ſie hineingeprügelt; 
aber Werner der Mitſchuld u zeihen, 
fam ihr gar nicht in den Sinn. Sie 
hatte ja gehört, mie das fterbende Brü- 
derchen ihm noch gebanft Hatte, 

Thiel hatte jegt häufig feine Arbeit 
und daher aud) jelten Gelb, jo fam es, 
daß er dann und mann zu Haufe blieb. 
Da mar ed dann eine Quft für Toni, 
mit Werner auf die Gafle zu gehen. 
Sie dehnten ihre Streifzüge fogar bi 
zu ber nächften Straßenede aus, ivo bie 
Kais begannen. Man konnte dort auf 
die Schiffbrücdte jehen, die jich über ben 
Strom 309. Der breite Spiegel des 
Stromes fo ruhig und doc ftet3 in 
Bewegung, die vielen Dampfer und 
Schleppfäiffe darauf, daß ewige Ge- 
mwimmel der Fußgänger auf der Brüde 
und der Arbeiter an den Qandebrüden, 
das An= und Abfahren der Laftwagen 
und ber Omnibuffe — das Alles bot 
eine fo reiche Abmechälung, daß bie 
Kinder ftundenlang dort ftanden und 
nicht müde wurden, zu beobachten und 
zu Staunen. Sie waren nicht oft allein; 
denn auch andere Kinder juchten ben 
Plat an der Ede gern auf. Aber Toni 
mar e3 doch am Tiebitert, wenn fie nur 
mit Werner dort war. Dann plaus= 
derte fie mit unermüdlicher Zunge ber= 
aus, was ihr gerade einfiel, und aud 


Werner hielt mit feinen kindlichen Anz 


fichten nicht zurüd. Waren aber an- 
dere Kinder zugegen, jo verftummten 
fie Beide. 

Und böfe Erfahrungen fonnte man 
machen mit den fremden Kindern. 
Man mußte ftet? vor ihnen auf der 
Hut fein. Sibonie Schrader war e8, 
die zuerft Ioniß vertrauensfrohem 
Herzen eine Xäufchung bereitete, 

Sie hatte das Ffleine Paar eines 
Tages am Kat getroffen und überrebet, 
unter ihrer Führung eine Strede am 
Ufer Hinzumandern. E83 mar jehr 
luftig, bei jedem Schritte gab e8 fo viel 
Neues zu jehen, und bie Kinder fühlten 
fich unter der Leitung der ein wenig 
älteren, aber viel erfahreneren Ge: 
fpielin fo ficher, daß fie gar nicht auf 
den Weg achteten, bis fie fich plöglich 
allein in einer Straße jahen, die zwar 
buch ihre Enge, ihre Duntelheit und 
ben Schmuß der Fildergaffe jehr 
glich, Teiver aber nicht die Tilchergafie 
war. Eine Zeit lang warteten Werner 
und Toni auf Siboniend Rüdfehr, 
do das Mädchen Ließ fich nicht mie- 
berjehen. Da murben bie beiden Klei- 
nen Herzen recht fchwer. Die Kinder 
irrten ein wenig umber, fie meinten ein 
mweniq, und endlich brachte eine alte 
freundliche Frau fie zurüd nach ber 
Fiſchergaſſe. Ach, jelbit nach einer fol- 
hen Höhle tann man Sehnfucdt haben, 
wenn diefe Höhle unfere Heimath ift. 

Mit Frohbemwegtem Herzen eilten bie 
Kinder auf die Hausthür he Tröbel- 
laden: zu. Da jtand Sidonie auf ber 
Schwelle und lachte, Tadhte ganz un= 
bändig über bie verbußten Sefichter 
ber Beiben. „Ihr feid doch noch die 
richtigen Wideldigchen, ihr. Nein, fo 
dumm. Seine drei Schritt weit Tön- 
nen fie nad Haufe zurüdfinden“, rief 
fie aus. 

Toni verftummte betroffen; e3 that 
ihr web, daß Jemand ihr fo abfichtlich 
eine große Herzensangft hatte bereiten 
fönnen, Jemand, dem fie nie etwas 
zu Leibe gethan hatte. 

(FZortfegung folgt.) 


Rath für wunden Dals 

Ihre braucht nicht länger al3 einen Tag an 
wundem Hals zu leiden, fal3 Ihr Tonfiline 
glei gebraucht. E8 ift da3 einzige Mittel, wel 
ches wunden Hala in einem Xage heilt. Die erite 
Dofis Iindert die Schmerzen, und etliche weitere 
Doferm heilen vollftändig. > 

Wenn ein Freund Euch dies craäblte, würbet 
Ibr fiderlich glei Tunfiline nebranden, wenn 


fabren, daß unfere Angaben abfolut 
wohe find. 7,32 

Ein fhnelles, fiheres, linbernbes, bei- 
den Sal, fura 


Rn 


Botalderigt. 
Gut Heil! 
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Turnbezirt Chicago bietet der Turus 
gemeinde die Hand zur Berjähnnne. 


Riege nach Deutſchland. 


Turnbezirk Chicago wird eine ſolche zum 
Frankfurter Curnfeſt entſenden. — Eine 
Büſte des Curnvaters für die Jahn⸗ 
Schule. -Geiſtiges Turnen hebt ſich. 


— — 


Die Tagſatzung des Turnbezirks 
Chicago, welche geſtern in der Halle 
des Turnvereins La Salle an der Lar—⸗ 
rabee Straße fortgeſetzt wurde, faßte 
zwei für die Turnerei bedeutſame Be— 
jölüffe: 

Eritend, einen Berfuch zu maden, 
bie zum Jurnbezirt Indiana gehöri— 
gen drei Chicagoer JTurnpereine Chi: 
cago Turngemeinde, Sübfeite = Turn 
gemeinde und ZentralsTurnverein zu 
veranlaffen, in den Bezirk Chicago 
wieder einzutreten. 

Zweiten?, zu dem großen Zurnfeit 
in Yrankfurt am Main im Sommer 
1908 eine Riege von Bezirksturnern zu 
entfenden. 

Die Verhandlungen wurden geftern 
Bormitiag um zehn Uhr unter Vorfig 
bon Dr, Hartung aufgenommen, und 
jie fanden erft zu borgerüdter Abend- 
ftunde ihr Ende. Anmefend waren 81 
Delegaten; nicht vertreten waren die 
EIERN Hammond und La Salle, 


Dorort bleibt wo er ift. 


Eine der erften Fragen, melche zu 
längerer Erörterung Anlaß bot, war 
die ber Wiedereinführung des vor eiz 
nem Jahre abgeichafften Sfiema, wo⸗ 
nach der Vorort aus elf Mitgliedern 
beſtand, aber mit 69 gegen 19 Stim⸗ 
men entſchied ſich ſchließlich die Ver⸗ 
ſammlung für die Beibehaltung des 
neuen Syſtems, wonach jeder Verein 
einen Vertreter zum Vorort erwählt. 

Abgelehnt wurde hingegen ber Bor- 
ſchlag, wonach die einen 
ſtändigen Bezirksſprecher erwählen 
ſoll, ein Vorſchlag, von dem ſich der 
Befürworter Jakob Willig eine Hebung 
der geſchäftlichen Leitung verſprach, an 
der manches auszuſetzen geweſen iſt. 

Der Vorort wurde beauftragt, das 
Protokoll ſeiner Sitzungen nach jeder 
ſolchen Verſammlung im Verbands⸗ 
blatt zu veröffentlichen. 

Die Fraͤge, wen die Tagſatzung dem 
Bürgermeiſter als Vertreter im Schul- 
rath empfehlen ſolle, wurde dem Vorort 
anheim gegeben. 

Angenommen wurde die Empfehlung 
des Turnvereins Aurora, wonach von 
eiwanigen finanziellen Ueberſchüſſen 
eines Bezirksturnfeſtes zwei Driitel 
der feſtgebende Verein und ein Drittel 
der Bezirk erhalten ſoll. 

Keine Parteipolitik. 

Delegat Paul Pauſe vom Sozialen 
Turnverein ſtellte folgenden Antrag: 
„Die Tagſatzung ſoll ermitteln, mel: 
che Partei in der bevorſtehenden Wahl 
den Grundſätzen des Turnerbundes, 
zum Beiſpiel in derFrauenſtimmrechts⸗ 
frage, am Nächſten kommt, und die 
Turner auffordern, dieſe Partei zu uns 
terſtützen.“ 

Sofort wurde der Zuſatz empfohlen, 
daß Turner Pauſe ſelbſt dieſe Unter⸗ 
ſuchung vornehme und darüber der 
nächſten Tagſatzung Bericht erſtatte. 
Der Ulk liegt darin, daß die Wahl 
morgen, die nächſte Tagſatzung aber 
erft im Frühjahr ftattfindet. 

Nach kurzer Erörterung murde ber 
Vorfchlag auf den Tifch gelegt. 

Der Zankapfel einer jeden Tagfahs 
ung: der tehnifche Ausfhuß, fehlte 
auch biefe? Mal nit. E3 zeugt das 
jebenfall3 von einem gefunden Ginn, 
von einer regen Antheilnahme an der 
Leitung de8 eigentlichen Turnmefens. 
Natürlich waren auch einzelne Turn- 
lehrer die Ziele herber Angriffe, dahin» 
gehend, daß das jüngere Lehrer-Ele- 
ment nicht die rechte Würdigung finde. 
Aber die allgemeine Stimmung der 
Delegaten war eine recht friedſame, 
und nachdem der Bezirksturnwart 
Wild und Turner Willig dem Aus— 
ſchuß entſchieden das Wort geredet 
hatten, wurde der theure Zankapfel 
ſorgſam wieder eingepackt, — bis zur 
nächſten Sitzung. 

Eine Büſte Jahns für die Jahn⸗Schule. 

Turner Dr. Backhuſen wies darauf 
hin, daß eine der neuen Schulen auf 
der Nordſeite, in der Gegend der Bel⸗ 
mont Ave., nach dem Turnvater Fried⸗ 
rich Ludwig Jahn benannt werden ſoll. 
Es ſei daher wohl angebracht, wenn 
Seitens der Chicagoer Turnerſchaft 
dieſer Schule eine Büſte Jahns verehrt 
werde, um den heranwachſenden Ge— 
ſchlechtern immer von Neuem einzu⸗ 
prägen, was Jahn ſich für unvergeß⸗ 
liche Verdienſte um die körperliche 
Ausbildung erworben hat. 

Einer der Redner ſagte, dem deut⸗ 
ſchen Turnen ſei von Schwarzſehern 
der Untergang prophezeit worden, aber 
ſelbſt wenn das einträfe, ſo würde jene 
Büſte noch in ferneren Geſchlechiern 
die Erinnerung an die Turnerei wach 
halten. 

Es wurde im Laufe der Erörierung 
des Vorſchlags mitgetheilt, daß der 
Bildhauer Engelmann, der Erſchaffer 
des Fritz Reuter⸗Denkmals im Hum⸗ 
boldt Park, eine Büſte habe, daß auch 
andere Modelle von Jahn hier vorhan⸗ 
den ſeien. Schließlich wurde der An⸗ 
trag angenommen unb der Vorort 
mwurbe beauftragt, in geeigneter Weife 
für die Aufbringung der Mittel und 
den Eriwerb einer Büfte zu ſorgen. 
Wahrfceinlich werden Sammlungen 
in ben Vereinen beranftaltet werben, 

„sr Pofkfparkafen. 


fagung einftimmig für bie Unterftüg- 
a ie Bewegung zur Einführung des 
Voſtſpar laſſen · Syſtems 

Der Finanzausſchuß unterbreitete 
folgenden Bericht. 

Beſtand am 1. Nov. 1905 8 189.08 
Bundes⸗ und Bezirks-Extraſteuern. 1318.49 


Geſammte- Einnahmen $1452.57 
WURGERER  ...Sooimaeecsense FEN 1144.00 


Rajienbeftand $ 308.57 

Dazu lommen Ausftände in ber 
Höhe von $181.50, 

Ermeiterung des aeifigen Turnens. 

Der „geiftige Ausfhub“ mar zu 
bem . Entfhlup gelommen, daß mehr 
für. geiftige3 Turnen gethan imerben 
follte, al& bisher, nachdem im verflof- 
fenen Jahre die Bemühungen auf die- 
fem Gebiet eine erfreuliche Aufnahme 
gefunden hatten. E3 wurde daher em: 
pfohlen, einen ftändigen Ausfchuß zu 
ernennen, um alle drei Monate ein 
geiſtiges Bezirks⸗Turnen zu peranitals 
ten. Die Iagfagung trat biefer Em- 
pfehlung bei. 

Zum nädften Borort 
Iurnperein Yoliet gewählt. Der Be- 
zirf3norort bleibt wo er war. Abge- 
Tehen von den Eingangs aufgeführten 
wichtigen Beichlüffen eines näheren 
Anichluffes an die beiden Turngemein- 
ben und den ZentralsZurnperein und 
ber Entjendung einer Wiege zum 
TrankfurterTurnfeit wurden im Uebris 
gen nur „yamilienangelegenheiten“ er- 
örtert und in befriebigender Meife er- 
ledigt. 


wurde der 


— — —— 
SDeutſches Theater. 


„Das zweite Geſicht“, Lupſpiel von Oskar 
Blumenthal. 


Nächſten Sonntag: „Uettenglieder“, von 
Hermann Heijermaus. 

In Powers' Theater ging geſtern 
Abend, wiederum vor dicht beſetztem 
Hauſe, Blumenthals Luſtſpiel: „Das 
zweite Geſicht“ in Szene. Der Ber- 
faſſer erzählt darin eine luſtige Ge— 
ſchichte von einem luſtigen Gräflein, 
bad mehr Schulden hatte, ala Haare 
auf bem Kopf, und non einer ebelmü- 
thigen Erzieherin, die den reichen Bru- 
ber biefe3 Grafen geheirathet und be- 
erbt hat, und die fih dann moralifc 
verpflichtet fühlt, die Schulden ihres 
Schwagers zu —* und ihn ſian⸗ 
desgemäß zu unterhalten, obgleich ſie 
BR dazu gar feine Veranlaffung 


Herr Elfelb hatte ben fibelen Borg- 
grafen barzuftellen, und e3 gelang ihm 
ba3 gamnicht übel, Frl. Marbach gab 
bie ebelmüthige Erzieherin Charlotte, 
geb. Koch. Dabei Hatte fie einen fehme- 
ren Stand, denn der Berfafler hat es 
unklar gelaffen, mann diefe Dame 
ernithaft und wann fie feherzend ihrer 
bermeintlichen Pflicht zu genügen hat, 
dem leichtfinnigen Schwager das Le- 
ben fo angenehm zu machen, wie er’3 
mag. rl. Mueller ala des Borggra- 
fen fröhliche® Xöchterlein „Kitty“, 
Herr Marr als ber reiche „Kober— 
ftein“, Herr Stark al3 der Lebefüng- 
ling „Hans von Maltig“, der fich erit 
in Kittgs photographifches Konterfei 
und dann noch heftiger in die junge 
Dame felbjt verliebt, Herr Lersti als 
„Juſtizrath Drontheim“ und Herr 
Kreiß als „Kammerdiener Jean“ lie— 
ßen es ſich angelegen ſein, ihre Par— 
tien ſo lebenswahr au geſtalten wie 
möglich. Die anderen Nebenrollen wa— 
ren ebenfalls annehmbar beſetzt, und 
he Publitum Hat fich aut unterhal- 
en. 

Für fommenden Sonntag jteht ein 
neues Std von Hermann Heifermans 
auf dem Programm. 3 betitelt fich 
„Kettenglieder” und mirb befchrieben 
als ein „fröhliches Spiel am häusli- 
chen Herb”, Bei der Darftellung mit- 
wirfen werben bie Damen Marbach, 
Wilfon, Mueller und Richard, die 
Herren Marr, Bolten, Kleemann, 
Starf, Sprotte, Schmibt u. U. 

Für die am 26. November ftattfin- 
dende Aufführung von Schillers 
„Braut von Meffina“ find bereits fehr 
zahlreiche Beftellungen auf Site ein 
gelaufen, und mer ich folche noch zu 
fiern wünfcht, mirb beshalb gut 
tbun, fich zu becilen. 


— Scherzfrage. — Was ift der är- 
gerlichſte Druckfehler? — Antwort: 
Menn man die Hand der Nichte drü- 
den will und bie der Tante ermifcht. 
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Dr. Augufi Königs 
Hamburger 


Des alte bewährte Heilmittel 


Purirt 


Husten 
Erkältungen 
Bronchitis 
Influenza 
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in bottles—wherever you gan | 


PRIVATE STOCK, WIENER, EXPORT 
MUENCHENER 


BLATZ BEER 


Try any of these brands— whether on 
or 


MILWAUKEE 


These Beersa 


are famous for their 


pronounced character. The nourishing prop- 
erties of malt and the tonic qualities ofheps 
predeminate and # distinct Blatz flaver is 


accomplished by original methods. 


cago Branch, 


Cor, er and Erie Streets 


Die englifhe Bühne, 


Grand Opera Houfe. — Die 
Inſzenirung von Ibſens dramatiſchem 
Gedicht „Peer Gynt“, an die Richard 
Mansfield ſich gewagt hat, darf als 

wohlgelungen bezeichnet werden. Mans⸗ 
field, der natürlich ſelber in der Titel— 
rolle auftritt, hat gewiſſermaßen drei 
Rollen zu ſpielen, denn der junge Thu⸗ 
nichtgut „Peer Gynt“ ift natürlich ein 
Anderer, alö der erfolgreiche Abenteu- 
rer, ala mwelchen der Dichter uns ſei— 
nen Dann fpäter vorfübrt, und bon 
diejen beiden Figuren unterfcheidet fi 
ſehr smejentlih „Peer Gynt“, ber 
Greis. — Die Ausftattung des Stüdes 
bat nicht nur große Korten, fondern 
auch einen bebeutenden Aufwand an 
bühnentechnijchem Können erfordert, 
und nicht wenig Zeit und Mühe muß 
es erforbert haben, für Die zahlreiche 
Gejelljcpaft, welche zur Aufführung er: 
forderlich ift, die richtigen Leute zu» 
fammenzubefommen und diefe dann fo 
trefflich zu drillen, twie e8 geicheben ilt. 
Das Gajtjpiel wird no zmei Wochen 
lang fortgefegt. 

Studebater — Louid Evans 
Shipman, der Verfaffer von „Erifis“ 
und „Wrcy of the Guarb3“, hat unter 
dem Titel „On Parole“ ein neues 
Drama gefchrieben, dejien Jnfzentrung 
von Henry Miller übernommen wor: 
den ijt, und das nun heute Hier feine 
Erjtaufführung erfahren wird. Die 
Handlung des Stüdes jpielt in Bir- 
ginten, und zwar gegen Ende bei Bür- 
gerfrieges. Die Hauptperfonen find 
eine junge Sübländerin und ein flot- 
ter NReiteroffizier von der Unions- 
Armee. Charlotte Walter und Bin 
cent Serrano werden biefe Partien 
berförpern. 


Nem Theater. — Zu einer 
äfthetifchen Streitfrage zmijchen bem 
Shhriftitelleer Rer Beah und bem 
artiftifchen Leiter des „New Theater“, 
Hın. Mapes, ijt eine Szene in der 
dramatifirten Bearbeitung von Beach’& 
„Ihe Spoilers“ geworden, und an bie- 
ſer Frage wäre die Aufführung be 
Stüdes beinahe gefcheitert. Beach läßt 
nämlich) feinen Helden und den jchledh- 
ten Kerl des Stüdes, beides hünenhafte 
Burfchen, in der fraglichen Szene 
thätlich aneinandergerathen. Herr 
Mapes glaubte aber, daß in dem ſei— 
ner Leitung unterſtellten Kunſtinſtitut 
eine Prügelei auf der Bühne nicht an— 
gebracht ſein würde. Beach wollte in⸗ 
deſſen die Kampfſzene nicht fallen 
laſſen. So wäre das Stück beinahe 
zurückgezogen worden. Schließlich hat 
Herr Daniel Frohmann, der ſich be— 
reits das Aufführungsrecht auf das 
Stücdk für ſpäter geſichert hat, zwiſchen 
den beiden Parteien vermittelt, und bie 
Aufführung findet, wie angekündigt, 
ftatt. Das Stüd wird zwei Wochen 
lang auf dem Spielplan bleiben. 


Bomwer3’. — Ein neues Luftfpiel 
von Auguft Thomas, mit Laivrence 
DOrfayg in der männlichen Haupt- 
partie, wird von heute an hier ge= 
geben werden. Herr D’Orfay hat 
darin den Militär-Attahe der eng- 
Iifhen Gefandtfhaft in Wafhingten 
zu mimen, welcher fofort nad) feinem 
Eintreffen in der Bundeshauptftabt 
die Belanntfchaft mit einer jungen 
Dame zu erneuern Gelegenheit Hat, mit 
der» er erft ganz por Kurzem unter 
eigenartigen Umftänden in PBari3 zu> 
fammengetroffen. Frl. Jojephine Drake 
wird dieje junge Dame darftellen. 

Sllinoia. — Anna Helb, bie 
feiche franzöfifche Soubrette, darf fi 
dem Schmerz über den Berluft ihrer 
Diamantenfhäge nicht hingeben, jon- 
dern muß, ungeachtet ihres Schmerzes, 
ala Trägerin der Titelrolle in ber Ge- 
fangspoffe „Ihe PBarifian Model“ un- 
geirübte Heiterkeit Heucheln. Harıy 8, 
Smith hat den Text der Poffe gefihrie- 
ben, Mar Hoffmann die Mufit dazu 
geliefert und Julian Mitchel die In⸗ 
fzenirung beſorgt. 

Chicago Opera Houſe. — 
In voriger Woche hat die ſtehende Ge⸗ 
fellſchaft dieſes Theaters hübſche Er⸗ 
folge erzielt mit einer gediegenen Dar⸗ 
bietung von „The Dancing Girl.“ 
Für dieſe Woche ſteht ein altes gutes 
Schauſpiel auf dem Programm: „The 
Banker's Daughter“. von Bronſon 
Howard. Jedenfalls wird dieſes auch 
bier wieder feine oftbemährte Zugkraft 


erweiſen. 
Buſh Temple. — —74 
Hacketts romantiſches Schaufpiel „ 
Pride of Jennico“ iſt hier für dieſe 
Woche einſtudirt worden und wird in 
ſiylvoller Koſtümirung und Ausſtai⸗ 
tung ber wer 
& 


ausgebracht werben. 
A r er⸗ 


es 
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große Erfolge ivie im vorigen Jahr. 
Die trefflich abgerundeten Aufführun- 
gen ziehen volle Häufer, unb bas 
Publikum ſcheint ſich köſtlich zu unter⸗ 
halten. 


Am Donnerſtag Nachmittag wird 
auf dieſer Bühne Frl. Lillian Wood— 
ward, eine namhafte Vortragskünſi— 
lerin, Stephen Philipps neues Drama: 
„Herodes“ vorleſen. Die Dame hat in 
England und in den amerikaniſchen 
Kolonien zu Paris, Dresden und Ber⸗ 
lin für dieſe Vorträge warme An— 
erkennung geerntet. 

Colonial. — Noch für vier 
Wochen bleibt hier George M. Cohans 
großes Zuaftüd „George Wajhington, 
%r.“, auf dem Spielplane. G3 Mird 
dann abgelöft werben Durch ein neues 
Ausftatiungsftüd: „Ihe Grand Mo- 
gul”, das Klam & Erlanger ji 
haben anfertigen laflen. 

Howards. — Direktor Howard 
hat für dieſe Woche ein neues Sen: 
ſationsſtück ‚The WinningHand“, ein⸗ 
ſtudirt. Die Handlung ſpielt theils in 
einem Fiſcherdorf an der Küſte von 
Maine, theils im dunkelſten New VYortk. 
Eine Fülle von padenden Szenen wird 
dem Publikum in Ausſicht geſtellt. 

International. — Direltor 
Gliaman's iddiſche“ Geſellſchaft wird 
auch in dieſer Woche ihrem Publikum 
reiche Abwechslung an dramatiſcher 
Koſt bieten. Für heute Abend ſteht 
„Rabbi Oſher in Amerika“ auf dem 

| Programm; Dienftag, „Cheim in 

merica“; Mittmoh, „Ihe Poor 
Mufician”; Donnerftag und Freitag, 
„Ihe Golden Webbing“. 
2 — — 
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Riefen-Ehrplonthemen. 


Das Programm für die Blumemausfellung 
im Kolifeum. 

Vierzehn Fuß im Durchmefler mißt 
eine Chryfantheme, welche aus einem 
New Yorker Privatgemähshaufe hier 
zu ber morgen beginnenden Blumen- 
Ausftellung im Kolifeum eingetroffen 
it. Die Riefenblume hat etwa 500 
drei Zoll große Blüthen. Diefe find 
forgfam eingewidell. Die Pflanze 
fteht, wie alle größeren Sendungen, 
unter Obhut befonderer Gärtner. 

Das Programm für die Aus- 
ftelungstage, nah morgen, ift fol- 
gendes: 

Mittwoch, Schnittblumen, Roſen 
und Orchideen. 

Donnerftag, Schnittblumen, Nelten, 
Beilchen, Matglödchen-Sträuße, 

Freitag, Pflanzen, Ausftelung von 
Privatgärten, Schnittblumen, neue 
Chryfanthemen » Arten, + American 
Beauty:Rofen, neue Arten Nelten. 

Samftag, rg en Blumen: 
orbnung, Körbe mit Rofen, mit Nel« 
ten, mit Chrnfanthemen. 

Sonntag, Unterriht unb Anleitung 
zur Unlage und Pflege bon Kleinen 
Gärten. Dazu erwartet man nament- 
Id) großen Befuh Seitens ber Damen- 
weit. 


— —i — 
Zwei Ausländer, 


Im Speifehaufe Roma, 146 State 
Str, murbe geftern Ubenb ber be- 
rühmte italienifhe Romponift Leon 
caballo, melcdher mit Driefler und 
Soliften zur Zeit eine Kunſtreiſe durch 
bie Ber. Staaten madjt, von angefehe- 
nen Zandäleuten mit einem elteffen 
geehrt. 

Kapitän Roalb Amunbfen, der be- 
kannte Forſcher und Nordpolfahrer, 
wurde zu gleicher Zeit und auf gleiche 
Weiſe in Pearſons Halle, California 
und North Abe., von 600 Landsleuten, 
Vertretern bon 23 norivegifden Ber- 
einen, gefeiert. Der normegifche Kon: 
ful Gabe war einer der Rebner, 


„Breiwillige von Aimerita, 


Der zehnte Jahrestag der Grünbung 
ber „reimilligen von Amerika“ wurbe 
geftern Abend im Aubitorium von 
4500 Anbä teunben ge⸗ 
feiert. ington Booth 
fchilberte die zunehmende ze 
der „Freimilligen“ unter den Jnfaflen 
von Strafanftalten. 

Paftor Gunfaulus von der „Ten 
tral Church und Biſchof Fallows 
lobten die Arbeit der Armee“ in den 
Großftäbten. - 


CASTORIA 


‘ für Säuglinge und Kinder, 
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Telegrapfinhe Depefthen. 
% Geliefert bon ber “Associate Press”, 
Inland. 


Bantier und Maurergewerkſchafts⸗ 
Mitglied. 


New York, 5. Nov. Der bekannte 


Bankier Jakob H. Schiff wurde ge— 
ſtern ein Mitglied der Gewerkſchaft 


Nr. 84 der Maurer- und Steinſetzer- 


geſellen von Groß⸗New York. Er mur> 
de vom Geſchäftsagenten (wie man 


jetzt gewöhnlich die Fpazierenden Dele-⸗ 
Gewerkſchaft, 
Wim. 3.Sfinner, eingeführt und muß⸗ 
te ſich bei. der Aufnahme formell Ser= | 


gaten“ nennt) dieſer 


pflichten, „für nicht weniger als 70 


Cents die Stunde zu arbeiten und nie— 


mals etwas mit einer Nichtgemwerf= | 


ichafts-Arbeit zu thun zu haben.” 


Hrn. Shiffs formelle Aufnahme in | 
die- Gemwerffchaft mar nothmwendig, ehe | 
er den Grunpdftein zur neuen Shnas | 
goe der „Erften Ungarifchen Kongres | 
gation von Dhot Zedef” legen fonnte, | 


Reicher Apfelſegen. 
New York, 5. Nov. Die gefammte 


heurige Apfelernte in den Ver. Staa-⸗ 
ten wird jetzt auf 36,120,000 Fäſſer 


geſchätzt. 
ſer mehr, als für das Jahr 1905. 


bi 


Das find 12,625,000 Fäl- | 


Im Staate Nem York allein mwurs | 


den 4,900,000: Faß Uepfel 


Faß für jeden Mann, Weib oder Kind 
ausmachen würde, 

+ Früherer Diener Bismards. 

Nem Dort, 5. Nov. rn hohem 
Alter ftarb zu White Plains, N. 2., 
der Deutiche Karl Wache, ein früherer 
Diener Bismardd. Er fonnte viele 
intereffjante Anekdoten vom eifernen 
Kanzler erzählen und befaß auch eine 
ganze Sammlung Grinnerungsitüde 
aus feinem Dienft bei ihm. 


Ausland. 


Zufall oder Attentat? 
Ruſſiſcher Oberſt von einem ſeiner eigenen 
Lente verwundet. 
Niſchnij-Nowgorod, Rußland, 5. 
Novb. Oberſt Bozheranow vom Wi— 


borg-Regiment, deſſen Ehrenoberſt der 


deutſche Kaiſer iſt, wurde bei einer 
Schießübung, die angeblich nur 
blinden Patronen ſtattfand, von einem 
ſeiner eigenen Leute durch einen Schuß 
ſchwer verwundet. Es heißt, derSchuß 
mit der ſcharfen Patrone ſei zufällig 
abgefeuert worden; aber Andere ſpre— 
chen von einem Attentat. 

(Während des ruſſiſch-japaniſchen 
Krieges hatte ſich das obige Regiment 
in der Schlacht am Schafluß ſowie in 
den Kämpfen am Putilow-Hügel, wo 
es ſchwere Verluſte erlitt, durch große 
Tapferkeit ausgezeichnet. Ober Boz— 
heranow ſelber erhielt für ſeine Tapfer— 
keit in leßzlteren Kämpfen, vom Kaiſer 
Wilhelm einen Orden.) 

Franzöfiide Kammern 
Sind heute Nachmittag wieder eröffnet wore 
den. : \ 


Paris, 5. Nov. Wie angekündigt, 
ift das franzöfifche Parlament heute 
Nachmittag wieder zufammengetreten. 

Die Erklärung der Politik des neuen 
Minifteriums fteht auf dem Pro= 
gramm, 

Paris, 5. Nov. Die Deputirten- 
fammer war dicht gefüllt, al3 die Ka= 
binetSminifter eintraten. Aller Augen 
richteten fich auf den Premierminijter 
Glemenceau und auf den Kriegämini= 
fter PBicquart; doch fand feine Kund= 
gebung außergemöhnlicher Art ftatt. 

Alles folgte aufmerffam dem Ber: 
le der langen Programmserflärung 
durh den Premierminifter, und an 
mehreren ‚Stellen bra ein Beifalls- 
jfturm los, 

Belonders .gefchal dies 
Stelle, worin er erklärte, daß das Ge- 
fe betreff3 Irennung von sirche und 
Staat volle Gemiffensfreiheit Jichern 
erde. 

Ein Antrag, dasRegierungsgramm 
autzubeigen, "wurde mit großer Mehr- 
heit, nämlich mit 395 gegen 96 Stim- 
men, angenommen. 


— +0 — 


Teſegtuphiſche Holizen, 


an der 


Jwiand. 


— Der Millionärsmordprozeß ges 
gen Harry K, Iham in Nem York 
mag noch diefe Woche aufgerufen mer=- 
den. : 

— Bon einem müthenden Stier 
wurde bei Galliopolis, D,, der 78jäh- 
tige Charles D. Bailey todtgetram- 
pelt, 

— In Pittsburg verbrannten die 
Leihftalungen von Win. Hamilton & 
Söhne mit 39 Pferden und 36 Fuhr: 
iverfen. 

— Fadı einem Streit mit iiem 
Liebhaber entleibte ji das 19jährige 
Frl. Hilda Porter in Marion, O,, mit 
KRarbolfäure. 

'— Mitglieder ber 
„Schwarzen Hand“ in Brooklyn, N. 
N., warfen’eine Dynamitbombe an bie 
Miethölaferne des Schneiders Mef- 
fina, imeil fie bemfelben fein Gelb ab- 
preffen konnten. Schaden etiva $3000; 
verlegt murbe aber Niemand. 


italienifchen 


Yragt Euren 
Freund 

wie der Kaffee ihn behandelt. 

Ihr lönnt einige Thatſachen ſammeln. 


„Es gibt einen Grund“ für 
3 ——— * a - bie Br“ * Er 


mit | 


i 
l 
! 


Oeffnet eine Schachtel 
für die Rinder 


Stellt ſte ſo, daß fie fie erreichen 
können, Seht, wie fie an Gemicht 


zunehmen. 


#eht, wie ihre Wan- 


gen fir runden mit Gefundheit 


und Leben. 


Uneeda Biscuit 


find die | einzigen | Soda Crackers 
— die nahrhafteſte Speiſe die von 
Weizen gemacht wird, Deshalb die 
gefündefte Hahrung jür Kinder, 


6 in einem ftaubdichten, 
Feuchtigkeit fiheren Badect. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


geerntet,. | — 
ta3 bei gleicher Vertheilung unter die | 


Bevölkerung diefes Staates ein halbes | das prachtoolle 


— Von einem Feuer beproht wurde 
Garnegie-Gebäude in 
Pittsburg. Doch wurde der Brand 
mit einem Schaden von nur $10,000 
gelöſcht. 

— Samuel Mandle von Sparta, 
Ga., wird jetzt in New York unter der 


| 
| 
| 


Lokalbericht. 
— 
Perſonal Aachrichten. 


— Dr. Morton Reynolds und Gattin hiel— 


Anklage prozeſſirt, bei einem Baum- ten geſtern Nachmittag anläßlich ihrer golde— 
wollverkauf eine Fälſchung begangen —* Hochzeit in ihrem Heim, 538 Woodbine 


zu haben. 

— Bei einem Brand im Gebäude 
der „New NYork Vitriefied Tile Co.“, 
und der „Pilgrim Steam Laundry“ 
in New York wurde ein Feuerwehr— 
mann getödtet, und 4 ſchwer verletzt, 

— Durch Schütten von Erdöl in 
das Feuer entſtand in der Pittsburger 
Vorſtadt Lawrenceville eine Feuers— 
brunſt, in welcher Frau Frances San— 
tego umkam, und ihr Söhnchen wahr— 
ſcheinlich tödtlich verletzt wurde. 

— Major Pitcher als amtirender 
Superintendent des Yellowſtone-Na— 
tionalparkes machte in ſeinem Jahres— 
berichte Empfehlungen, welche darauf 
aubzielen, das Monopol der „Yellow— 
ſtone Lake Boat Co.“ zu brechen. 

— Selbſtmord beging der Land— 
wirth John Hawkins bei Abingdon, 
Va., der bis jetzt einen ausgezeichneten 
Ruf genoß, weil er verdächtigt wurde, 
eine Frau Garrett ermordet zu haben. 
Er hinterläßt eine Wittwe und drei 
Kinder. 

— in Kanfas City, Mo., traf die 
Nachricht ein, daß Dberft Dlcott, der 
befannte internationale Präfiden# der 


| „Zheofophifchen Gefellfchaft” (jet in 


! 


rung beiwahre ich 


Adjar, Indien, anfällig) bei einem 
Bahnunfall in Italien ſchwer verletzt 
wurde. 

— Der Gemeine Wagner von der 
amerikaniſchen Garniſon in „Camp 
Columbia“ bei Havana, Kuba, wird 
kriegscerichtlich prozeſſirt, weil er 
Schimpfverſe auf das verabfolgte 
Eſſen çemacht hatte, die im dortigen 
„Daily Telegraph“ veröffentlicht wir— 
den. 

— — — — 
Ausland. 


— 10 Millionen Menſchen im mitt— 
a China follen vem Hungertod nahe 
ein, 

— Der 3. Jahrestag der Begrün- 
dung der Republif Banama wurde da- 
ſelbſt feſtlich begangen. 

— 987 Auswanderer fuhren von 
Libau, Rußland, auf drei Dampfern 
nach den Ber. Staaten. 

— Das neue franzöfifhe Kabinet 
unterbreitet heute der Abgeorbneten- 
fainmer fein Programm. 

— Verſchiedene franzöſiſche Gegner 
des Militarismus werden jetzt unter 
Anklage der Rekrutenaufwiegelung 
prozeſſirt. 

— Chineſiſche Seeräuber nahmen 
die britiſche Dampfpinaſſe „Fienan“ 
auf dem Jantſeking und beraubten die 
Paſſagiere und Bemannung. 

— Die amerikaniſche Sängerin Ge— 
raldine Farrar krat zum letzten Mal 
im Königl. Opernhauſe in Berlin auf. 
Sie führt morgen nach New York ab. 

— US angebliibe Spionin wurde in 
Zoulon, Frankreich, eine Frau verur—⸗ 
theilt. Ein gleichartige Anklage gegen 
einen Artilleriereſerviſten ſchwebt noch. 

— Davidomw, Präfident der reaftio- 
nären „Schwarzer. Hundert” von Go- 
mel, der, toie geme!bet, in St. Peters- 
burg verhaftet worden mar, murbe 
ohne Weiteres Freigelaffen; feine Feit- 
nahme war nur eine irrthüimliche. 

— Mit großem Erfolg trat geftern 
Abend in Paris die amerifanifche 
Sängerin Marguerita Silva in der 
Operette „Cavalleria Rufticana” auf. 

— Der franzöjifche Sozialiftenkon- 
greß in Qimoges nahm eine Rejolution 
an, melche alle Sozialiften der Welt 
auffordert, für die Verhinderung eines 
Kriegeß zu arbeiten durch Bemühun- 
gen, alle Kriegsherre durch Gefehge- 
bung zu unterdrüden. 

— Die merifanifche Regierung er- 
nannte eine Kommiffion, um die ſoge— 
nannte Saltanfee zu jtudiren, — bie 
Ueberflutdung, welche an der mexika— 
nijchsfalifornifchen Grenze durch ein 
Austreten des riefig angeſchwollenen 
und ungenügend gejchühten Beriefe- 
Iungsfanals vom Koloradofluß in das 
Tiefland entitand und fchon über 400 
Quadratmeilen bedeckt. 


— Im Kaffeekränzchen. Frau A.: 
Ich habe meinen Mann beim Tennis⸗ 
ſpiel kennen gelernt, und zur Exinne⸗ 

beute lä 


.. 


| 
| 


| 
| 


! Fahre alt und in St. Louis geboren. 


| 


ve., Dat Park, einen feitlihen Empfang 
ab, wozu sich itber hundert Werjonen, 
Freunde und Nachbarn, eingefunden hatten. 
Dr. Reynolds ift 74 Jahre alt und in Lynd)- 
burg, Va., geboren. Er praftizirte zumeift im 
Süden und lieh jich erjt vor jechzehn Jahren 
in Dat Park nieder. Frau Reynolds ift 71 
Das 
Naar hat in Louijiana, Mo., geheirathet, 

— Die Eheleute Karl Stein -begingen ge: 
ftern in ihrer langjährigen Wohnung, 383 
Mohawf Str., die Feier der goldenen Hoch- 
zeit. Yus dem Anlaß fand in. der St. Pauls 
Kirche an der Orchard Str. und dem Sem: 
per Place eine firchliche eier ftatt, und 
Abends vereinigten das Aubelpaar, feine 
Kinder und Freunde fich-in Kretlowg Halle, 
401 Webfter Ave, zu einer gemüthlichen 
Feitlichteit. Der ältefte Sohn des Paares ift 
in Galesburg, AU., und eine Tochter in Sa 


— AUnläßlich feines 65. MWiegenfeftes wur: 
den Heren Franz Siemann, 598 N. Glart 
Str., zahlreihe Ehrungen zutheil. Zu der 
Feier, welche im Hauje des Jubilars ftatt= 
fand, hatten fich außer vielen perjönlichen 
Freunden auch die Mitglieder des Magdebur: 
gerzKtlubs, dejjen langjähriger Schatmeifter 
Herr Siemann ift, faft vollzählig mit einer 
Mufitfapelle eingeftellt, und im Namen des 
Klubs überreichte dejfen Präſident Charles 
Such dem Geburtstagsfinde eine prächtige 
PBlumenjpende und ein werthoolles Angebin— 
de zum bleibenden Andenfen an den Tag. 
Die fröhlicherFeier fand erft mit dem grauen- 
den Morgen ihren Abichluß. 

— Ym Alter von 67 Jahren ift-Thos. 3. 
Shay, 419 Superior Str, nad furzer 
Krankheit geftorben. Herr Shay fam als 
Kind aus Irland nad den Ver. Staaten und 
war als junger Menjch Fiicdjer in Gloucefter, 
Maii., jpäter als Verkäufer in einem Schuh: 
laden in WMorceiter, Mafi., beichäftigt Bor 
36 Jahren jiedelte er nac) Chicago über und 
gründete ein Schuhgeichäft unter, dem Na= 
men T. 3. Shay'& Go. Frau Shay, geb. 
Ella Spurd aüs Peoria, und drei ertvachjene 
Kinder überleben ihn. Tie Beitattung wird 
morgen von der Holy Namesstathedrale aus 
auf dem St. Bonifaziusstriedhof ftattfin- 
den. 

— 6dward I. Fonlon, Sekretär des MWeft 
Side Auction Houfe, hat fich geitern ın 
Niles, Mich,, mit Frl. Yillian Yanglois von 
hier vercehelicht und feinen Heren Papa, das 
Stadtrathsmitglied Conlon, in einer Depe- 
jche davon benachrichtigt. Das Pärchen wollte 
von dem Wunjdje der „Herren Eltern“ nad 
einer prunfvollen Hochzeitsfeier nichts wiljen 
und heirathete daher einige Wochen vor der 
angejegten Zeit. 

— —— — 


Eingeſandt. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Die Unterzeichneten indojjiren—ohne Nüd- 
ficht auf ihre Parteizugehörigfeit — die Bes 
werbung von Herren Myer 5. Emrih um 
das Amt des MNachlafrichters von Cook 
County auf dem Tidet der „Andepene 
dence League“, und empfehlen diejen Kandi— 
daten der Bürgerjchaft auf das Angelegent: 
lichfte. Seine unantaftbare Nechtlichfeit. und 
feine glänzende Befähigung find ung Qürgs 
jhaft dafür, va Herr Emrid) diejen verant= 
wortungsreichen GChrenpoften mit Auszeich- 
nung befleiden und daß er ein treuer Diener, 
des Volkes umd ein unbeftechlicher Richter 
jein würde, der alle ihm unterbreiteten Fälle 
jorgfältig, gründlich und unparteiiicd) beurs 
theilen würde. Unjerer Anficht nach follten 
die Wähler von Cook: County fich zir der Ge: 
legenheit Glüd wünjchen, Herrn Emrid) ein 
foldhes Amt zu verleihen. Achtungspoll, 


Rev. Dr. Emil ©. Hirſch, Rev. Dr. Abradam 
Birihberg, Rev. Dr. D. Schaniarber; - American 
Tobacco Ko., Fred: X. Mandel (Mandel Brothers), 
9. Friend, (9. Friend & Eo.), 9. Kub, (Kuh, Nas 
iban & Fiiher Cr.), Joh Garibeldi, (Garibaldi & 
Guneg), Eodwardgiliman,.(Hillmen’s), Ralph Tempie 
Automobile Go., Youis U :Nuehl, (Ruchl Bros. 
Trewing Co.), S. Puhsbaum, (S. Buhsbeum & 
Co. Block Pollack Iron Co., Steele Wedeles Go., 
5 & Stern, Barıy Manheimer (Rheinftron 
Drothers), Jacob tyriedman, (Jacob Friedman & 
Go.), Mardiand Diitilling „Co, RR. Borpdftein & 
Eo., Adolph _Karpen, . (Rarpen Brothers), Leopold, 
Solomon & Eijendrard, Chicago Sign Printing Co., 
Heißler, & Junge Co., Bloom, Goldberg & Go., 
Samuel Phillivion & Co., Yamın €o., Daube, 
Cohn & Co., Kirichheimer, Brotbers, M, Schraver & 
Sons, „Locomobile* Gompany nf America, Chicago 
Tailoring Eo., S. Rotbihild, (Motbichild & Co.), 
©. Seward Yelewer, (Lelewer Hat Eo.), John CT. 
Evans Co., Edward Y. Stransty, (Ruh, Nathan & 
Fiicher Eo.), Herman Baum, (Etraus Pros. Eo.), 
N. Simon, (Simon Brothers), 9. L. Neiwith, (Me: 
cord Herald), Xeon Hartman, (Hartman SFurniture 
& Garpet Co.), Willy H. Lau, Gitbens Bros. Eo., 
Weſtern Wrecking and Lumber Co., Pardee Johnſon 
Hamill Co. 3 J. Vardee), M. Gimbel & Sons, 
per Chas. A. Gimbel, Jjaac Jojepb Iron Company, 
Glauſer-Ladrich Co. 2%. Wiib Furniture Go, 4. 
Cuneo (Euneo Brothers), Louis Krauje, Maryland 
Granite Co., Emilio Yongbi & Eo., Mitchell Auto: 
mobile Go., Straus Furniture & Carpet Co., Dirie 
ZTailoring Eo., Louis Cifendratb, (Strauß, Eiiens 
death. & Eo.), Garden City Tailoring Eo., 9. Hart: 
man (Hartman Trunt Co.), Kones & Dreyer, Mo: 
ler Brothers, Cvand Marble Co., Continental Glas 
Decorating_ Eo., Wer Trading Co, Goldimith 
Brother, I. Rubel (Rubel:Lilienfeld Co.), Inland 
Steel: Eo., U. €. Kaufman (Cha. Kaufmann & 
Bros.), American Bottle Cap Mfg. Co, Anter: 
State Tailoring Co., Kelly & Jones Eo., Straus 
& Schram, David S. Komik (Chicago Eloat- Eo.), 
en. 2 Levy, Apperion Bros. Automobile Co,, 
t. Wolff & Sons, —— Bros. Mfg. Co. 
E. Burbaum, (Kub, Nathan Fiiher &o.), Henty 
Delaney, (Henry Delaney & Co.), Orlando Y. Wer 
ber Go., Entanuel Glid, Knor Automobile 
linois, Alihuler & Dreyer, W. E. Long Co., 
James 9. Wells, (Wells Dog &o.), Louis Kahn, 
(Kahı Bros. & &o.). George R. Barı & Co. 


0. don 


— Miderfprug. — Zipilift: Die 
Spigbuben maden Ahnen jegt wieder 
viel zu jcheffen, nicht wahr? — Poli= 
ziſtz Ach ja, nächtliche Einbrüche gehö- 
ren jetzt zur Tagesordnung. 
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der „Bankers“ 


Eotalbericht. 
Angefhhoffen. 


Der Berwundete und fein Kumpan 
angeblid Giüterwagenplünderer. 


Kampf ums Dafein. 


Seitungsverfänfer, von Benofjen: angegrif: 
fen, feuerte mebrere Schüfje ab. —Brutale 
Sußballpieler. — Erbärmiiher Wicdht.— 
Siel unter die Räuber. — Dingfeit gemadht. 


Unter dem PBerdachte, vorgejtern 
Abend mehrere Güterwagen geplündert 
zu haben, wurden heute früh, furz nad 
Mitternacht, der 22jährige Joſeph 
Bont, Nr. 3348 Fist Straße, und 
Srank Yunkof, Nr. 3616 ©. Paulina 


Straße, von Trederid Mad und Mis | 


chael PBendigraft, Privatdeieltives ver 
Chicago, Burlington & Quincy-Bahn, 
auf deren Frachthöfen an Weltern Abe. 
und 16, Straße verhaftet. E3 wurde 
die Hinman Straße - Bezirtsiwache be= 
nahrichtigt. Ehe der Polizeimagen zur 
Stelle war, rip fich Bont los und lief 
davon. Pendigraſt jandte ihm meh— 


rere blaue Bohnen nad. Er glaubte 


aber vorbeigejchoffen zu haben, denn 
der Ausreißer entfam. In Wirklich- 
feit mar dem Flüchtling eine der ihm 
nadhgejandten Kugeln 
Scentel gedrungen. Mühfaın jchleppte 
fich der Verwundete nach Haufe. Die 
Munde fchmerzte aber fürchterlich. 
Auf Anrathen feiner Mutter überlie- 


ferte Bon fich kurz nach vier Uhr der | 
Polizei. Er wurde nach dem County= | 


Hofpital geihafftl. Dort wurde Die 
Kugel herausgezogen. 

Die Polizei ift der Anfiht, daß 
Bonf und fein Kumpan mährend ber 
legten Wochen mehrere Einbrüche in 
Güterwagen verübt haben. 


Ans B ormeid. 


Bor mehreren Tagen verfaufte der 
23jährige Dominid Monadi feinen 
Zeitungs = Verfaufsftand an 63. Str. 
und Princeton oe. an den 18jährigen 
Sojeph Maloney, dem gegenüber er 
fich angeblich verpflichtete, in der Nach- 
barfchaft feine Zeitungen feilzubieten. 
Da3 VBerfprechen foll er nicht gehalten 
haben. Die Folge war, dap Maloney 
und vier feine Freunde heute früh an 
jener Ede über ihn herfielen, um ihm 
eine derbe Tracht Prügel zu verabfol- 
gen. Hart bedrängt, 30g er einen Re= 
bolver und feuerte mehrere Schüffe auf 
feine Angreifer ab. Er traf nicht. Die 
Schüffe brachten aber den Boliziften 
Dudley von der Bezirfämache zu 
Englemwood zur Stelle. Der Scherge 
verhaftete nach heißer Naad vier der 
rachebürftigen Schlingel. Die Häft- 
linge find Xojeph Maloney, der 15- 
jährige Harry Malonen, der 17 Jahre 
alte Edward Broderid und der um ein 
Kahr ältere Adolph Süllivan. Sie 
murben unter der auf unordentliches 
Betragen lautenden Anklage gebucht. 


Rober Spor‘. 


Während eines Fußballſpiels zwi— 
ſchen den „Rangers“ und den „Ban— 
kers“ an 26. Straße und Wentworth 
Ave. wurden geſtern Nachmittag die 
Mitglieder des erſtgenannten „Teams“ 
von ihren eiferſüchtigen Rivalen kurz 
vor dem Entſcheidungkampfe umringt 
und mit grenzenloſer Erbitterung an— 
gegriffen. Sie waren den Gegnern 
phyſiſch nicht gewachſen und zogen im 
Kampfe den Kürzeren. Drei ihrer 
Mitglieder wurden ſo ſchlimm zuge— 
richtet, daß ſie in Droſchken heimge— 
ſchafft werden mußten. Von der un— 
terlegenen Partei auf die rohe Taktik 
aufmerkſam gemacht, 
trafen die Zuſchauer ſchon Anſtalten, 
an den Siegern ihr Müthchen zu küh— 
len, als mehrere Südparkpoliziſten 
eintrafen und unter nachdrücklicher 
Anwendung ihrer Knüppel die Menge 
auseinandertrieben. 

Die Mißhandelten ſind: 

Nicholas Wernert, 18 Jahre alt, 
Nr. 2703 Hillod Ave.; Verrenkung der 
rechten Schulter und Brauſchen an 
Geſicht und Händen. 

Wm. Daly, 19 Jahre alt, Nr. 2912 
Princeton Une; Schrammen und 
Braufchen. 

Ernst Gardener, 20 Yahre alt, Nr. 
2723 ©. Park Ave; Bruch des Na=- 
fenbeins und Wunden im Gefiht und 
an der Stirn. 

Mernert und Daly wurden bemußt- 
!os vom Plate getragen. Sie ırhol- 
ten fich erft wieder unter den Händen 
des Arztes, der ihre Wunden verband. 

Die ftädtifche Polizei murde nicht 
benachrichtigt. E3 find feine Verhaf- 
tungen erfolat. 

Ein Schurfenitreic. 

Gine in der Nähe des Lofomotiv- 
fhuppen3 der Chicago Yunction-Bahn 
an Haljted und 40. Straße ftehende 
Lofomotive wurde geitern Abend gegen 
zehn Uhr, den Angaben des Eifen- 
bahnangeftelten James Quinn ge= 
mäß, von einem Unbefannten in Bewe- 
gung gefekt. Der Kerl jprang dann 
ab und verfhmand in der Dunfelheit. 
Die Rokomotive rafte meiter, ftreifte 
den hinteren Theil einer Halfted Str.- 


Elettrifhen und prallte fchlieglich mit 


einer anderen auf den Geleifen jte- 
benden Lokomotive zufammen. Beide 
2ofomotiven wurden arg befchäbigt. 
Der Fahrgäfte der Haliteb Straße> 
Elektriſchen bemächtigte ſich eine hoch⸗ 
gradige Aufregung. Daß die Leute 
unverletzt davonbkamen, haben ſie nur 
der Geiftesgegenwart de Motorfüh- 
rer3 zu banfen, der, al3 die führerlofe 
Lokomotive heranbrauſte, vollen 
Strom andrehte und die ihm anber- 
traute Car fo fchnell über bie reu= 
zung brachte, daß nur ihr hinterer 
Iheil geftreift murbe. Auf den Schur- 
ber bie Lofomotive in Bewegung 
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in den linten | 


hicago, Montag, den 5, November -1906. 
a der Strafanftalt zu Jollel ausbrach 


iſt heute zu früher Morgenſtunde in 
einem nahe Sag-Bridge gelegenen 
Kieslager von den Zuchthausaufſehern 
Taylor und Johnſon aufgeſtöbert und 
verhaftet worden. Er ſitzt jetzt wieder 
hinter Schloß und Riegel. 

Schon geſtern Abend hatten ihn 
Taylor und ein anderer Aufſeher ein⸗ 
gefangen. Auf dem Wege nach dem 
Zuchthaus begriffen, hatten ſie ihm 
aber erlaubt, ungefeffelt und unbeauf- 
fichtigt einen Abtritt zu betreten. Er 
nahm die günjtige Gelegenheit wahr, 
fprang au3 dem enfter und machte 
fich wieder aus dem Staube. Erit nach 
Verlauf von zehn Minuten merkten 
die Beamten, daß der Burjche ihr Ver- 
trauen jchnöde mißbraucht hatte. 


Das har er nun davon. 


Robert Eonner3, Nr. 534 45. Sir., 
begehrte nah ein Uhr Morgens Ein 
aß ih die von %. Clark im Haufe Nz, 
| 54 Madifon Straße betriebene 
Wirthſchaft. Als der Hauädiener 
| Fred Satterfon fich weigerte, ihm zu 
| öffnen, jchimpfte er wie ein Rohripat 
ı und beleidigte den Mann. Gatterfon 
‚ Tieß fich das nicht gefallen. Er öffnete, 
| padte den Nachtfehmwärmer und mur= 

zelte ihn. Bei diefer Gelegenheit brach 

ı Conners das rechte Bein. Er fand 
Aufnahme im County-Hofpital. Sat- 
| terfon wurde verhaftet. 


| Gründlih auszeplünder‘. 
I 


John Ajootin, Nr. 102 W. Ohio 
| Str., wurde gejtern Abend gegen Mit- 
ternadt an Milwaukee Ave., zwiſchen 
Sangamon und Peoria Str., von 
ſechs Wegelagerern überfallen, nieder— 
geworfen und um ſeine goldene Uhr, 
den Ueberzieher und $16 baares Geld 
beraubt. Die Banditen bewertitellig- 
ten ihre Flucht. 


Fur betrunfen aebalten. 


| 

| Am Samftag Nachmittag wurde an 
N. Clark und Genter Str. eine Frau 
aufgelefen und al3 vermeintlich be- 
trunfen in der Bezirfsmahe an der 
Chicago oe. eingefperri. Geſtern 
Morgen wurde fie nach dem County- 
Hofpital aefhafftl. Die Aerzte find 
der. Anfiht, daß fie an Fallfucht 
leidet. Die Sranfe gab an, Frau 
Marie Clarf aus N. Epvanjton zu 
fein. Ihrer Wohnungsnummer fann 
fie ficd nicht entfinnen. 

Ausreißer verbaftet. 


Der 14jährige John Kelly und der 
um zwei Jahre ältere Wm. Farnan, 
die ihren in Fort Wayne, Ind. wohn— 
haftenEltern durchgebrannt ſind, wur— 
den geſtern in Auſtin verhaftet. Far— 
nan hatte einen Revolver bei ſich, den 
er von einem Freunde erſtanden haben 
will, der angeblich die Waffe aus ei— 
| nem Laden in Fort Wanne jtibiht 
| Batte. Die Eltern der Burfchen find 
| benachrichtigt worden, 
| Unter der Anklage, eine gemille 

Trau Hall um $20 beitohlen zu ha— 
ben, wurden gejtern der neunjührige 
Martin O’Connor und der elf Jahre 

alte EClarence Hall verhaftet und im 

| 


Sugendheim eingeipertt. Das Geld 


wurde angeblich in ihrem Beſitze vor⸗ 


gefunden. Sie hatten noch feine Ges 


legenheit gehabt, es an den Mann zu | 


bringen, 
Per Schub zurüctgebract. 


Sohn Struben, der vor zwei Wochen 
auf Erfuchen der hiefigen Polizei in 
| Nem Orleans verhaftet wurde, it ge= 
| ftern Abend per Schub nach Chieano 
| zurüdgebracht worden. Die Oktober: 
Grandjurg hatte ihn wegen anaeblic 
| bösmwilligen Verlaffens in Anklagezu— 
| ftand verjegt. Am 15. Oftober gab 
ihm angeblich jeine Frau, mit ver er 
im Haufe Nr. 2900 Michigan Une. 
mohnte, $140. Für diefes Geld fol: 
ten Möbel gefauft werden. Er zog es 
aber angeblich vor, mit einer gemilfen 
May Howard durchzubrennen. Als er 
in New Orleans verhaftet wurde, jol 
May ihm die Mittel zur Befämpfung 
feiner Auslieferung geliefert haben. 
Nah achttägiger Verhandlung murde 
jeine Auslieferung verfügt. 
Im Eirmd. 

Gänzlich mittellos jprach geftern 
Abend Frau Anna Comfort aus Ba- 
tapia, N. Y., begleitet von einer 16jäh- 
rigen Tochter und einem 4 |hare alten 
Neithätchen, in der Hauptmace vor 

| und bat um einen Unterfchlupf für bie 
Nacht. Sie erklärte, daß ihre Auf- 
nahme im Heim für die Fyreundlofen 
veriveigert wurde, meil ihr jüngites 
Kind mit einem Hautleiden behaftet 
ift. Ihren Angaben gemaß bat ihr 
Mann fie böswillig verlajjen. 

$1000 Belohnuna. 

Frau Beatrice Stein, Nr. 682 49. 
Straße, hat eineBelohnung von $1000 
demjenigen ausgefebt, der ihre feit dem 
23. Auguft 1905 vermißte jechs- 
jährige Tochter Jrene ihr wiederbringt. 
Sie ift der Anficht, daß das Kind von 
ihrem Gatten Leon, von dem fie feit- 
her eine Scheidung erlangt hat, ent: 
führt wurde. Ahr Gatte ift verjchollen. 


Am Dafcin verzweifelt. 
Hermann Richter erichoffen in feinem. Sim 
mer anfaefunden. 

Sn feinem Zimmer im Bidmell-Ho- 
tel, Nr. 3872 Cottage Grove XUbe., 
wo er als Hausdiener bejchäftigt war, 
wurde gejtern Abend der 48jährige 
Hermann Richter mit einer Schuß: 
munde im Kopfe entjeelt aufgefunden. 
Den Revolver, aus dem anjcheinend 
ber verhängnikrolle Schuß abgefeuert 
worden war, hielt er mit der erjtarr- 
ten Rechten frampfhaft umfpannt. Ei- 
nen zweiten Revolver fand man im fei- 
ner Rodtafche. Beide Waffen ſad neu. 
Der Mann fol fon jeit geraumer 
Zeit fehmermüthig geweien fein. 


— Die Gröhe eine Skandal er: 
räth man oft erft an der aufgewenbe- 
ten Mühe, ihn zu vertufchen. 

Dilemma. — U: Wie geht e8 
denh Ihrem Vetter, dem, Doftor? — 
B.: Nicht gut, er wi gar keine Praris 


J 


I | > 


 Banfgauner Stenslan» erfranft. 


Infolge deifien der Prozef feines Kumpans 
Bering bis heute Nachmittag verichoben. 


Die Nachricht, daß Henry W. Hes 
ring heute Wormittag vor Richter 
Pindney im Kriminalgericht fi ſchul— 
dig befennen molle und verurtheilt 
werben würde, hatte eine große Zahl 
Neugieriger, darunter viele Einleger 
der Milwaukee Ave.Staatsbank, de— 
ren Kaſſirer Hering bekanntlich war, 
nach dem Gerichtsſaal gelockt, ie wur— 

| den aber vorläufig enttäufcht, denn auf 
Antrag des Staatsanmwalts wurde bie 
Verhandlung bis 2 Uhr Nachmittags 
verjchoben, weil Paul DO. Stensland, 
der Präfident der Banf unmohl mar. 

Stensland hatte in der verfloffenen 
Nacht nur wenig gejchlafen, er war 
ungeheuer nervös, immer wieder 
fprang er, anfcheinend erjchredt aus 
dem Schlaf erwachend, von feinem 
‚Lager im Gefängniß auf. Schließlich) 
murde heute früh um fünf Uhr ter 
Gefänanigarzt MeNamara geholt, 
; und diefer gab ihm ein Beruhigungs- 
| pulver. Stenäland foll ebenjo wie He- 
ring von dem Richter über ikre Gau- 
nereien in der Milmaufee Ane.= 
Staat3banf_vernommen werden. 

Nach der Gerichtäverhandlung ver= 
breitete fich im Kriminalgerichtsgebäu- 
de das Gerücht, Hering fei aus einem 
Fenſter im vierten Stockwerk des Ge— 
fängnißgebäudes geſprungen; Hering 
ſaß mittlerweile ruhig in ſeiner Zelle 
und lachte als er von dem Gerücht hör— 
| te. „Nicht aus einem fünf Fuß hoben 
| Fenjter würde ich Ipringen“, fagte er, 
| „wenn ich Gelegenheit dazu hätte.“ 

Uur feiner Namilıe weaen. 

Ueber feine Ausfagen por Richter 
Pindney befragt, jagte er, er merde 
feine anderen Berfonen in die Sade 
verwideln. „Hätte ich Stenlands 
Geld,“ fubr er fort, „jo würde ich nie 
und nimmer mic) jchuldig betennen. 
Stenslands Schuld ift weit größer, als 
| meine. ch gehe ins Zuchthaus mei- 
ner Familie wegen. Sch fönnte e3 
nicht erleben, zu jehen, daß fie in Ar=- 

Sie ift auf meinen 
Erwerb cngemwieien. ch befennen 
mih aus feinem anderen Grunde 
fhuldig. Ach war einfach Stenslands 
Diener, und als jolcher habe ich fein 

1 Befehle ausgefügrt. Nie in meinem 
Leben habe ich abfichtlich Unrecht ge— 
than. I& bin in Schlimmer Lage, und 
das weiß Niemand beijer als ih. Ich 
habe die Sache mir Tag und Nacht 

| überlegt und bin zu dem Entichluß ge- 
| fommen, mich fehuldig zu befennen und 
den Richter um Gnaden zu bitten.” 

Auch Siensland will font Niemand 

| in die Sache Hineinziehen. Er fagte 

! heute Vormittag, pab er dem Gtaats- 

| anwalt und dem “Maffeverwalter nach 

beiten Kraften geholfen habe, um alles 
| in Ordnung zu bringen, und er werde 
| die ganze Gejchiihte, melche zu dem 

ı Sturz der Bank führte, auf dem Zeus 

ı genitand wiederholen. 

— — — 
Vom Kouſfulat geſucht. 


Das Kaiſerlich deutſche Konfulat, 
Zimmer 1150 Firſt National Bank— 
Gebäude, ſucht den Aufenthaltsort der 
nachgenannten Verſchollenen in Er— 
| fahrung zu bringen: 

Bet 


) 


menbaus fommt. 


Joj., jrüber wohnhaft in Aachen, 
1. 
Frau Joſeph, geb. Glaſer, angeblich 
ago, AU., c.0. B. Hammelgarn, 856 Wel— 
lington Str., wohnhaft. 
Frißtzſche, Guſtav Adolf, Ende der Mer oder Un: 
fang der ZDer Jahre nach Amerika ausgewandert; 
| 1853 war er Scyullehrer in Buftalc; joll angeblich 


jitießt in Hampton, SU., wohnbaft geweien jein. 
dt, Wilbelm, Möbeljabrilant, Chbemann 
der Youije Augufte Kunze aus litbieben, und De: 
ten 4 Rinder, rüber angeblih in Ghenon, Me 
Sean Bounty, geweien. (PBfleg: 


Gebhar 


Ill., wohnhaft 
ichaftsjache). 

Granigki, Johannes, geb. am 
Molitten, Kreis Mohrungen, joll früber in Mil: 


2%, Nuli 1876 in 

mwaufee 300 11. Ave., wohnhaft gemweien fein. 

Jonas, Otto, Schneider, geb. in Köslin a. Ber: 
fante, im Jahre 1880 eingewandert und zulekt 
aungeblih in &8 Dearborn Ave, c.v. Mr. Win: 
termieyer, Chicago, NU., mwohnbaft gemweien. 

Müller, Georg, Mesger, geb. 28. Dezember 1849 
in Beulendorf. im Jahre 1869 eingewandert, im 
Xabre 1891 angeblich in Yincoln, früher in Berti, 
Aowa, und in Logan, Jomwa, wohnhaft gemweien. 
Erbſchaft). 

Notbbaft, Chrift, 46 Jabre alt, gebürtig aus 
Baier, angeblid vor 4 Monaten in Chicago, 
Illinois, beichäftigt gewejen. (Gejucht von jei- 
nem Bruder) 

Piüsgenreuter, Franz, dor 5 Jahren einge: 
wandert, angeblih in Chicago, IM., wohnhaft. 
PBrange, Karl, geb. zu Neu:Köblen in Medien: 
burg, angfeblip Mühlenbejiger im Staate Wis: 
fonfin. 

Schacht, 
Hamburg⸗St. 


Johanna Auguſte, geb. ungef. 18003 zu 

Vauli, 1282 bier eingeivandert, 
angeblid mit einem Schulg oder Schulz verbeiras 
tbet und in Chicago, Ill. wohnhaft. 

Shönfiih, Paul, Zimmermann, am 5. 
Nanuar 1858 zu Frankfurt a.M., am 1. April 
1802 von Berlin nah Chicago ausgewandert. 


geb. 


Schütt Wilhelm, und deiien Bruder Carl, ge: 


boren am 21. Oktober 1834 in Ibrafow; angeblih 


ab, Maria, früber mit Julius Müller, Ber: 
lagsbuchhändier in Stuttgart, verheirathet geive: 
en; angebfih in Chicago, JU., wohnhait. 
Seidel, Ferdinand: Anfang der Wer Jahre bier 
eingewandert; jeit dem großen Bıande in Ebi- 
cago verichollen. (Erbichaft). 
Pabette, vormals vermwittiwete @iter, 
des F. VB. Stelzer; angeblih in Mar: 
Jewa, wohnhaft. 
Ehriftian, 


Stelyer, 
Ehefrau 
fhalltoien, 

EStopvpandt, 
Lloomingten, SU., 407 Yadion Str., 
gemweien. - angeblib nah Ehicago verzogen; 
trifft feinen Sohn Mar). 

Stras5yemsti, 


früber in 
wohnhaft 
(be: 


Fleischer, 


Boles law, Felix, geboren am 
Mai 14 in Mocker als Sohn des Eduard 
er: Hedwig Straszewski. geborenen Kali— 
ſoll in Detroit, Michigan, SI1 Riopelle 


31. 


ft geweſen ſein. 
t aus Kiel; angeblich in Chicago wohn⸗ 
haft. (Erbichaftsſache). 

Weinrich, Kurt Louis Ernſt, geboren am 6. 
Mai 1870 zu Lycdh, Kreis Lyck ſoll in Chicago 
wohnhaft ſein. 

ee un — 


Das Drahtjeil ri. 


} 
! 
| 
ft 
| 
| 
in Reoria, JHinois, wohnhaft geweſen. 
S ch w 


Infolge eines Fahrſtuhlunfalls wurden zwei 
Perſonen verletzt. 


In dem C. C. Heiſen, Nr. 356 
Dearborn Str., gehörigen Gebäude 
Nr. 472 Carroll Ave. erlitten heute 
zweit Perjonen infolge eines Fahr— 
ftublunfalls fchwere Verlegungen. Der 

‚ Yrahtfahritugl befand jih in der 
Höhe .des vietten Stods, als das 
Dradtfeil riß. Die Folge war, daß 
der Fahrſtuhl mit raſender Geſchwin— 
digkeit in die Tiefe ſauſte und wuchtig 
auf dem Boden aufſchlug. 

Die Verunglückten ſind: 

Edward Keller, Präſident der Ar— 
mac Motor Co., deren Geſchäfts— 
räume ſich im 6. Stod befinden, erlitt 
Verlegungen am Rüdgrat und Brau- 
[hen an den Beinen. Er murbe in 
einer Polizeiambulanz nad feiner 
Wohnung Nr. 17 Afhland Boulevard 
geſchafft. 

Jakob MeCullen, 74 Jahre alt, Nr. 
456 W. Fulton Str., der Fahrſtuhl⸗ 

führer, erlitt eine Schäbelmunde und 


— — — 


Verletzungen am linken Kuöchel. an 

der linken Hüfte und am Rücken. Sein 

Zuſtand wird für bedenklich gehalten. 
———— 


Einer erwiſcht. 


Drei Einbrecher in einem Laden an der 
State Straße von Poliziften geflört. 

In dem Vorberibeil des SHerren- 
ausjtattungsgefhäfts von Samuel 
Price, 2918 State Str., fah geitern 
Abend um 9 Uhr Polizift Chas. Flet- 
cher zwei Männer umbergeben, die, al3 
der Blaurod die Thür zu öffnen ver— 
fuchte, davon liefen, auch einen jüdlich 


fahrenden Straßenbahnmwagen ermwifdh- 


ten und entfamen, obwohl Tyletcher 
mehrere Schüffe auf fie gab. Ein 
dritter Kumpan flüchtete in eine Gaj- 
fe, und der Polizift padte ihn, ala er 
gerade über einen Zaun zu flettern 
verfuchte. Der Gefangene jehlug mit 
feinem Nepolverfolben nach dem Be 
amten, diefer übermältigte ihn aber 
mit Hilfe feines Kameraden Hartley. 
Auf der Wache an der Cottage Grove 
Ave. wurde der Gefangene als ein al- 
ter Befannter, Fred. Chapin, 23 Jab- 
re alt, erfannt. Der Burfche tft dem 
Dpiumlafter verfallen. Er it des 
Einbruch3verfuches und Mordangriffs 
angeflagt worden. 
— | — 


Handelt grokmüthig. 
Wohlhabender Polizift fhenft feinen abge- 
brannten Mietbern je $100. 


Geftern Morgen ging das zmeiftddi- 
ge Holzgebäude Nr. 440 W, 42, Str, 


Eigentbum de3 Poliziften Michael » 


Haſſett von der Bezirkswache auf ben 
Viehhöfen, in Flammen auf. Die Be— 
wohner, John Clanch, Frau und 13 


Kinder, jomwie Charles Yohnfon, ret- 


teten nicht ala das nadte Leben. Haf- 
fett, der angeblich mehrere Häufer be- 
fit, erbarmte fih ihrer Noth und 
fchentte jeder der abgebrannten Yami- 
lien $100. 


-—— 1. — 
Ein Pionier geitorben. 


Henen Rufer ift Heute im Alter von = # 
in feiner Wohnung, 64 


65 Jahren 
Pearfon Str., geitorben. Ruffer war 
in jener Stabtgegend geboren und in 


frügeren Zeiten allgemein befannt..” 


Mehrere Male wurde er in den Stabt- 
rath gewählt. Im erften in Chicago 
abgebaltenen Preisfampf mar er Un 
parteiifcher. Ruffer gehörte zu ben ins 
timen freunden des verftorbenen Bür- 
germeifter® Wentworth. Außer ber 
Witwe hinterläßt er zwei Kinder. Er 


war jehr mwohlhabend und beutfcher 


Abkunft. 


rn 
Weshald nur? 


Der 21jährige Schriftfeker Jofeph 


Safovek, Nr, 512 W. 18. Place, er= 


fchoß fich heute in feinem Schlafzim-‘. 
mer. Seine Mutter erklärte, nicht be⸗ 

was ihn veran⸗ 
bon ſich zu werfen. 


greifen zu können, 
laßte, das Leben 
Er ſei geſund geweſen, habe dauernd 
Beſchäftigung und ihres Wiſſens keine 
feine Shraen gehabt. 


Bergebens. 


Siebziq Gefchworenen = Kandidaten 
wurden heute vor Richter Ball im 


Kriminalgeriht für den Prozeß vom‘ 
Cornelius B. Shea und den anderem : 


dreizehn Gemertichaftsbeamten ver- 


nommen, aber fammt und fonderd abs 


gemwiefen, meil fie fjchon eine be— 

ftimmte Anficht gefaßt haben wollten. 
— —— — — 

* Von einer Leiter am Neubau der 

Unitiy⸗Kirche, Kenilworth 

Late Str., Daft Part, ftürzte der 24- 


jährige Bauſchreiner L. V. Sodders 
heute zwanzig Fuß tief und brach zwei 


Rippen. Er liegt im Phoenix-Hoſpi⸗ 
tal, Maywood. 


Der Fetiſchismus der Uniform. 


Man ſchreibt aus Rom vom 20. 
Oktober: „Die „Köpenickiade“ hat auch 
hier große Heiterkeit hervorgerufen. 
Der Chroniqueur des ‚Meſſaggero“ 
gloſſirt den Fall durch folgende ironi— 
ſche Ausführungen: „Die deutſche 
Preſſe ereifert ſich, wie das meiſt in 
ſolchen Fällen geſchieht, gegen die Op— 
fer. Wenn man von einem geben 
Schwindel hört, widmet das Publitum 
deflen Urheber eine mit Neid gemifchte _ 


Heroenverehrung. Die Opfer zeiht ed”. 


der Dummheit, Erft wenn ber Ber-: 
brecher gefaßt ift, ftellt e8 ihn auf das 


Niveau feiner Opfer. Natürlich! Der. 


Menfch betet eben immer nur den Er 
folg an. Ein Dieb, der fich faffen läßt, 
ein Bantier, der fallirt, ein Tenor, der 
detonirt, find dem Parterre gleich, es 


zifcht fie nieder. Die Preffe in Deutfche 7 4 


land mettert auch gegen den etifchis- ' 
mu3 der Uniform, und damit thut fie’ 


untedht. Uniform, Amtstracht, Lioree 


find die Fundamente des Gefelfchafts- 
lebens. Wären alle Menfchen —— 


ärmeln, ſo würden ſie ſich ſämmtlich 
für gleich halten, jeder würde ſich vom 


andern zurückziehen, jeder nach ſeinem 


Geſchmack leben, feiner dem andern das 
Leben verefeln, pder fich verefeln laf= ° 
fen. Das märe tief beflagensmwerth. ’ 


Uniform und Xivree retten ben wahren - » 


fozialen Zuftand und fegen auch für 


da3 blödefte Auge feft, wer bie Stiefel 3 


pugen und mer fie fich pußen laffen, 
foll, wer im Wagen und mer auf dem. 


Bod figen muß. Zmar eriftirten im, % 
Anfang der Menjhheit weder Fürften“ 7 


noch Kutjcher, aber Hlo3 mweil Uniform _ 


und Livree noch fehlten. Damals ma: 
ren die Menjchen wild, die Gefhichte 


der Kultur beginnt mit bem 
Livreeſchneider.“ 


— Audrede. Dame: 
tweldes Sie mir angefertigt 
fhmerzt mid. — Zahnarzt: Ein 


weid, wie natürfich die —— 
— 


eriten 


Ave und i 


a 


— 
u 





bendpoft. 


Erfhpeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Mit Sonntagpoft 


 Bntered at the Postofüce at Chicago, Ill, as 

. secend class matter. 

— — —— — —— 
Verfall der Parteien. 


Den Kongreß zu erobern, hätte das 
Hauptbeſtreben der demokratiſchen 

Feldherren in dem heute zu Ende ge— 
henden Wahlfeldzuge ſein müſſen. 
Denn obwohl die Demokraten zur Zeit 
‚eine nahezu lächırlich winzige Minbder- 
heit des Abgeorbnetenhaufes bilden, 
wäre es keineswegs unmöglich gemes 
ſen, dieſe in eine Mehrheit zu ver— 
wandeln. Schon ſehr oft iſt in den 
zwiſchen zwei Präſidentenwahlen lie— 
genden Kongreßwahlen die Partei 
ſiegreich geblieben, die erſt zwei Jahre 
vorher geſchlagen worden war. Ja, es 
war eine Zeitlang geradezu Regel, daß 
der Präſident in der zweiten Hälfte 
ſeiner Amtszeit es mit einem „feind—⸗ 
lichen“ Abgeordnetenhauſe zu thun 
hatte. Die demokratiſche Partei hat 
aber augenſcheinlich gar keine ernſtli—⸗ 
chen Anſtrengungen gemacht, die 
Mehrheit im Voltshaufe des Kongrej- 
fe8 zurüd zu gewinnen. Nicht einmal 
um diejenigen Sibe, die ihr ſonſt im— 
mer ficher waren und im $ahre 1904 
nit wegen der Unzufriedenheit bes 
radikalen Flügels mit dem ‘Präfident» 
ſchaftskandidaten Barker verloren gin> 
gen, hat fie jich ordentlich bemüht. Sie 
hat kein „Iſſue“ gehabt, keine ſchweren 
Geſchütze aufgefahren, keine Aufrütte— 
Jung de3 Voltes verjucht. E3.ift u. . 
‚gewiß bezeichnend, daß der mehr oder 
* weniger anerkannte Führer der De- 
mofraten.im Abgeordnetenhaufe, Herr 

Wiliams aus Miffiffippi, nicht in 

Chicago vor eimer jtart bejuchten 

Maffenverfammlung, fondern in dem 

ſtockrepublikaniſchen Evanſton bor 

leeren Bänken geredet hat. Deutlicher 
hätte die Muthloſigkeit, Zerfahrenheit 
und Kopfloſigkeit der demokratiſchen 

Partei nicht gemacht werden können. 

Durch drei aufeinander folgende Nie— 

derlagen, von denen die letzte zugleich 

die ſchwerſte war, iſt ſie offenbar zer— 
ſprengt worden. 

Doch auch die republikaniſche Partei 
hat keinen friſchen und fröhlichen 
Kampf geführt. Wohl ſind ihre her— 
vorragendſten Männer im Lande um— 
hergereiſt, aber geſagt haben ſie ei⸗ 
gentlich nichts. Meiſt beſchränkten ſie 
ſich darauf, gegen die Verbundlichung 
der Eiſenbahnen zu donnern, die noch 
von keiner Partei gefordert worden iſt, 
und die Thaten des Präſidenten Roo— 
ſevelt zu preiſen. Rooſevelt, den der 
republikaniſche Senat wiederholt im 
Stiche gelaſſen hat, war die Parole 
und das Feldgeſchrei der Republika— 
mer. Ihn ſollten die Wähler „indoſ— 
ſiren“, in ihn allein ſollten ſie auch 
für die Zukunft ihr Zutrauen ſetzen, 
ihm ſollten ſie es überlaſſen, alle öf— 
fentlichen Mißſtände zu beſeitigen. 
Ja ſogar in die New Yorker Staats— 
wahl mußte zuletzt der Präſident per— 
ſönlich eingreifen. Da es ſchien, als 
ob der unausſprechlicheHearſt ſogar die 
Phalanx der republikaniſchen Farmer 
ins Wanken bringen und durchbrechen 
‚würde, „ermächtiate der Präſident ſei— 
nen Staatsſekretär, in ſeinem Namen 
zu erklären, daß er die Erwählung 
Hearſts für eine Schmach und ein na— 
tionales Unglück halten würde. Alſo 
nicht an ihrer Parteitreue wurden die 
ländlichen Stimmgeber gefaßt, ſon— 
dern an ihrer Verehrung für den un— 
vergleichlichen Rooſevelt, und es wird 
allgemein zugeſtanden, daß ohne die 
ungewöhnliche Einmiſchung des Bun— 
despräſidenten in eine Staatswahl die 
Niederlage des republikaniſchen Kan— 
didaten wenigſtens möglich geweſen 

wäre. 

MNun iſt es ja ganz in der Ordnung, 
daß eine Partei ihrem bewährten Füh— 
‘wer folgt, aber daß fie ihm gemilfer- 

maßen zu ihrem Abgott macht, ift ein 

ficheres Zeichen ihres innerlichen Ver- 
falles. Ihatfählih wird auch in der 

Parteiprejfe nicht mehr von den Ab: 
* fihten und dem Zufunftsprogramm 
der republifanijchen Partei geredet, 
‚ Tonbern lediglich von ben Vorjchlägen, 

bie der Präfident angeblich in feiner 

nädhften Botfchaft unterbreiten wird. 

Nicht die republifanifche Parteivers 

fammluna, jondern einzig und allein 

Herr NRoojevelt wird nah ihren Un» 

gaben ber Partei die Richtung ans 

meifen, die fie einzufhlagen hat. €8 
verlautet jogar, daß der Präfident die 
von den Demokraten eingeführte, von 
den Republifanern heftig angegriffene 
und vom Bunbesobergeriht al3 vers 
faffungswidrig umgeworfene Eintom« 
menfteuer befürworten will, und ob» 
wohl er damit feiner Partei doch ges 
radezu in's Antlitz ſchlagen würde, 
erhebt ſich kein Widerſpruch. Selbſt 
wenn Herr Rooſevelt ſich das ganze 

Programm der „konſervativen“ Demo⸗ 

traten aneignete und ſchließlich auch 

den Schutzzoll unterwühlte, ſo würde 

die einſt ſo ſtolze republikaniſche Par⸗ 
 $ei vermutblich nicht aufzumuden was 
‚gen. Denn fie lebt und mwebt ja nur 
noch in Theodore Roofevelt. 

Sange kann biejer Zuftand in einer 
‚demokratifchen Republik nicht anhalten. 
Een aa 
daı olte ie Anſchauung 
"entitehen, vaß er allein ber Retter bed 

jaterlandes ift, und daß nur er weiß. 


Undantbar. 


Herr Arthur Burrage Farmell, das 
befannte eifrige Haupt der HHybe Bars 
fer Prohibitioniften = Gejelichaft, hat 
geftern im einer Anfprahe an eine 
Berfammiung Sleichgefinnter auf eine 
große Ungerechtigkeit aufmerffam ge> 
madt. Gr fprad iiber die Durchfüh- 
rung des neuen MWirthichaftsgefeges 
und beflagte e8, daß allen Anftrengun- 
gen zum Troß die Zahl der MWirth- 
Ihaften in Chicago nicht geringer ge= 
worden fei, um hann eine Tabelle vor» 
zulegen, welche die Vertheilung ber zur 
Zeit inKreft befindlichen 7129 Schank⸗ 
lizenfen auf die verfchiebenen Warbs 
ber Stabt anzeigt. Hier die Tabelle: 


St sun 


Diefe Tabelle fol, fo drüdte fich 
Herr Farwell aus, jeder „Gemeinde, 
das heißt, den Bürgern jeder Ward 
zeigen, mie viele „Saluhns” fie unter» 
halten, und je größer die Zahl für bie 
betreffende Ward ift, defto mehr Toll 
man fich, fo will e8 Herr Fariwell, fchäs 
men, bezm. e3 beflagen, daß fo viel 
autes Geld dem Wlkoholteufel und 
feinen Neben und Unterteufeln ge= 
opfert wird und fo viele Höllenpforten 
und Fallgruben für die Tugenbhaften 
aufrecht erhalten werden. In dieſem 
Sinne find natürlich Herten Farwells 
nächte Nachbarn, die Hhde Parker, die 
weitaus beiten Bürger, vor denen fich 
alle andern verfriechen müffen. Man 
fann die Sache aber auch bon einer 
andern Geite anfehen, und mirb dann 
zu einem ganz anderen Schluß fom= 
men. 


Es iſt bekannt, daß jede Schank⸗ 


lizens der Stadt 81000 das Jahr ein— 
bringt, und die Stadt ohne dieſes 
Einkommen gar nicht auskommen 
könnte. Als eine Verſtärkung der 
Polizei nothwendig wurde, wußte 
man ſich keinen anderen Rath, als die 
Erhöhung der Schanklizens auf 
81000. Nur ſo konnte man hoffen, die 
zur Erhaltung der ſtärkeren Polizei— 
macht nöthige Mehreinnahme zu erzie= 
len, Der „Saluhn“ mußte helfen, wenn 
die Spigbuben, Räuber und Mörder 
die Stadt nicht völlig in ihre Ge- 
walt friegen follten. Statt „Samuel 
hilf!” rief man „Saluhn Hilf!"— was 
ja nad Anficht des Herrn Wrthur 
Burrage Farwell und feiner Gefin- 
nungsgenofjen etwa dasjelbe bedeutet 
— und der „Saluhn“ reagirte in „no= 
belhafter” MWeife auf den Hilferuf. Er 
nahm die fchwere Bürde «uf fich und 
zahlte prompt, wenn auch mit etwas 
gemifchten Gefühlen, die $1000 — 
insgefammt für das laufende Xahr 
rund 33 Millionen mehr ala im Vor— 
jahre. Er ift geradezu zum Mohl- 
thäter der Stadt geworden, denn aus 
jeiner Mebrleiftung Iaffen fih nicht 
nur die Soften der Polizeiverftärfung 
deden, jie ermöglicht auch die Erhöhs 
ung der Gehälter der Feuerwehrleute, 
und mande andere mehr oder meniner 


nothiwendige Ausgabe, und ihr wird 


ed zu danfen fein, mwenn die Gtabt 
diefes Jahr nicht, mie e& feit Iangen 
„sahren die Regel war, auf ihr nädhit- 
jähriges Einfommen pumpen muß. 
Das find doch geradezu „Segnungen“ 
für die Stadt und wer nur einen 
Yunfen von Dankbarkeit im Leibe 
hat, der wird dem „Saluhn“ die An- 
erfennung hierfür nicht verfagen; wen 
noch ein mwenig Gerechtigkeitzfinn er- 
halten blieb, ver wird denen Dant 
toijferr, Die diefe Quelle der Wohltha- 
ten für Chicago unterhalten, und zu= 
geben müfjen, daß eigentlich und von 
techtömegen die Bürger derjenigen 
Ward, die darin am meijten thun, 
al3 die beiten Bürger und Patrioten 
gepriefen werden und ihre Warb3 am 
meijten bon ihrer Opferfreudigfeit 
profititen müßten. Das Richtigfte und 
Geredtefte wäre e3 unter den obmal: 
tenden Umftänden zweifellos, etwa bie 
Hälfte des aus dem Lizenseinfommen 
beftrittenen Bolizei- und Feuerwehr: 
Thußes ufm. gleihmäßig auf die 
ganze Stadt zu vertheilen, die andere 
Hälfte aber den einzelnen Warbs zu» 
zumeffen nad Maßgabe ihrer Bei: 
ſteuer. 

Die 6. Ward würde dabei ſchlecht 
wegkommen, aber ſie würde auch dann 
noch mehr erhalten, als ſie leiſtet, 
denn ſie unterhält nur 14 Saluhns, 
fteuert alfo nur $14,000 bei zu dem 
$7,219,000 „Salubneinfommen“, und 
fie macht die8 Manto au in keiner 
andern Hinficht gut (bie metften und 
ausdauernditen Steuerbrüdeberger 
follen innerhalb ihren Grenzen moh- 
nen), dafür aber größere Ansprüche 
auf Polizeifhug ufw, als irgend eine 
andere Ward. 

In ber Waffertugend mag Hyde 
Park groß fein — um die fonjtige 
Tugend ift’3 in ber 6. Ward burdh- 
aus nicht beffer en als in irgend 
einer anderen Ward. Hhbe Park bat 
den Polizei: und euerfhug, Die 
Straßenreinigung ufra ebenfo nöthig 
tie irgend ein anderer Stabttheil, und 
ba die Bürger derjenigen Warb3, bie 
die „Saluhn unterhalten“ und der 
Stabt damit das fehöne Einfommen 
fihern, da3 miffen, laffen fie fozufa- 
gen Gnade vor Recht ergehen und ver- 
zichten fie auf die gerechte Vertheilung 
der Einkünfte. Aber menn fie von 
Herrn Arthur Burrage Farmell ihrer 
Opfermwilligleit megen noch anges 
[hwärzt und ald minberwerthige 
Menfhen bingeftellt werben, jo brau- 
hen fie fich das eigentlich nicht gefal- 
Ien zu laffen. Wenn Hhybde- Park: die 


anbern Warbs fchilt, weil fie Jo viele 
‚„Saluhns” unterhalten, 


bamit auf eine Stufe mit 
das Shine, den Bauer bi, ber 


o ftelt es 


Mie ein M 
fie | fan ohne 


Abenrdpont, THicage, Montag, Den 5. November 1906, 


Weihe Corte? 


„Dort unne liegt Frankfurt, da 
friege mer jeder a Haus,” jagte ber 
MWühlhuber zum Heulmeier, als fie im 
deutfchen Revolutionzjahre der Freien 
Reichsſtadt zuzogen. „Wenn mer'ſch 
dorchſetze“, ſagte der Heulmeier. Und 
ſo wird das amerikaniſche Volk eine 
Einkommenſteuer kriegen, wenn Herr 
Rooſevelt es durchſetzt. Daß er in ſei— 
ner kommenden Kongreßbotſchaft die 
Forderung ſtellen wird, ſteht ja nun 
feſt. Solange aber derKongreß eine re— 
publikaniſche, hochzöllneriſche Mehrheit 
hat, eine „Standpatter“-Mehrheit, ſo 
lange wird er's ſicherlich nicht durch— 
ſetzen. Eine republikaniſche Kongreß— 
mehrheit hob ſeinerzeit den Zoll auf 
Rohzucker auf, der jährlich 850,000,⸗ 
000 einbrachte und gab als Erſatz 
dafür den heimiſchen Zuckerpflanzern 
2 Cents Prämie auf jedes Pfund in— 
ländiſchen Zucker — aus keinem ande— 
ren Grunde, als um den Ueberſchuß 
kleinzukriegen, deſſen Anſchwellen die 
Forderung nach Herabſetzung der 
Truſt- und Monopol—-ſchützenden Zoll⸗ 
ſteuern verſtärkte. Aus dem nämlichen 
Grunde wurde einſt erklärt, daß die 
republikaniſche Partei lieber alle In— 
landſteuern abſchaffen, lieber Schnaps 
und Bier und Tabat unbeſteuert laſ— 
fen, ald durch ein Lebermah von Ein- 
nahmen die Hochzöllnerei. in Gefahr 
bringen würde, Der nämliche Ein» 
wand wird auch jet wieder erhoben. 
Die Einnahmen des Bundes find 
Thon beträchtlich größer, ald nothwen= 
dig ift. Auferlegung neuer Steuern 
märe unter den Umjtänden umverant» 
mortlih ohne Abjchaffung oder Her- 
abjegung bereits bejtehender Steuern. 
Und wenn dann feine andere Wahl 
märe, al3 entweder die Steuern herab» 
zufegen, die nur Genußmittel mie 
Schnaps, Bier und Tabak veriheuern, 
oder die Zölle herabzufegen, die dem 
Bolte Nahrung und Kleidung und 
Hausrath und fonftige nothmendige 
Lebensbepürfniffe vertheuern, jo 
würde dabei die Hochzöllnerei denn 
doch eflih in’3 Gedränge gerathen. 
Deshalb wird die Standpatter-Gejell- 
Tchaft thun mas fie irgend fann, auf 
daß Herr Roojevelt die Einfommen= 
fteuer nicht durchfebe. 

Sollte er aber fie doch Durchzufehen 
vermögen, jo entjteht die Trage: 
Welche Sorie? E3 gibt Einfommen- 
fteuern und Eintommenjteuern. Der 
Kongreß kann ein Einfommenfteuer- 
gejeß erlafjen, ohne Desipegen zu ver— 
jtoßen gegen die bunbesobergerichtliche 
Entfeheidung vom Jahre 1895, durch 
die das legte Einkommenfteuergejet 
über den Haufen geworfen wurde. Die 
meitverbreitete Annahme, daß dur 
diefe Entfcheidung jede Bundes-Ein- 
fommenfteuer für verfafjungsmwidrig 
erklärt worden, ijt eine irrige An 
nahme. Und gerade bie pielgetadelte 
Entſcheidung, Durch die— mit 5 gegen 
4 Stimmen — das Gefeh „umgelto= 
Ben” wurde, wird mit Unrecht geta= 
belt... Nicht diefe Entfcheidung, die 
einem verftümmelten und verhunzten 
Gefege den Reft gab, verdiente den 
Tadel; fondern die vorhergegangene 
Entjcheidung verdiente ihn, durch bie 
das Gejeh verftümmelt und verhungt 
worden iſt. 

Wie der demokratiſche Kongreß das 
Geſetz gemacht hatte, beſteuerte es jede 
Art von Einkommen, ſofern das Ein— 
fommen nicht weniger al3 $4000 im 
Sahre betrug. Nach der erjten Ent: 
ſcheidung des ObergerichtE, die das 
Geſetz (theilmeife) aufrecht erhalten, 
war aus dem Gefeh die Befteuerung 
des Cinfommen? au3 Bundes», 
Staat3= und fonjtigen Bond3 und die 
Befteuerung de3 Cinfommens aus 
Grundbefiß geftrichen. E3 blieb im 
MWefentlichen nur die Befteuerung des 
geichäftlihen und fonftigen erarbeite- 
ten Einfommens. Der reihe Müßig- 
gänger,der von feinen Zinfen oderfien= 
ten lebte, war befreit vom der Steuer. 
Bezahlen mußte der YFabrifant, der 
Kaufmann, der Architekt, Der Arzt 
oder wer jonft arbeitete für fein Ein- 
fommen. Als das Gefek zum zeiten 
Male vor das Gericht fam, war nicht 
mehr die Verfafjungsmäßigfeit ber 
Einfommenfteuer an und für fih in 
Frage, fondern die Frage war nur 
noch die, ob das Gefet in der verftiim- 
melten Gejtalt noch den Abjichten de3 
Kongrefje3 entjprad. Mit andern 
Morten: ob der Kongreh das Gefeh 
angenommen haben würde, menn er 
gewußt, daß die Steuer nur noch bie 
eine Klaffe von Einfommen und nicht 
auch die andere treffen würde? Statt 
das Gericht wegen der zweiten Ent: 
Theidung zu tadeln, follte man ihm 
Dank dafür mwiffen. Das verftiimmelte 
Gefeg wäre in der Ausführung zu 
einer fcheußlichen Ungerechtigkeit ge— 
worden. 

x * 

Die Verfaſſung verbietet dem Kon— 
greſſe, daß er „direkte Steuern“ an— 
ders als nach Maßgabe der Bevölke— 
rungsziffern umlege. Das ſchlöſſe die 
Einkommenſteuer aus, wenn ſie im 
Sinne der Verfaſſung zu den direk— 
ten Steuern zu zählen wäre, denn es 
müßte darnach bei gleicher Einwoh— 
nerzahl der Staat mit einer armen 
Bevölkerung ſoviel Steuern bezahlen 
wie der Staat mit einer reichen Be— 
völkerung; hunderttauſend Ackerbauer 
in Kanfad oder Nebrasfa mühten fo 
hoch befteuert werben wie bunderttau-= 
fend FFabrilanten, Bankier, Ren- 
tierd und andere reiche Leute in Bo: 
fton oder New York. Aber als direfte 
Steuern im Sinne der PVerfaffung 
batten bi dahin nur Kopfiteuern: und 
Steuern. auf Grundbefiß geaolten. An 
der neueren Entjcheibung erklärte dag 
Bunbesobergericht als direlte Steuer 
jede. Eigenthumsfteuer,. -und erflärte 
jede Befteuerung de3 Einfommens- aus 
Eiaenthum als gleichbedeutend mit der 
Beſteuerung des Eigenthums ſelbſt. 

In dieſer Verwechslung bon Ein- 
kommenſteuer mit Eigenthumsſteuer 
lag ber große Ben der Entſchei 


Rann Eintommen ha 


 Windftille Mittags 1 Uhr, nachdem e8 
Bene durch einen ex zur Mitte des mit 1961 


ein Haus oder eine Zarm hat und dar- 


auf Eigenthumzfteuer zahlen muß, fo 
‚muß er die Steuer zahlen, gleichviel ob 
das Eigenthbum ıhm etwas einbringt 
oder ob es ihm nichts einbringt. Ob 
ein Haus vermiethet-ift oder leer fteht, 
der Befiger muß die Eigenthumsfteuer 
zahlen. Einfommenfteuer braucht er 
‚nur zu zahlen, wenn er Einfommen 
hat, und das au nur dann, menn 
das Einfommen eine gewiffe Summe 
überjteigt. So daß die Einfommen- 
fteuer offenbar etwa gänzlich ber= 
ſchiedenes iſt von der Eigenthums— 
ſteuer. 

Sp lanae jedoch das Bundedoberge- 
richt feithält an der Auffaffung, die zu 
der 1895’er Entfcheidung geführt hat 
und wodurch der reiche „Bonbhalter”, 
der reiche Grundbefiger und überhaupt 
jeder reihe Müßiggänger befreit ijt 
bon der Steuer, fo lange fann jedes 
Einfommenfteuergefeß, das die ge= 
tichtliche Probe beftehen fol, nur kläg— 
liches Stüdmwerf und grobe Ungered)- 
tigfeit fein. Ob Präfident Roojevelt 
gemillt ift, ich zu begnügen mit Jol- 
chem Stüdwerf, oder ob er offen 
Stellung nehmen will gegen die bama= 
lige Gericht3mehrheit und deren 
Rechtsauffaffung, ift biß jegt nicht be= 
fannt geworden. 


- Sflavenhandel in Rußland, 


‘m Barenreiche gibt es noch viele 
Schlupfwintel, mo alles blühen und 
gedeihen fann. So mird im Thale 
des Sumbar im Tranäfafpifchen Ges 
biet ein flotter Stlavenhandel betrie> 
ben. TIagtäglich werden dort öffent» 
lich Sklaven zu Dugenden verkauft. 
Die meisten Stlavenhändler bomijili- 
ten in dem in diefer Beziehung meit 
und breit befannten Dorfe Nucur. 
Vormwiegend fommen Perferinnen in 
Betracht, Frauen, Mädchen und Kin- 
der, die größtentheils in Perfien ge= 
raubt und nad dem Sklavenmarft ge= 
bracht werden, eine Arbeit, mit der fich 
hauptfählich Perfer befchäftigen. Die 
Bewohner kaufen dann die Sklaven 
und jeten fie bei dem Yomibenjtamm 
ab. Die Yomiden find jehon von al» 
teräher daran gewöhnt, Sklaven zu 
befiten, in diefem Jahre aber machen 
fie größere Stlaveneinfäufe denn je. 
Sintereffant ift e3, daß die beim Sfla= 
venhandel oft vorfommenden GStreitig- 
feiten an Ort und Stelle burdh die be 
ftellten Richter gefchlichtet werben, wo— 
durch der Sklavenhandel gewiſſerma— 
Ben einen offiziellen Anftrich erhält. 
Amar murben dem ruffifchen Bezirk3- 
chef Ufjatomsfij, feinem Gehilfen 
Wollownikow und dem Staat3anmalt 
diesbezügliche Befchwerden unterbrei= 
tet, aber der Sflavenhandel wird nad) 
mie vor flott betrieben. E38 erübrigt 
fich, hervorzuheben, 
beim Transport und bei den Yomiden 
in jeder MWeife der Willfür preisgege- 
ben find. Die ruffifhen Behörden 
verhalten fih dem Sklavenhandel 
gänzlich paffin gegenüber, ja ber ‘Poli: 


‚zeileutnant Hopfenhaufen kaufte ſich 


fogat felbft por furzer Zeit Eine‘ Per- 
ferin.. €3 wird auch wohl noch ziem— 
ih lange dauern,” bis die ruffifche Re— 
gierung in der Qage fein wird, biefen 
Stlavenhandel abzufchaffen. 


Zur Entwidclung des Motor: 
Luftſchiffes. 

Auf der mit der Jubelfeier des Ber— 
liner Vereins für Luftſchiffahrt ver— 
bundenen Tagung der internationalen 
aéronautiſchen Vereinigung ſprach der 
Kommandeur der Luftſchiffer-Ab— 
theilung des deutſchen Heeres, Major 
Groß, über die Entwicklung der Mo— 
torluftſchiffahrt. Der Vortragende 
kam direkt aus Friedrichshafen von 
dem erfolgreichen Aufſtieg des Graf 
Zeppelinſchen Luftſchiffes. Er führte 
aus: Erſt als es dem vielgeſchmähten 
Automobilſport gelungen war, das 
Gewicht der Benzinbehälter der Mo— 
tore auf 5 Kilogramm, ja, jetzt ſogar 
auf 2 Kg. pro Pferdekraft herabzu— 
ſetzen, konnte man auch einen Motor 
bon 100—150 Pferdefräften in ein 
Luftfchiff einbauen, ohne die Größe 
und den Luftmwiderftand ind Ungemef- 
fene zu fteigern. Heute find drei Ty- 
pen in Anwendung, die ftarre Form 
bei Zeppelin, die halbitarre Form bei 
Lebaudy und die ganz unjtarre Form 
bei PBarfival. Ber Zeppeiin ift bie 
Motorfrage befriedigend gelöft, bie 
Erfahrung dürfte auch bald einen 
brauchbaren Quftpropeller bringen. 
Die Hauptjchwierigkeit liegt in ber 
Uebertragung der Motorfraft auf den 
Propeller. Maflive Schiffämellen find 
nicht verwendbar, und die elaftifche 
Uebertragung ift nicht ficher und er= 
probt genug. Das Zeppelin’fche Luft: 
Thiff trägt den Propeller an der theo- 
retijch richtigen Stelle und hat bie 
fürzefte Uebertragung. Die Bauge- 
jege für Luftfchiffe ind heute Klar, 
Luftichiffe find nicht mehr zu erfinden, 
fondern zu fonftruiren. Freilich ge= 
bört dazu viel Geld fowie Ingenieure 
mit Konftruftionstalent und aeronau=s 
tifchen Erfahrungen, deren e3 noch mes 
nige in Deutfchland gibt. Keiner von 
den drei modernen Luftfchifftypen ift 
aber vollfommen. 

Das ftarre Luftfchiff Zeppelins ift 
ein Meijterwerf erjten Ranges, Die 
Schwierigkeit für feine Verwenbbar- 
feit liegt in der Landung und Steue- 
rung bes Niefenfchiffs.. E3 ift aber ein 
bedeutfamer Yortjchritt, daß Graf 
Zeppelin am 9. zum erften Male feine 
Habdarie erlitt, Das Luftfchiff entwi- 
delte mit einem Motor und einem PBro- 
peller-Baar 8 Seftundenmeter Schnel- 
ligfeit, bei zwei Motoren und zmei 
Propellerpaaren 12.5 Selundenmeter, 
aljo 45 Kilometer Schnelligkeit auf die 
Stunde. Bei dem Aufftieg am 10. fol 
die theoretifh vorgefehene Schnellig- 
feit von 14 Selundenmeter (gleich 50 
Km. pro, Stunde) erzielt morben fein. 
Das Luftfchiff ftien bei abfoluter 


eiınen- Di 


daß die Sklapen, 


Das PBarfival’iche unftarre Shftem 
‚ermöglicht ein leichtere3 Iransportiren 
des ungefüllten Quftfchiffes. Es ift 
beöhalb auch bei Kleinen Maßen jchon 
;heute bei Kriegd- und. Sportziweden 
brauchbar. Ob bei größeren Mafver- 
hältniffen die pralle Form ohne BVer> 
jteifung aufrecht zu erhalten ijt, er— 
:fcheint zweifelhaft. Das franzöfifche 
Luftſchiff iſt bisher das vollkommen— 
ſte, es iſt auch von dem franzöſiſchen 
Kriegsminiſter angenommen worden. 
Frankreich hat damit ein im beſcheide— 
nen Maße brauchbares Kriegsluft— 
ſchiff. Von Luftflotillen und von 
Luftſchiffſchlachten aber ſind wir noch 
weit entfernt. Prof. Hergeſell beſtä— 
tigt die günſtigen Erfahrungen, die 
mit den Verſuchen des Grafen Zeppe— 
lin gemacht worden ſind. 

Der Kolorado⸗Fluß und der 

Salton⸗See. 


Ein Landſee, der ſeinen Urſprung 
Menſchenhänden verdankt, bildet ſich 
gegenwärtig im ſüdlichen Kalifornien. 
Der „Salton-Sea“—ſo wird das Ge— 
wäſſer genannt — bedeckt ſchon einen 
Flächenraum von 250 Quadratmeilen. 
Wenn dem Zufluß nicht Einhalt ge— 
than wird, muß die Waſſermaſſe ſich 
in etwa vierzig Jahren mit mathema— 
tiſcher Gewißheit auf etwa 1600 Qua⸗ 
dratmeilen ausdehnen und wird dann 
einen See bilden, der ſich den „Großen 
Seen“ an die Seite ſtellen kann. 

Wie geſagt, der „Salton Sea“ hat 
menſchlicher Arbeit ſein Entſtehen zu 
verdanken, aber diejenigen, welche den 
neuen See ſchufen, hatten nicht die Ub- 
fiht, die Topographie des Landes zu 
ändern. Sie thun jegt ihr möglichltes, 
dem meiteren Vorbringen des Waflers 
Einhalt zu thun, gegenwärtig indeß 
noch mit wenig Ausficht auf Erfolg. 
Das den neuen See bildende Waffer 
fommt au3 dem Kolorado-Fluß. Eine 
Geſellſchaft, die künſtliche Bewäſſe— 
rungsanlagen in dem waſſerarmen 
ſüdlichen Kalifornien ſchafft, die „Ca— 
lifornia Development Company“, er⸗ 
langte vor zwei Jahren von der mexi— 
kaniſchen Regierung dieErlaubniß, ihre 
Anlagen unterhalb der in dem ame— 
rikaniſchen Territorium Arizona bele— 
genen Stadt Yuma durch einen Kanal 
mit dem genannten Fluß zu verbinden. 
Zwiſchen denBewäſſerungskanälen und 
dem Fluß lag nur eine von einem Meere 
in einer früheren Erd-Epoche abgela= 
gerte hohe Sand-Düne, die demDurd)> 
jtich feine Schmierigfeiten bereitete. 
Kurze Zeit nach Anlegung des Kanals 
fhmollderKolorado-Fluß infolge ftar= 
ter Regengüffe auf da3 Doppelte feiner 
Tiefe an, er wurde zu einem reißenden 
Strome, und bie erjte Wirfung davon 
hatte der Bemäfferungsfanal zu fpü- 
ten, deffen Ufer von dem hochgehenden 
Geewäjler auf meite Streden megge- 
fpült wurden. Der Strom brach) Ti 
bier eine ganze neue Bahn, denn jeither 
fidert in dem eigentlichen Flußbett 
nur noch ein dünner Wafferlauf, wäh 
rend die größten Walfermaffen des 
Kolorado-Fluffes in die Niederungen 
Süd-Raiforniens ftrömen, die tief un— 
ter. dem Meeresspiegel liegen und mo 
in vorgefchichtlicher Zeit zmeifellos ein 
See eriftirt hat. Da man eine folche 
übergroße Bemäflerung nicht voraus- 
gejehen Hätte, waren feine Schleufen 
angelegt worden und fo fonnte der 
Strom ungehindert in die Tiefebene 
binabftrömen. Geither find fchon 
mehrere Dörfer unter dem an manden 
Stellen 70 Fuß tiefen Waffer ver: 
fhhwunden, und die Southern Bacific- 
Bahn, die durch dDiefe Gegend führt, 
hat jchon mehrfach ihre Strede ändern 
müffen, weil das Bahnbett unter Waf- 
fer gejeßt wurde. Das urfprüngliche 
Bahnbett ift nur noch an den Telegra= 
phenpfählen, die noch eben über dem 
MWaffer herporragen, zu erfennen. Alle 
Mittel, den Fluß wieder in fein urs 
Tprüngliches Bett zurücdzuleiten, haben 
fich als vergeblich erwiefen. Die Ber. 
Staaten und Merito haben eine Kom= 
mifjion eingefegt, um da3 Problem zu 
löfen. Dies wird mit jedem Tage 
fchwieriger, da der Fluß fi immer 
meiter in die vorgejchiähtlihe Sand» 
Düne einfrikt, jo daß fein Bett in ihr 
bejtändig tiefer und breiter wird, 

Em 


Die Sandelsfloite der Welt. 


Das bekannte General-Regifter des 
„Bureau Veritas“ über die Handels» 
marine aller Zänder bietet eine inter» 
eifante Weberficht über die Größe der 
Flotten. Die gefammte Handeläflotte 
der Welt zählt jegt an Gegelfchiffen 
über 50 Netto Reg.-T.: 26,579 Segler 
mit 7,550,273 Reg.-%., gegen 27,122 
Segler mit 7,620,679 Reg.-T. im 
Vorjahr. Darnad) ift in der Segel 
fchiffaflotte alfo eine Abnahme von 
543 Schiffen mit 70,406 Netto Reg.» 
T. zu verzeichnen. Großbritannien be> 
fit die arößte Sealerflotte; fie umfaßt 
6338 Schiffe mit zufammen 1,807,> 
443 Neg.-T. E3 folgen die Ver. Staa- 
ten mit 3695 Schiffen unb 1,499,035 
Reg.-T., Norwegen: 1570 Schiffe mit 
755,289 Reg.-T., Rußland: 3339 mit 
517,697 Reg-T., Deutfchland: 991 
Schiffe mit 516,916 Reg.-T., Stalien: 
1471 Schiffe mit 488,312 Reg.:T., 
Schmeben: 1444 Schiffe mit 259,990 
Reg.⸗T. uf. Die Lleinfte Segelichiffs- 
flotte befit Nicaragua, nämlid 8 Se- 
gelichiffe mit 4996 Reg.⸗T. 

Während die Segelfchiffäflotte be— 
ftändig Fleiner wird, ift die Dampfer» 
flotte der Welt immer größer gemors 
den. An Handelabompfer über 100 
T. zählt die Weltflotte 14,656 Dam» 
pfer mit 30,256,336 Brutto und 18,- 
927,258 Netto Reg.-Z., gegen 14,018 
Dampfer mit 28,369,140 Brutto und 
17,799,102 Netto Req.-. im Bor» 
jahre. In einem Nahre ift demnach 
ein Zumads3 von 638 Schiffen und 
von 1,887,196 Brutto Reg.-T. zu ver- 
zeichnen. Auch an Dampfern befigt 
England bie größte Flotte, nämlich: 
6249 Dampfer mit-15,748,424 Brutto 
Reg.-3. Dann kommt 
Dampfe— 


F 


Deutfchland 
und 3,415,193 


und 1,147,677 Reg.-T., Japan: 582 
Dampfer und 962,701 Reg.-T., Yta- 
lien: 357 Dampfer und 773,862 Reg.» 
T., Rußland: 586 Dampfer und 762,» 
726 Reg.T., Holland: 323 Dampfer 
und 686,113 NReg.-T., Spanien 385 
Dampferr und 663,802 Rea.-T,, 
Schweden: 692 Dampfer und 623, 
516 Reg.-T. ufim. Die Fleinfte Dam- 
pferflotte befigt Peru. Sie zählt 5 
Dampfer mit 8546 Brutto Rec.-T. 


Etwas vom Welfenigag. 


Die unter dem Namen Welfenfhat 
befannte Sammlung auserlejener 
Koftbarkeiten von höchftem Kultur- 
und Zunftgefchichtlihem Werth, die 
König Georg von Hannover 1868 mit 
nad) Wien brachte, und von der jchon 
fo viel die Rede mar, batirt in ihren 
Anfängen aus dem zmölften Jahr— 
hundert. Heinrich der Yöive, der große 
Abnberr der braunfchweigifch-Tünchur- 
gifhen Dynaftie, unternahm 1172 ei» 
ne Wallfahrt nach Paläftina. Auf der 
Riücdreife von Jerufalem fam er nad) 
Konftantinopel, da dem Tyürften aus 
dem Abendland nad der Sitte ber 
Zeit eine aroße Zahl von Reliquien 
ala Gaftgefchent darbot. Der Zunft: 
finnige Fürft benußte außerdem den 
dortigen, Aufenthalt, zahlreihe Er- 
zeugniffe der eigenartigen Byzantini= 
ſchen Kunft zu erwerben, die er glüd- 
Ih in bie Heimath, nad Braun- 
ſchweig, brachte. Der St. Blaſius⸗ 
dom wurde erbaut, um die Schätze aus 
dem Morgenland aufzunehmen. Dem 
neuen Gotteshaus ftrömten von Gläu- 
bigen und hHochloyalen Unterthanen 
meitere Gaben zu: herrliche Meßgegen: 
ftände, oftbare Reliquien und Erzeug» 
niffe der bamald hHochentmwidelten 
Goldſchmiedekunſt. 

Jahrhunderte hindurch blieb dieſer 
immer mehr anwachſende Schatz in 
Braunſchweig. Auch die Stürme der 
Reformation ließen die Schätze des 
Welfenhortes unangetaſtet. Ebenſo 
ging der völkermordende Dreißigjähri— 
ge Krieg ſpurlos an ihm vorüber. Als 
Herzog Georg wegen ſeines Uebertritts 
zum katholiſchen Glauben den braun—⸗ 
ſchweigiſchen Thron verlor, kam ber 
Welfenſchatz mit Braunſchweig an den 
Herzog Rudolf Auguſt von Wolfen⸗ 
büttel, der als guter Proteſtant von 
dem Reliquienſchatz des ihm verhaß⸗ 
ten katholiſchen Glaubens nichts wiſ—⸗ 
fen wollte. So murbe e8 Herzog Ge- 
org nicht fehmer, al8 Dank für eine 
1671 geleiftete Hilfe zur Nieberwerf- 
ung Braunfchmweigs die Aushändigung 
der inzmwifchen im Dom verftaubten 
KRoftbarkeiten zu erlangen. Der MWel- 
fenfhat fam nun nad) Hannover, mo 
er faft zweihundert Jahre von der Aus 
Benmwelt abgefhloffen gehalten wurde, 
bi3 ihn, fieben Jahre vor feiner Flucht, 
König Georg V. dem Welfenmufeum 
überiwieg, von mo er ihn nach Wien 
„rettete“. Dort liegt er biß heute im 
Kunft- und Imbuftriemufeum am 
Stubenring; da aber der gegenwärtige 
Herzog von Cumberland die Ausliefe- 
rung der Reliquien verlangt, werden 
die Schidfale des vielgemanberten 
Schatzes wohl no mande Variation 
erleben. 

— +9 — 


— Eimwas Wahres ift [hon d’ran an 
der großen Profperität in unferer Zeit. 
Die Leute haben heute mehr Gelb als 
früher. Nur friegen fie nicht mehr 
dafür, 

— „Wie heißt der Sportruf für 
Zuftballonfahrer?” fragt ein „treuer 
Leer.“ Ein folder Sportruf oder ein 
folder Gruß der Ballonfahrer fcheint 
no nicht eingeführt zu jein. Wie 
mär’s mit: „gerplag!“ ober „AN 
Gas!" 


Todes» Anzeige 
I8 und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer liebes Sohnchen und Bruder 
John Holzinger 

am 3. November, um 11.15 Abends, im Alter 
bon 3 Jahren und 2 Monaten entfchlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am Dienftag, den 6. No 
bember, Nachmittags 1.30 


Um ftile Thbeilnahme Bitten die 
Hinterbliebenen: 

Kohn und Lena Solzinger, Eltern. 
Balıipim, Schweiter, nebft Ber 
andten. 


trauernden 


Todes» Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dad unfer heber Gatte und Bater 
Sohn Kosmindry 

am 2. November un dur einen Unglüdsfa 
bom Tode entriffen wurde. Die ——— ne 
det ftatt am_6. November, Vormittags 9 b 
vom Trauerhaufe, 111. Ste, Calumet Kate, 
nad der St. Zabierd Kirche. South Deerin 
und bon dort nad) -dem Friedhof in Hammond, 
Ind. Tief betrawert bon: 

Anna KRosmindiy, Gattin 

Theodor — Sohn 


ista, ine, ibeth, 
— — 


Todes » Anzeige 
Reiling Loge Nr. 174 D.M.®P. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Bruder 
Hermann Nitſch 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt Mitt⸗ 
tod, den 7. Robember 1006, Nahmittags bald 
fe, Nr. 239 — 
. Die Beamten beriammeln fih um bu 
1 Uhr in der —— um dort dem Verſtor⸗ 
benen die letzte Ehre zu erweiſen. 
Chad. Maerfer, Präfibent. 
Mag Goldberg, e 


quet Uhr, dom Trauer 
Sıc 


Todes » Anzeige. 

Dentiher Landiwehr-Berein. 
Mitgliedern biermit die ze Nach⸗ 
daß unfer langjähriger Kamera 

Dr. Kofef Milde 
am 3, d._ M. zur großen Armee abberufen wor» 
den it. Die deerdigumg Finde rare am Dtende 
tag, ben 6. d. M., Nadın. 1 Uhr, bom Trauer» 
baufe, 560 Habdon Aibe., = Wald Die 
—— werden um punktliches cheinen 
erju@f. 
Dite Dies, Bräfident, 


Den 
richt, 


Todes » Anzeige. 
Altdeuticher 


UnterftügungdBerein. 
Den Beamten und Mitgliedern die trauri 
Nachricht, dab Bruder ” 


Iofepb Milde 
tag, den 3, bember, im Wlter bon 
ve te u Sie Beerdigung findet 
—* a Bekeen h ‚Rahm. 1 
dr, bon 560 n Ave. nad Waldheim. 
$ Präfident. 


Todes ⸗ Anseige. 
— ei 


4 * 

4 4 ung TER OBER TER AIUREER 
m. 09. Zu u a 
Be un) I h 


Toded-Angeige 
U 
un Bater 


unfer 


Hermann Ni 

am 4. November im Alter Siaten Sie 

und 4 Monaten felia entichl 

Beerdigung findet Itatt am P 

den 7. Nobember, Mitt balb 2 le, 

dom Trauerbaufe, 239 Buerli . 

nad be, Montroie Friedhof. Die trau 

ernden Hinterbliebenen: 
m Ni aeb. Schutt 


n. 
Irma, u ⸗⸗ 


Es iſt beſtimmt in Gottes Math 
get man vom liebiten wa3 man bat, 


hl Bo nicht An: Defer Met 
h Ki 


Dein Gerzen, a, Io Tauer TAll, 
a &heiben. modi 


Tobes-Ungeige 
eunden und Belannten bie trat 
sie Radriät, dat unfere geliedte 
Diutter 
Maria Barihelomey aeb. 
felig im Herrn entiälafen tft. Die Beer 


diaung findet ftatt am Dienftag, 
Nobember, 9 1 30 Borm et 


riedrih, Hein 
tholomeh 1. 


dalene Ele 
Sn, Kinder, nebit Verwands 
en. 


Tudes» Anzeige 


— und Belannten die tr 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte u 
r 


lieber Vate 
Veter Becker .. 
im Alter bon_69 Sabren felia im Herrn ents 
f&lafen ift. Die Beerdigung 
Dienftag, den 6. Nobember, 8. 
Trauerbaufe, 586 Nacine Abe., na 
pboniius Kirche und von da nad dem St. Bo» 
nifazind Gottesader. Um ftille Theilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
ena Beer aeb. Deiwo, Gattin. 
aria, Ghriitine, Helene, ardara, 
Peter, John, Frau W. töbadı, 
rau 3. Veterion, > D. Ms 
rg, Kinder, nebit Verwandten. 


Nach» 
unfer 


Sode8»- Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Welnnnten_ Wie 
trauri „Rad! t, dab uitfer lieber Sohn 
uber 


und Br 
Wilhelm Eiermann 

Sonntag Morgen um 5 Ubr fanft entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Dienitag, deit 
6. Nobember, um 1 Ub 
baufe, Nr. 1332 W. 21. 
Um itille Iheilnahme 
Hinterbliebenen: 

Eharled und Marie Etermann, Eltern, 

nebſt Geſchwiſtern und Großeltern. 


Todes - Anzeige 
&m Blauben an ihren Herrn entfälief am 
4. Nobember 1906 
Fran Adeline Tick geb. Gutzmann. 
Beerdigung findet ftat am Mittwoch, den 7. 
November, Nahmitiaas 12.30, dom Xrayner» 
daufe, 869 Springfield Abe, nad dem Cons 
cordia Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Zobes » Anzeige. 
Turnverein Lincoln. 

—— die traurige Nachricht, daß 
e 


2. Lerfimann 
am 3. November geitorben iit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Dienitag, den 6.%Kobember, Nadds 
mittags 1 Ubr, dom Trauerhauſe, Nr. 1322 
Volfram EStrabe, aus Statt. 
Dr. E. A. Weil, erfier Spreder. 
2. Ehrenwertd, Shriftwart. 


rt Nadm., bom Zrauer> 
Das nah Waldheim. 
itten die trauernden 


Allen mite 
unfer Mital 


Gefitorden: Mangie Krauie aeb. m, 35 
Sabre alt, Mutter von Margareih 8. Kraufe. 
Beerdigung Dienitag, den 6. November, 9:30 
Borm., vom Trauerhaufe, 6215 Michigan Wbe.; 
nad der St. Martins Kirche. 


Geftorben: Henry Rufler, 7 5. 
geliebter Gatte von Carrie Muffer, 
bon 68 Jahren, in ihrer Wobnung, 64 
Str. Leichenfeier Mitiwoch Nachm. 2 Uhr. Beer 
digung auf dem Graceland Friedhof. 


Intereſſante Lektüre! „Des Lebens Werdegang 
und Eude“. Naturw eniaoftline Offenbaruns 
gen der Neuzeit. Bon Dr. U. Daiber, Jluftrirt. 
55 Gents portofrer, .. 

KOELLING & KLAPPENBAON, 
Randolyh Str. — Telephon: — — 
onmo 


Waldheim 
Einziger ai to ne ! . 

er Wriebhof bon 
ae 
ER 
Etadt-Office 670 W. Ehicngo 


i 
€ -. 
L 751 Welt. 
Bulliyp Maad, Ser. Jecos Säwas, — 
” 
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Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Einzelne Gräber für Ermwachiene, $10. 


5 
aber, Gele vn Vans cam 


zelephone Humboldt 1512. 


Grohe 
Herbfl-Rongert, henter u. Ball 
mitliden 


beranftaltet bon fäm 


Dentihen Gilden 


Df the Grand Guild of America, 
, ‚Sonntag, ben 11. Nuvember 1906. 
er Bark-Hall k 
—— hr lan re 3 Uhr ern 
im Rorberlauf 25€ die Berfon; an der — Be 
die Berl 2708,2,9n0b 


Große Trierihe Kirmeh 
beftehend and Konzert, Berloofung u. Ball, 
abgehalten bom 


Trieriſchen Anabhängigen 
Bruderbund 
10. Nevenher 


Abends 8 * 
en — 2 
Tid Ceuts die on. 
" 0128,n68 


in u 
ur Seogeid 6x Sudan 20 


Rıcnard A. Koch, 
Deuticher Anwalt, 


Ertter Zloer 
95 Washington Str. 
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11. Quadrat von unten 
in der 5. Spalte auf 
dem Stimmzettel. 


Andrew J. Hirschl 


Kandidat für das Amt eines Mine 
. aizipalrichters für einen vier 
jährigen Termin. 


INDEPENDENCE LEAGUE. 


Der Name erfcheint in der fünften Reihe 
des Stimmzettel® als ber elfte von unten, 


Sudoffirt von bedeutenden deutſch⸗ameri⸗ 
fanifchen Anwälten. 


„Mit Stolz empfehlen mir unferen 
beutfch-amerifanifhen Mitbürger et> 
nen unferer Stammesgenoſſen als 
Kandidaten für das Amt eines Muni- 
zipalrichters. Wenn mwir auch Teined» 
egs in Unterfchieve nach Klaffen oder 
Nationalitäten glauben, wiljfen mir 


Andrew J. Hirſchl. 


doch, daß er durch Geburt und Er— 
ziehung ein freiſinnig geſinnter tole— 
ranter Mann ift, der Allen Geredtig- 
feit widerfahren lafjen wird. 

Ein Komite der Chicago Bar Affo- 
ciation hat ihn als „außerft befähigi” 
für diefe Stellung bezeichnet und bie 
gefammte Vereinigung gab ihm, a3 
fie eine Vorwahi für alle Kandidaten 
beranjtaltete, die höchfte Stimmenzapl 
unter allen Kardidaten für den bier- 
jährigen Termin, um ben er fi) bes 
wirbt. In der Vorwahl der Anwälte 
Ehicago’d, an der fich 1700 Anmälte 
betheiligten, erhielt Herr Hirſchl bie 
höchfte Stimmenzahl von alle Kandi- 
daten. Die Liga für die Erwählung 
guter Munizipaltichter, die Delegaten 
alfer bürgerlihen und gefchäftlichen 
Vereinigungen der Stabt umfaßt, in- 
borfirte ihn ebenfalls, 

Diefer Empfehlung fünnen wir nur 
bon Herzen beiftimmen.“ 

Wm. Vocke. Levh Mahyher. 
Francis Lackner. Julius Goldzier. 
Harry Rubens. Henry Hieſtand. 
Rudolph Matz. Gale Blocki. 
Guſtab F. Fiſcher. Geo. E. Dierſſen. 
Dtto €; Buk. Guſtavus J. Tatge. 
Charles Arndt. Rob.P. Burkfhafter, 
Yreberid 3. Marr. 3. Henry Kraft. 
Soph. Dabelftein. Fr. F. Tollfuehn. 
Leſſing Roſenthal. 


2olalberidht. 
Der alle Ranal. 


— — 


Sollen er und feine Ufergeläude 
verfauft werden ? 


— 


„Gehen auf die Dörfer.“ 


Demofraten geben vor, republitanifche Mos 
geleier in den Eandbezirken zu befürchten. 
— Steht bei der Parteifahne. — Schluß 

der Kampagne. 


Bei der morgen ftattfindenden Wahl 
wird Die Bürgerfchaft nicht nur über 
" Kandidaten abzuftimmen, fondern 
auch mit „Ya“ ober „Nein“ auf bie 
Frage zu antworten haben, ob die 
ſtaatliche Kanalbehörde ermächtigt 
und angewieſen werden ſolle, den 
alten Illinois- und Michigan⸗ 
Kanal, bezw. deſſen Bett und 
die anſtoßenden Ufer-VLiegenſchaf—⸗ 
ten zu veräußern. Der beſagte Ka— 
nal, während der Jahre 1831—1849 
auf Staat3toften gebaut, follte ur- 
fprünglich nur al3 Wafferftraße zvi- 
jchen dem Michigan-See und bem Jllis 
noisfluß dienen, ift aber als foldhe 
fchon feit vielen Jahren nur wenig ge- 
braucht worden. Er hat dann haupt» 
lich ala Mbzugsgraben für Chicago ge- 
dient, und die Stadt ließ mit erheb- 
lihem Koftenaufmwand jahtraus, jahr⸗ 
ein eine Menge Wafler in ben Kanal 
pumpen. Sie ftellte da& aber ein, nad;- 
bem ber Drainagefanal fertig geimor- 
den var, und feither eriftirt der alte 
Kanal nur mehr dem Namen nad). 
Die Kanalbehörde befteht aber nd), 
bat indeffen, meil fie feine Einkünfte 
bezieht, Teine rechte Freude an ihrem 
Dafein. Deshalb- möchte fie das Ge- 
ihäft aufgeben und ihren Grunbbefig 
veräußern. Gegner biefes Planes mas 
chen geltend, baß e8 bei dem geplanten, 


Verkauf ber Ländereien muthmaßlich | 


darauf abgefehen fei, irgend einer. Ei- 
ſenbahn ⸗Geſellſchaft —— 

wenden; es wird befürwortet, —3 
dereien nicht zu verlaufen, ſondern ſie 
der Kontrole der E Abwaſ⸗ 
jerbehörbe zur 


Herr Hirfehl erhielt die Uns 
zahl Stimmen, die von ben glie⸗ 
dern der Chicago Bar — — 
Kandidaten für Richter des i⸗ 
palgericht abgegeben wurden. Et war 
ebenfalls der Erſte bei der Abſtim⸗ 
mung, welche die praktizirenden An⸗ 
wãlte der Stadt vornahmen, um Kan⸗ 
dibaten auszumählen und darüber ab⸗ 
aujtimmen, wer fich für dad Amt des 
Munizipalrichters, für da® Wolf von 
jo großer Wichtigkeit, am beiten qua= 
üfizirt. 


Es kann für Herrn Hirſchl keine beſ⸗ 
ſere Empfehlung geben, daß er die 
Fähigkeilen und die Kenntniſſe für das 
von ihm einzunehmende Amt beſitzt, als 
ihm durch ſeine profeſſionellenFreunde 
ausgeſtellt wurde; dieſelben kennen ihn, 
ſind mit ihm näher bekannt und können 
daher ſeine rechtswiſſenſchaftliche Fach⸗ 
tenniniffe beſſer beuttheilen, als dies 
irgend eine andere Körperſchaft von 
Männer thun kann. 


Andrew J. Hirſchl wurde am 30. 
April 1852 in Davenport, Ya, ge: 
boren. Er empfing feinen erften Schul: 
unterricht in ber „ipreien Deutjchen 
Schule” in Davenport und vollendete 
feine Erziehung durch den Beſuch des 
Griswold College in Davenport und 
des AmberjtCollege, Maffachufetts, ſo⸗ 
tie durch ausgedehnte Reifen im Aus- 
lande. Als Kind von bier Jahren 
wurde er ein Zögling ber Jugendklaſſe 
des Davenport-Turnvereins, dem er 
noch heute nach fünfzig Jahren ange— 
hört. Im Jahre 1872 war er der Leh⸗ 
rer der Knabenklaſſen dieſes Vereins. 
Er iſt eines der wenigen überlebenden 
Mitglieder des Vereins aus jener 
früheren Periode. 


Als ein Beweis für ſeine freiſinnige 
Geſinnung iſt die folgende Thatſache 
anzunehmen, bie feiner Zeit viel erör- 
tert murbe, Als Mitglied ber tepubli= 
fanifchen Staat3-Fonvention von Jo— 
iwa im Sahre 1891 war er der Führer 
einer geringeren Minderheit, die gegen 
das Prohibitiond-Gefeh Front madıte. 
Troßdem er in der Konbention natur= 
gemäß unterlag, bahnte fein Vorgehen 
doch den Weg für den Tchließlichen fieg- 
reihen Kampf gegen Prohibition in 
Soma, 

Sn den Nahren 1887 und 1888 ges 
hörte er der Univerfität bon oma als 
Rechtslehrer an, nachdem er vorher ei⸗ 
nige Jahre als Hilfsſtaatsanwalt von 
Scott Counth thätig war. Im Jahre 
1891 ſiedelte er nach Chicago über, 
wo er ſich als Anwalt niederließ. Seit 
1897 ift er Profeſſor an der Chicago 
Law School. m Jahre 1898 trat er 
als Freimilliger in Young’3 Kapalle- 
tie-Regiment ein, um den Krieg gegen 
Spanien mitzumachen. Er ift wohl⸗ 
befannt als juiftifcher Schriftfteller. 
Gegenwärtig gehört er der Anwalis⸗ 
firma Rofenthal, Kurz & Hirfehl an, 


11. Quadrat von 
unten in der 5. 
Spalte auf dem 
Stimmzettel. 


Gehen auf die Dörfer. 


Die demokratiſche Kampagneleitung 
erklärt, ſie befürchte, daß die Republi— 


kaner morgen in den Landbezitken 


von Cook County zu mogeln verfuchen 
würden, ſofern es ſich zeigen ſolite, 
daß in der Stabt Chicago die bon ih- 
nen für Countyämter 
Kandidaten gefchlagen find. Um nun 
diefe angeblich zu befürchtenden Moge- 
leien zu verhindern, hat der bemofra= 
tifche Parteivorftand geftern bejchlof- 
jen, über hundert Deteftived anzuftel- 
len, welde auf dieDörfer hinausziehen 
und dort den republifanifchen Wahlbe- 
amten auf die Finger fehen follen. Die 
Landbezirke von Cook County pflegen 
in ber Regel überwiegend republita- 
niſch zu ſtimmen, und zwar rechnet 
man im republikaniſchen Hauptquar⸗ 
tier immer mit Sicherheit auf eine Ge- 
fammtmehrheit von 8—10,000 Stim: 
men aus biefen Bezirken. Die Demo» 
fraten glauben aus irgend melden 
Oritnden, daß Heuer diefe Mehrheit 
nicht annähernd, fo ftart ausfallen 
iwerbe, baß aber die Republifaner ge» 
neigt fein möchten, es dennoch ſcheinen 
zu laffen, al3 wäre e3 der Fall. 

Republikaner belächeln biefes Gethue 
und machen jchlechte Wihe darüber. 
Wie beim Statfpiel ein Spieler, dem 
e3 an Trümpfen mangelt, bangen 
Herzens „auf die Dörfer geht“, d. h. 
Sehlfarben anzieht, jo — fagen fie — 
machen’3 auch bie Demokraten, und 
zwar au& ben gleichen Gründen, aber 
helfen iwerbe ihnen das nichts. Die 
Demokraten wollen e3 natürlich nicht 
zugeben, ‚daß e3 fo fhlecht um fie ftedt. 
Sie behaupten, zunerfichtlid zu hoffen, 
daß fie ihr „Eounty-Tidet“ mit einer 
Mehrheit von rund 10,000 Stimmen 
durhbringen werben. — Um ein Ges 
rücht zu miberlegen, daß Er-Mahor 
Harrifon Unpäßlichkeit nur vorfchüße, 
um nicht für die demokratiſchen Kan⸗ 
dibaten auf ben. „Stump“ "zu milffen, 
hat man den Er-Mayor 5 
no veranlaßt, in einem 
Schreiben mit einer warmen Empfeh⸗ 
lung für bie befagten Kandibatett her 


auszufommen. 


!bird diefe Angelegenheit it nodh bie &e- 
tichte beichäftigen, benn eB fragt fidh, | 


nalb or: als fo ‚zu N 
WEITERS en 
2 ; 2 dd a er 
f 


Werben, um die Kandibaten! 
.beir. Partei anzupreifen, 


Sollen Anleitungen geben. 

Die politif Parteiorganiſatio⸗ 
nen haben es diesmal für nothwendig 
erachtet, die Parleigänger, welche in 
der Nähe der Stimmplaͤtze aufgefieit 
onders 
in den zuläſſigen Methoden der 
Stimmzettel - Markirung zu unter- 
teifen. Die „Worferd“ ihrerfeits fol- 
len nun die Wiffenfhaft weitergeben 
und Stimmgebern, bie fi} in ber Sa- 
che nicht auskennen, mit Anleitungen 
an bie Hand gehen. Sn biefer Ver- 
bindung möge noc; fejtgeftellt werben, 
daf zur Marfirung feines Stimmzet- 
tels jedem Wähler minbeftens 5 Mi: 
nuten Zeit zugeftanden werben muß, 


und daß er mehr beanfprudhen Tann, | 


fofern nicht Andere auf feinen Plat in 
det Stimmbube warten. In fünf Mt 
nuten fanıı man ganz bequem fo viele 
Kreuze malen, wie man zur Herauß:- 
fonderung feiner Kandidaten ges 
braucht. 


Das übliche Shanfverbot. 


Mayor Dunne Hat die übliche 8 
daß 
morgen — ſolange die Wahl im Gan⸗ 


kanntmachung ergehen laſſen, 


ge ift, alfo von 6 Uhr Morgens bis 
4 Uhr Nachmittagg — die Schanflo« 
tale gefehloffen fein müffen, beziv. ver 
Ausfhant geijtiger Getränte 
Strafe verboten ift. 


Letzte Maſſen⸗Verſammlung. 


Die lehzte größere Maſſenverſamm⸗ 
lung für die zu Ende gehende Kam— 
pagne wurde heute Miltag von den 
Republikanern in McVickers Theater 
veranſtaltet. Als Redner trat dort 


ber Kongreß » Abgeorbnete Henry ©. | 
Bontel auf. Er hat auf die Gründe | 
geantmwortet, welche neulich von A ' 

lis,, 


demofratifhen Abgeordneten 
liams3 in Epanfton für die Forderung 


borgebracht morben find, das Volk | 


möge ber tepublifanifchen WVorherr- 
fhaft im nationalen Abgeorbnetens 
haufe ein Ende machen. 


Winter⸗Touriſten⸗Raten. 


Chicago nach Florida und Kuba via der 
Big Four-Linie, durch Cincinnati und Chat⸗ 
tanooga. Verläßt Chicago 11330 Abends, 
trifft in Jackſonville um 8:50 Morgens ein. 
Schnellſter Zug nach dem Süden. Nachzufra⸗ 
gen bei J. P. Spinning, General Northern 
Agent, 238 Clark Str., Chicago ſamo 

— ——— — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Co.” ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark..... 
Defterreidh: 100 Kronen... 
Shmeiz: 100 Francd....... 19.31 
ran : 100 Gulden... .. .. 40.12 

änemarf: 100 Sronen.... 26.68 
Rußland: 100 Aubel....... 51.50 


—— — *—— — 
Toppelt hören. 


Dbiwohl wir zwei Ohren haben, ho- 


ren wir einen Ion doch nur einfach, | 


wie wir ja auch, im Allgemeinen me- 
nigjtens, einen Gegenftand troß unje= 
rer zwei Augen nur einfach jehen. Wir 
fönnen aber fehr leicht auch einen Ton 
boppelt hören. Gehen wir in einem 
Bart fpazieren, in welchen fich lange 
eiferne Gitter befinden, 3. B. die nie= 
rigen Gittereinfaffungen der Rafen: 
flächen im Berliner Thiergarten, To 
fönnen wir da3 Erperiment bed Dop- 
pelhörens jehr leicht anftellen. Ein 
Freund, der mit ung geht, mag am 
Anfang bes Gitterd ftehen bleiben, 
während wir felbft am Gitter entlang 


; gehen, mindeftend 100 Meter meit; 


beffer ift eg noch, wenn mir und um 


| da8 Doppelte oder Dreifache von dem ' 
aufgeftellten ; Pr ac 


Standpuntt unferes Begleiter entfer- 
nen. Bleiben wir in 200 Meter Ent- 
nung ftehen und bringen bas Ohr na- 
be an das Gitter, jo hören wir, wenn 
unfer Begleiter auf ein Zeichen bon 
ung mit einem Xleinen Hammer furz 
und träftig gegen das Gitter Tchlägt, 
denSchlag ſchnell hintereinander zmeis 
mal, trogdem mir deutlich jehen, daß 


der Hammer nur einmal nieberfällt, ; 


daß nur ein Schlag vollführt wird. 
Wer die Erjcheinung zum erften 
Mal wahrnimmt, ift zunächft geneigt, 
an eine Täufhung der Sinne zu den- 
ten; aber eine öftere Wiederholung des 
ja jehr leicht anzuftellenden Erperi- 
mentes zeigt fofort, daß von einer 
Fäufhung gar keine Rebe ift, daß wir 
Har und deutlich den einen Schlag 
fhnell Hintereinander zweimal hören, 
Schauen wir und nad) einer Erfläs 
tung der jonderbaren Erjcheinung um, 
fo jehen wir leicht ein, daß fie mit bem 
Umftande, daß wir im Befi zweier 
Ihren find, gar nichts zu thun hat. 
Das MWefentliche ift, daß der Schlag 
gegen ba3 eijerne Gitter geführt wird, 
fih don dem Ort bed Scla- 
gens bi3 zu uns hin erftredt. Schlägt 
unfer Begleiter etiva gegen einen 
Baum in feiner Nähe, jo hören wir 
ben Schlag nur einmal. Erinnern wir 
uns nun, daß der Schall uns durch die 
Zuft übermittelt wird! An der Stelle, 
wo der Schall erregt wird, theilen fi 
bie buch den Schlag herborgerufenen 
Erfehütterungen der umgebenden Luft 
mit, biesfie weiter trägt und bis zu 
unferem Ohre führt, wo fie unfer 
Ttommelfell treffen und in uns bie 
Empfindung bes Tones erzeugen. Zu 
biefer Uebertragung gehört naturge 


mög und zwar legt der Schall in 
ber une 330 Dieter ‚Bei 
einer Entfernung von 200 Metern, tie 
wir fie angenommen haben, 
u“ daher ven Schall des Schlages 


erſt 
NE 
Sobald wir 
wir auf bie 


bei | 


werden 


* 


RovaL Trust 6o.- 
BanK 


Sicher und zubsriommend, 
Check Köntes — par⸗Kontes 
James 3. Wildes, Bräfibent. 


Edwin $. Mad, VBigepräf. und Kafficer, 
Sohn W. Thomas, Hilfstaffirer, 


Etabliert 1891. 
Es wird deutſch geſprochen. 


momi 


mal fo tafch fort wie in Luft, in Ei⸗ 
jen durchläuft er in einer Selunde fo- 
gar 5000 Meter, alfo mehr als jünf- 
zehnmal fo viel ala in ver Quft. Des- 
halb hören wir, wenn wir das Ohr 
dem eifernen Gitter genähert haben, 
bei 200 Meter Entfernung ben Schlag 
Thon 4 Hunberiftel ober eine Fünf» 
undzwanzigſtel Sekunde, nachdem er 
ausgeführt iſt, alſo faſt gleichzeitig. 
Der durch bie Quft vermittelte Ton ge- 
langt erft mehr als eine halbe Sekun- 
be jpäter an unfer Ohr unb wirb beö- 
bald von uns deutlich getrennt wahr- 
genommen, 

Sit die von und gemählte Enifern- 
ung nur 100 Meter, jo hören wir ben 
eriten Ton fchon in 1/50 Sekunde, ben 
zmeiten aber jchon eine Viertelſekunde 
jpäter, Auch das genügt noch, um ihn 
getrennt von bem erften mahrzuneb: 
men. ber bei noch geringerer Ent- 
fernung wird der Zwiſchenraum zwi⸗ 
ſchen den beiden Tönen zu klein, bei 50 
Metern z. B. nur 17 Sekunde, und 
dieſe Zeit iſt zu gering, um bie beiden 
Tonempfindungen noch deutlich ge— 
trennt zur Wahrnehmung zu bringen. 
Deshalb iſt es nothwendig, wenn der 
Verſuch gut gelingen ſoll die Entfer⸗ 
nung auf mindeſtens 100 Meter zu 
wählen. — 

— —— — 

— Moderne Kinder. —Iheo: Du, 
fe, ich Habe meine Bonbons fchon 
alle auf, gib mir nun mad von beinen 
ab! — Alfe: So dumm: — Theo.: 
Dann nehme ich dir melde weg! — 
Se: Wag’d nur, dann menbe ich mich 
an ben Frauenrechtsfhuß! 


— —*s, 


Beſtiedigung in einem Tuhlel 


Verfekte Gefundheit kann jeder zu gerin⸗ 
gen Koſten erlangen. 


Wie oft habt Ihr Euch zu Tiſche ge⸗ 
ſetzt, mit abſolutem Widerwillen er⸗ 
füllt, wenn Ihr an Speiſe dachtet oder 
ſie ſaht? 

Wie oft habt Ihr Euch zu Tiſche ge⸗ 
ſetzt, ohne den geringſten Appetit zu 
haben, nur weil es Zeit zum Eſſen 
ve ft habt & 

ie oft habt hr ein nagendes, 
unbefriebigtes, „noch hungriges Ge⸗ 
fühl in Eurem Magen gehabt, fogar 
| nachdem Ihr gegeſſen hattet? 

„Wie oft habt Ihr die „Bleiklum⸗ 
pen⸗Schwere“ in Eurem Magen nach 
dem Eſſen verſpürt, ob Eure Mahlzei⸗ 
ten gut gekocht waren oder nicht? 


Und wie oft habt Ihr an einer Men⸗ 


ge anderer Magenbeſchwerden gelitten, 
die Ihr nicht erklären konntet, dieEuch 
aber mißgeſtimmt, elend, mürriſch und 
ſauer gegen alles und gegen jeden 
machten? 

Es iſt ſicher anzunehmen, daß Ihr 


ſelbſtverſtändlich nicht ſonderlich um 
dieſe Beſchwerden bekümmert, 
Ihr wußtet, daß Ihr ſie hattet. Ihr 
hattet ſie vielleicht ſchon ſo lange, daß 
Ihr Euch daran gewöhnt habt und zu 
dem Schluß kamt, daß es Euer Schick⸗ 
ſal ſei, dieſe Beſchwerden auf unbe— 
ſtimmte Zeit oder für immer zu ertra⸗ 


gen. 
: Und fo ftehen Menfchen ähnlich wie 
Pferde unangebunden am Pfoften, im 
Glauben, fie find angebunden, und 
| ihre Angewohnheit macht fie alfo zu 
Gefangenen. 
| Aber Niemand braucht an Dyspep- 
fie noh an Unverbaulichkeit, no an 
Appetitlofigleit, wäſſerigem Aufſtoßen, 
Irritation, Brennen, Sodbrennen, 
Uebelkeit, ſchlechtemGedächtniß, Muth⸗ 
loſigkeit, Mangel an Kraft ju leiden 
und die — enibehren, die 
von einem geſunden Magen und einem 
guten Appelit kommt, wenn er ſich von 
dem alten Pfoſten losmacht und ſich 
an einen neuen bindet, der ſeine Ge⸗ 
ſundheit und Freude, ſeinen Ehrgeiz 
erhält und ihm ſeinen klaren Geift 
und Gedächtniß und denSonnenſchein, 
der dazu gehört, verleiht. 

Dies wahrlich iſt der Himmel! Und 
Ihr könnt es in einem kleinen Tablet 
erhalten, welches für dieſen Zweck her⸗ 

eftellt it in Stuatt3 Dyspepjia- 
Tablets, biefe Meinen Boten der Ge» 
“ funbheit und Freude, bie Heute in Taus 
; fenden von Familien zu finden find. 

t — ein ngredient in einem bies 
000 Grein Cpeie für En, 

to € > h 
Daburh; wird Eurem Magen —* 


Verda 
und geſund 


| — are tft überarbeitet und 
—————— Cr if erflafft 


Er 
— 


ebeudyon, Shieagso, Sontag, den 5. Rovember 1906, 


es nicht ſagen könnt. Ihr habt Euch 


aber 


War nicht geſund 


| Zunahme an Todesfüllen dem Wei⸗ 
ter zur Laſt gelegt. 


Berbordene Nahrungsmittel, 


—— 


In voriger Woche wurden ſolche im Ge 
wicht von nahezu 400 Connen enideckt 
und vernichtet. — Die Gegner des Schal⸗ 
raths. ⸗Schlecht belohnlet Eifer. 


— — 


Geſundheits ⸗-Kommiſſär Whalen 
ſtellt feſt, daß im Verlauf der erſten 
zehn Monaie dieſes Jahres in Chi⸗—⸗ 
cago gegen 1100 Petſonen mehr ge⸗ 
ſtorben ſind, als während des entſpre⸗ 
chenden Zeitraumes vom Vorjahr. Er 
erklärt dieſen Umſtand mit den Witte⸗ 

| ln Der Sommer 
ſei außergewöhnlich heiß gemwefen, und 
dba babe Regenmangel geherrſcht, 
was nicht zur Verbeſſerung der At⸗ 
moſphäre beigetragen habe. Rechnet 
man die Zunahme in Prozente um 
und zieht man die eingetretene Ber» 
mehrung der Benölferung in Betracht, 
fo ift übrigens das Mehr von Todes⸗ 
ällen fein übermäßig großes; es ftellt 
ih dann auf nur 1.8 Prozent. — 
! Das vom Schulraihsanwalt abgege- 
ı bene Gutachten: der Jmpfzwang ben 
Kindern gegenüber bürfe nur „in Zeis 
| ten ber Öelahr durchgeführt werben, 
| veranlagt Dr. Whalen, auf Melbuns 
gen bes Verbandbsorgand der „Ume: 
rican Medical Affociation“ — 
| fen. Danach treten in derſchiebenen 
| Kleinftädten von Illinois die Blat- 
ı tern tmieber ziemlich Häufig auf. In 
Wyoming, YU., waren bis zum 25. 
Oktober 21 Erkrankungen gemeldet 
worden, und auch in Moline und in 
Chillcothe waren mehrere Fälle zur 
Kenntnig der Behörden gelangt. — 
Die Moltereisnipeltoren des Ge- 
funbheit8amtes haben mährend ber 
vorigen Woche 71 Moltereien mit zu= 
fanmen 1400. Milätühen befucht. 
Drei frante Kühe wurden aufgefun- 
ben, und man bat beren Befeitigung 
beranlaßt. Gegen zimei Moltereien, 
in denen naffe Träbern zur Biehfiltte- 
tung berwendet wurden, ift ber ftäbtt- 
fche Markt gefperrt worden. — In 
ben Viehhöfen murben mährenb ber 
Woche, in 1604 Einzelfällen, 289,732 
Pfund Fleiih la zum Genuß unges 
eignet verworfen, und in ber unteren 
Stadt haben ftäbtifche Infpektoren die 
Berftörung berborbener Nahrungs: 
mittel im Gejammtgemicht von 421,- 
296 Pfund veranlaßt. — Nachftehend 
folgt die vergleichende Xabelle mit 
Ungaben- über die Gefammizahl ver 
während ber Woche gemeldeten Tobes- 
falle und deren Vertheilung nad) Ge- 
ſchlechtern, Altersklaſſen und Todes⸗ 
urſachen. 

— 

Dt. Mob. 
1906 1905 
805 


12.85 


9, 
Nov, 
1906 
Sefamımtzabl der Zodesfälle..482 
Sährlihe Sterblichkeitörate, 

F — — — 16.26 

a e ern: 
NE 297 
u 185 

ab Altersfiaffen: 
Unter 1 Nabr 98 
Swilden 1 und 5 Jahren..... 36 
Antigen 5 md 20 Sabren... 40 
det en 20 und 60 Jabren..207 

eber 60 1 


abre 
i ——— Todesurfachen: 
; Br ap Ntierenfrantbeit.... 
i & ündtng 12 


la 

A 
windſucht 
Krebs 


13.04 


311 


275 
230 187 


Nerbentranfbeiten 
Qungenenfzündung ........ 
Schärladfieber 
Selbftmorb 
Artus 6 
Unfälle unb @ewalttbaten..... 27 
Keuchbuſten 

Alle anderen Tobesurfadhen...105 


Die andere Seite. 


An dem Stabttheil Englewood, wo 
neulich Mitgliever des Schulraths in 
einer öffentlihen Verfammlung bie 
| Angriffe zurüdzumeifen verfuht ba= 
ben, die auf fie gemacht morben, jollen 
dieſe Angriffe in einer weiteren Ber» 
fammlung am Donnerftag erneuert 
werben. Einberufen ift dDiefe nach der 
„Sriten Methopiftenkicche”, Ede 64. 
Straße und Stewart Ave. BPaftor 
Quayle von ber St. James Epislko⸗ 
palfirhe unb andere proteftantifche 
Prediger werben ala Redner auftreten 
und mollen darauf bringen, daß mit- 
: telö des neuen Stabtcharters dem 
Hor die Befugniß entzogen werben mö- 
ı ge, die Schulrathsmitglieber zu ernen- 
nen. 
Böfe Buben. 


Die Verwaltung der Chicagoer Unis 
verfität läßt auf böfe Buben fahnden, 
welche den Eingang zu der Hodhjchule, 
bie mit ber Seminar - Abtheilung 
der Anftalt in Verbindung fteht, und 
deren Eififriebigungdmauer mit unge- 
börigen AInfchriften beſchmiert haben. 
Der Verbadt ber Thäterfhaft ruht 
auf Zöglingen ber fäbtifden Htde 
Park = Hochfhule, deren Fußballriege 
neulich bon ber Riege der Uniberfitätä- 
Hochſchule beſiegt worden iſt. 


Ohne polizeilihden Schuß. 


Der Vorort River Grove ift zur 
zii ohne allen polizeilichen Schut. 
Ortöborfteher MeRernen hat ih näm: 
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Dienllag Bafement- Bargains: | 


Auits, Conts und Belsfadyen 


Balement:Bargains der beiten Art. 


derten 
nalpreis. 


————— Gelegenheit zum Kaufen bon gefäneis 
ton Damen:Suitd zu zwei Drittel ünterm 
Bon reiniwoll. grauen Mifhungen gemacht, mit jas 


rigi⸗ 


tingefütt. Jadets, Front und Rücken hubſch Braided in fcy 


Entwürfen. 


Die Stirt3 find vorne und hinten bejegt mit 


ten rund herum zivijchen den Plaits. Ber: 
geht nicht, ein wirklicher $15:Suit für jnelle 


dopp. Box Vlaits und einer Falte von demjelben .d8 


Räumung Dienftag, zu 


Separate Damen-Malting-Sttrts, in vielen verſchiedenen & 
Arten von Stoffen und Farben, in den neueften Ip-tosdate 


Styles diefer Satfon, Feiner in ber Partie unter 


$5 werth, Für Eure Auswahl morgen, 


3.70 


Ein fdez. Einfauf von 800 ſchwarzen Kerſey Coats Yut 
und modiid, in den Standard 50) I 
Längen, mit Braidebefegtem Kragen und 


Cuffs, in jeder Beziehun 
Kommt und feht jie — fie find von ber 
warmen und praftifhen Sorte und uns 
zweifelhaft die beften fe unterm Meeis 
Wir theilten fie in 


Partie 9 

2.75 
Delzwaaren-Bargaind 
Braune Eoney Clufter "48 


1: 


verfauften Werthe, 
3 Rartien: 
Partie 1 


4.98 


BE tiniihed mit Sets 
Jien Faſtening, 


beſetzt mit ſtlauen 


6 


u. buſchig. Schwanz 


Einzelne Fucht Scarfs, un beiden Sets 5.98 


ten Pelz, mit ge. bujdig. Schwänzen, 


materials. 


Welt 
Spe gie 

— Paar zu 
Pelzbeſetzte Filz-Juliets für Damen, 
kommen nur in ſchwarz, Lederſohlen und 
Abſatze, warm und bequem für das kalte 

Wetter, werth 81.50 per Paar. 99 
Morgen per Paar, c 
*1.50 und 81.75 Viei Kid Damenſchuhe, 
Spitzen⸗ u. Blucher-Styles, bequem paſ⸗ 
ſende Facons, militäriſche Abſätze, leichte 

und vorſtehende Sohlen. — 9 
Dienſtag, per Paar, c 
Feines Miſſes- und Kinder-Schuhe, 
Vici Kid und Patentleder, Schnür-⸗, Blu⸗ 
cher⸗ und Knöpf:Effelte, modiiche und bes 
queme Yacons, niedrige Abſätze, leichte 
und vorftehende Sohlen, Größen 24 bis 

a 5, 1.49: Gr. 114 bis 2, 1.29; 9 
Größen 84 bis 11, € 
$3 und 83.50 Männer-Schube, 1.99— 
Diei Kid, Bor Ealf, Satin Galf und Pas 
tent⸗Leder, Schnür: und Blucher:Effekte, 
modifche und bequteme FFacons. Diefe Par: 
tie umfaßt Schuhe für Dreß-, wie für 
Promenaden-Gebraud. Drill: ı. Leder: 
— reg. Abſätze, mittlere u. ſchwere 


xtenſion⸗Sohlen. Bargain⸗ 
Baſement, per Paar, 1.99 


Rugs und Teppiche 


822.50 echte Rohal Wilton Rugs —Wir 
offeriren zehn dieſer hübſchen Rugs, in 
rothen und grünen Farben-Kombingtio⸗ 
nen. Die dauerhafteſten einheimiſchen 
Rugs, die gemacht werden, ſpez. paſſen 


Rugb, Die gemaiht werben, m 
hr dis oe je 10:90 


25.50 echte Royal Wilton Rugs, eine 
beichränkte Anzahl, Gr. 36 bei 63, zu 


oben offerirten großen Rugs 
pafjend, zu 3:95 


Züdifhe Bildungsanftalten, 

Zur Pflege der bebräiihen Sprache und zuf 
Ausbildung von Lebrern. 

Das von ber Tipereih - Ziondges 
meinde gegründete „Ialmud Torah 
and Hebrerm Anftitute”, 15 und 17 | 
Marion PL., auf der Nordweſtſeite, iſt 
geftern mit eftgottesbienft und einer | 


| Feier in der Anjtalt eingeweiht wor» 


J 


Im, 


den. Die Rabbiner Hamburger und | 
Braude leiteten_ die religiöfen Hand» | 
lungen. Das „Inftitut“ foll hebräifche | 
Sprache und Ueberlieferungen pflegen, 
twird auch eine Abenbklaffe zum Unters 
richt im Englifchen einrichten. 

Morgen wird da3 zur Heranbil- 
dung von Sabbathlehrern gegrünbes | 
te jübtjhe Seminar eröffnet werben, 
Die Fakultät bilden die Rabbiner Dr. 
Emil Hirfh, Tobias Schanfarber, . 
Rappaport, Gerfon Levi, Dr. Yofeph 
Stolz und Dr. Y. Schwab. 

m —1ı0 —— 
KRautpf der Riefen. 


Stuyvefant Fifh wehrt fidr gegen den Eins 
fluß des Bahnmasnaten Harriman. 
Mittwoch Vormittag wird in New 
2 eine Sonderverfammlung der 
ber llinois Zentralbahn 
zur Wahl der Beamten ftattfinden, 
und dann mitb Edward H. Harriman, 
der Haupibefiger der Union- und der 
Süd - Bazifilbahn, mit == feines. 
is n 


Tolle Länge Opoffum Boa 
> 


Up=to-date— 


Atabella oder Sable Op 
Starts, geod uud 2 98 
warnt, + 

—** amt $ 5 
ek Ro : 25 


95 


Schuh⸗Verkauf 


Winter⸗Baſement⸗Bargains 


ueber 8,000 Paar Winterſchu 
— alle zuverläſſige und er 
verfauft file weniger als den 


unter d, Preis 
e Schuhe — und 
oftenpreiß des Nah» 


83 und $3.50 DamensSchube zu 1.99 — Bict 
Kid und Patent Colt Leder, Schnür:, Blucher⸗ u. 
Knöpfe Effekte, 

Facond — Guban und milttäriihe Ab⸗ 

füge, leichte geiwenbete und Goodhear 

a 
für Dienftag, per 


eme 


modifhe und bequ 


Sohlen. — 


Marme Filz » HaussStippers für Das 
men, Pelz: und SBebersgefütterh Geber» 
fohlen und Abfäge. orgen, 49€ 
per Paar, 

Ueber die Knie gehende Leggings für 
Damen, Mifjes und Kinder, mollegefüt- 
tert, ee a —* 2 696; Mii- 
fes-Größen 11 bis 2, 59e; Kin 
der-Größen 3 bis 10, 49€ 

Warme Baby-fyilz-Schuhe, Schnür-Cf 
fett, Bict Kid Vamps, Patentleder Spi- 
gen, —— ns Abfäte, 
biegiame Sohlen, Größen 54 b. 

8, 690; 3 bis 8, 59€ 

Weichjohlige Baby-Schuhe, Schnür⸗Ef⸗ 
fett, tommen in roth, blau, roja, Iohfar= 
big, Chocolate und fhwarzen Farben, 
Größen 1 bi8 4. Dienitag, per 19€ 
Paar, 

Schuhe für Knaben, Yünginge u. Heine 
Knaben, zu 99c— Satin Galf und Bici 
Kid Leder, gerade Schnür-Styles; breite 


bequeme Zehen, vorftehende 
Sohlen. Morgen, Paar, 99€ 


Spiken- Gardinen 

Nottingham Spigen:Gardinen, 56 Zoll 
breit, in weiß oder Ecru, alle gute Mus 
fter und gemadt von feiner Dual. Garn. 
Eine prähtiger Hotel:Gardi- 
ne, reg: Werth 82, Paar, 1.10 
500 Paar fchlichte Auffled Muslin Gar: 
dinen, von jheer Dual. Muslin gemacht, 
Fabritpreis ift heute 35c. Die ganze Par: 
tie von 500 Paar markirt per 
Baar zu 23 


Große Rofinen, 


Doliva will Kolonien gründen, folde für 
Arme und eine für „Ausermählte”, 
Generalauffeher Wilbur Glenn Bo 
liva von Zion hat in Renofha geflern 
por „Släubigen“ feine Zutunftäpläne 
entwidelt. Danad) will er Zion ber- 
maßen umgeftalten, n 
Zehntaufende von Menjchen fich dort 
nieberlaffen würben. Bejonbere Asor» 
fehrungen will er treffen, um ſich vor 
Schulden zu hüten, aud, will er alle 


Gleich; Domie will er große 
biete eriverben, wenn er nur ein 
tel ber iellen Unterftügung bie» 
ſes —* Iten „Apoftels“ erhält, 
tie er jagt, und das Land will enun- 
ter bie Yemen und Elenben frei ver⸗ 
theilen. &3 follen Kolonien (det 
werben, und bie Bewohner fi 
nerlei Zwang mit Bezug auf 
bensmweife unterworfen fein. 


terfehleden“ 


Res 3 





; Trarelels 


Eines Fobrilan⸗ 
ten⸗ ganze Muſter⸗ 
Part i Bon 14:far. 
golppefällten Utm=- 
h —— ein fach a. 
mit⸗ Steihfali ung, 
HE polixt, Roman und 
; Engtih Fin;iib. 
! Mr riefige u: 
ahl von S — 
weil e8 
— ſind ti. 
, Eee einander 
—* —— werth auf⸗ 
bis zu⸗ 83 
I 


406 


Finiſh 


u. weiße emallirte Ziffern, 
ganz Meſſing Werk, genau 
wie Illuſtration, eine Uhr 
die anderswo nie unter 690 
verfauft wurde, — ipeziell 
Dienftag um 2 s 
mittags, fo lange 600 vor- 
balten, Auswahl 


25 


Franz. Palencienne3 Spiken u. Eins 
A fäte zu einander pafjend, Oualitäten 
‚u die, immer öc fofteten, morgen Ic 


‚per Yard 
F 
v Befte waſchbare Stickerei⸗Seide —, 
*einſchließlich allen populären Mar⸗ + 
Ü  Fen,. eine wirklich) feine Partie, 
ipeziell morgen, per 
Strang 


Sanitäre Wafchlappen, rund herum 
gefäumt, Ihöne Hänger, itberall vers 


at für 3e, jehr jpeztell 1:c 


Danderine, $l:Größe Flafche, — 
‘+ 57%e:; Sanitol Zahnpulver, 25e⸗ 
Größe, 120; Mennen’s Talcum 
Powder, 250:Größe, 
Floor), zu 
dc; 
Aus: 


% 


100 weiße gemebte Kouverts, 
Brsichrte Novellen th. 15c, 
wahl: Se; Spiten Shelf-Papier, 
110 Ms. 


eoxalbericht. 
Geſtrige Vereinsſeſſe. 


Der Schiller⸗Frauenverein gedachte | 
des Namenspatrous rbmpsötag. 


Eine würdige Feier. 

Sie brachte u. A. auch die Aufführung eines 
Aktes aus „Maria Stuart“. — Der Verein 
deutſcher Veteranen begeht ſein Stiftungs⸗ 
fe. — Konjert d.) „Harugari-Kiedertafel‘. 


— — 


Die vom Schiller⸗ Frauenverein ge⸗ 
ſtern Abend in der Nordſeite⸗Turn— 
halle zur‘eier von Schiller3 Geburt3- 
tag, veranjtaltete Abendunterhaltung | 
geſtaltete ſich zu einem Erfolge, auf 
den der beliebte Verein mit Recht ſtolz 
ſein kann. Es waren aber auch weder 
Mühe noch Koſten geſcheut worden, 
um den Gäſten, die ſich in Schaaren 
eingefunden hatten, einige genußreiche 
Stunden zu bereiten. Ganz beſonbers 
verdienen die vortrefflichen Bühnen⸗ 
aufführungen, der brittelft von „Mas | 
ria Siuart“ und das einaktige Luſt-⸗ 
ſpiel Ver Hausſchlüſſel“ erwähnt zu | 
werben. Die Darfteller, die Damen | 
Hedwig Wyſow, Emma Kalbik, Alma | 
Schweiger und Frl. Wolff, jomie bie ; ' 
Herten Jos. Wanied, H. %. Bonnet, | 
Witzky und Jofeph Neebe entzüdten | | 
durch ihr wirklich gutes Spiel die Zu- 
fchauer und riffen fie zu ftürmifchen 
Beifall hin. Frau Elfa Murphy: | 
Shlau erfreute die Anmefenben mit | 
dem Vortrag mehrerer Lieber. Dann 
trat der Tanz in feine Rechte. AlS :nan 
fich trennte, gefchah ed mit dem ange» 
nehmen Bemußtjein, fih prächtig | 
amlifirt zu haben. 

Um. das Gelingen ber Seftfichteit | 
haben fih in erfter Linie die Damen | 
Sohanna Horn, Emilie Klemm, €. 
‚Schlau, Marie Mauer, Beronila 
Maxer, Emilie Had, Marie Ladewig, 
Marie Niemeyer, Bertha Tennes und 
Gertrud Heffer verdient. gemacht. 

Verein zählt 100 Mitglieder. 

ablt $4 Krankengeld für bie 
+2 bon fechs Wochen und $100 
— Die RE | iſt 
auf Fherabgeſetzt. Die Jahresbei-⸗ 
trägt belaufen fih auf $4. 


+. Derein deutfcher Deteranen. 


Urfibel ging e3 geftern in Vrands 
Halle. zu. Dort feierte der Verein 
bdeutfoher: Veteranen von Chicago fein . 
achtes Stiftungsfeft, verbunden mit ; 
. Konzert und Ball. Der Befud ließ | 
nicht8 gu wünfchen übrig. Die geräu- 
mige Halle war gepadt voll. Und da⸗ 
für, daß jeder der Gäſte auf ſeineRech⸗ 
nung -fam,.hatte ber Feftausfhuß, bes 
fiehend auf den Herren Martin Gaf, 


Er 5 Hübebrand, M. Bartelt, 9. Herz, 


———— und F. Blumk, nach Kräf⸗ 
eforgt. . Sämmtlide Nummern 
eraus. reichhaltigen Programms 
vorzüglich durchgeführt. Die 
fektion des Deutjhen Series 

jerbe ‚‚Cbicago, trug. unter. ber 
ta ihres tüchtigen — 


Ds 


. Blüfchbeieste warme Filzilipper für 


Die’ Dearhorn Sir.-Aötheilung unferes neuen gehäudes 


U wird fehr bald fertig fein, dann werden wir einen ber größten Läden in. der Stabt ha- 
‚ben, in dem Ahr Eure Auswahl treffen Fünnt — der ganze-Blod an Mabijon Str, 
‘State Bis Dearborn Str., fieben Stodiverfe hoch und drei: Bafements. Vorbereitungen 
‚find gethoffen, jedem Departement genügend Platz zu verſchaffen — flir „große, breite 
Gänge — für die .fchnelffte und befte, Bedienung. 


3Ston, | 


SIAT.E ane MA 


B.. . Speziell Dienftag anf dem 4. Floor. 
„Gebraudit Die beweglihen Treppen. Eine weitere Partie von 


600 * Premium 
Uhren 


Prächtig gemacht, volle 836 
Zoll Hoc u. 515 Zoll breit, 
fünftlerifch emboffed Bronze 


feiner 


lang, doppelbritft. 
Style,..Hald und 


tern, fo gut 
fo modifcher 
Chicago für 
$10 findet— 


Front, weiße Zeiger | Tpesiell au.... 


Uhr Nach 


Facons, in 


tag, ſo lange 
der Vorrath 
reicht, für 


Schuhe 


Hunderte von ſpeziell guten Werthen für 
Dienſtag. Urtheilt nach folgenden Artikeln: 


81.50 Glace- und Lackleder— 
Strap = Slippers für or gBe 


75e Canvas Gamaihen für Männer 10€ 
vn. Anaben, Dienitag nur 


erge Tuh Hansflippers f. Damen, 
nn 29e 


Kid Boudoir Slippers für Damen, 29€ 


morgen nur 
45C 
59c 


Damen, mit Zederjohlen 


Belzbeiekte warme Beaver Fils Juts 
liets fir Damen au 


Warme Beaver Auliets für DR; 
handgewendete Sohlen 


$1.50 »pelzbeieste Auliets für Damen, 
weinfarbig, griin, braun, fhwarz 
und roth 


$1.50 warme aefütterte Damenichuhe, 
Br Tor, Leder Bamp 


‘5 warme gefütterte Mid Fored Beaver 
5. Anöpfihune für Tamen, 61 2 
Bone an a ae ee ee EN , 


52.00 warme flanellgefütterte AU 
- Kid Damenihuhe......-....sr0cs..- 1.49 


Ludwig Rauſch dasKreutzer'ſche „Das 
iſt der Tag des Herrn“ ganz meiſter— 
haft vor. Frl. Grace Wilſon machte 
als Geſangs- und Tanzkünſtlerin 
Furore. Ungemein wirkungsvoll war 
auch das Poſaunen-Solo des Herrn 
W. Heidſchmid. Nicht minderen An— 
klang fand das köſtliche Kornettſolo 
des Herrn Geo. Kopp. Ein wirklicher 
Ohrenſchmaus war das Sopranſolo 
der Frau Frida Kimble, rauſchen— 
den Beifall fand das Lied, das Herr | 
©. Geleng zum Beten gab. Bon 
zwerchfellerſchütternder Wirkung wa— 
ren die komiſchen Vorträge der Herren 
Chas. Fortſch, H. J. Rudolph Wüf— 
fert, Uttenweiler, H. Schau und F. 
Eicke. Stürmiſchen Beifall erntete 
auch der Zauberkünſtler Herr Rodig. 

Die kernige Feſtrede hielt Herr 


Martin Gaß, der beliebte Präfident 
des Vereins, der 104 Mitglieder zählt. 


Zum Schluſſe wurde flott getanzt, 
bis die vorgerückte Stunde zum Auf— 
bruch nöthigte. Jeder der Feſttheil— 
nehmer wird ſich zweifellos der geſtern 
froh verlebten Stunden noch lange mit 
Vergnügen erinnern. 


Schubert⸗Männerchor. 


Der Schubert-Männerchor gab ge⸗— 
ftern in der Spaulding - Halle an ber 
| North und Spaulding Ave. ein gut 
| befuchtes Konzert, dem fi ein Ball 
anfhloß. Der Schubert » Männerchor 
trug mehrere Chöre vor, auch die Ge- 
| fangsjektion ber Norbimeitfeite - Zur- 
nerfchaft und der Gejangverein Almira 
| Tießen fi in einigen Chören verneh- 
men, und die Sängerfchaaren fanden 
für ihre vortrefflichen Darbietungen 
ben verdienten Beifall. Ein Ohren— 
ſchmaus war das Duett der Damen L. 
Schmidt und KR. Auftin, „Donau 
mwalzer“, aud das Baritonfolo des 
Herrn Johannes Schulze und ein Kor- 
netjolo bes Herrn Jakob Schweitzer 
verdienten lobende Erwähnung. Große 
Heiterkeit erregte die Aufführung bes 
Einakters „Die drei verratbenen Ko- 
innen“ burch bie Damen 2. und €. 
Schmidt und Auftin. Feitorbner ma- 
ren bie Herren Chas. Schmidt, €. Sil- 
berichlag, Hy. Schadht, Theo. Mueller, 
8. Effinger, Fr. Ulbredht, X. Glaute, 
an Kirner, Fr. Ur und Konrad 

eff. 


Dentfher Sreundfhaftsbund Ar. 2. 


Recht Fidel ging e3 geftern in. der 
Sängerballe, 1115 und 1117 Weit 12. 
Straße, ber, allwo der Deutfche 

teunbfchaftäbund Nr. 2 ein Kaliko- 

änzchen abbielt, wozu fich bie tanz: 
luftige Jugend recht zahlreich einge: 
ftellt hatte. Das Felt begann um vier 
Uhr Nachmittags und dauerte bis 
| Mitternacht, aber felbft dann wären 
die Meiften wohl noch gerne ein paar 
Stunden dageblieben, aber „morgen ift 
aud) ein Tag“ hieß e3, und da ber feit- 
gebende Bund bald wieber ein ſolches 
Kränzchen veranſtalten dürfte, ſo 
trennte man ſich mit dem Troſt: Auf 
Wiederſehen. Die wohlgelungenen An⸗ 
ordnungen des Feſtes waren von den 
Damen Emma Sauer, Katharine 
Stange, Marie Willwert und Roſa 
Meinken getroffen worden. 


Geſangverein Frobſinn. 


„Anafreontifcher Befoefong“ 


Ne 


ı ATTRACTIONS. 


v. 
blauem u. rothem 
Flanell, feſter Kra⸗ 


SOoN STS. 44c 
> un Eoats, 56. ” 


Modische neue Winter-Gonts f. 
Damen, präditig gemacht von 
Qual. Americ. Woolen 
Mills Kerfey Cloth, volle 50 3. 


ſchmackvoll mit B 
loſe und bequem über Schul- 

emadt und ein 1% 
vat, wie hr in | 


Blouſe Shirtwaiſts 
für Knaben, gem. 
» fhönem- — 
xauen u. * 
ne Sim er 
tes, alle Größen, 
von 4 bi 14, Ans 
dere  forbetn 39, 
fehr malt su 


bon 


Bloufe Shirtwaits 
für‘ naben,- gent. 
dunklem navy⸗ 


‚gen, Größen 4—15 
poſitiv Te werth, 


kragenloſer 


eu ge: 


ib beſetzt, 


6.98 


$10 Damen ,Suits, $3.95 
244 .: Suitö’für Damen, 
reinwollenen :Chevints,. Serges 
und Benetian Cloth3 gemacht, 
Gton-, Iofe Bor NRüden- 
anichliefende u. hafb- paliende 
ſchwarz, 
braun und roth. Kein Suit in 
der Partie iſt weniger wie 510 
und viele ſo hoch wie 
werth. Auswahl am Diens— 


von 


eng 


blau, 


$15.00 


Feine goldplattirte Kragenfnöpfe, alle 
Styles, Dienftag, jo fange 1,000 
Dugend vorhalten (Schmudja= %c 
hensDept.), Auswahl zu 
Feines Soutache Braid, in. allen 
+ Farben und jchivarz, jeder andere + 


Laden fordert 1230; fjehr jpezichl 
+ Dienftag, "Rolle von 24 Yb., 


Tabrit » Refter von fanch karrirtem 
und geftreiftem Duting Flanell, hele 
umd dintle Farben, werth bis 

zu 123, per Yard 


er Kinder = Untermwaiftz, 

+ Dienftag, von 9 bis 11 Uhr Mor: 
gens. —(Im Korſet-Departement) 
4 er 


+ 


a — — — —— — — — —., 
Feine Plaid Seide Damen-Gürtel,— 
eine reichhaltige Partie, im Preis 
“rangirend bis zu 3, — 

morgen, Auswahl f 


„Ditermorgen“, welche der Gefang: 
| verein Frohlinn geftern. ‚gelegentlich 
feines Herbitfonzertes in der Sübjeite- 
Turnhalle vor einem muſikverſtändi— 
gen, zahlreichen Publitum aufführte, 
waren zmei Olanznummern des 
Programms. Die Vorträge: was 
ten einfach vortrefflic, mie na= 
fürlih auch ‚die der beiden Volts- 
liedr „Mein: Schäbchen”‘ und „Die 
| Ausermähltet, ‚welche feine  gro= 
gen Anfprühe an die Sänger ftel- 
len, leichte, Tiebliche Melodien. Mit 
mehreren Nummern. ftand Frl. Ma- 
thilte Heuchling auf dem Programm, 
Die Dame hat eine gefällige Stimme, 
und.ihre Vorträge „Mit Myrthen und 
Rofen“, „Das Kraut Vergeffenheit“, 
„Die Stille“, u .. iv. fprachen unge- 
mein an. ALS einen vorzüglichen Ba- 
ritonfänger lernte man SHertn Her: 
mann gippe fernen, der-gejtern zum 
eriten Male öffentlich auftrat, und Fri. 
Prutence Neff fpielte in meifterhafter 
Weiſe zwei Liszt'ſche Kompoſitionen, 
begleitete auch die Sänger. Die Dame 
mußte ſich zu mehreren Dreingaben 
entſchließen. Herr Hans Biedermann 
leitete das Konzert, und die Feſtordner 
waren die Herren Peter Wagner, John 
Wirth, H. A. Zippe, Emil Wenig, 
Hermann Krauſe und Eugen Bren— 
ner. 


Harugaru« Liedertafel. 


„Verrauſcht, zerronnen“, jenes wun— 
dervolle Tongedicht, welches der Ver— 
faſſer, der bekannte Liederdichter Ange— 
rer, der „Harugari = Liebertafel” zu 
ihrem filbernen Jubiläum verehrt hat- 
te, wurde von dem Verein gejtern ge= 
legentlih feines SHerbitfonzertes in 
Schoenhofens großer Halle wiederum 
zu Gehör gebradt, und dankbar 
laufhhte da3 zahlreiche Publitum dem 
vortrefflichen Vortrag. Auch das 
Eröffnungslied „Morgengruß“ fand 
eine beifällige Aufnahme. „Frühling 
am Rhein“, „Waldmorgen“, „Auf den 
Bergen“, „Elſula“ und der Walzer 
„Gruß an Peterhof“ waren andere 
Perlen des von kundiger Hand zu— 
ſammengeſtellten Programms, die 
meiſterhaft vorgetragen wurden und 
rauſchenden Beifall fanden. Die Her⸗ 
ren Auguſt Pator und Max Mehyer 
ſangen das Duett aus „Beliſax“ in 
anerkennenswertherWieſe. Das äußerſt 
genußreiche Konzert wurde von Herrn 


Gabriel Katzenberger geleitet, und für 


die Annehmlichkeit der Gäfte hatten die 
Herren Chad. Barteld, Wm. Leh— 
mann, 9. 9. Bulh, Wm. Hoppe, Ro=' 
bert Stelter und Konrad Neumann 
gejorgt. 

Plattdeutſche Gilde Lake View 


Die Räume ber Sozialen Turnhalle 
waren geftern kaum im Stande, die 
Maſſe der Gäſte zu faſſen, die zu der 
von der Plaitdeutſchen Gilde Lake 
Biem“ veranftalteten Unterhaltung zu⸗ 
ſammenſtrömte. Alexander Vogels 
befannte- VBaubebille = Geſellſchaft war 
engagirt worden und gab eine muſter⸗ 
giltige Vorſtellung, beſtehend in Vor⸗ 
trägen der Koſtüm⸗Soubretten Ma: 
rie Gebhardti und Roſa Norman, des 
Geſangskomikers Emil Kloepſel, 


Regitators 8 2. German, bed el hie 
riften © 


—— 


| Unterhaltung, 
1 tereffe entgegengebracht wurde. 


barunter auch Gefangevorträge | 


a|er Liedertafel unter Herrn 


—* mohl, gefielen dem Publikum ſehr 

wurden mit rauſchendem Beifall 
— * Vor der Aufführung 
des Schwankes betrat Großmeiſter 
Henry J. Müller von der Plattdeut⸗ 


1 fchen Gilde die Bühne und hielt: eine 


Teitrebe,, in ber er das fegensreiche 
Wirken der Gilde Lake View unter 
lebhafter Zuftimmung des Publifums 
beleuchtete. Ein Ball, der die fröhliche 
Teitgefelichaft noch ftundenlang zus 


1 fammenhielt, fchloß fich der genußrei= 
I en Borftellung an. 
I men ein Zederfapha und ein Schaufel-= 


Am Abend ta 


ftuhl zur Verloofung, ein Theil ber 
dem nicht wenig In— 
Der 
Teltausfchuß, der unermüdlich und er- 
folgreich feines Amtes maltete, bejtand 
aus den Herren Uler. Vogel, Vorjiger; 
Mar Eggers, Robert Zepernid, Karl 
Bunge, Hermann Heller, Theo. Vos— 
gerau, Charles Laage, Wild. Krüger 
und Wilh. Voß. 


Kurbe fiiber UntertügungssDerein. 


Ein fleines, aber recht gemüthliches 
Yelt vereinigte geftern Abend die Mit: 
glieder und Freunde des Kurhefftichen 
Unterftüßungspereina im fleinenSaa- 
le der Wider Barf-Halle. Mehrere an- 
dere Vereine hatten fich ala Gäjfte ein- 
gefunden, darunter die Gejangvereine 
Ercelfior-Männerhor und Norbmeit- 
Männerchor, die das Felt durch Ge- 
fangsvorträge verfchönten. Tanz und 
Unterhaltung dauerten bis, zu fpäter 
Stunde, und das Feit verlief von An 
fang bi3 zu Ende in fohönfter Har- 
monie. Die Herren Geo. E. Bräuti- 
gam, Balentin Wisler und Auguit 
Bode mwirkten mit dem beiten Erfolge 
als Treftleiter. 


— 
„Die Feuetwehr-G:werkiaft. 


Sit jetzt der „„Sederation of Labor‘ ange: 
gliedert. r 


Ballenweihe der Bauhandlanger. 


Bei der „Federation of Qabor” mel- 
beten fich gejtern John DO’ MNeil und 9. 
IM. Ward ald Delegaten de neuer= 
‚dings von Mitgliedern der Feuerwehr 
gegründeten Gewerfverbandes. Gegen 
ihre Zulaffung wurde Einfpruch erho- 
ben von den Vertretern des Mafchini- 
Iten = Verbandes, melche erklärten, daß 
fie für ihren Verhand auf die Mit: 
gliedfehaft der Spriten-Mafchiniften 
Unfpruch erheben. Der Vorfiter Fit- 
patrict fteilte feit, daß er nur Ein: 
mände berücfichtigen könnte, welche ge: 
gen die um Mufnchme erfuchenden De⸗ 
legaten perſönlich vorgebracht würden. 
Da ſolche Einwände nicht gemacht 
wurden, entſchied die Verſammlung 
für Zulaſſung der Delegaten. Dieſe 
berichteten dann, daß ihre Vereinigung 
einen Beitrag zur Streikkaſſe der Li— 
thographen bewilligt habe und ſtets be— 
reit ſein würde, auch ſonſtige Streik— 
bewegungen finanziell zu unterftüßen. 
Präfident Sigh von der Lithographen- 
Union berichtete, daß diefe finanzieller 
Unterftüßung jehr bebürftig. fei, da 
der Kampf, den fie im ganzen Lande 
für den Achtftundentag führe, große 
Koiten verurfache. 

Ueber die Weigerung des Befchiver- 
vefomites, das. Gefuch der Baufchrei: 
ner = Bruderfchaft um Berruf3 - Er: 
Härung der „Brunsmwid = Balte-Cal- 
lender Co.” zu unterftügen, fam e8 zu 
einer längeren Debatte. Die. Bau: 
Ichreiner beftanden darauf, daß die 
Angelegenheit dem Bejchwerbe - Aus- 
Thuß aus den Händen genommen und 
bon der „Federation“ als Plenar- 
Ausfhuß erledigt werden möge. Da- 
gegen wurde geltend gemacht, daß die 
genannte Firma in faft allen Wbthei- 
lungen ihres ausgebehnten Fabrifbe- 
triebs ausſchließlich Gewerkſchaftler 
beſchäftige; Mitglieder des Bauſchrei— 
ner-Verbandes könne ſie nicht anſtel⸗ 
len, da ſie ſchon vor Jahr und Tag 
einen Vertrag mit den „Holgarbeitern“ 
abgefchloffen habe, wonach fie bei der 
Holzbearbeitung une Mitgliever der 
„Woodiworfer3’ International Union“ 
befhäftigen darf. Der Antrag ber 
Baufchreiner wurde fchließlich mit 92 
gegen 77 Stimmen abgelehnt. 

Der Mufiler - Verein forberte zu 
einem Broteft beim Kriegsminifterium 
dagegen auf, daß Militärfapellen, de- 
ren Mitglieder auf öffentliche Koften 
unterhalten werben, auf dem Arbeit3- 
markt mit bürgerlihen Mufiferverei- 
nigungen in Wettbewerb treten und bie 
Lohnraten herunterbrüden dürfen. 


Unter zahlreicher Betheiligung feier= : 


ten geitern die deutfhen Unionen ver 
Bauhandlanger die Einweihung bes 
ftattlichen Hallengebäubes, das fie fich 

an der Ede von Green und ech 
Straße haben errichten lafjen. Die 
Drganifationen marfchirten in Reh 
und Glied von ihrem bisherigen Ber- 
einslofale an der W. Mabifon Str. 
nad ihrem neuen Heim. Dort mur- 
den Anjpracen gehalten von Hermann 
Volap, dem: Präfiventen der Union 
Nr. 1, und von Hermann Lilien, dem 
Vorfiger des Diftriftärath3 der Bau- 
bandblanger. Die Bauhandlanger ha- 
ben fich aewerkfchaftlich zuerft imahre 
1883 organifirt, und ihre Vereinigung 
zählt zur Zeit über 6,000 Mitglieber. 
In der neuen Halle werben bie jämmt- 
lihen biefigen Zofal = Unionen bes 


| Verbandes ihre Sigungen abhalten. 


‘ede Abficht, einen Streit zu erklä- 
ren, murbe ageftern vom Verein ber 
Kutfcher von Ablieferungswagen gro⸗ 
Ber Rabengefhäfte in Abrebe geftellt. 


| 


— Mutter (zu ihrem Söhnden): 


Das fage ich bir, Frig, du mußt bir 
bebeutenb viel mehr Mühe geben im 
Schreiben. Deine Schrift ift gar nicht 
Ihön.—Frik: User, Mutterchen, du 


des‘ —* Doch immer, daß ich Doktor wer⸗ 
ſoll, vnd als Arzt braucht man 


icht ſo 
had ni Byte Fi. 5* Lee 


m — — — —_—_—_—_——L———_—_——_—_ N SF ENT TI — — — 


W nung, Ranjom Dupler u. Schüttel-Roft, nidelverziert, Ipes. offerirt zu 


* 


TATE * VANBUBEN STRZETB 


Tapeten 


Abermals, eine 
15c Rolle für Te 
Lackirte Gold⸗Tapeten toth, 
run, braun und blau, 20c die 
Ile wertb, für Efzimmer, Läs 
"den und Hallen, die Rolle?c. 
10c ®Badet beiter Nleifter 
frei mit jedem 50c Einkauf. 


— Stamps 
Dienstag, den ganzen Tag 


Außerordentliher Cont und 


Skirt Verkauf 


Zwei phänomenale Preis-Spezialitäten von unſerer großen Abtheilung für 
fertige Kleidern auf dem zweiten Floor ſind, die ohne Beiſpiel oder Gleichen 


in ihrer Klaſſe ſind, wie Chicagoer Einkäufer bei 


einkommen werden. 


der Vergleichung über⸗ 


Dieſer 3030 öll. CCoat vie Abbildung, iſt einer der auffallend- 


ſten Moden die in dieſer Saiſon ge— 
zeigt wurden; hat den beſonderen Effekt eines importirten Muſters, 


und iſt 


jeder Figur kleidſam; feinſte engliſche Miſchungen in grau und lohfarbig 


und prachtvolle ſchwarze Kerſeys; Sammet Coat-ſhape 


Krage, loſe paſ⸗ 


ſender Yoke Effekt Rücken, doppelknöpfige Front, hübſch beſetzt mit fanch 


ſchwarzer oder weißer oder einfach farbiger Braid u. 


Sammet; pofitiv der größte Werth je 
Chicago au. dem Preife von 


Elegante neue Promenaden = 


offerirt im 


15.00 


Stirts, 500 für ben Dienftag- 


Verkauf; Dioden die-anderömo zu $1O und $12 verfauft werben; 


feine Qualität fehmarzer und blauer Cheptot3 


Panama3 und 


teinmwollene Plaids, fanch Plaited- und Strap Trimmed, per- 


fett 
Tailored“, 
— 


4.98 


miele: Gont, 15.00 


paſſend, 


„Man 


in allen 


4.98 


Noten = Kabinet 


Größte November Möbel: Werthe. 


Sanitäres Davbenport, wie ‚Abbildung, 
mit National Stoff überzogen, Arms 
von ſchwerem Tubing, Scroll Mittel⸗ 
ſtück, kann leicht in ein komfortables 
Bett voller Größe verſtellt werden, 


ein dauerhafter und ſchöner 5 95 


Artikel, für 
Zuſammenlegbare Kartentiſche, 
30 bei 30 Zoll, Golden Eichen, 
fehr ſtark, für 1.95. 


Parlor Pult, feines viertelgeſägtes 
Eichen oder Birch Mahogany Bolitur, 
Fächer, ertra große Schublade, Ddop- 
pelte Meifing = Stüße, — 4 
für nur + 


Bibliothef Bücher- 
| fchrant, 12 Zoll 
tief, 24 Zoll breit, 
Golden meathered 
: Eichen over Ma—⸗ 
hogany ‘tolitur— 
verftellbare Rega⸗ 
le, für 


3:95 
November Bettzeug⸗Verkauf 
23 


Banıbus Bü: 
cher = .Regal,— : 
bon fancy gemus 
itertem : Bambus 
gemacht, 4 maj- 
five Holz:Regale 
— für 


Mitcheline Bettdedten, befranft, ein wenig beichmußt, 
aute $2.50 Werthe, fo lange der Borrath 
reicht, für nur 
Betttücher, 81. bei 90, 
Muslin, Zgölliger Saum, 


t d gebü⸗ 
orn und s DIE | ke „Dreifing“, 


gelt, für 
Baumivollene gefließte Blanfet3, in 
—* er grau, Shell Edge, Da$ Paar 
für 95ec. 
Kilfen, En mit Federn gefüllt, 6 Wrumd, mit 
einer guten Corte ven Tiding überzogen, 1. 25 
das Paar 0) 


die geliebte re. gr —— 

aumwolle, Roman geſtrei weiß .oder grau, hübiche Bor 

Borders,stahlgrmı u. 2.00 we da3 Paar 3.00 
Wolle gemijchte Blanfets, 11-4 Größe, wei oder filbergrau, Paar. 3.50. 


Fabrik⸗Verkauf Teppiche ı ns Nugs 


$25.00 Wilton Velvet Rugs, 9 bei 12 $., 18.67 
$22.50 Wilton Velvet Rugs, 8.3X10.6-%., 17.67 
$18 Brufjels Rugs, 9 bei 12 Fuß, jpeziell 12.00 
$12 Bruffel3 Rugs, 9 bei 10% #.; fpegiell 9.00 
$10 Bruffels Rugs, 6 bei 9 Fuß, morgen 7.50 


Arminfter Rugs. 9 bei 12 Fuß, Electras, Su- 
perior® und -Sanfords Beaubars; diefe > 
bedürfen feiner Garantie, $28 bis $30 2) 30 
iwertb, für +) 


Smyrna Rugs, 6 bei 9 Fur, Bromleyns - Fabri- 
fat, jchwere wollene Qualität, fie haben dei Wortheit, 
fein, regulär $12.00; der Preis morgen ijt nur 

Smörna‘ Rugd, 30 bei 60. Zoll, 

Blumen oder — nt⸗ 


würfe, 82550 Wir⸗ 1. 67 


the, für nur 


3 in’ Teppich, 55cQuali- 
tät, Union ae — >». — 37e 
370 


Kiſſenbezüge, von gu⸗ 
ter Sorte Muslin ge⸗ 


macht, 45 bei 86 13c 


i x.) A 
mwendbar zu 9, 00 
Brufjel3 Teppiche, die 70 Eis. 
Qualität, - in Brunei, Hallen⸗ 


oder Treppen⸗ 

Entwürfen, 39e 
Fußboden-Deltucd, reg. 30c Qualität, 
alle Breiten, ein Drittel Ra- 20€ 


batt, Quadrat-Pard, 
60€ 


Zinoleum, 2 Yards breit, 


Zinoleum;' 4 Yard3 breit, 
55c Qualität, ‚ Suadrat Yard 


80c Sorte, Duadrat-Yard, 


Ofen, andere Baushaltungs-Arlikel 


Echöne Ringgold BajeBrenner, jhiverer SFeuerplat, tädellofe Perbren- 
17.98 
: —* — Sioops, 


D⸗Griff, zu 28c 


BodsEä taplelätt, 
— * 57 


Potts’ Dügeleiien, deei 
„ai, und 
se, 33 


Bader Stahl ui * 
bon Gold ‚Holled Stahl 
ausgelegt, x für Sohlen 

Sol}, er Ridelbeihläde 


5.95. 


| 8 — Gaft Ratige, 
— 8380. Dedel, Doopeiron. für. 
— * Solz. großer‘ 


16 


Nidel — * 
10€ 


—— 
Eiſen, 

Nidelvlattirte Ehüreijen, im 
mer falter Griff, grade 4e 
oder achogen, 


ge 

Sie ndiay 3 5e x 
joa nick venhinhie 

ö cd. 13 

— F 
nidelte Pinus. 

Garpetbeien, Brad —* 
im gut‘ vemäht, “ge | m 


"am, 


RR 8 es Mufer, allerncueftes 
er! ir 
* 45e 


19e 
ge 


igöfen _geate Auswäht 
Gräben s 
yet 2. 

Glectrie Det Keizöfen, taud: 


— 2.35 


= Range Theefeijel,: 
"nidelplattirt, zu 


—— mit Bor 
Wads:Tapert, 


O 
ben 
mor 


1.29 


11:4 Calif. lammwollene Blantet3, 


Paje 
wm: brenzirt, 


von maſſivem 
Eichen gemacht, 
Golden Politur, 
17 bei 20 Zoll, 
fünf Renale, ers 
tra obereSchub- 
lade,  fjeyr fpes 
aieller Werth zu 
4 w 


Näh⸗Schaulelſtuhl, 
maffives Eichen, — 
Golden : Bolttur,— 
geſchnitzte Rücklehne 
— ſtark geſtützt — 
mit Rohrſitz verſe⸗ 


a 
Unterzeug 


Union Euit3 für Damen, eahptiiche 
Baumtolle, Seide geflieit, ecru und 
mei, alle Grö- 

Ben,$1.50 

Werth, Y5c 
Union Suits 
für Damen, 
Iheil Wolle, 
natürl. Far- 
be,Seide be-= 
feßt, $2.25 
Werth, $1.50. 

Leibden u. Bants 

für Kinder, flie- 
gefüttert, ecru u. 


ee 2 5 c 


Whene Strümpfe für Damen und 


Kinder, nahtlos, weich und 
warm, ſpeziell, Dienſtag. 15€ 


Martet und 
Grocery 


gr cy Frühftüds-Sped, 4 bis 5 
fund Erips, das Pfund, 


14!c | 
Beef |Auserleienes 


Corned Beef, 
da3 Pfund, 


6c 


Native 
zum Rodien — 
das Pfund, 


14c de 


Lennor: oder Santa Elauss 
Seife, 10 Stüde für 28c 
—— — u Oh 49 
u Mar vn er Motialaf: 28c 
— —2 5» 23c 
Kombination Napa: > en .E 


Birloins 
Steats, Bid., 
16e und 


Ho-Piund für 1.00; 
2. Nr. 4 ee üben, 
apan There, 3 Pfb., 
Karl —— —8 Eagle 
Schepp's Shredded Kokosnuß. * 
Grabam Craders, 8 Padete für 
Royal Peanut Butter, großes ar, 
Ganzes Weizenmehl, 10:Pfund "für 
tiiches Weizenmehl, Pfund, 
ndgepflüdte Navgbohnen, 5 Bfund für 19e 
alifornia. trodene Limabobnen, 3:PfD., 25e 
* 


fund, 
; »iD.. 


Mihigan Srabemmehl, 10: Pfd.:Sad, 
Feines XZofeljalz, ver Sad, 


Weine und Lilöre 


Oudenbeimer - Rue, 1 Jahre it, 
2 morgen, die Gallone- 


* 
8-Etar Rognaf Brandy, iwerib $1.3, 

aigen. „1.50; die Flaiee, 79 
Süßer atawba. 334 alt, wertb $1, Sal. 590 
Muscatehpein,: mwertb $1.50, Gallone, 39 
Green Tabel Bort, 8 Sie alt, Salon, 1.08 
2erliner ppeisfümmel, die 58e 
a fie 8ic 


Generc Sollend Gim, N Bia 
4 * — * 4 
ana Matt Em 8 39e 


wer ih 


1.50: ar 
., NKX 





Anzeigen-Annahmeleflen. 


An den nadjfolgenden Stefen werben Tleine 
Ungeigen für die „Abendpoft“. und „Sonntag- 
vo“ zu denfelben Bretien efitgegengenomment 
wie in der Haubt-Dffice des Blcites. Wenn die- 
felben bis 10 Uhr Vormittags aufgegeben ter: 
den, erſcheinen ſie noch am nämlihen Zage, 
während für die „Sonntagpoit“ bis um 10 Ubr 
Samftag Adend Aitzeigen _ entgegengenommen 


werden. 
Nordfeite. 

Behat Bros., Apotheler, 284 Lincoln Ade,, Ede 
Orhard.Eir. .- - 

Bujie & Chinnid, Apotheler, 156 Center Gtr., 
Ede Bifiel Etr. 

Deering Pharmach, P. J. Koeb, Propr., Ecke 
Fullerton und Elhbourn Ave. 

Dieden, Fraut X. Apotheter, 377 Cleveland 
Ave. Ede Wisconfin Etr. 

Dieden, Frank &,, Apotheler, 311-E. North Ade,, 


de & i ' 
Ede Cleveland 115 CEly⸗ 


&agle Bharmach, Dr. Otto, Bropr., 
bourn Ave, Ede Larrabee Elr, 

Fry Herm., Slpotheler, 1100 2. Halited Eir., 
Ede Fullerton. 

s Gen., —B 354 E. North Abe. 
Sde Sedawid Str. 

Geitpig, FR » Apotheker, 754 N. Halfteb Etr., 
Ede Willow Etr. TER 
Georges, Mar, Slvotbeler, 316 Sebewid Str. 
Green,:. Carl Bictor, YUlpotbeler, 451 -Larrabee 
Str., Ede Eugenie- Eir. - 
Herzberg, 9. R., Npotheler, 351 N.-Elarl, Err., 

Ede Dat Cir N 


D Str. 4 
Hottinger, John S., Apotheker, 224 Lincoln 
Ade. ste Larrabee Str. 


Kara, George, Apotbefer, 161 €. North Abe., 
Ecke Halfted Str. 
Krzeminsti, G. E., Apotheler, 275 Clybourn 

Ave., Ecke Halſted Str. 
Br Frederit G., Ppotheler, 285 Rufh EStr., 
de Walton Place. 
Zabifh, €. H., Anothefer, 632 Larrabee Gtr., 
Ede Genter tr. : 
Ladiih, ©. H., Anotheler, 122 Seminary Abe., 
de Garfield. 
Lindftrom Comp., Chas. O., Apotheker, 96 
Wells Str. * 
Matone, &. S., Anothefer, 146 N. Clark Etr, 
Martens, W., Örpothe er, 136 Genter .Str., Ede 
Sheffield Ave. 
Mart, Gen. W., Npotbeler, 506 Wells Sir. 
Ede Ehiller Str. . 
Mei un. —R Apotheler, 117 Wells Str., 
Ecke io Str. 

Ogden Grove Pharmacyh, 93 Sheffield Abe., 
Ede Elybouen Ave, . 
Neibehufz, Kulm U, Apotbefer, 411 Sebgwid 

Etr., Ede Bladlhanf Etr. £ 
Romano, ., Apotheter, 187 N. Halfte Etr. 
Salchert, 8— A. Abotheker, 0880 N. Halſted Str., 
Ecke Webſter Ave. 
u F G., Apotheler, 886 N. Halſted Str., 
de Center. 
or Apotheler, 395 Well3 Str., Ede 
iviſton Str. 
Vogeiſang, Robert, Apotheker, 80 Fremont Str., 
Ecke Clay Eir. . 
Sindt, 3. R., Apotheler, 277 Larrabee Etr., 
Ecke Clybourn Abe. 
gindt, 2. X, Mpotbeler, 557 Sedawick Str., 
Ede Menominee Eir. 
2ale LicWw, 
Ahlborn, Frank H., Apotheler, 1202 BrynMawr 
Ave., Ecke Evanſton Ave. 
Anderjon, G. U., Apotbeler, 1147 Oſt Belmont 
Ave., Ecke Racine Ave. 
Avpotheker, 16083 N. Clark Str., 
dalfted Str. 
E. Mvothelker, 406 Oſt Rabenswood 
„Ecke Melroſe. 
Apotheler, 1974 Evanſton Ave., 
a Ave. 
Brauns, M. %., Apotbeler, 156 Belmont. Ube,, 
Ede Leapitt Str. 
Brody, W. %., Apotbeler, 930 Southport Abe,, 
Ede Roscoe Boulevard. 
Brown, NR. 2., Apotheler, 2324, Evanfton Abe,, 
Ede Foiter Abe. . 
Gupler Bharmacy, 1659 Lincoln Abe. 
Danden, N. U., von, Apotbefer, Ede N. Clarf 
und Debon ve. 
Soederlein, R. 9., Avothefer, 1403 Wriahtmood 
Abe, Ede Sheffield Abe, 
Ehlerd, B., Apotbeier, 303 €. Belmont Abe., 
Ede Hobne Ave. 
Fiſher, €. %.,. Apotbeler, 1248 Bryn Mawr 
do Ave. ee chej 1852 N. Halfter 
Slannery, T. B., Anotheler, 1552 N. Halite 
Etr., Ede Diverfey Boulevard 


Gotges, Albert, Apotheker, 701 Belmont Abe, 


Ede Baulina Str. ı 
Hanover PBharmach, 1934 . Lincoln Ude. 


SHante, R. 9., Apotheker, 1373 N, Elark Str., 
Ecke Diverſey Blod. 
Sauber, veter, Apotheler, 1680 N. Clark Str., 
Ecke Belmont Abe. 
ber, Geo., Apotbeter, 1358 Diverfey Blbd., 
Ede Sheffield Abe: . 
@. 3, 2lvotheler, 1152 Lincoln Abe,, 
Ede Ehool Er. 
Kremer, Frank, Apothefer, 2520 Lincoln Abe. 
wens, MW. 2., Mootbefer, 1881 N. Halited Etr,, 
Ede Addifon Ave. 
Siebredht, E&., Apotbeler, 901 Otto Eir., Ede 
Perrh Str. 5 i 
Mettes, A. Kohn, Anothefer, 886 Lincoln Abe, 
Reimer, A. G., Apotbeter, 702 Lincoln Ave, 
Ede Diderjey Boulevard. 
Nommmel, 9. E., Apötheler, Ede Grace und 
Elarf Str. 
Albert‘ %., Apotbeler, 1985 N. Afbland 


ve,, Ede Addiſon Str. 

Schmidt, %..D., Apotheker, 359 Roscoe Blod., 
Ede Robey Str. 
Schmitt, %:-%., Unotbeler, 1127 R Elnr!. Str., 
EckeArlingten Blace. — a 
Eteinbreher, Louis, Apotheker, :. 86 Webfter 

Avde., Ede Sputbport Abe. 
Eiarı, Fred. E,, Ynotbefer, 1103.  Montrofe 
Ape., Ed fton Abe. i 
Weireter, 3., Summerdale Bharmäch, Ede Ras 
bensmood Park Ave. und Fojter Abe. 
Bobel, &. E., Apotbefer, 1373 Cheffield Abe., 
Ede Grace. 
Weſtſeite. 
— Wmin. F., Apotheler, 1118 Armitage 


e. 
Behmer, Otto, Apotheler, 305 Augufta Etr., 
Ecke Wood, Etr. 
Behrens, E., Mpotheler, 807 ©. Halfted Etr., 
Ede Canalport Abe. 2 
Bernard, Ed., Apotbeier, 882 W. Taylor Etr,, 
Ede Robey Sir. 
Bertram, Ghas., Nipotheler, 2132—36 Eliton 
Ade,, Ede Albany Abe. 
Bipby'S Pharmach, Ede Lale ı. Campbell Abe. 
Dierte, Sohn G;, Apotheler, Wrightivood und 
Monticelo. Ude. : -, .. - 
Brill, E ©. 9, Anotbeler, 949 W. 21.-Etr. 
Brod, FJohn, Chemical Co., 349 %. North Abe, 
Ede. Wood:. Etr. 
Gentral Bart Avenue Fharmach, 1190 Nrmitage 
%. 3, Apotbeler, 22. Etr. und Calis 
ornia pe. ' 
ru Pharmach, 1600 W. Chicago Ave,, 
Ede &t. Louis Me, °" 
Cramer, Wim. H., Anotbeler, 16 ©. Halfteb Etr., 
nahe Randolph Etr. i 
Demi, Theo. S., MApstheler, 2404 Milmaufee 
be, ‘ 


Bon der Einführung der Kartoffel 
in Preußen. 


Gine intereffante Erinnerung an die 
Einführung der Kartoffeln in Preu— 
ben enthält die vor Kurzem neu her= 
audgegebene, von ihm felbit ‚verfaßte 
Lebensbeſchreibung Joachim Nettel— 
becks, des bekannten heldenmüthigen 
Vertheidigers bei der Belagerung Kol—⸗ 
bergs. Bei der Schilderung ſeiner Ju— 
gendjahre berichtete er auch über die 
Einführung der Kartoffel wie folgt: 
Im nächſtfolgenden Jahre (1745) er⸗ 
hielt Kolberg aus des großen Fried⸗ 
richs vorſorgender Güte ein Geſchenk, 
das damals hierzulande noch völlig 
unbelannt war. Ein großer Fracht» 
wagen nämlich voll Kartoffeln Iangte 
auf. dem Markte an, und dureh Trom- 
melfchlag in der Stadt und in ben 
Vorftädten erging die Belanntma» 
hung, daß jeder Gartenbefiter fich zu 
einer beftimmten Stunde vor dem 
Rathhaufe einzufinden habe, da bes 
Königs Majeftät ihnen eine befonbere 
Moplthat zugebacht habe. Man ermißt 
leicht, mie alles und jedes in eine ftür- 
mifche Bewegung gerieth; und das nur 


um: fo mehr,.je weniger man mußte, 


was e8 mit biefem Gejchent zu be= 
deuten habe. Die Herren vom Rathe 
zeigten nunmehr. ber verjammelten 


Menge die neue Frucht vor, bie-hier- 


no nie. ein menfchliches Auge erblidt 
hatte, Daneben ward eine umjtänbliche 
Anweifung verlefen,. wie biefe Kartof- 
fein gepflanzt und bemirtbichaftet, mie 
fie gefocht und zubereitet werben fol» 
ten. Allein in dem Getümmel achteten 
die wenigften auf jene Vorlefung. Da- 
gegen nahmen die guten Leute die hoch- 
gepriefenen Knollen verwundert in bie 
Hände, zochen, fchmedten und Jedten 
daran, topfjehüttelnd bot. fie ein Nach: 
bar dem andern an; man-brad) fie von 
einander und matf fie ‘der Hunden 


bor, die daran herumfchnupperten und 


fie gleichzeitig verfchmähten. Nun Mar 
ihmen das Urtheil geſprochen! 
Dinger“, hieß e8, „riechen nicht ‚un 
ou nicht. -und 


| 
ufchten Erwartung, auf ben eh: 


wir Anbau, 
: 4.ten 


Dreiiel, 9. ©., Avotheler, 323 ©. Weſtern Abe., 


Ede Harrifon ‚Str. 
Elöner, &. 5, Apoibefer, 1061 —1063 Milwau⸗ 
Elöner, u“ Apotheler : 1061—1068 Mils 
e. 


A 
‚4. €., Apothefer, 62 Ganalport. Abe,, 
Sefferton St 


Sit. ; 
‚ Apotheler, 418%. Dibifion „Str., 
Ede Robey Str. a i 
heter,, 1312 N. Weſtern Abe, 
tion Ave, 
.. 2Apothefer, 336 W. YanBuren Str. 
. ®., Üpothefer, 287 @. 12. Gik. 
Ede Halfted Str. 
shie & Sioehler, Apotheter, 748 W. Chicago 


de, 
Grinfer, David, “Apotheter, 14. Straße, Ede 
Afhland. ve, . 
Gruener, Karl, Apotbeter, 1184 W. North Ube,, 
Ede Spaulding Ade. 
Haller, ©.-©., Upotbeler, 474 W. North Abe,, 
Ede Milmaufee Ave. : 
Hartwig, ©. .3.,. Apotheter, - 1570. Milmaufee 
„Ecke Weſtern Ape. 
J —— — 476 Milwaulee 
kcke icago Abe. 
GD., Zohn, 113 W. Madifon Str., Ede 
Desplaines Str. 


Heine, Heinrich, Mpotheler, 952. Armitage Abe., |; 


Ede Ked;ie Abe 


Heik, E. %., Apotheker, 736 W. Dipifion Str... 


Ede Waplerdood Ave 


potbeler, 861 Blue Island 

Ede. 14. Str. , 

Seltitnth, 3., Apotheker, 1071 N. Robey Gr. 

Ede Staulfort Str. \ E 

a G. 3, Npothefer, 418 ©. California 
W IE 


Hoelzer, B. A. C., Apotheker, 688 W. North 
Ave. Æcke Weſtern Ave. — 
Kappns, -Bros,, Nvotbefer, 1901. MilmwaufeeAibe. 

Ede California Ave, —* 
Senrafie Bros., Apotheker, 801 Armitage Abe. 
Kaum, Nic., Apotbeler, 471 N. Albland Abe, 
Key & Seibert, Apotheler, 482 W. Lale Etr., 
Ede Sheldon Str. 
Lange, 2ouis, Olpothefer, 674 W. Lale Etr., Ede 
Wood Eir 


Heller. Nobert, 
Nbe,, 


Keigh, 8%. R., Ayothefer, 234 Milwaulee Abde,, 

‚Ede Green Etr. 

Lichtenderger, %. 3., Apotheler, 888 Milwaulee 
Ape., Ede Dipifion Sir. 

Lint, 3. ©., Apothefer, 649 W. 21. Ste, Ede 

, Paulina Etr. 

Livejey, N. 3., Apotheler, 849 Grand Abe. 

Logan Syuare Rharmacy, 2242 Milmaufee Abe, 

Sudolph, 9. W., Apotheter, 456 W. Belmont 
dem 


dene. 

Matttal, GHa8., Apotheler, 626 Welt Chicago 
Abenue. 

Matthei, Emil, Apotheker, 800 W. 21. Str., 
Ede Hohne Ade. 

Macenheimer, Dow. ©, Apotheler, 1754 Weit 
North de. j 

az Bros., Apotheter, Madilon und Throop 
Straße 


Straße. 
North Ave, Bharmacy, 3. Schachter, Inhaber, 
215 W. North Ave. 

Belitkan Bros., Apotheker, 570 Blue Island Ave. 
Bid, Emil E., Apotbeler, 477 Dgden Abe. 
Nayıfe, Dtto G., Apotheter, 615 W. 12. Git, 

Ede Laflin Etr, 2 
Wellabie Pharmach, 1783 W. Chicago Abe., Ede 
in Uye 


Nivard, 3. %., Apotheker, 962 W. 12. Str., Ede 
Wood Etr. 

i Npotheler, 465 ©. Paulina Etr., 
sche Zaylor tr. Eee 

* ©. ipotbeler, 296 W. Diviſion Str., 
Ecke Wood Str. 
Sacks. HHApothetker, 0150 W. North Ave., Ede 
California Ave. 
Schmitt & Gugel, Apotheker, 568 Welt Chicago 
Ade., Ede Woud Str. a 
eilbermann, Geo., Apotheler, 268 ©. Loomis 
Str., Ede S 

Staiger, M. 
Ecke 14. Str. 

Storken, E. R. Apothetker, Ecke Weſtern Ave. 


Koll € 


= 


und Nnaufta Er. 
Stroegel, William, Apotiketer, 1983 Milmaufee 
Ave., Ede Fullerton Aye. i 
Stubenraudh, Geo., Apothefer, 477 W. Dibifion 
Etr.,-Ede Hoyne -2Uve. . 
Thiel, Chas., Apotheler, 1629.Cgben Abe. 
Thorion, ©. W., Mpotheler, 208 Grand „Abe., 
Ede Earpenter Str. 
Anton Pharmach, 1458 Milwaukee Abe, 
Kelowsth, &..©., Mpotbeler, 709 Milwaukee 
Ave, Ede Noble Str. 
Zoeller, Geo.. Apotbefer. 484: MW, Chicago Abe., 
nahe Aihland Abe. 
Auftin, STE 
Nomer, €. E., 5811 Chicago, Abe, 
Nogers Part, SI 
Jewel, 3.:2.,.Ede: Greenleaf. und Caft Raben 
wood Park Me. - 


Sudſeite. 


Bachelle, R., Apotheker, 48. Str., Ecke EIlis Ap. 
Bate, Henry 3, Apotheter, 43. und Gt. Latos 
reitce Ave. 
Burger, Albert, Mpotbeler, 5100 Afbland Abe. 
Card, Thomas E., Apotbeler, 35. Str. und 
Cottage Grove Ave. und Vircennes Abe, 
GEhantler, ®. 9., Avotbeler, 1410 W. 35. Str., 
Ede Paulina Str. 

a. ee P., 
Ingleſide Abe. 

Dien, Sn, Apotberer, 4446 Ctate Str. 

Euveng, Albert; Apotheker, 57. Str. und Afhland 
Avenue. 

Finniuger, Vaul, Apotheler, 420 E. 26. Str. 
Ecke Caugl 


Frant, S. 


Avpotheler, 63. Str. und 


Lee, John P. Apotheler, 262 S. Halſted Str. 


Str. 
v. Apotheler, 41. Str. und Ellis 
Avenue 


Grund. E. Avpothelker, 3311 Archer Abe. 

Chaper, 9. M., Anotbefer, 1369 W. North Abe, 

Herman Rharmach, E. von, 22. Straße uns 
Michigan Ave. 

Hi, WA. E., Apotbeler, 3109 Wenttworth Abe, 

Alos, U. E., Apotbefer, 29. und Canal Str. 

Knight, GE. G., Apotbeler, 2601 Wentworth Ave. 

Knode, William B., Apotheker, 6053 ©. Haliteb 
Straße. 

Krehhler, &. GE., Npotbeler, 5059 State Eir. . 

Elan W. ©., Apotbeler, 5591_©. Halfted Str, 

Kürtaieh, &. B., Apotkefer,: 2839 Cottage Grobe 
Avenue. 

Lenz. Geo., Apotheker, 31. und Halſted Str. 

Mares, J.. Apotheler, 2576 Archer Ave. 

Mathiion, Sporen, Apotbeler, 2126 Indiana Ab, 

Wıdonneli, John, Apotheler, 26. Straße und 
Ssallace Etr. 

DOrtenftein, 9. M., Npothefer, 47. Straße und 
Cottage Grove Ave, 

Padard, 3. W,, Apotbeler, 4259 Wenttworth Ab, 

Rahlfs, Geo. 9., 3650 8. Halitevd Etr. 

Schmeling, %., Adotbeler, 5458 ©. Halfteb Etr. 

Schmidt, 8. 3, Apotbeler, 7118 Eouth Chicago 
Avenue. 

Schroeder, W. H., Apotheker, 2517 W. b51. Str., 
Ede Wejtern de. 

Schuſter, C. E., Apothefer, 1256 MW. 69. Etr, 

Schmidt, H., Apotbeler, 4466 Wentivortb Ave, 

Steuernagel, Dr., Apotbefer, 933 31. Etr. 

Strauß, Simon, 799 €. 47. Etr., Ede Indiana 
Avenue. 

Seibert, E. P., Apotheler, 1259 Weſt Garfield 
Boulevard, Ecke Centre Ave. und 55. Str. 

Williams, A. C., Avothefer, 1700 W. 63. Gtr,, 
Ede Nihland Ude. Ü 3. "und Halfted 
Etr,, Englewood Pharmach. 


| 
| 


ne Gabe unter die anmefenden Gars» 
‚teneigenthiimer ausgetheilt, nach Ver— 
hältnif ihrer Befigungen, jebodh , jo, 
daß auch die Geringeren nicht unter et- 
nigen Mepen ausgingen. Kaum irgend 
jemand hatte die ertheilte Anmweifung 
zu ihrem Anbau recht begriffen. Wer 
Tte alfo nicht geradezu. in. feiner ge— 


richthaufen warf, ging doch bei ber 
Pflanzung ſo verkehrt wie möglich zu 
Werke. Einige —5* ſie hier und da 
einzeln in die Erde, ohne ſich weiter 
um ſie zu kümmern, andere (und dar⸗ 
unter war auch meine liebe Großmut⸗ 
ter) glaubten das Ding noch klüger 
anzugreifen, wenn ſie die Kartoffeln 
beiſammen auf einen Haufen ſchütte— 
ten und mit etwas Erde bedeckten. Da 
wuchſen ſie nun zu einem dichten Filz 
ineinander, und ich ſehe noch oft in 
meinem Garten nachdenklich den Fleck 
an, wo ſolchergeſtalt die gute Frau 
ihr erſtes Lehrgeld gab. Nun mochten 
aber wohl die Herren vom Rath gar 
bald in Erfahrung gebracht haben, daß 
es unter den Empfängern viele loſe 
Verächter gegeben, die ihren Schatz gar 


nicht einmal der Erde anvertraut hats. 


ten, Darum ward in ven Sommer: 
monaten duch den Rathadiener und 
Feldwächter eine allgemeine und ftren- 
ge Kartoffelfehau veranftaltet und den 
mwiderfpenftig Befundenen eine Kleine 
Geldbuße aufgelegt. Das gab mieber- 
um ein großes Gefchrei und diente auch 
eben nicht dazu, der neuen Frucht an 
ven Beftraften beffere Gönner und 
Freunde zu erweden. Das Jahr nach» 
her erneuerte der König feine mohltbä- 
tige Spende burd} eine ähnliche Las 
dung. Allein diesmal verfuhr man 
dabei höhern Otts auch zwedmäßiger, 
indem zugleich ein Landreiter milge⸗ 
ſchickt wurde, der als geborener Schwa⸗ 
be des Kartoffelbaues kundig war und 
die weitere Pflege beſorgte. So kam 
alſo die neue Frucht zuerſt ins Land 
und hat ſeitdem durch immer vermehr 
Run gewehrt. daß nie 


N 
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re. 
©., WUpotheler, 457 Centre be, | 


Abendpoit, GEhicago, Montag; 


fpäter (1785) bei Stargard zu meiner 


' angenehmen Verivunderung die erften |. 


Kartoffeln. im 
' gefunden babe. 


Schwindelgeſchichten. 

Die Chronik genialer Diebſtähle 
wird zur Zeit überall durchforſcht, 
um einen Parallelfall zur Senſation 
von Köpenick zu finden⸗ Ein Korre⸗ 
ſpondent des Londoner „Daily Tele— 
graph“ erinnert an einen Londoner 

all aus der Zeit, in der ſich die Geiſt— 
lichkeit in der Hauptſtadt Englands 
noch ganz beſonderen Anſehens er— 
freute. 

Bei einem Juwelier in der Cith er—⸗ 
ſchien eines Tages ein Geiſtlicher, der 
bat, ſilberne Theekannen, Kaffeekan⸗ 
nen und Vaſen beſichtigen zu dürfen. 
Er eiflärte, im Auftrage, feiner _Ge- 
meindemitglieder ein Geſchenk kaufen 
‚zu wollen und zahlte mit einer Hun- 

dertpfundnote. Der $umelier verzd- 
gerte die Einpadung der Gefhhente und 
Ichidte mittlerweile die Banknote nad) 
der nahegelegenen Bank von England, 
mo fie als durchaus echt bezeichnet 
wurde. Er ftedte die Note vergnügt 
in feine Tafche und war eben babei, 
dem ‚Geiftlihen eine Quittung auszu= 
ftellen, als jich‘ die Labenthür bon 
| Neuem Bffnete und ein zmeiter Geift- 
licher eintrat. Die beiden geiftlichen 
Herren fahen fich zunächft erftaunt an 
und brachen fodann in reudenergüfle 
aus. Gie begrüßten fich al& alte Be- 
fannte,. die fich lange nicht gefehen 
hatten, und gaben fich die Namen 
Smith und Bromn. Der Yumelier 
war erfreut, zu hören, daß. auch ber 
zweite ‚geiftliche KHert. von feiner Ge- 
meinde beauftragt mar, ein Gefchent 
auszufuchen. Der Ladentifch lag bald 
boll von GSilberfadhen aller Art, und 
der zmeite Geiftliche traf eben feine 
Wahl, als ein- Bolizift hereingeftürzt 
kam, deſſen Erfcheinen die Geiftlichen 
bollftändig zufammenbrechen ließ. 
„Aha! Da:habe ich Euch endlich!” rief 
der Bolizift. Sich zu dein beftürzten 
Sumelier mendend, fügte er Hinzu: 
„Die nennen Ti Smith und Bromn, 
nicht wahr, und wollen Gemeindeges 
Thhenfe ausfuchen? Yhr wirklicher Na- 
me tft Snarf und Pinco, und Sie ha- 
ben mit den gewandteften Dieben in 
London zu thun gehabt.” Nach diefen 
Worten legte er den zitternden Geift- 
lichen, von benen ber eine fein gefauf- 
tes Gefchent feit unter dem Arm hielt, 
Handfeffeln-an und zwang fie, in eine 
Drofhfe.zu Hettern. Den: Jumelier 
forderte er auf, ihn für einen Augen- 
blid zum Polizetamt zu begleiten. Der 
Polizift feldft ftieg mit in die Drofchte 
und ein zweiter Polizift. beftieg den 
Bod, Der Wagen fuhr darauf jhnell 
weg. Er war noch nicht large gefah- 
ren, al der Yumelier, eine merfwür- 
dige Schläfrigfeit verfpürte. Nach 
mehreren Stunden erwachte er mit bef- 
tigen Kopffchmerzen an einer einfamen 
Stelle in den Dod3 in der leeren 
Drofhfe, Die Geiftlihen und die 
Poliziften waren verfchwunden, mit 
ihnen bie Gefchenfe, feine Uhr, feine 
Geldbörfe und die Hundertpfundnote. 
AS der Beraubte nah Haufe Tam, 
fand er, daß auch dort in der Vermir- 
tung der Verhaftung der Pfeudo-Po- 
liziſt mit den Pſeudo-Geiſtlichen man— 
ches werthvolle Stück geraubt hatte. 
Die Sache wurde niemals aufgeklärt. 

Noch mehr Verwandtſchaft als dieſe 
Londoner Schwindelgeſchichte hat ein 
kecker Gaunerſtreich, der ſich vor etwa 
zwölf Jahren in Prag ereignete, mit 
den Thaten des Eroberers von Köpe- 
nid. In der böhmiſchen Hauptſtadt 
legte es damals ein gewitzter Schwind— 
ler darauf an, an Stelle des amerika— 
niſchen Konſuls zu fungiren, und die 
Komödie hatte vollſtändigen Erfolg. 
Der Hochſtapler hatte erkundet, daß an 
einem beſtimmten Tage der Kaſſadie— 
ner einer Bank einen großen Betrag 
um 1 Uhr Mittags an das Konfulat 
abliefern werde, und außerdem in Er- 
fahrung gebracht? daß der amerifani- 
Ihe Konful fi in der Regel einige 
Minuten vor 1 Uhr aus feinem Amta- 
lofal zu entfernen pflege. In Gefell- 
ſchaft eines Komplizen wartete er an 
dem beftimmten Tage den Abgang des 
Konfuls ab und fete fich mit Hilfe 
eines Nachjchlüffels an dveifen Stelle. 
Der Gauner machte fich’s im Alferhei- 
ligften bes Konfulats bequem, ber 
Komplize Tpielte den Amtsdiener im 
Vorzimmer. Der Kaffabote erfchien. 
pünttlid) und meldete fi im Vorzim- 
mer. Der Sceinfonful empfing ihn 
aber nicht Tofort, fondern ließ ihn 
mit erftaunlicher Kaltblütigfeit eine 
Viertelftunde warten, um ihm jeden 
Zweifel, Daß er e3 mit einem echten 
QBureaufraten zu thun habe, zu neh- 
men. Endlich ließ er den Boten vor, 
zählte foralich das Geld, beftätigte es 
langjam burd) eine Quittung, auf die 
er die Stampiglie des Konfulats 
drücte, „Fungirte“ noch eine Weile und 
verließ ruhig das Haus, um fich zu= 
nädft in einem benachbarten Srifeur- 
laden ben Bart abnehmen zu laffen 
und dann auf Nimmermiederfehen ab- 
zudampfen. Der Prager Konſul einer 
we iſt bis heute unentdeckt geblie⸗ 

en. 


freien Felde ausgeſetzt 


— —— — 
Ein wichtiges Ant. 


Um jeine Funktionen richtig 'gu erfüllen, 
tft e8 wichtig, daß das But rein ift. An fol: 
chem Yuftande ift der Kötper faft ſicher, ge⸗ 
2. zu fein. Ein Unmohlfein in diejer Zeit 
ft Katarrh in einer feiner verjchiedenen $yor- 
men. Eine leichte Erkältung entiwidelt die 
Krankgeit im Kopf. Eiter-Tropfen fallen in 
die Zungen und bringen Schwindfudt. Das 
erg ittel, diefe Krankheit zu Heilen, ift 
das Blut zu reinigen. Die ‚harinädigften 
Katarchsiyälle weichen : "der: mebiginit n 
Kraft von Hood's Sarſaparilla wie vurch 
— einfach, weil es den Sitz der 

rankheit erreicht, durch Reinigung und Er: 
neuerung des ‚Blutes, die Urſache entfernt. 
Richt diefes allein thut Hood’ Sarfaparilla, 
re . et — ‚gan * © —* erneute 

und wie ein neuge⸗ 
borener Menſch zu fühlen, ” 


RE 


Meldung ausing: 
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Zobesfälle. 


Nachfolgend veröffentli 
Deutſchen; über deren Tod dem Geſundheilsamt 
Bernheim, Henth, 60 3.: 24 Nees Str. 

Bloje, Willtaem, 66 3.; 1099 W. Mapifon Str. 
Gifler, Margaret, 8 Ta.; B5TI N. PBaulina Er, 
Haberfirod, Mary, 32 3; WIEN, Herinitage Ave, 
Meyer, Anna, 66.3.; 1897 N. Halfted Sit. 
Mueller, Charles O,, 51 

Bere, Frik, 48 3; 
Nudolph, Thomas, 
Ruß, Eheſter @,, 19 
Schaier, Lorenz, 57 


x; 4351 Wentwortb Ave, 
— Er. 
5; 4690 Lincoln Str. 
3.5; 507 Greenleaf- Une. 
1 :.605 SIefferfon Str. 

Echroeder, Julia, 10 Mo. ; SER. Mood Etr, 
Schmidt, — 5 2; T5I N. 4. We, 
Straßberg. Morris, 46 3; 1777 RN. Drate Üpe. 

nn De nenn 


Oeiraihs· Ligenſen. 


Solgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in det Of⸗ 
fice des Counth⸗Clerts ausgeſteũt 


Simon Spito, Mary Englander, 50, 40. 
Clarenee Y. Anderjon, Gertrude X. Eridjon, 3, 3 
Eharles Smith, Alice Doran, 24, 18. 
Stanislaw Stebedi, Maryanına Zuleivsfa, 22, 0. 
Trpgoe Charlien, Bergette Hermanjen, 24, 21. 
Edward Stober, Kittie Jan, 21, 20. 
Xen Ulatomwsti, Weronifa Polasti, 20, 19. 
Diver Kajicet, Margetie. Zalisfi, 3, 18, 
Wincenty Galica, Rozalia — 38, 19. 
Anton Dragunas, Barbara -Dapfaite, 26, 24. 
Johann Laichober, Agata Graff, 33, 21. 
Conrad Nohnjon, Lena Anverjon, 2, 293. 
George Hlavaty, Anna Bimunides, 31, 20, 
Nihard . Dellgvechhio, Yizyie Hinz, 29, 19, 
Albert Williams, Helen Scott, 23,. 24. 
Daniel Hanımond, Hattie Hopp, 47, 45. 
Piotr Kuta franciszta Palasjemsta, 35, 18. 
Charles H. Martin, Ada Madaur, 5, 21. 
Frant Simananicze, Amelia Borncut, 24, 18. 
won er Anderfon, Sigrid Malvina Berglind, 
Guitan Rhomberg, Alnıa Gray, 28, 29. 
Lucian E. Wiayo, Kızzie Weizbaar, 29, 27. 
John 3. Mucha, Conitance Kugelman, 25, 20. 
aosef Caloucei, Rusenfa Ruda, 23, 21. 
„enach Midalift, Rofi Wovcik, 22, 21. 
eharley Wendapl, Ana Boberp 
Carmine Bobino, Angeline Fogareta, 25, 17. 
Frank Mira, Aanieszla Florian, 25, 24. 
Sohn Malmgren, Hedwia Wilfien, 25, 24. 
Alerander Barker, zına Bantof, 25, 25 
genen Sraal, Effie Hobind. 30 18. 
Even Efpedal, Yinna Rasmuffen, 25, 20, 
Sultus Halle, Zoniie Holenberger, 22, 26, 
Alin 9. Nelfon, Lulu M. Nord, 223, 22, 
Ralph DB. Pomers, Hattie M. Ienfert, 24, 18. 
„ted Sincpper, Tillie Lang, 34 25, 
Beorie 9. Te Witt, Dlargarei 5. Hughes, 
2i, 25. 
Marf Moren, Lena Echeutt, 27. 27 : 
Dofeph 3. Peluha, Hermin Javabef, 30, 20. 
Anton I. Zajicel, Mary Urfet, 32, 23, 
MED E. MeAninch, J. Gladys Reed, 


Ir, «UV, . 
John B. Kremer, Lilian Schaller, 31,24. 
John B. Beard, Ada L. Steward, 37, 19. 
Jogef Swienton, Mary Jedina.- 28, 28, 
soger Juroraf, Apolina taznczta, 22, 19. 
Öivdvanni Ganella, Stefana Geoc, 30, 23. 

u A 3. Stromstfi, Katherine Storrweista, 20, 


Robert Zindell, Earl King, 39, 30. 
Leo Wallace, Margaret Sad, 21, 19, 
Viltor Modaitis, Barbara Szuinfus, 26, 30. 
Sonag Emolla, Katarayna Radtei, 24, 22. 
Holger Tegen, Bertba Rasmufien, 26, 28. 
€, A. Sanstop Smith, Elisabeth U. Vrown, 


Kasmierz Dzierdzid, Francissta Bolef, 26, 19 
Tiotr Dzimela, Wittoriia Braoza, 27, 26. 
John Rofifin, Maude Lindemer, 31, 23. 
Harry R. Golbitone, Dora Golsberg, 27, 21. 
Martin Michter, Agnes Stamer, 30, 31. 
Sohn Strimio, Terezo Heinfo, 22, 19. 

Srant Kozeluf, Aaned Bauml, 24, 18 


yobn Sred Johnſon, Srederifn Nelfon, 32, 32. 
Mathias Ihoma, Noiephine Weiler, 27, 24. 
— Wiktorya Vaſela, 2, 28. 
Ludwig Altvater, Agnes Lorz, 28, 28. 
Jan Kogiol, Katarzun Ce3lo, 22, 20. 
Raffalo Bronfilie, Sergfina Bonfilie, 86, 37. 
Tan Vanusra, Julia Tamszewicz, 24, 22. 
Kohn Beterjon, Annie Bapenhagen, 23, 19. 
Piotr Wufcik, Tella Wadas, 26, 22. 
Adam Schuelin, Annie Jonas, 32, 18, 
Santo Nicola, Eugenia Valenia 32, 18. 
Sohn Elterman, Annie Bolaman, 24, 19. 
Arthur Letbenitrom, Eleanor Strand, 22, 21. 
Gottfried Bergduhl, Emma Lindberg, 31, 30, 
Walenty Lumdera, Maryanna Beres, 25, 21, 
Martin Luther Hausman, Lillian Dollte 
Schmidtman, 32, 21. 
Louis Leander Beauhamp, Catherine Kelly, 
31 


Sr. 90; 
Joſeph L. Richert, Sophie Kopicka, 27, 21. 
William Muenſter, Margaret Grenbuan, 


22, 22. 
Giovanni Cardamone, Antoinetta Parcaro, 
25, 19 


Veter I. Berfheid, Marnaret Keane 
geant Yablcavt, Agata Strobct, 23, 1. 
Antonino Lombarto, Srancesca Candela, 24, 


James Reynolds, Margaret Tohle, 21, 18. 

Ntolas Hegedus, Anna Dleb. 29,31. 

— Jöſeph Hobſon, Stella Cleo Bills, 
21,18 


Meldin_C. Hoher, Laura VBarzatvg, 34, 97. 
ranf Schauer, Jozefa Btizan, 33,10, 
Serge, Robert Cheſheir, Mary E. MceGill, 


Auguit 5; Ielingt,; Ana Mulich; 28,28. 
Kathantie er sti, Wileef Alois, 39, 38. 
Moront- Lörätzt, Magraina Nella, 26, 23. 
PBatrid Bedford, Annie Prim, 32, 30, 
Steve Litoborefi, Maggie Koneda, 2, 18. 
Kohn Seger, Gophinia Coe, 24, 18. 

Ötto €. Gleveland, Jefite Hartwell, 3, 19. 
Stefan Adamet, Alznieta Adanige, 31, 1% 
Harvey ®. Tremaine, Ella Rvan, 27, 21. 
“nis S. Harrington, Margaret 3. Ellsworth, 


Kanes Kennedy, Margaret Sullivan, 24, 18. 

Lawrence DO’Shea, Aennie Gilleipie, 35,_%. 

George W. Gale, Georaianna Smith. 58, 40. 

Arthur F. Zimmer, Yelia E Streddain, 26, 9, 

€. Emil Carlſon, Hanna Heincahl, 29, 22. 

Jar Won, Xozefa Was, 27, 19. 

Theopdit ©. Knauf, Frances B. Hoit: 41, 

John Jankowski, Martha Jaſek, B, 19. 

Anton Zan. Antonia Stybal, 4, 2L 

Stephen Zalusty, Marn Kup, 8, 21. 

Franeis Ferns, Lydia Margorie Ritchie, 21, 1% 

Val Havlik. Anna Matus, N, 8. 

Hand a. Hammerquift, Anna Anderfon, 
„ « 


Louis Besier, Emma Nelel, 8, 27. 

Anthony Yazdzierwsfi, Helena Mrocen, 24, 21, 

Meier Eigas. Mariba NReinert, 22, 19. 

Hermann PBraunblatt, Marp Ah, 49, 31. 

Irvin R. Walters, Lopa Duella Baird, 4, 2. 

Daniel Mebiter Kemp, Minnie Laine, 32, 26. 

Edward Walter, Aennie Anthony, 92, 21. 

Felie Gubifter, Anna Kaminskaite, 25, 2%. 

Rolla R. Cowles, Ethel May — 3, 21. 

Nacob Moeller, Annie Biggins, 21, 19. 

Renner ©. Boreman, Belle Dorothy Helm; 97, 34. 

Kohn Rudnit. Anna Kufchel, 33, 28. 

Billiom, ®. Garvey, Mary Frances Karlftedt, 
IR, A 


Bernard Collins, Mary Ran, 21, 18. 

Everett D. Gudgel, Alice 2. Folger, 21, W. 

RR. PORN, Eugenie Elizabeth Levandier, 
G, 31. 


— — — — 
Der Grund genihumsmarkt. 


Bolgende Grundeigentfums - Uebertragungen 
‚in der Höhe von $1000 und barüber wurden 
amtlih eingetragen: 


Tesplaines Sir, Nordoftede Waibington, Weftfront, 
75% ber 1565 Northern Truft Co. an Henry D. 
Sharpe von Providence, R. \., $60,000. 

S. 4. Ave. ESüdweſtede Girih Etr., MW Uecred 
(ausgen. weftl. 100 bei 660 Zub); John PB. Wils 
fon an Charles Kling, $25,000. 

MWajdington Str., I %. öftl. von Clinton, Süd: 
front, wu bei 7535; Nachlaß ron Charles W, Spips 
pey an Harrey Strickler, 80, 000. 

Überdeen Str., 3 F. nördl._ von Adams, Oſtftont, 
50 bei 15; Nanıs CE. Etougb an Walter 8. 
Mitchell, $11,000. 

Khicago ve, 24 5. well. von Center, Südfront, 
25 bei 122; QAlderr W. Shwerdtfeger an Wieg 
Suhsmeiti, IB). " 

‚Gengieh Sir., 362 5. weftl. von Kedzie Ude, Nords 
—F 25 bei.124; R. &. Kielamp an Henrp Freie 
n. Und., 8400. 

Bierfield Uve., 291 5. nördl. von Chicago, Weits 
front, 3% bei 186; R. Seltmann an: Katie Goof, 


35500. 

Filmere Etr.,- 101 5. weitl, von Springfield Ade., 
Südfront, 25 bei 193; Milton R. Brandon an 
Lonuis ®. Gruninger und Gattin, -$4200. 

N. 41. Court, 189 $. jüdl. von North Ave, Weit: 
front, 24 dei 125; 5. Rychedy an John Matovsty, 


&. 5. Une, Sidweftede North, 10 Weres; Liszyie 
Hath u. And., duch den M. in Eh., an Rees &. 
Karr, SHIT. 

Grand ve, 109 F. meill. von Desplaines Str., 
Rordfront, 21 bei 80; R. W. Barker an Northern 


Treuft Go., Truitee,. $690 
Milmaufce Upe., 45 %. Tüdöftl. von- Weftern, Süds 
meitfront, 24 bei 10); Wdolphine Stroemer an 
Fred U. Neville, $12,0W. 
9. Str, 3 . öftl, don Dafley Ape., Sübdftont, 
25 bei 195; I. Vanet an Jojef &. Cabacet 
12. Stre., Sitvoftide Iobnion, Nordfront, 39.8 bei 
100; vis Schmidt un Louis, orris 8. und 
CHas. M. Shapera, 817,000. _ 
Dat Part, Scoville & R. Apdd., jüdl. 35 Fuß von 
Lot 9, Vlod 2; W. Thomas an Caroline ©, Kolb, 
uß von Lot 


$4100. 
Tomnibip 39, Lot 14 und nördl, 19 
15, Blod 2, Sub. öftl. 4 von füdmeltl, 8 9, 
ı 3; 5. %. Bil an Garn D. Merrid, k 
Baltimore Ave., 30 %. füdl._bon 86. Str, Dil 
ont, 2154 bei 100; Harry Stern an Anna Jans 


Shampai de. 286 $. fübl, von 47. Ste, m 
an de., . . ben . A 
tor. 93 bei 124; ©. R. Genry an Want Khemee 
Guclid * ¶72 F. ſudl. von 71. Stt. Oftfront. 
A bei 131; Charles 8. Pedham an Sarah ©, 
Diefenderfer, 80000. 
Dregel Abe,, Norvoftede 66. Etr,, Weltfront, 48 Hei 
195: Frant Hotwden an €. #. Senihaio, 4300. 
Krie -Mne., 175 $. nördl, von 8. ©r.., 
35 140° Kohn Grende an Onufry 
u. nd,., . 5 
Rafe Are., , jübl. von 49, Court ont, 
‘50 Bub sur di. Sentraibapn: Eiifeh a 
 Xrufter, u. And.,. an Gilbert Wilfon, 8000, 
Ontario Upe., Sübieltete 139. Str., Of 
ee 
@ Rs . nordbi, bon 
„HD bei 160: Walter 8. Miiche 


Martin. 
Str, 
an 


a 


Bel rn a a Te 


" * 5 


9— 


n wir die Namen der 


28, 27.. 
1 


ei 


den 5; November ‘1908. 


RIO 
| pISCOUN? 


en 
Ne 7 3 


Dienftag den ganzen Tag 
Doppelte Siegel Stamps 


Diejer November:Bertfauf von Möbeln hat nicht jeines 


Gleihen weder im 


2 
ES) ner 


* 14.75 
18 2 f. 26.75 

+ hiertelge- 
fügte eichen:, Birds: 
eye Maple, Quna 
und Mohagonydref- 
ſers. 


8 756 12.75 Kombina⸗ 
219 tionBücherſchrank 
und Schreibpult. Gold. Oak 
u. Birch Mahoganypolitur, 
frgz. geſchl. Spiegel, nur 45. 


4 75 f. 7.98 Bibliothek 
+ 9 Büce richranf. 
Glasthüre, verjtellb. Regale. 
Golden Eichen u. Birch-Ma— 
hoganyPoliutr. Gerade 64. 

2 für 2.28 Lederſitz 
1.25 Arm = Schaufel: 
jtühle,, hoheRüdlehne, Gol- 
sen EichenPolitur. 240 St. 


Ben. 


9.90 
Del: 


Front 


für $24 Solonia. Ent: 
iurf Mejjing > Bett, wie 
Bild. Zmeizöllige Pfoten. Alle Grö- 
dfach ladırt. 


für 8.00 bochfein emaillirtes 
Bett, Rococo⸗Entwurf, Venis 
Martin u. and. Facons. 85 imGanzen. 


Geſchnitzte Box⸗Sitze, nur 25. 


16.50 


Fuß Pfeiler: Auszichtitm.— 
Nur 46. 
gejägtem Eichen, J5X45 Z., 
runde Platte,Biano:Rolitur, 
bis 6Fuß auszugiehen. 
w fir 14.75 biertel- 
9.75 tägtenEichen ſwell 
Ehiffonier. 
ovaler franz. geichl. Spiegel. 


| 
| s 
3A: DIL 
EEE 
> — — 
= Um — 


Ar 


— 


⁊ 
E 


rin 
— — 


f. $25 Serpens 
tineFrontChif⸗ 
foniers, — zum 
Dreſſer paſſend. 
” für 
24.75 


f. 8.50 biertelge!. 
fet3, 


Eichen Hall Rada, 


f. 22.50 hochfein 
geſchn. Klauen— 


Von feinem viertel: 


2.3 


Vor 


Großer 
lour Couches, - 


16,75 1-95 


Damen. Von feinem " 
Golden Eichen Finifn. Tide, Bi 
Wir haben genau 700 
Stüd dabon. 
36.75 Buf⸗ 


mehrere Facond, feines bier 
telgejägtes u. mweathered Ei- 
chen, Hand geſchnitzt, Piano⸗ 
Politur, gr. geichl. Spiegel. 
für 3.50 
Leder. 
Dub., hochfeines edhte5 bier» 
telgefägtes Eichen, Bor Xe= 
derjis, Piang-Rolitur. 

w fir $15 hochfeine 


8. 75 Fabricord u. Ve— 


Umfang noch in niedrigen Preifen 


Kr 


We | 


f. unf. 2.65 
Nähſtühle f. ir 
Ma: 
hogany Finiſh. — 
Dekorirte runde 
Platte, Nur 80. 


f. 820 viertel⸗ 
42. 0 


| VPiano⸗ 
Politur, großer ges 
jchliffener Spiegel. 
4 7 f. an 2 
yal bie 
Eichen ite 
Bis ſechs Fuß auszuziehen. 
Nur 29 Stüd. 


1.00 65h 


geitüßte Arm Ehaimmers 
fühle. Nur 15 © » 


28zöllig, 


Diners, 
50 


Diefer 859,000 Einfauf von emaillirten und galdanifirten Baaren don Der 
New England Stamping Enameling Co, 
Ohne Frage der größte Verkauf feiner Art, der je in Chicago abgehalten wurde! 


14:Dt. 
emall. Geſchitr⸗ 
ſchüſſel, 220. 

Amerie. 
ger Co.'s Wä— 
ſche-Wringer m. 
Holz ⸗ — 
doppelte 
Schraube, 1.17 


6:Dt. Doppelt 
emallirte Gin: 


mach-Stejjel zu 
1460. 


6-⸗Ouart doppel 
emallirte Berlin 
Keſſer, mit Deckel, 


2:Quart Doppelt 
emall. Thee= oder Mr. 8 volle Gr. 
Raffelannen, zu doppelt emallirte 


14c. Theetefiel, 180. 
Hartholz Wald: 
bretter, volle Gr 


fhiweres Zinn, — 
bon. 12e. 


Hanshefen, gut 
gemacht, 10. 


Streder, das Stüd 59e. 


Mehl: 
Behälter, 
elegant 
ladirt — 
Dienftag, 
zu 
2le, 


Vapier, jpeg. für 


Dienſtag, 40. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folagende Grundeigenthums⸗ Uebertragungens 
in det Höhe don $1000 und berüber Suchen 
amtlih eingeltagen: ü 
Grant Loco. Worts Add., Lot 4, Blot 32; ”m. 

Ip an Ximothy Kenealy, $24W. 
walk 8. Sub., Lot 5, Blod 4, norbiwefll, 20, 


39, 13; Nachlab von G. D. Mandel ah rederid 
A. Rebtopp, $I25 


Dat Bart Caft Ave. Apd., Lot 18, Blod 1; T. €. 
BR 16, ein ılı VE tee an Chas. 
uee Riva 8, von öftl. 34 füdtwelt. 4, 
8, 38,13; @. S. Wefton an Unna M. Zorban, 
St 0,6 15 ñ. 
u m. Mi 


con Clert's Dion., 
Stuart an Chas. 2. 
— ee FR Ju 
an Mbebe So . R 
art, 204 S. Taylor Une; Mm. M. Bryant 
an John D. Mastill, $2200. 
Nidgeland, Lot 2, Blod 21; ®. €. Wilfon an Ener: 
Iyn M. Louds u. And, $1250. 
MWooddine Add., Lots 16 und 17, Blod 7; & # 
Amader an Fred 9. Tesnow, 61100. \ 
2a range, Goritt’s Fir Add, Tot 17, Blod 155 
D. Soiitt-jr. an Chrifty M. Wiliamfon, 31900. 
X 1. 26 Bub wg önl. 263.6 
Fuß), ‚Bot 4 — 40, 13; D. M. Ball 
ilbelmina $. Dedel, he 
art, AR Add., Lots 17 bis 20, Blod 
4; I. Weil an John Kriget, $1200. 
Harlem, Railroad Wod., Lois 1 bis-4 von Lot 3 
etc., Bilods 29 Eon 9. Nebbein au Wilhelnine 
\ ‚ Kaufmann, . 
ee 6, ng 4 = Geo. Hingenftern an 
n und in, zum. . 
ie bis %, Blod_105; U._Bohlander 
dur den M. in CH, an Peter Bobs 


— —RX %, norsößl. %, 7, 89, 13; 
Adnes Bo —— Ba zo. — in Ch. 
oblander u. 8* BL 128 u 
e 


an Yacob 
, Bratt’s Add., weitl. 34 von 
— Bid 2; S. 2. Mincafter an 


Lion, STH. 
nel, er. Lot 1082, Blod 90; Mary Me: 


., 100 $5. nörbl. don Marianne, Oftfront, 
er Si Starter an Yoiepb nig, 
gellken Me, 482 %. meh. von sch Etr., Ed». 


front, 100 bei Undrew Y. Bruitt u. Und. 


an George W. Todd an Ken u —* 5 


N lermenn an Untere 


Km 3 Sn en. ne 
81. Str., Rordoftede Emerald Upe, Cüdfront. A 
bei 1145. 4. u an — —— —* 
— *. Bes an &beie See: 
a a te 
lorfine, $I2H. : 3 
ZI ———— 
GER Een rn 
N 


* 


Schinken-Kocher, mit 
Deckel 
Trainer, 7960. 


ſten, zu Do. 


Weather Strips, gute Qua⸗ 
Iität, 100 Fuß 42c. 


Original No:Sag zujanimenlegbare Gardinen: 


tt 
vobPet  Oyiatte Stahl Roft- 
pfanne, dopp. Tedel, 

: 15c 

n⸗ 
8 Schwere galvaniſ. 
Aſche- oder Abfall⸗ 
Behälter mit Deckel 

1 


1.10. 
Top⸗ Vveãiete Feuerſchaufel, 
zu 2e. 


Toppelt Nr. 8 volle Sr. 
ſchwere Waſchlkeſ⸗ 
ſel, Kupferrand 
u. kupferner Bo— 


den, 6760. 


Far 
— x 

r r 

er 


emallirte 


und ertra 


Große Ofen = Bür: 


EA u ) 

Americ. Stove 
Board Eo.8 holz: 
gefütt. CEryſtal⸗ 
lied Ofenbretter 
zu 49e. 


fein polirte Bü: 
geleiten, das Pfund 
ke. 


Galvanifirte eijerne 
Waichjuber, gute Grö- 
be, zu 28e, 


Marttidb:rigs. 
Chicago, ten 5. November 16. 
(Die Breiie gelten nur für den Großhandel). 
Getreide uud Gem. 
(Baarpreije). 


Winterweiyen, Nr. 2, rotb, 

8 roth, rer; Nr. 2, hart, 
3, hart, TI-Tde. 

Grübjabrsmeizen Nr. 1, BI; Ne 2, 
76-80; Mr. 3, 2b. 


TI Tic; Nr. 
HUT; Nr. 


Mat, Rr. 2, AH; Ne. 2, weiß, HYe; Nr: 
2, gelb, Alt; Rr. 3, 6u—dölKe; Nr. 3, weiß, 
A arge: Rr. 3, geld, UA; Re. 4 


I64—4Te. 

afer, Rt. 2, 34-33%c; Nr. 2. tweib, Hi 
— loc; Nr. 3, &c Nx. 8. weib, e; Ar. 
4, weiß, 82820e; Standard, 
* a 15° Minnefote Jar . 
aights*, 88. 15: Minnejo . 
tent, — Export Bags, $3.15—44.00; ber 

iondere Marten, 34.70. 

Heu (Berlauf auf den Gelciien,.—Beftes zu. 
16.0-—$16.50; Nr. 1, $15. 15.90; Rt. 4, 
14.00-14.50: Rt. 3, 812.50-813.50; befteh 
taitie, gen aiD: ditto, Nr. 1, $10.00— 

13.00; Rt. 2 89.00-$810.005 Re. 3, 87. 

8.0; Nr. 4 8.M-$T.R. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, November, Tiac: Dezember, Tiia; 

Mai, 79-TI9%r; Yuli, k 

Mai8, November, Alk; Dezember, 434; Mai, 

Hk; Juli, ige. 2 

Safer, Rovember, ©; Dezember, Ste; Mai, 

SB; Yuli, c 


Vtoviſionen. 

13, NRobember, 89.30: ' 4; 

er Ka: Yuli, 8.59%. — — 

BGepdtelies SEhmweinetleifd, Yanuar, 
$14.00; Mai, $14.12%. 


Rippen, Januar, 97.00; Mat, 97.72-97.75. 


Der 

Vrima, weiß, WD......... — 
et feltion ⸗ 

eadliadt, 180...... 
aphta 
Ga olin 
Leinfamen:Del, rob, per 5 
d),, gereinigt, der 5 
Kerpiulin suanuuneanscse 06 


Echlaqctvied. 


Rindeled Gute bis ausgeiuhte Stiere — 
88.85-97.35 per 100. Bund; gewöhnliche . bis 
mittlere Sorten, 34.00-84.55; gute bis ausge 

e 755.40; gewöhnliche bis mitte 
Rälber, 00-$7.00; gute bis amusgejudte 
Kälber, a Bullen, geringe aus: 


Ehmeine. Uusgeiuhte bis defie (sum Berianbt), 
fute” Pieifgermunre 06.50-06.50: mittiere Di8 


Bas 9 ‚Kur, Bien 
Du act Auen BR 
Asiterer-Vrsbane. 


Kane: Sammel, per * 
18. 


Butter : 
ELSE 


* 
* > 


2:0t. doppelt Nidelpl. Herb: 
emall. Keſſel Theeleſſel, 100 
mit Dedel, zu 
79e. 


Kohleneimer, 
gut gemacht, 40. 


Große 
Afche-Siebe, mit Te 


Biſſell's 
Carpet⸗Kehrer, 
Borſten⸗-Bürſte, O60. 


Quart doppelt 
emall. Reißs ober 
Datmeallocher 39e 

Vroomans ladir- 
te Sint:Steainers, 


anch ol 
y 22 120, 


Salat:Set, 106 


Doppelt emallirte 
10x15_ Roftpfans 


nen, 186, 


3 


12:Qt. Doppelt 
emallirte Waſſer⸗ 
eimer, 2860. 
Japıa 
gar, fü 


ſtark, 


Sorte Faß—⸗ 


De 
— 
ww 
Domeftic Be: 
ganz 


D 


Gal⸗ — 
lone, Dienftag, 


Eier 
Grifhe Waare, obne Ubyug vom 
Verluft. ver Dußend (Kıfle 
rüdgefandt oder eingeihl 
„Fichte“, das D * 
Vrima, 60 Prozent friſch 
Extra für den Stadivertauf ver⸗ 
padt 07 
dje— i 
Rahmläie, „Awint", das Bfund.. 0.12 N 
„Daijies*, das Pfund.” 
„Voung America“, das Pfund... © 
Limburger, das Vfund 
Brid,- das Pfund⸗ 
Ehtieizer, rund, das Pfund 


Befthaet, \ttde, Kalbiichie. 
GettügeLltichend)— e 


Hühner, das Bfund....uussenenees 
‚ das Pfundeuuerinieen 


Truthühner, 

Gänſe, das Dutend 

Enten, das Pfund 

Geflügel (Rüblfpeiher)— 

Kühner, das Bund “brenstre 
„Sprin #, das 7 
Truthühner, das Pfund. . ... 
Enten, das Pfund .... 


iide— 

a kt, Nr. 1, das gmb. 
Ehmwarzer Yarich, das —* 
Weiher — Bfund.. 


nun nnne 4 —2* 


00 3383 . 
% —— 
HR 
0.08 — 

a 


abs, da 
Eäeltiih, das Pfund, .nnnnnnns 
Haliönt, ‚das Bund. .us000000nus 
lundern, das nd 
ale. das Blund...esrsnessennese 
Sering, daS Bfund.. 
5* er 8 ® 
aderel. ... 
Summer (gefoht),. das Pfünb.... 


älder, (geiclachtet 
a Brmitt, das 3833 
0— 75 Did. Gewicht, des -Biunb O, 
&-110 BiD. *8 »o0.8 
15-175 Bi. das Biund O0 006 
Srtihe Fehite, Gomäte. * 


—2* —* Bob sah 0 
3 el, —— 
Suse, —— > er , 
, Ralifornia, * 
Bananen, Jumbe, das Bund. 
Melonen, Gems. die Kifte.. 
— — 
men, ’ .nnsssadeschnnne 
„Cape 6ob, daa Bal.-.. 
Rraut, die Tie 
224 inte 


vfjalat. der 
iaiifalet, die Siſte.. 
Gianni, Ei | 


— en eins 


nurnnunttennenseene 

der Jansen 

der Sal... ..uroennuununenuenn ATS 
das Tab. sacrnsensunnunenes 

en —— 


Mobrrüben, der 224 
der 


7 ne * ER 2 
_Üotke Rierenbei We 

- er a, 4 u 

az R — na * 7 8 





Bergnügungs-Wesweifen, 


8, — „The Embaify Ball.“ 
. — „Sappyland.” . 
tal, — „Geo. Wafhington jr.“ 
18, — „Ihe Barijian Model.“ 
ter. — „On Barole.“ 
i Dpena Houje — „The Banter’s 


mple. — „The Pride of Nennico.“ 
pera Houſe. — „Peer Gynt.“ 
ater — ir Spoilers." 

„Ihe Winning Hand. 

Konzert jeden Abend und Sonntag 


= ZH ANACE 
NrB-onrnzBemmsno 


e. — SKonzert jeden Mbend und 


Elektriſche Schnellpoſt. 


Das in der Rohrpoſt verwirklichte 
Prinzip einer maſchinellen Beförde—⸗ 
rung von Briefſchaften hat ſich durch 
ſeinen Erfolg ein dauerndes Bürger⸗ 
recht unter den techniſchen Vorkehrun⸗ 
gen der Großſtädte erobert, kann aber 
möglicherweiſe doch noch zu einer weit 
größeren Zukunft entwickelt werden. 
Es handelt ſich dabei hauptſächlich um 
die Frage, ob rohrpoſtähnliche Anla— 
gen auch auf größere Entfernungen 
ausgedehnt und vielleicht auch noch für 
größere Geſchwindigkeiten eingerichtet 
werden können. Rohrpoſten gibt es 
vorläufig nur innerhalb großer Städ— 
te für den Ortsverkehr und zu einer 
erhöhten Taxe. Es liegt auf der Hand, 
daß die Anwendung einer ſolchen 
Briefbeförderung auf große Abſtände, 
alſo auch zwiſchen verſchiedenen Städ— 
ten, eine ganz neue Note in unſer Ver— 
kehrsweſen hineinbringen würde. Die 
erſten Verſuche zu einerVerwirklichung 
dieſes Gedankens ſind von einer in 
Paris gegründeten Geſellſchaft gethan 
worden. Eine Unterſuchungsſtrecke 
wurde bereits gebaut. Für die Zu— 
kunft will die Paxiſer Geſellſchaft elek— 
triſche Bahnpoſtverbindungen zwiſchen 
den größeren Städten Frankreichs 
ohne häufige Zwiſchenſtationen her— 
ſtellen. Als Fahrgeſchwindigkeit ſind 
250 Kilometer pro Stunde, als Lade— 
raum der automatiſch laufenden 
Expreßwagen etwa 2 Kubikmeter und 
als Nutzlaſt an Briefen und anderen 
weniger umfangreichen Poſtſachen et— 
wa 1 Zentner angenommen worden. 

Der Bahnkörper, auf dem dieſe Be— 
förderung vor ſich gehen ſoll, muß 
ſelbſtverſtändlich von allen anderen 
Verkehrswegen abgeſchloſſen und dem 
Publikum unzugänglich ſein, was ent— 
weder durch eine Hoch- oder durch eine 
Tunnelbahn geſchehen kann. Für ihre 
Verſuchsſtrecke hat die Geſellſchaft den 
zweiten Weg eingeſchlagen. Der von 
ihr gebaute Tunnel mißt 8 Quadrat— 
meter im Querſchnitt und enthält zwei 
Gleiſe übereinander. Für die Hin— 
und Rückfahrt auf den Zwiſchenſtatio— 
nen gibt es Abzweigungen mit Wei— 
chen. Der Betrieb der Verſuchsſtrecke 
wird durch elektriſchen Drehſtrom er— 
folgen, und zwar ſo, daß die höchſte 
Geſchwindigkeit möglichſt ſchnell er— 
reicht wird. Die Fahrzeuge werden als 
zweirädrige Wagen hergeſtellt, die ſich 
auf einer unteren Laufſchiene bewe— 
gen und außerdem durch Gleitrollen 
an einer Führungsſchiene Halt finden. 
Die Wagen beſtehen im Uebrigen aus 
einem Mittelraum für die Nutzlaſt und 
weiteren Räumen für die Motoren und 
Vorrichtungen zum Bremſen und 
Schmieren. Vorn und hinten iſt die 
Form der Wagen zwecks Verminde— 
rung des Luftwiderſtandes zugeſpitzt. 
Das Wagengeſtell beſteht ganz aus Ei— 
ſen. Die Motoren ſind an dem Wa— 
gengeſtell durch Hebel aufgehängt, die 
um eine zur Fahrtrichtung ſenkrechte 
Achſe ſchwingen. Die Stromzufüh— 
rung erfolgt durch eine Oberleitung, 
die Bremſung durch Preßluft, außer— 
dem durch künſtliche Erhöhung des 
Luftwiderſtands, indem nach den Sei— 
ten auf dem vorderen Ende Flügel 
zum Windfang herausgeſtreckt werden. 
Dieſe Einrichtung kann das Fahrzeug 
nach Ausſchaltung des Stromes in ei⸗ 
ner Minute und auf eine Entfernung 
von etwa drei Kilometern zum Stehen 
bringen, ſoll jedoch nur nebenbei zur 
Anwendung kommen, damit durch die 
ausſchließliche Benutzung der Schie— 
nenbremſe nicht eine zu ſtarke Abnutz⸗ 
ung des Materials an Rädern und 
Schienen erfolgt. — 


— Schade. — Braut: „Ach, wenn 
wir nur auf der Hochzeitsreiſe im Ku⸗ 
pee immes allein blieben!“ — Bräuti⸗ 
gam: „Das wünſchte ich auch—ſchade, 
daß Du im Kupee nicht Klavier ſpielen 
kannſt .!“ 

— Gipfel der Faulheit. — A.: Ja, 
mein lieber Herr, der Rentier Müller 
konnte noch lange leben, aber er war 
wirklich zu bequem, und wie er die 
Athemnoth hatte, da holte er ausFaul⸗ 
heit keine —* mehr, und das hält kein 
Menſch für die Dauer aus. 

— Er:tennt ihn! — Erfter Schau- 
fpieler:. Ich fage dir, in meinem lehten 
Gngagement in &. wurbe ich Abend für 
Abend herausgerufen. — Zweiter 
Shaufpieler: Bon beiner-Yrau aus ber 
Stneipe, mas? 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Minseioen unter 'diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
——— ——— —— — ——— — 


Verlangt: Jungens, 14 bis 17 Jahre alt, als 
„Meffengers" und „Stod Boy8”; gute, ftetige Stel» 
tungen für diejenigen, die ſich brauchbar erwetſen; 
dielenigen unter 16 müſſen Schul ⸗gZertifikate mit · 
bringen. Nachzufragen auf dem 7. Floor, vor 10 
Uhr Vormittags. sen 8101,%* 

Earfon, Birte, Scott & €. 
State und Mabifon: Etr. 


erlangt: Intelligenter und fräftiger Junge im 
- Bei »Druderei, das Geihäft zu erlernen. Vor: 
— in -2356 N.. Harding Une. fa 


— NRockmacher, ſtetige A 
- Klaffe ‚ fetige Arbeit. 
a * I een Salfted Str.  frfafomo 


ee 


2 : ute Modmacer, 98 für Gads. 
er ann, Ju, InsolumX 


ago und Um: 


* — 
wei, (einige und englifde Bo- 
ee en er 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dns Wort.) 


Verlangt: Schuhmacher, alter Mann bevorzugt. — 
6203 Aihland Avenue. 


Verlangt: „uftler“. 584 Ogbden Avenue. mobi 


Dr gewöhnliche Arbeit. 20c die 
edzie Une. x 


Verlangt: Mann 
Stunde 1152 NR. 


Verlangt: Guter deuticher Porter, muß etwasgund 
aufihneiden können. -244 Oft Mabifon Stt."-—“ * 

Verlangt: Maſchiniſten und Helfer, Drillprekmäns 
ner, Carpenters und Helfer, Kiſtenmacher, Pader, 
Truders, Gepädträger, Blackſmith, Farmarbeiter, 
Haus mann, Porters. Zimmer 7, 194 S. Clark Str. 

Verlangt; Kräftiger Fuhrmann für ſtarkes Fuhr—⸗ 
wert, $2.25 den Tag. 722 18. Str. 


Berlangt: Guter GrocerysElert mit Gupiehlungen, 
der etwas polnifch jprechen tan. 689 MW. 21. Place. 


Verlangt: Yungen. Anzufragen 570 Weis Str. 


— — 


— — — 


euitd. 484 Larrabee Straße. - 
Verlangt: Junge für Bäderei. 294 Oft North Ave. 


Berlangt: Starter unge, um Röde zum Schneis 
der zu tragen. $6 zum Ynfang. 2. Sampfer, 123 
Fifth Abe. 


Verlangt: Junge, um das WVuchdrudergefhäft zu 
erlernen. Giner der eine gute deutihe „Erziehung 
genoſſen bat. 
Veh, 183 N. Peoria Str. 


Verlangt: Ein junger Bäder an Cales und Bis- 
ceuits zu helfen. Xagarbeit. 99 Blue Islarıd Ave. 
a 


Schoenhofens 


Verlangt: - Ein guter- Lunchmann. 
Halle, 875 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Ein guter Saloon-PBorter, muß_ am 


Tiih aufwarten Lönnen; nur guter ftetiger Mann 
A: Befucht: Deutfher Mann juht Arbeit in Reftaus 


braucht fi zu melden. 64 Weit Lale Str. 
Verlangt: Porter, der an Bar aushelfen umb am 
Tisch aufwarten Tann. 161 Mohamt Str.:. 


Rerlangt: Guter Porter für Saloon. .10 Eaft. 
North Ave, * 


mit oder ohne Koft, bei 


Verlangt: Männer, 
267 Cleveland Ave., 


deutſch-ungariſcher Familie. 
2. Flat, Hinterhaus. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Wurſtmacher. 
Hermitage Avenue. 


Verlangt: Steinmetz. Hirſhovich, 347 
Straße. 
Verlangt: Ein ſtarker Junge an Brot und Rolls, 
muß Grfabrung haben. 637 12. Str. 


erlangt: 3 Berfäufer für Hausausitattungs=-De: 
partment, guter Lohn. Anzufragen, Dienftag Morgen 


m ©. 


S. Mörgan 


! bei Moeller Bros., 930 Milwaufee Anenue. 


Verlangt: Ein Porter fofort. 2055-N. Clarf Str. 


Verlangt: Guter Aunge an Brot und Gates, — 
1236 N. Kalifornia Ave, Ede Milwaufee Ave, 

Verlangt: Aunger fauberer Yutcher, guter Shop-- 
tender, guter Lohn und quter Plat für den rechten 
Mann. Adr.: 9. 8 280 Abendpoft. 
Verlangt: 2 Bladjmithhelfer, sofort. 426 Lit 
Sndiana Straße. 

Verlangt: Junger Mann fiir allgemeine Brbeit in 
Bäderet und Orders auszufahren. 131 N. Glarf Str 


Verlangt: Ugenten bei befter Bezahlung, für 
Puh- und PVrämiengejhäft, jowie ein junger Kol: 
leftor. 434 Wells Str. Nur Nachmittags anzufragen. 

mofa 

Verlangt: Gin Porter, fir halben Tag. Xeichte 
Arbeit. $7 per Woche. 851 N. Klart Str. 

Verlangt: 2 Schneider fir Reparaturen. Guter 
Lohn. 156 E. Chicago Ave. 

Berlongt: Nunge an Cales. 104 Sit Belmont 
Ave., nahe Elybourn Une. 


Derlangt: Bewedter Zaufburfche, Gelegenheit das 


Sitbograpbengeiyäft zur erlernen. 746 Clifton Ave., 


nahe Belmont Ave., hinten. 


Verlangt: Ehrlicher Junge von 14 Jahren zum 
arbeiten. Anzufragen 1135 Belmont Ave. nahe Ra— 
cine Avenue. 


Verlangt: Ein Junge an Cakes, einer der gut ar— 
beiten lann. 493 W. Chicago Avenne. 

Verlangt: Starker Junge von 16 bis 18 Jahren 
in Strick-Fabrik. Anzufragen 688 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon und Küche. 
1487 Milwautee Avenue. 

Verlangt: Zwei Anſtreicher, kommt fertig zur Ar— 
beit. 4938 W. Str., Hawthorne, Ill. 
Zwei ſtarke Männer. Nachzufragen im 
129 W. Randolph Str. 


Verlangt: Porter für Saloon. Lo n $7, Koft und 
Wohnung die Mode. A. Albert, Ede Elfton Ade 
und Irving Park Boulevard. 


Verlangt: 
Kommiſſion-Store, 


Verlanot: Ein ſtarker junger Mann im Crockery— 
—— muß Empfehlungen haben. 665 Madiſon 
Siraße. 


Verlangt: Treiher, muß engliſch iprechen, leichte 
angenchme Stellung; 2 ftarfe Leute für Plantagear: 
beit, ftetige Arbeit, nahe Chicago, freie Funrt Au 
verheiratheter Hausmann, 76 Sa Salle Str. 

Verlangt: Schneider an feinen Coats, ſtetige Ar— 
beit, auter_ Lohn. MRofsnberg, 891 Nord California 
Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Morter in Caloon. 875 Grand Ape., 
Ede Weftern Xpe. 


Berlangt: Welterer Mann für Ealoonarbeit. 1106 
N. Ealifornia Ave. 


Verlangt:_Aufgewedter Junge von: 16 bis 18 
Jahren, in abrik zu helfen. Juͤlius Kluefer Paper 
Bor Co., 197 €. Ban Buren Str, i 


Verlangt: Guter ehrliher Mann für Porterar: 
beit. Muß. etwas vom NWartenden verftehen. 26 
Union Place, 3 Blod öftlih von Union und 2. 
Str. . i modi 


Berlangt: Gin guter Porter und Bartender, gus 
ter Lohn. 606 N. California Ave,, Ede Bivifion. 


— 


Verlangt: Stadtkundiger Mann für feine Route 
zu fahren und Stall in Ordnung zu halten. 
Anbach's Bäckerei, 1134 Milwaukee Ave. 


Verlangt‘ Etarker Yunge in Yäderei, $3 und Koft 
zum Anfang. 10934 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Gornicemacerhelfer. 
Straße, nahe Milwaulee Ave. 


Verlangt: Mann für Stallarbeit. 170 Willow Str. 


Berlangt: Yunge in Grocery zu arbeiten. 804 ©. 
Homan Une. nahe 16. Straße. 


682 N. Wood 


— Gin guter Mann für Hausarbeit. 6518 


Cottage Grove Alpe. 


Perlangt: 12 erfahrene Hausmovers. 91 Wa: 
banfia Ave. Fred Ribbe. 


Verlangt: BlatjmithWelfer. E30 W. Nans 
dolph Str. 


Verlangt: Sheet Metallarbeiter und Tinnes. — 
Unzufragen: 4. Bloor, 591 W. Kinzie Etrahe, 


—8W 


— Ein Schloſſer, ſofort. 642 N. Daifed 
* 


— 
Verlangt: Erfahrener Butcher, der mit Pferden 
umgeben kann. 289 Clybourn Ave. 


beein her 
Verlangt: Kräftiger Junge, das Tiſchler-Hand⸗ 

wert gründlich zu erlernen. 5347—49 Lale Abe 
mobi 


€ 
Berlangt: Yunger Mann in Effig: und Pidel: 


Geihäft. 5929 Morgan GEtr. 


Perlangt: Junge, in Büderei zu helfen. Mit ets 
wa8 Erfahrung. Nachzufragen nah 5 Uhr Rahm. 
28 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Porter. 35 Mells Str., Ede Rinzie. 


Berlangt: Zwei gute Schneider für”-neue und alte 
Urbeit, guter Lohn. Nid Bales, 1895 12. Str. 


— Junge für Office⸗Arbeit und Aus— 
! nge. 


ing, 224 Franllin Str. 


z Berlangt: Kräftiger Aunge In 
W die Mode. HR Madifon 


Berlangt: Starker Junge als 2. Hand in .Bäderel. 
18 €. Fullerton Ape. 


derei an 


Gates; 
tt. 


Berlangt: Ein ftarter junger Mann, einer der im 
—F erſhop gearbeitet bat vorgegogen. 314 Gaft 
ort be. 


Verlangt: Lediger Mann, Sellerie zu ſchnelden. 
580 Soutbport Une. 


. Verlangt: Starker Junge Saundep; ' Erfah: 
— nie t nothiwendig. eeileptic 28 un 
Etr. Station Northiveftern „2*. “ 


— an en 2 ſein meigatt Be 

re erlernte. uer ung z den T 

Mann. 183 6. Glinten Str. U. ©. Sample 6... 
omo 


langt: Rodmacher und zwei gute Selfer an 
— os RE 1 


einen RundensRöden. den 
or. 4nopim& 


aibingten Str., 9. 
Berlangt: Schneider für Repereturerbeit, 14 Nord 


Redzie .„, nahe Sale Str. famo 


langt: fabrifarheiter, Maiciniften, 
Te ee bp Saikingim. 
. mo 


Mann, der mit Die- und 
vertraut gs „Dies“ eins 
I eh von Chi: 


Berlangt: Ein er 
ein Megan 
a ee 


weiß. ©... D. Ehilds & Eo., 


Berlangt: Gute dritte Hand an Cafes und Big- 


‚Ede 23. 


Mu ‚16 Kahre alt fein., Galbraith 
.. . 7 


⸗ 


jene &efäft im unteren Stabtthe'l. Adr. 


hr and bei Guthman, Carpenter & Tel⸗ 


— 


2Wendyon Chieaas Rontag, den 5. Rovember 10086. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Berlangt: M 18 D19 MO Yahre alt, als 
Porter te me "Hedett. Holsman & Alter, 
178-180 Eaft Madifon Str. 

V. di 


Berlangt: Zweiter Porter, der 
ten fann. 1195-97 Blue YSlarıd 

Berlangt: Porter file SFabrit:Gebäude, der Er: 
vener bat "und “mit — en umjugehen 
onroe Str. 
ER Zr, 

Berlangt: Welterer Menn für leichte Arbeit in 
abrits Gebäude, 8% die Wode. S. D. Chilbs & 
0., 279 Monroe Str. 


Berlangt: Yunger Mann im Karbivare:Store zu 
arbeiten. 611 Blue Island Avenue. 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


erlangt: Ehepaar, Srau muß Köchin fein, $50 
———— Familie: Streloiw, 76 La Salle Str. 


Stellungen fudien: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Kediger Dewtfher, zuverläffiger Wurfts 
mader fucht Stelle. 1101 Süd California Mpe., 
Str. 


Gefuht: Welterer Mann, ledig und nüchtern, fucht 

ftetigen Plag in‘Salosn oder Reftaurant; Tann alle 
tflommenden.- Slihene und Saloonarbeit. Adr.: 
. 867 Abenppoft. 


Gejuht: Junger deutfher Mann fucht irgend wel- 
hen Poften. 3. Trudt, 2621 Princeton Une. 


Geiuht: Ein Deutfh-Amerifaner (42), ledig, mit 
fchöner Handfchrift, jucht ftetige Wrbeit. Adr.: T. 
404 Abendpoft. 


rant oder Saloon, nimmt au Nachtarbeit an. 11 


„Gardner Straße. 


—* Barbier ſucht ſtetige Stelle. 766 W. 22. 
—“ 


verläßlicher, k autions fähiger 
Carpenter, 1153 Nord 
5nopim 


eſucht: Tüchtiger, x 
arpenter; arbeitet billig. 
Clart Str. 


Geſucht: Starker junger Mann, verheirathet, zwei 
Jahr im Lande, wünſcht — ſtetige Stelle, 
ſcheut keine Ärbeit, iſt mit irgend einer Arbeit ver⸗ 
162 Mohawk Str. hinten. 


Gejuht: Bartender, erfahren, zuberläfjig, mit als 
len Arbeiten vertraut, Stadt oder Land, fuht Stel: 
lung. Adr. 560 N. Halfte Str. Zeugnifie. 


Gefuht:  Deuticher Mann, 33 Jahre, erfahrener 
Porter, wünſcht Beihäftigung in Kotel ober Sa: 
loon. Spricht englijh. William, 115 Wells Str. 


Gejuht: Aelterer,; fokider deutjcher Mann, fpricht 
au Hbönmisch, der zuhaufe größeres Reftaurant ge: 
führt. jucht .als Helfer leichte Beihäftigung in Re: 
ftaurant voder bei. alleinftehendem KHerrn oder älterer 
Dame, auch in gutem Privathaufe oder Fabrit als 
ftetiger Mann. 559 N. Halfted Str. 


Gejuht: Deuticher ftarter Mann, zwei Jahre Im 
Sande, furht Yeichäftigung, hat zulegt in Foundry 
gearbeitet. 23 Grace Str, 2. Floor. 


traut 


Geſucht: Kutſcher, gedienter Kavalleriſt, fann auch 
Hausarbeit thun, qute Referenzen, ſucht Stellung. 
Adr.: B. 4070 W. Monroe Str. 

Geſucht: Guter Lunchkoch ſucht ſtetigen Platz, hat 
hefte Empfehlungen. Adr.: 9..527 Abendpoft. 


Gefuht . Väder, gute zweite Hand an Brot. ımd 
Cales ſucht jtetinen Mloß, tann Ofenarbeit. Charles 
<öhmer, 177 Oft Ohio Str. 


Geiuht: Ein guter deutfcher Schuhmader fucht 
Stelle, bat hierzulande jchon gearbeitet. Frank Das 
mits, 9080 N. Mood Str. 


Gefuht: Aunge fuht Stelle, im Saloon zu ars 
beiten. 1528 50. Str. 


Gefuht: Deutiher Junge fuht Etclle in Saloon 
Fr Store, oder irgendwo zu helfen. 5226 Laflin 
tr. 


Gejuht: Erfte Hand an Brot und Rolls, geht 
auch als zweite Hand, -fuht ftetigen Pla. -Adr.M. 
710 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher Varbier wünſcht ſtetigen Platz 


oder Sämſtag und Sonntag auszuhelfen. 1101 Ma— 


rianna Straße. 

Gefuht: Lediger Bartender, - der feine Arbeit 
fhent, jucht Stelle. Hat befte Empfehlungen. br, 
&. 226 Abendpeit. 

Gefuht: Deutfiher Butcher - fucht Stellung, 25 
Sabre alt, fpricht auh_franzöfiih und holländifc. 
Eharles Haennel, 70 Desplaines Str. 


Gefuht:  Frifcheingewwenderter.. Deutfher, junger 
Mann, jucht Stelle als. Porter; fjcheut feine Arbeit. 
5045 ©. Juftine Str. 


Gefuht: Zweite Hand Bäder fucht neigen, Dias 
an Brot und Gates, Nachzufragen-. in Büderei, 872 
Met: Taylor Straße. ; jomo 


Sefuht: Guter ‚Bau: und. Mafhinenfhloffer jucht 
ftetige Arbeit. John Tayb,;9 Whiting Str. 
fafomo 
Eris eingewanderter erfter Klafie Blech: 
bt lab. 491 Fifth Ave. Kriſtefor. 
a . frſaſomo 


Geſucht: 
ſchmied ſu 


Geſucht: Junger Bartender ſucht ſich zu verändern. 
Ernft Spangehl, 432 Wells Str., 2. Ylat, ... 
, » jamo 


Gefuht: “ Ein deutfcher Tediger Mann, W Jahre 
alt, fünf Sprachen mächtig und der Mafdhinen und 
Dampfteffel verfteht, fucht irgend eine Stelle: 519 
W. 18. Str., hinten. ; famo 
- ee Ten — 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 

(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

mm — — — — — — — —— 


Läden und Jabriken. 


Berlangt: — aum Umänbern bon Goat3 und 
Skirts. Na anfragen "beim Superintendenten. auf 
dem 5. Floor um 8:30 Vormittags. 

— 


Rotbihild & Company, 
Gtate und Ban Buren Str. 


— — — — 


Verlangt: Einige Mädchen oder rauen, bie bes 
ftändig oder einige Tage in der Woche thätig, jein 
möchten Bonbor® zu verpade. Pahlung bei der 
Woche ‘oder bei Stunde (pro Schadtel) nad Belieben. 

Krtanz’s Candy Store, 


AnopliwX 78 State Straße, 


Verlangt: Mädchen, Pelz: Finifhers und Liners. 
Start & Co.,:78 State Straße. 


Verlangt: 100. erfahrene Ammergrün: Binder — 

Mädchen und Frauen. 236 Oft Randolph Str. 
Verlangt:  Ladenmädchen in Bäderei. 1749 Weit 

North Avenue. ‘ e s 


Verlangt: 


Cleveland "Ape:,- hinten. Snbtio 


Verlangt: Tuchtige Verkäuferin für ein Sasse 
—X 


— 


Abendpoſt. 
Verlangt; Mädchen für Bägerladen, muß engliſch 

und polniſch ſprechen. 181 Weſt Diviſion Sir. mdi 
Berlangt: Erfahren? Maſchinenmädchen an Weſten, 

dauernde Arbeit. 594 W. North Ave. modi 


— 


Frauen verlangt, um in der Stadt Chicago für 
eine vornehme deutſche Bart Abonne- 
ment3  entgegenzunehmen. Günftige Bedingungen. 
Kiberale Kommiffton und. Extra-Geldpreije. Nähe: 
res iſt zu le in der Office der Deutiden 
Warte, 56 Fifth Avenue. nv5,7,9,11,13,15,17 

Berlangt: Mädchen für Fanch Millinery-Federn, 
auch Lehrmädcen, Kohn mwährend- der Lehrzeit, dau: 
ernde Beichäftigung und guter Lohn, 69 Oft Ei Str. 

” novlmX 


Dasein nice engere Messe —— 
Verlangt: Mädchen zum Kleivermacen. 664 Met 
21. Straße. jams 
Verlangt: 
ftetige Arbeit. 5015 Afhland Ave. 


Perlangt: Schneidermäbher zum nähen. — 
fragen die ganze Woche. 801 RClarkStr. ur 


————. nn 
Berlangt: Zwei Mädchen, eins für Tinſel-Arhbeit, 
eins für Karten zu paden, 70 €, — —— 
aſomo 


ſomodi 


5 
brit; ſchone 
Bros. 


Mädchen für Candy ein — in Fa⸗ 
Umgebung, rein und beil. MRucdheim 
Edftein, Peoria und 'Harrifon Str, ° ° : 

: Inon*X 


EEE — — — — — — —— — 

Verlangt: Näherin, Operators und Tuders 
ſeidenen Waiſts. Gory & Heller, 200 ar? St 
x omon 


— r —— — 
vBVerlangt: Anftändiges ‚ fofort für” ; 
Ibenheih" €. GRucher, 389. Wels Cie, | Mens 
Le u nn 
Berlangt: Be line -Dyausterg an“ Damen’ Shirt: 
Wailts. Anog Manufacturing Co. 709 W. Nor 
Avenue, nahe Weitern. * Srotliok 

Yandarbeit. * 

Berlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbe 

1m Weonttofe Mad de 2 Moe a 
Gutes deutiche® Mädchen für all 

guter Pe re ki * 


‘ Berlangt: Yunges Mädchen. bei 


Jahren yu Buufigtei. 


ee ee 


Tiſch aufwar⸗ 
mo 


ir 


Junge "Seprmäden an Werten. 305 


Gute Gtriderin auf Sambs Mafhine 


| a Pe rat 


-  fafomo . 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Aubrit.1 Gent das Wort.) 


— Oaudarveu. 
erlangt: Ein gutes Mäd Sarbeit und 
Roden. er de Bale Mur 7 San 


Berlangt: Mädden als 2: Kö 1195-97 Blue 
Ssland Une. m m modi 


Verlangt: Junges Midden für leichte Hausarbeit, 
0627 Banglen Upe.: . - 


Pe ne ae Bu — Kaiſerhof och 


Berlangt: 8 Mädchen von 14 518 16 Yahren 
tm 8 —— — ———— — — muß a 
fchlafen. 112 R. elfted. Str. —— 


Verlangt; Nette, erfahrene Geſchirrwäſcherin in 
tleinem Vrivat Caf6, $b die Woche und Zimmer. — 
1883 Evanfton Ave., Endfiation der Notthweſtern⸗ 
Hochbahn. 


Verlangt: Eine Yrau oder Witwe in familie von 
gegen für allgemeine Hausarbeit. 4910 Brinceton 
denue. 


Derlangt: Gutes deutfches Mädchen. $6. Saloon, 
49 Fifth Ave, Ede Tahlor Str. 


Berlangt: Norddeutihe Haushälterin fr zwei Pers 
fonen. .$3 die Woche. Raflin Str. 

erlangt: Köchin für Short Orders, muß Ges 
flügel ausnehmen lönnen. Schiller Cafe, 105 Ran: 
delph Straße, 


Berlangt: Mädchen für Klcpenarbeit im Saloon. 
Guter Lohn. 265 Union Place, 34 Block öſtlich von 
Union und 2. Str. mobi 


Berlangt: Mädchen für Meine Haußarbeit. 2 in 
Familie. Nahzufragen heute und morgen. 50 Elif: 
ton Wde., nahe Eenter. modimi 


BVerlangt: ö 
einem alleinftehenden jüdiichen 
Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 3814 Grand Boulevard, 2. . lat. 


Verlangt: Küchenmädchen. MO N. Glart Str., Res 
my’3 Gare. 


Berlangt: Erfahrene zweite Köchin in Reftaurant, 
49 5, Halited Straße. modi 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. $5 bi 
Woche; guter Plaf. 988 N. 42. Une., Ede Bloom 
ingdale Road. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. $5 die 
Woche. irrau Sauer, 514 Welt 12. Str. mdmt 


Verlangt: Haushälterin, ältere Frau, Empfehluns 
gen ‚verlangt. Anzufragen 429 Ogden Ave., 2. lat, 
binten. Zu erfragen Dienftag von 2 bis 5 Abends. 


Verlangt: Waichfran. Frau Weiner, 1510 ®. 
Madijon Str, 3. lat. 


Berlangt: Mädchen fir Hausarbeit in Familie von 
drei Perjenen. 468 AIndians Ave, 2. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
bier Ermwecienen. $.0., 21 Bine Grove Ave., 
nahe Barrn Ave. modt 
Verlangt: Gutes Mädchen file“ allgemeine Haus 
arbeit, dx3 auch Tohen Tann. 37 Rosign Place. . 


— 1399 Wet 


Eine — —— = 
ann. Abr. M. 7 
modi 


Berlandt: Köchin, Telne Sonntagarbeit. 
Ban Buren Straße, 


gt: Ein kleines Mädchen für 
2854 N. Lincoln Str., 1. Fl 


Verlangt: Gefter Rlaife Nöhin fir Bufinch-Sund. 
"3 W. Majhıngton Strake. 


Verlangt: Mädchen fir 
128 Roscoe Blod. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Waͤſche. 1425 Diverſey Blyd. 


Verlangt: Mädchen um bei Hausarbeit behilflich 
zu ſein. 541 Cleveland Ave. modi 


Verlangt: Junge alleinſtehende Frau ſür Familie 
ohne Kinder für Hausarbeit. Guter Lohn. Gutes 
Heim. 282 Franklin Str., Neitaurant. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Yamilie don Dreien. Guter Kohn. 
5175 Michigan Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Weltliches Mädchen 
Hausarbeit. 150 Erpital Str. 


Berlangt: Wafchfran im Haufe. 150 Erpftal Str. 


Verlangt: SKiichenmädchen. Sohn $. 38 Weit 
Ehicago Avenue. 


Verlan 


r leichte Haus⸗ 
arbeit. 


at. mdmi 


allgemeine Hausarbeit. 


oder Frau für 


Verlangt: Frau, muß gute Dinnerlödhin jein, 
bon 8 Uhr Morgens bi8 3 Nahm. 95 W. North Ave. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Hinsdale. Anzufragen bei Mr. Yes 
tol, MeAdoy Brauerei, 24. und South Park Ave. 

Verlangt: Köhinnen, 150 Mädchen f. Hausarbeit; 
Neftaurant und Yabriten; befte Nöhne. of. Kolbe 
Verm.:Bureau, 772 Milmaufee Abe. : Sonnt: offen. 

\ =" mömidoja 


Verlangt: Gin _deutihes Mädchen für zweite 

Hausarbeit. 1503 Sherivan Road, nahe Buena Ave. 

modimi 

Perlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche uß: 
arbeit. 266 W. 14. Etr, — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn und Heim. 3621 ©. Kalfted Str. 


Verlangt: Köchinnen, zweite: Mädchen, 100 fir 
Hausarbeit. 423 ©. Halfted Str. 
Berlangt: 2 Mädchen für Diningroom und Küche 
B Reftaurant. Guter Lohn u. Zimmer. 387 Wells 
Str. 


— 


Verlangt: Deutſche Frau In mittleren Jahren für 
allgemeine Hausarbeit. Jacob Reichard, 361 Troy 
Str. ; modimit 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
1614 Lincoln Ave, Market. 


Berlangt: Wajchfrau Dienftag bi8 1 Uhr Mittags. 
735 Bbron Str., ' Flat. : 


Verlangt: Köchin und, Gefhirrwäiherin; 
ehalifh 'iprechen. 193 Nord Morgan Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, die etwas dom Kochen 
verſteht. 75 Fifth Ave, Reſtaurant. modi 


Verfekte Laundreß für Montag und 
Apartment U. 2, Lefſſing Annex, 1810 


Hausarbeit. 


muß 


Verlangt: 
Dienftag. 
Surf‘ Str. 


Verlangt: Mädchen für 
1238: Nord Bart Ave, 2. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen in Kleiner as 
milie, guter. Lohn. -750- Waihingten Bipd. ftmo: 


allgemeine Hausarbeit. 
Flat. 


Verlangt: 
Kein wachen. 1999 Kenmore Ape., 1. 


Verlangt; Mädchen oder Frau für- Kügenarbeit, 
Reftaurant. -797 W. Harrifon Str. famo 


Verlanigt?: Ein beutjches Mädden für gewöhnliche 
Sausarbeit: 548 Burling Str., nahe Fullerton au 
: amo 


flat. ſamo 


Verlangt;: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 
ohne Wäfche,. guter Lobn. 173 Eaft 18. Str., ge— 
genüber Kirche, Goldftine. famo 


Ein gutes: Mädrhen für aflgemeine 
486 Aſhland Boul. dofrſamo 
W. Fellers atohtes deuti:ameritaniihes Vermitt: 
lungss\nftitut, R. Clark Str. Sonntags ojjen, 
Bute A und Mädchen "prompt bejorgt.: @ute 
Saushälterinnen immer an Sand. Tel. North un 
nop 


Verlangt! 
Hausarbeit. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für ‚zweite Urbeit, 
Empfehlungen. 455 La Salle Avenue. fomo 


Verlangt: Eine alleinftehende Frau ziwiichen W/umd- 
40 Zahren ober ein älteres Mädchen zu einem fin: 
derioien Ghepnar. -Die Frau ift Frank, gutes Heim, 
wenig Arbeit. 1422 Sid 40, Court, zwiihen 14. und 
15. Straße. Nehmt 12. Str. Ear. fonts 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Wäice. 
Mrs, Bujofäty, 256 Loomis Str.; 2. fFlat, imdi 


Berlangt: Erfahrene 
Wöhnerin aufzuwarten. 


rau oder Mädden, um 
auer, 608 W. North Ave. 
fomo 


Verlangt: Gutes Mädchen, um bei der Kausarbeit 
mitzubelfen, 1808 Wellington Ave. (1. Floor), nabe, 
Evanfton pe. jomodi 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Privatfamilie, eins das zubanje jchläft, bes 
borzugt. Anzufragen 1332 Byron Str., 1. Flat. 

e ; fomodt 

Berlangt: Mädchen für ollgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim für. gute Gängen in Wilmette, neues 
moderne Haus. Schöner Bien. Bier in Familie. 
1026 Elmmwocd Ave., Phone 1572. 


 Berlangt:- Ein Mä i Sardeit. M 
Haufe Töläfen, 115 Simone Ex ** 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit, mit oder ohne Wäfche, kleine Familie gdutes 
eim; muß engliich fprechen. Engel, 4489 Indiana 
Di ‚Flät. 27 . jafo 


Berlangt” Mä ‚in Tatholi ilie. t 
abarigaft . ae Ben “nen 
£ Se ajo 


N 
doft. 

allgemeine Hausarbeit.. 
% ai ‚ 
de. Motlw 


mployment Ugench, 
allgenteine Hausarbeit in 


Berlangt: Wänden 
a le, keine Kinder. 5246 Prairie 
Be ‚SnoplmX* 


Wentworth 


Ave., 2. Flat 
— 


— 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Woche. 79. M. Clark 


Boarders. Lindner, 317 Sedgwid Str. 


=, 
d 


Berlangt: Frauen und Mä-:n. 
(Unzeigen unter biefer Mubrt? 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Eine di sungasifhe Frau mittleren 
Alters, vie daß Roden derheht fowie aud auf einige 
Zimmer wufzupaffen, guter Lohn. Weib, 114. 

tr. und His «ne. Bullmen. modimi 
— “ ſ—— 

Verlangt: Mädchen für algememe Hausarbeit in 
Meiner Familie. Guter * 12 Lane Place, nahe 
GElart und’ Eenter Ste, Flat. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Bart) 


Gejudt: Frau mittleren Alters, die im Kochen und 
—— reinlich und tüchtig iſt, ſucht Sielle als 
Haus hälterin bei einem alten Hertn oder Wittwer. 
542 Glart Straße, 


Geſucht: Deutihe Frau miünfht Wäide Ins Haus. 
2% Gardner a {ht Wälde ins & 


Geſucht: Ein williges Madqhen ſucht itgendwelche 
Beſchäftigung, geht heim ſchlafen. 706 R. Clark 
Strahe. 

Geſucht: Deutſche 
Hauſe. NMohawt 


Gefucht Deutſches Madden ſucht Stelle für Küs 
chenarbeit. 16 Alaska Strabe. 


Geſuc Junge Frau ſucht Waſch- und Reinmas 
hepläge. 42 Orard Er. ° modimit 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, 
kleine Familie; kann gut kochen. 61 Penn Str. 


Geſucht: Krankenwärterin bei Wöchnerinnen; be— 
hilflich bei der Hausarbeit und Nähen für Kinder, 
oder Hausarbeit in kleiner Familie. Miß Kihm,. 
24 Nord Franciſseo Ude., nahe Irving Park Blod. 


Geſucht; Det ingeivandertes 1Sjähriges Mädchen 
juht Stelle für leichte Hausarbeit. M. Yaniic, 
184 Weed Str. 


Geſucht: Junde deutfi 
Nordjeite vorgezogen. 
Straße. 


Geſucht;: Deutſches Madchen ſucht Stelle für_alls 
gemeine Hausarbeit. 202 Bladhawt Str., 2. Flat. 


Geſucht. Deutſches Mädchen ſucht Stelle bei Haus⸗ 
arbeit, wo bie Frau mithilft oder als zweites Mäd⸗ 
chen, am liebſten Süd⸗ oder Weſtſeite. ze. 
periönlih vorgufprechen, Helene Behnte, 3618 Süd 
Honore: Straße. 


Gefuht: Eine 
und teinmacen. 


Geſucht: 
bis 4 Uhr. 
vorzuſprechen. 


Geſucht: Erſier Kiafſe Köchtn ſucht Stelle bei gu 
tem Lohn. HGardner Straͤhe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Hausor⸗ 
beit, kann Lochen. 249 Elybouen .Uvenue. . 


& t: Ein d s Ma ucht leicht 8⸗ 
A8 Mard Ettake. RT en 


Gefuht: ‚Zweite Köchin fudt Stelle. Adr.: ©. 
220 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſche Buſinehe Lunchtochin ſucht Stelle 
in Saloon, ſcheut kelne Arbeit. Bitte ſprecht vor 
oder ſareibt S. L., 8 Caß Str. 


Geſucht: Stelle für Küchenarbeit im Saloon, kann 
auch !ochen, wenn gewäniht. Adr.: DO. 807 Abdpof. 


Gefudt: Ein dbeutih und .engltih {prechendes 
Mädchen fucht einen Pla als Köchin im Weftaus 
tant. 3. 656 Auftin- Ude. 

Geſucht: Anſtändiges Mädchen ſucht Stelle als 
Haus hälterin, auch bei Kindern oder als Hausmäd⸗ 
chen. Kann dollftändig den KHaushalt führen. Bitte 
vorzuſprechen 144 Canalport Ave. modi 

Geſucht; Deutſches Mädchen wunſcht Platz für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 4472. Shields XApe. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Sausarbeit. 213 
Bine Str. 


van fuhrt Wäihe auber dem 
tx., hinten, oben. 


tem: fucht Küdenarbeit; 
A — 2 Gardner 


rau münfcht Tläge zum waſchen 
Weit Beethoven Blace. 


Deutiige "Fran fuht Hausarbeit von 8 
— Meindure de Hinten, Bifte felber 


modt 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht aute. Hausar: 
beit in guter deuticher Familie. Bitte vorzusprechen 
34 MW. Late Str. , 


Sefuht: Frau in» mittleren Aahren fuht Stelle 
— Hat 2 Kinder. 500 Marſhfield Ave., 
at. 


Sau Gute Haushältertn judht Stelle bei Herrn. 
272 Garfield Ave. 


Geſucht: Friſcheingewanderte ug Frau fuht 
Stelfe. Kremer, 148 €. ullerton pe. 


Gefucht: Deirtihes Märchen fucht Gtelle-fir Baus: 
arbeit. 842 Einbourn. Ave. * 


Gefuct: -Deutihe. Fran ‚fucht Stelle für walten. 
95 Bladhawt Str., oben. 


Sefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für ge: 
möhnlihe Sausarbeit. 445 Sedgmwid Str., hinten. 


Gefuht: Mädchen furht Stelle für Hausarbeit; 
fpricht deutfch-und- englif; bitte felbft vorzufprechen. 
162° Eleveland Ave. , 


Gefucht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 82 -NRacine Ave. 


GSefucht: Perfekte öfterreihtih-ungariihefeftaurant: 
Köchin juht Stelle. 77 Eoneord Place. Tams 


Gefuht: Frau fuht Stellumg zum Wafkhen und 
Hausreinmaden. 5133 S. Afbland Ave. fajomo 


Zu bermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Eottage, 5 Zimmer, Badeitube, 
mit allen: Verbeiferungen, billig. 1049 Evergreen 
Ave., nahe Homan Ave. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer an anſtändige Leute. 
27 Elybourn :Ave. . 


Zu vermietben:- 4 jhöne Zimmer an 2 
Leute. 126 Sremont Str. 


_—— —— ⸗ ⸗ —— 4 
Zu vermietben: Groser ‚Store. 1771 NR. Weftern 

Ave., nahe Belmont Ave. und Clybourn Aves. 
ſaſomodi 


ruhige 


— 


Zu vermiethen: Ein guter Plat für die richtigen 
Leute, welche einen Saloon und Boardinghaus füh— 
ren fönnen. Anzufragen in der Brauerei, 327-329 
Weft 12. Straße, - » 2noplio 


Zu vermiethen:‘ Billig, 11-Bimmer-Haus, Dampf: 
eizung, modern eingerichtet, . Krohn, 22 Potomac 
vente. Inovim 
— — —— — — 
 Bimmer und Board. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
2 vermiethen: Freundliches warmes 
ruhigen Leuten; warmes Waſſer und 
483 Nord Clark Str., Top Floor, rechts. 


Reinli aebeizte Zimmer. $1.25 " 
\ Str. 81.50 und aufwärts, 3 
momi 


ad, $1.50. 


“ möblirte 


€. Wafbingtan Str. 


Zu. vermisthen: "Smwei möblirte. Zimmer an an: 
ftändige junge, Herren. ‚448 Larrabee Str. ſamo 


Bethes da-Heim, HM Belden Court. Es ſind noch 
einige Zimmer vothanden zur Aufnahme von alten 
Leuten, bei Woche Monat oder Jahr. ſomo 


Zu vermiethen: Saubere Zimmer an anſtändige 
Leute. 421 Oſt Diviſion Sirt., nahe Wells Sir 
2. Flai. gnov Iwe 


n- möblirte Zimmer, modern, 
Bconjin Etr., nahe Lincoln 
. 2otlwx 


Zu vermißthen: Deutſche⸗ungar iſche Familie fucht 
3008, 1m 


Zu vermietben: S 
Dampfbeisung. 18 
Bart. 


Heirathögeinde. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrif 3 Cents das Wort. 
aber. feine Unzeige unter: einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein alleinſtehender Buicher, 45 
Jahre alt, mit etwas Vermögen -und guter Stel: 
lung, jucht-auf diejem Wege die Belannticaft eines 
älteren - Mädchens oder, einer Wittme von 30 
40 Jahre, siveds_ Heirath, w machen. Witte mit 
Kind nicht — ean ſpruche lein Geld. 
Sabe, auten Ruf. S. 44 Übendpoit 


‚Seiratbögefuh: Junger Mann, 27 Aahre alt,. in 
uter Stellung, dem, 8. an Damenbelanntjhaft 
ebit, wünjcht, zived3 Keiratb, die Belannticait eis 
nes hübſchen häuslichen Mädchens: oder Wittwe- zu 
madhen, Crnftgtmeinte Antworten erbeten unter 2. 
985 Abendvoſt. . : 


Unterricht. 
(Ungeigen unter- diejer Rubrit 2. Cents das Wort.) 


Verſucht; zu erlernen die eigenen Kleider anzufer⸗ 
tigen. Eaſtern —— School. 184 Reta Sitr., 
nahe Cornelia Ave. und R. Haͤlſted. 3loflm 


—— Jahrefange Erfolge liefern befte Beineiie—— 
Deutfg-Engf nien, größte befanntlich beite 
etabl. 189,..Zag® u. Abends, monatlich $2.50._ Prof 
Kohn Siebe, Prinzipal, 161 Randolph Etr., 

Ealle, Zimmer 46 und NorbjeitesSchule, 368 
rabee Str., nahe North Ape. 


Drof Steiner's praiti ſche Säule if die einzige 
in: der Welt, wo Schüler in 5 Lektionen Enaliih 
erfolgreich beberrihen. Tag- und Abendihule. Schü: 
ers Erfolge meine beiten Empfehlungen. 814-816 
Afdfand Avenue. 5 Moblwł 
Derdien 'die- Mode. Biele Stellungen 

TEL aller Er Kate ed An 

ere er nt jeht! t 
vor Moutag oder Donnerftag Bene. ragt na. 


BE Sie Zehnical College, 


Die Bun SE Be ——— 
a en 


— 


— Bei‘ 


bis 


GT 9. Clart Em; ® 


Gefchäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Wegen BVerlafien der Stadt und franfpeitshalber 
muß ih mein gutgebendes Sodamwajiergeihäft 
fort jehr billig verfaufen. Rommt Abends, 918 Rord 
Halfted Straße. 


$150 kaufen jofort feinen Candys, Si : 
Shulladen, gutes Leben garantirt, fei 
renz, auf Probe gegeben, 3 feine Wohnzimmer mit 
Saden, nur $l5 Mietbe. 667 N. Urtejian Ave,. ein 
Plod nördlid don Dipifion Str, 


e Zu — nn KHoufe, 9 Zimmer, alle de: 
e&t, billig wenn jofort genommen; fragt Morgens 
$ Yipe. be Rorip Mar, ’ 


Zu verfaufen: Saloen mit Reftaurant, Ede, täg» 
lie Einnahme $85; nehme au ein 2 Flat Badktein- 
haus auf der Nordjeite in Anzahlung. Billig ivenn 
fofort genommen. Fragt Morgens. 192 North Une. 

Bu verfaufen: Zigarren, Gandp und Rotion- 
Store, befte Lage Rordieite, 4 Zimmer Wohnung, 
Miethe $16; mwöcentlihe Einnahme $90; Preis 8555. 
Doppelte werth; fragt Morgens 9. 192 North Ave. 


Su verfaufen: DelifatefjensQaden, gute Gage, jhö- 
ne Wohnung, billige Kente, gute Einnahme. fragt 
Morgens 9 Uhr. 192 North Ave. 


Bu verlaufen: Büderei, alter 
Täglihe Einnahme $35 bis $40. 
8., Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Zu iedem Baarpreis, Kohlen⸗ " 
A ceegen mit 3 Pferden. Geſchirren und 3 
agen. 80 S. Weſtern Ave. 


Zu verkaufen: Sofort, ein ſeit Jahren mit großem 
Erfolge betriebener Edjaloon, Butineklund, Reitau: 
rant. Lizens. Großer Waarenvoratb. Unabhängig 
don Brauerei. Täglihe Einnahme $65. Preis $22W 
Baar. Strengite Unterjuhung erlaubt. Adr. W. 822 
Abendpoſt. modi 


Stand, Südſeite. 
Lange Leaſe. S. 


u verlaufen: An Saloonkeepers, die durch Brau— 
ereien Pläge verloren haben. Habe 3 Saloons mit 
Sigens, unabhängig von Brauereien. Nahzufragen 
Dsello WWholejale Litörhaus, 30-32 Wells = 

tms 


Wenn Ihr Euer ganzes Geichäft fofort verkaufen 
wollt, für Baargeld, jo iprecht bei mir vor, i 
die böchften Baarpreiie in Chicago bezahle für Gros 
certe8 und Meatmarket3 und 'alle anderen Geichäfte, 
Waaren wie fFirtures. Theo. Goodkind, 90 Nord 
Halfted Str. Tel.: North 2045. ılag,jamodo, 3m. 


Zu verkaufen: Groceryitore mit Meat-Market in 
Vorftadt von Chicago, feinite Gelegenbeit für pol- 
nifh oder böhmiih iprechenden Mann: Ginnahme 

bis $65 täglich. Figenthümer will jih vom Ge: 
haft zurüdziehen. Adr.: 3. 02 Abendpoft. ſmdi 


Bezable Baar für Grocery, Market, Delitatejier, 
Refaurant, Drugftore und andere Stores and Stores 
ittures. ac. Lederer, 372, 374, 376, 378 Well 
te. Xelepdon: North 1976. 25fen.6mo, 


Zu verlaufen: Guter Saloon auf der Rordfeite, 
Lidens preiswerth. —— bei 9. Sundmas 
t, &-10 Vormittags, Rorthiweitern Brauerei, 7 
Ipbourn Apenue. 1ip*X 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kauft Eure Ginrihtung Bei 
Julius Bender, 
0, 292, 7%, 236, 238 Weit Mapdifon Etraße, 
Ede Peoria. Zelephon: Monroe 1712, 


Der gröhte Laden, der neue und gebraudte La— 
den-Gintichtungen verkauft; über 37,500 Duadratfuß 
Vak unter einem Dad. 

Volftändige Einrichtungen für jede Art Gekhäft. 

Vergebt nicht, dies ift: 

Sulius Bender, 
230, 32, 234, 236, 238 Welt Madifon Straße, 
Ede Peoria. 2ap,jomomi* 


Adolf Bender, 
217-219 Milwaufee Ape,, 
1C—1BE N. Halfted Str. 


Zelephon: Diontoe 2177. 


Berfauft alle Sorten von Saden-Einrihtungen, als: 
Grocery, Bäderei, Millinery, Schneider, Meat Mars 
tet und Wpothele, zu den allerniedrigſten Preiſen. 
Ehe Ihr anderswo einkauft, fprecht erft bei mir vor 
und überzeugt Euch davon. Auch auf Theilzahlung. 

5ot*X 


Kommt und befuht unfere LSumber Yard, alle 
Arten von yebrauhten Wauholz, Thüren, Saib, 
Yatten, Plumber:Artifel, Brids, Alles das ins Bau- 
fah cinichlägt. alfenftein Wreding &o., 2120 
2126 Milwaukee Aoeıue, 5n v 1w 


Zu verkaufen: Furnaces, neue und 
wie Furnacearbeiten verrichtet von E. 
Ban Buren Str. Telephon 1721 Welt. 


—— ſo⸗ 
Engel, 997 
300t1mX 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


North Ave. Furnitut Co., 104 €. North Ave., 
nahe Halſted Str. Das hilligſte Möbel- und Oefen— 
geſchäft auf der Nordſeite, verkaufen alle Sorten 
Möbel und Defen für Yaar oder auf leichte Abzah: 
lungen; feine Zahlungen verlangt wenn Ihr Trank 

Ueber hundert verichies 

ur. Auswahl. Glegante 

(Eeiffeeders) mit patentirter 

Vorrihtung, melde die kalte Quft von unten auf: 
faugt, alle Theile fchwer vernidelt, zu $14.50. Schöne 
toße Kochöfen Nr. 83, Dedel mit jchönem Aufjag, 

19.75, andere Kodhöfen von $9.75 aufwärts. Gicen- 
holz Gombination Bücherihrant_$9.98; ichenholz 
Drejjers mit großem Spiegel 8.75; Eichenholz Aus: 
ziehtifche $4.98; Eichenholz_ Rohrftühle öde, und 9X12 
Arninfter Rugs zu $19.75, wertb 29.00; andere 
große Rugs von $4.50 aufwärts. mn den Yeituns 
gen anzeigen, bringt fein Gejcäft in die Höhe, aber 
das Berkaufen der Artilei zu denjelben niedrigen 
Preijen, wie diejelben angezeigt wurden, vergrößert 
den Kundenfreis eines jeden ehrlihen Gel 
hauſes. A. Botſchen. 


Deutſche Dame verſchleudert wegen Abreiſe den 
bodeleganten, erjt furze Zeit benuͤtzten Hausſtand 
ihrer 10:Zimmer-Refidenz.  Wradtvolle Parlormö: 
bei, elegante Ehzimmereinrichtung, echte Mefting: 
betten, SVeder:Couh und Schaufelftühle, echter künſt⸗ 
lerifh geichnigter Mabanony:Bibliothetstiich, koitete 
$250, Oelgemälde, importirte VBafen, Teppie 9x12, 
Portieren, $400:Piano, Bücherfchrant etc., alles muß 
pofitiv zu. irgend einem Wreije verfauft werben. 
Kommt jofort, Tag oder Abend. Stüdweiie oder 
ujammen. Derfaufe Refidenz mit Garage, 79x18 
us Grund, ohne Möbel, für 825,000. 1187 She: 
ridan Road, zwifchen Grace und Sheridan Hochbahns 
ftation. 2novlwx 


Zu verlaufen: Badofen, billig. 110 Elpbourn 
be. 


äfts: 
oft*X 


Zu verkaufen: Sofort wegen Abreife 6 Zimmers 
Einrichtungen, Kanarienvögel, Gas Fixtures uſw., 
alles jo gut wie neu. Bo Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 2 große Defen filr Saloon oder Ofs 
fice, fogut wie neu. 250 Lincoln Abe. 


$15 kaufen Stewart Ofen Nr. 76, koftete 345. 600 
NR. Baulina Str. 


Zu. verkaufen: Guter Del:Keizofen, Sprehmafdine, 
olving Bed, Gejhirr, Lilig. 607 Southport Ave., 
de. George. 


; gu verlaufen: Ein ſchönes Parlor Suit bel Jos. 
Felete, 1142 Milmwaufee Abe. ſo mo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlungen, 8 bis $6 den Monat.— 
—Starda großer Pianoverlauf ihlicht Samitag.— 
% neue Upright PBianos, alle® mohlbefannte Fabri⸗ 
Tate zu $189. 0 Fiicher Pianos, gebraugt und neu, 
$175 aufwärts. Eteinway, gebraudt, $145. Ehaie 
fogut wie neu), $255. Hallet & Dupis, $8B5. Knabe, 
255. Kimball, $55 und $110. Bauer, $150. Emer: 
n, 8100. 10 Square Pianos von $10 bis $20. 
tard Pianos, IH bis $70. 
PB. U Stard Piano Co., 204-206 a 
€ o . 


"Nur 95 für fhönes $400 Upright Piano, $5 
monatlid. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North 
Ave. 5n ov, Iw 


315 laufen ſchönes Roſenhol; 


Square Piano bei 
Aug. Groß, 50-94 Wells Str. 


5n oblw 


Zu verkaufen; Prachtvolles Piano, billig, verlaſſe 
die Stadt. 597 Weſt Taylor Str., nahe Aſbland. 
‚Snopim 

Deutide Dame verfhleudert wegen Abreiie hoch- 
elegantes Upright -Mahagony- Piano, turge: Zeit be= 
nusgt. 1187 Eheridan Road, nahe Grace Str. Koch: 
babnftation. . IAnoplmX 


Konzertina, gebraudt, in autem Zuftande, billig 
su verlaufen. 437 Milmaufee Ape., nahe — 
—1 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


365 Taufen 1400 Piund jchiweres blindes Pferd, 
875 taufen 1200 Pfund fchiwere jhwarze Stute. 80 
©. Weltern Une. 


Zu kaufen geſucht: Ein gutes Geihäftspferd. 2732 
Wallace Str. 


Zu verlaufen: Ein junge Pferd, Apfel:Schim- 
mel, 110 Pfund. 520 Newport Ave. 


Ranarienvögel, importirte 
Sänger, Umtauih geftattet, 
Ehte VBanama-Papageien $15, 
Shleierfhwänze, Telefcopes. 
u. verlauft. The Aquarium, 


ge er, garantirte gute 
öffnungs:Verfauf $2. 
Goloriihe 5_Eent3. 
unge Hunde gelauft 
033. Milmautee Ave. 

Mot,imtX 


u verlaufen: Ammer en md, 530 Bugpierde, 
Driving Pferde und ‚folde für irgend eim Geichäft, 
aub Farm:Stuten, von $35 aufwärts. PVrobezeit ge: 
geben mit Garantie. J:G6trauß, 1197 — 

met: 


ge für. Shinbele umd 
ausgefühet. Githe, Dad 


* x Rx 


& betomme . ad 


Blut⸗ 


Rath und Hilfe. H-jährige Praris. 


x 
* 


anne —* 
a [Rena | AH “ —— 
Yy iu MM 6. Ge 


Grunbeigenthunm und Häufen 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents vw @ori.] 


Farmländeteien. 

Urbeitfamen Lenten geben wir Kredit gar Weden: 
nahme fhöyer, Furmen in Balowım. County, 
bama. Gute Jagd; demtihe Nahbaın. Unabhäng 
Eriftenz. Erfurjion: 20." Rövember. Americ. Yarımı 
land Company. 35 Deurborn Str., Guns uw 

a roblwi 


Nordieite. 


gu. verfan a dt. Vrid-Haus, mi 
moderner; Plumbiug, 00: Mietde 556 monatlich, 
Eine RAN Pauftsie an Rodeby Str., 2 Blod ö 

lic von, Hohbahn:Statten; nur 0. 
Ein Haus mit 2 Wohnungen, nahe der Et. Mi: 
hels-Kirhe, SEO. 
Isftöd. Brid-Haus mit-Cottag: hinten an Hudſon 
Ave., CR; iethe 8648. 
&w. 3. Ehmidt. & Son, 29 Lincoln Une, 


Zu vertaufen: Billiges Flatgebäude an N. Halſted 
Sitr., nabe ER SE Monatlige Miethe $56. 
xe — 


$4500. 
Auguf Torpde, 147 G. Rorih Une, 
modimi, 


Zu Taufen -gefut: Gegen Baar, muß -billig fein, 
3 oder 6 Flat Vridbans auf der Mord oder Nord» 
weitjeite. Wir handeln ſchnel. Rigard U. Koh & 
Eo., 9%: Wafhington Str. WNotr% 


Nordweſtſeite. 
Zu derkaufen: In unſerer neuen Subdidiſion — 


Eine große Lot — (mehr als 11 Stadte Lotten) — 
groß- genug Mir Euren Gemüjegarten, Hühner, Pferd 
oder Kub, Blumen und Bäume zu pflanzen. 

‚„ — dies ift unjere Größe 1X — 
Vreis 8675. Nur $O Baaranzablung, obne Binjen. 
Echter Beſitztitel, Warranty Deed, Ubftralt und Bo: 
lize frei. — Eine Cottage mit Bajement und Stall 
— mit Front an einen Bart. — Große Lot für 
$1475. Leichte Vedingungen. Kommt und jeht jie. 

Eignet Ihr Grundeigentdum, bebaltet 8 — an- , 
dernfalls Fauft jest. Vringt Eure Frau — Bringt 
Euren Mann diejen Nachmittag, morgen Nachmittag. 
oder irgend einen Nachmittag, oder Sonntag den 
ganzen Tag. Nehmt irgend eine‘Car- nah Arving 
Part Bvd., transferirt mehlih nah 64. Xne., 
lauft zwei Vlods nörblih nah unjerem Schild und 
Lffice. Fünf Gent! Fabrgeld. 

Frederid 9 Bartlett&Ge, 
Phone Gentral 4857. 100 Wafhington Ste, 


Zu verlaufen: Wegen Abretie nah Gaftfornie — 
Schönes 8-Zimmer Haus, Heißwaſſerheizung, 50 Fuß 
Lot; nehme 81000 Baar und $1000 in Bauftellen, 
Reft auf Zeit. Negelin, Ienfon & &o,, 1425 Bum: 


boldt Boulevard. _ 5 


Beftfeite. 
Smeiftödiges 


Hu verfaufen: 
Mietde 8540 das Jaßr, 
Eüd California Apenme. 


Berichiedenes. 


Wir haben, ſeht viele Qunden mit Baargeld. die 
derbeſſertes Grundeigenthum in allen Thelen der 
Stadt laufen möchten. Wenn Ihr weilches 
laht es uns wiſſen. John V. Foerfſter F 
La Salle Strahe. 


Flat Brikgedäude. 
Krifer & Co. ER 
mdim: 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Greenebaum Sons Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und gum 
Bauen. Niedriger Binsfuh. 

Sichere Erfte Mortgages in belichtgen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum zu verfaufen. 
8 und 85 Dearborn Straße. Sin*z 

Geld zu verleihen: 500 und aufwärts gu 5 Pro: 
ent Zinfen auf gutes bebautes und unbebautes 
Grundeigentum an der NRordieite. 

—— Uuguft Thorpe 147 E, North Une. — 

1708, 1mt,& 


w verkaufen: Gifte Hppotbefen, 5 bis 6 Progent, 
euf bebautem Ehicagoer Grundeigenthbum, Widbard 
U. Roh & Co, 5 fbington Str. ap? 


Privat: &eld zu verleihen zu 4, 5 und 544 Prozent 
Sinfen. Schreibt. Udr.: 3. 945 Abendpoſt. 2 


€. ®. Pauling, 1393 La Sale Str. — Erle 
Ssppothefen zu verkaufen. eld zı2 verleihen aum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 350. Imalıiz 


Alle Perjonen, welche Geld auf Chicago Grimde 
eigenthum zu m. Raten borgen tollen, foll- 
ten voriprehen bei Greenebaum Sons, 38 und 35 
Dearborn Straße, Dante 


” Darlehen auf zmeite Hypotheken auf Grundeigen» 
tum prompt bejorgt; der regulären Raten, — 
Henep & Robinfen, 112 &. Glart Str,, Simmer 504. 

an! 


Geld auf Möbel nm. f. w. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Serd zuderleiden 


—i— 

Ehriide Urbettstente 
euf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder it» 
genpmwelhe Sicherheit oder Werty gu den alfernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

injen wegen, nit um Gure Saden sam erhalten. . 
arum lajfen wir die Waaten in, Bi 
Derlepen don b138 nijere 
; s p * = ER Emm 
Es merden feine Ertundigungen en bei 
Euren Rahbarn. Ahr Lönnt das ee Su 
pajfenden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal, 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu_bezablen. 
Wenn Ihr eine Anleihe zu machen mwünfdt und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, precht vor bei 
s 


French, (el 
95 Dearbern EStr., Bas % Phone Bentral a 


Geld! Geld! Geld 
Chicago Mortgaae Loan Company, 
« ® — — — ur 217. 

cago ortgage Boan Gompean 

’ 18 W. Mavifon Str, Zimmer 02, ” 
Südofi:Cde Halfled Str. 


Mir Icigen Eud Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Vianos, Möbel, Pferde, Magen oder irs 
gend melche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können au jeder geil gemacht 
wechen. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften ber Anleihe verrin⸗ 
ert werden. llan® 

bicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf. Möbel und Pianos ohne zu entfer« 
nen, folgende monatliche Raten, feine andere KRoften, 
OD nur $1.50; 856 nur 82.00; $ 75 nur 22.50, 
nur $1.75; 860 nur $2.25; $100 nur $8.00, 
Lang etablirt alles privat, Teihte Zahlungen. 
Otto G. Xoelder, Bffentlicher Notar, 70 Sa Sale 
Etr., Zimmer 34. Bitte iprecht vor. 18fp,*2 


Berfönliches. 
(Anzeigen nnter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Echte deutihe Gefundheits-Tuchfhuhe fabrlzirt 
Prumlit, 250 Elpbourn Avenue. 5n od, Twx 


Für ‚Hausrepairing und Cardenter⸗Arbeit ein⸗ 
rfiehle fh. F.-Kirih, 598 N. Elark- Str. Tel. Plad 
Enod,modojalın 


il, 


Vollmachten 
U⸗ 
0: 


onatags, 330 
1801*% 


Teftamente, . Beglaubigungen, 
Europa, Korreipondenzen deutf$ oder engliich. 
verläfiig und prompt. Sartorius, Deffentlicher 
tar, 173 Fittb Ave, WUbends und 
Mohami Straße. 

m— — —— —— — — er — — 

Tüchtiger, verläßlichet, kautions fAhiget Carpenter. 
Ardenet billig. Carpenter, 1153 8 Lit 8 

ov lu 


Wenn Ihr zu plaftern, Brich⸗ oder Schornſtein⸗ 
arbeit * ihreibt: Köhler, 42 Thomas Str. 

. .. 1308, jamodo, Ing 

a En he ee Zn Er 

Echte: deutihe Frilzihuhe und Bantoffeln jenes 

Grohe fabrigirt-und Kit borräthig * ——— 

148 Giybourn Une., nahe Larrabee Str, Atin 


Alexander Detektive⸗Agentur. UNI Waſhington 
Etr., Zim. N6-T, iammelt Beweismaterial für ges 
ritlihe Rlagen. Diebftahl -und Schwindel entdedt; ' 
auch unangenehme Ehrftandsfälle unterfucht. Berg 
in Trubel, fommen Eie zu uns. Rath frei. 6iy 


Aerztliches, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gentg das Wort.) 


Dr Roeifel (beutiher Arzt), Epezialit für 
Nerven:, Magen-, Lebers, Rierens, Blajen: 
und Brivat > Krankheiten. Für eine fchnelle uns 
gründlihe Heilung verjäume Man nicht, fofort hei 
mir vorzuiprechen. Zeigpdlune diötret. Dr. Koefiel, 
191-198 Ei) Clark Etr.. amiiben Monroe und 
Adams. Dfficeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Ur 
Übends. Sonntag von 10—12 Ubr. 5ih*x 


Mrs. Med, 434 R. Clark Str. Erfler Kaffe Seb- 
amme, abjolvirte die Varifer lintverfität. Er. 
olmz 


Hebamme Frau Jergier, je Waſbington Blvd,, 
deutich-ungariiche, in Yudapeft = Univerjität gepritfte, 
Sangjährige Pragis, eriheilt Rath und Hilfe. 

3 19oftimX 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, beutiher Adrotat. 
Brozejie in allen Geriitähöfen geführt. Alle i 
geihäfte beitens bejorgt. Crbjcaften eingezogen. t 
ausgeftatteteds Kolleltirungs=-Dept. Aniprüde überall 
durcchgeiegt” Löhne jhnell kollektirt. WUbftrafte egamıs 
nirt. Pete Empfehlungen. 144 Monroe Sir., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6jn®, 


red Blotte, deutider Rechtianmwalt, 
Alle Rehtäfragen prompt bejorgt. Praltizirt im affen 


Gerigten. Rath frei. 79 Dearborn Str. 
1004.’ Wbends: 1644 Briar Biacr, made MR. de: 
» 


Weibi ——— 
.. 'eriter Flur: 

zn REN im am ae a 

#unden täglih von 9 bis 5. Sonntags 10 Bis 


",..Dampfer - Linien 
Beih Bahtsreilen— 


a N * 4 den neuen ———— 
ardhten fı 


% 


% 





Mur für Herren! 


Wenn in Chicago, befuhhen Sie bie 


Gallerie der Wiſſenſchaſlen 


8344 8. STATE STR., CHIOAQO, ILL. 
Eintritt frei! 
Eehen Cie bie Wunder bed Knochenbaueg! 
Sehen Sie die Wunder des rieaſchlichen Orga 
muß! 
sh * Sie die Wunder des ——— 
en Sie die Wunder ber menfdhliden Ge 
rechen! 


Lernen Sie Be Geſchichte des Exxſoen son bes 


ege bis zum Grabe 
Ungebeuerlicteiten u, Mißbilbungen ber Natur. 


Geöffnet täglich von 8 Ri Wergen MS 12 
Mr. 344 ©. Etate Str., Ehicaso, Zt. 
Berfangen Sie au ber Thür J an Bud. 


Alles frei! 


Kommen Ete Denia! 
‚ 24len?a 


— — — — 


Freie Zahnarbeit! 


Wenn Eure Platte nicht richtig paßt, oder tu 
den Rund fällt, ſo laßt uns eine umferer 
Patent double Suction Vlates machen, welche 
wir garantiren als poſitiv paſſend. 

„Das volle obere und untere @ebit, welches 
ich dei der Union Dental Eo. machen Ueß, vaßt 
tadellos.” Mıs. Di. Bedet, 2245 Hawley Ave. 

Bitalifirte 
Luft ange» 
wendet für 
I ihmerzloics 
Zahnziehen. 


83 Bolles Gebiß Zahne 83 
Garautirt. e 

228. Gplpkronen (Diaterialloiien intgef.)..$1.50 

Solpfülfung (Materialfoiten ungefähr) 50€ 

Brüdenarbeit (Materialloſten ungefaͤ —— 
Alle Arbeit 10 Jahre garantiri. 


Union DentalCo. 


289 Wabaih Ave., äweiter Floor. 
Edmweitede Ban Buren Str, und Wabafh Abe, 


Etunden—Tägl. bis 9 Abd3. Sonntag: 10—L 
E3 wird deutfch geiprocden. 
ldaug,mifimo,sm 


Wichtig für Männer. | 


Wenn Aerzte oder Araneien Eu nicht beifen, 

verfucht nnfere fidderen, erprobten Yeilmittel, 

olgenden geheis 

( . 1 unb © Ya 

jeren nod io bartnädigen Far ben 

Da Krankheiten und Urtn-Leinen, Preid 

1.00 per Flafhe. — Doktor Tuder’s Blunt Eye 

eifie Turirt —— in allen Stadien. — 

Vreis 82.00 p. Flaſche — * DeBoid Baltilles 

Bigsrateur heilen !.Näünner chla 443 

Nächte, Nervöſität, Satz im 
x 


— ii eb —— eis eötate 
eblte' eu e Yincke, 
Gtrabe, Ebicago, AU. 13msF1i 


a Dr. J. YQUNG, 
Spezinl-Arzt für Augen, — 
Ohren⸗, Naſen- und Halslelden. De 


Hondelt diejelben gründlich und 

ſchnell bei mäß. Preiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnächiger Naſenkatarrh. Schwer⸗ 
hörinfeit und Kropf oder Pidhald nad 
neuelter Methode Turirt.—Rünftlihe Aus 
gen; Brillen augepaßt,. Unterfußung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Abe, — 
gmpben: 9—11 Vorm gaam. 


— — 
Abends. Sonntagd S—12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Dexter Building, 

Die Aerzte ?iejer Anitalt find erfahrene beit. 
jſche @pesialiiten und betvadier e8 als eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
möglih bon ihren Gebrechen zu heilen. Sie hei— 
len“ gründlich anter Gacontie alle geheimen 
Krantheiten der Männer, Feacenleiden und 
Menſtrugationsſtörungen Shne beration, Haute 
krautheiten. Folgen von Selbſtbefleckung, ver⸗ 
lorene Maunbarkeit etc. Operntinnen von erſter 
Klafſfe Operateuren, fur adllale Heilung von 
Brüchen, Krebs, Tumoren, Varicocele ete. Kon⸗ 
ſultiet uns bevor Ihr heiratyz. Wenn nöthig, 
plaziren wir Patienten ın unfe: Brivatbofpital. 
Frauen werden vom serameruczt (Dume) bes 
bendelt. Behandlung intl. ANebirinen 


Nur Srei Dollars 


ber Monat. — Schneidet ’ies cu2, — Stunden: 
Bd Uber Morgens bis 7 Uhr Re: Sonntags 


Won 5A "is 12 Ubr Vormittaa 


Eifenbahn-Bahrpläne, 


RitelsPBlare—New York, Chicago & St.Bonis 

R. R.—La Galle Station, Don Buren und XoSalle, 

Tidet- Office 107 Adams Etr. u. Auditorium Unneg 

Phone Gentral 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant, 

New gen und Bofton Expreb..10.25 3m 9.15 Nm 
v 


N 


New I ebenen .32 An 4.59 Rn 
New MVork und Bofton &rbreh.. 6 du han 
SNinstd Bentrai-Eiienbapn. 
de durchaebenden Züge fahı a om Zentral» 
inbei, 12. Str. und Bar Mom. StabtsTidets 
WW Adams Str., Bhone Lentral 
(**Ausgen, Samitag.) 
» R. Drleanss Memphis Spicial 
(Limited, Memphis, New Or:) 
. (leans, Hot Springs, Ark...) 
(St. Louis und Springfield—) 
. (Daplioht Special y® 
. (Diamond Special 
. Kairo Local 


.» 
.... 


« Champaign, Becatur J 
Bloomington und Chetömort 
. Bloomington und Ghatsmworth * 
. Cairo (Evanspille, nur Samft) 
. SKanfafee und Mattoon 
. Minnenpolis:Gt. Paul Std... 
. Omabe, Genneisötuis Stb. 
. BDubuaue, ©. Git > us 
. Dubugue & St. Dodge Expr. 
. Kalt Mail Dubugite u. en 
inneapelis und Gt. * 
058. 


“ 
Bern, Be Dubuaue. Er 


> wan-ıe and 


Rate Shore und Mihigan Southern Bay 
N.9.€6&89.R ud B. & U. Bahnen. 

nbof: Ta Galle Gtr..Gtation, Ban ven 
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Frei! 


Irina Jakowlewna's momentane 


Berlegennerten. 
Bon Carole v. ECyhnatten. 


Irina Jakowlewna Berdylkanoff 
ſtand im Rufe edelſter Weiblichkeit, 
wenigſtens bei ihrem um volle neun— 
undzwanzig Jahre älteren Mann, der 
nur mit ihren Augen ſah, mit ihren 
Ohren hörte. 

Der Abtheilungschef Sergei Berdy— 
fanoff mar ein gutmüthiger Menſch, 
ebenjo bequem und friebliebenb tie 
autmilthig, und mit gerabe foviel Vers 
Janb begabt, als die Ausübung feiner 
Amtsthätigkeit erforderte. Was mit 
diefer in feiner Verbindung ftand, bes 
fümmerte und intereffirte ihn nicht. 
Eine Ausnahme davon machte mur 
feine Irina Jakowlewna. Sie betete 
er an, für ihn war ſie als Gattin und 
Weib gleich ſehr ideal. 

Irina war ſchön, eine jener üppi— 
gen ſlawiſchen Schönheiten mit mat— 
ler, leicht in's Gelbliche ſpielender 
Hautfarbe und bald flammenden, bald 
ſchwermüthig blickenden Augen. Sie 
war elegant, geſchmeidig, von bezau⸗ 
bernder Liebenswürdigkeit und rüh— 
render Frömmigkeit; ihre Tugend 
hatte ſelbſt das ſchärfſte Mitroftop 
nicht zu ſcheuen. Unter ſo vielen und 
ſchwerwiegenden Vorzügen verſinkt 
eine einzelne Schwäche wie ein Sand— 
korn im Meere — ſpurlos. Und eine 
ſolche Schwäche war ihr zu Theil ge— 
worden: ihr fehlte nämlich jegliches 
Verſtändniß für finanzielle Angelegen— 
heiten, das Geld eniglitt ihren ſchlan— 
ken Fingern wie denen eines Kindes. 

Lange, ſehr lange hatte Sergei mit 
väterlicher Milde zugeſehen, eines Ta— 
ges aber fand er ſich zu der Erklä— 
rung gezwungen: 

„Irina, Goldſchäfchen meines Her— 
zens, Du mußt etwas ſparſamer 
ſein!“ 

Es war hart, unendlich hart, aber 
er konnte nicht anders, hatte er doch 
ohnehin ſchon bis zum letzten mögli— 
chen Augenblick gewartet. 

Wohl wiſſend, daß nur die äußerſte 
Nothwendigkeit ihrem Manne ſolche 
Worte abringen konnte, verſprach 
Irina Jakowlewna, die eheliche Kaſſe 
nicht mehr ſtärker in Anſpruch zu neh— 
men, als die Verhältniffe gejtatteten. 
ber auch fie Fonnte nicht anders, 
fopnte nicht „naufern“, und fo ent» 
iwidelte fich von diefer Stunde an ein 
ganz eigenartiges Tyinanzaenie bei ihr. 
Zunächſt wurde ein Verſuch mit Lo— 
ſen, dann einer mit Börſenſpekulatio— 
nen gemacht; beide erwieſen ſich als 
koſtſpielig und brachten nichts ein. Zu 
entmuthigen vermochte dieſes Mißge— 
ſchick Irina aber nicht; ſie ging zum 
Schuldenmachen über. Es wären aber 
feine » alltäglichen Schulden, die fie 
machte, feine, die man früher ober 
Tpäter doch wieder mit baarem Gelbe 
bezahlen muß und die Einen oben—⸗ 
brein in den Mund der Leute bringen, 
Nein, Sie ließ fich in „momentaner 
Verlegenheit“ nur von Leuten „aus: 
helfen“, die ihren Mann brauchten 
ober in näherer Zeit brauden fonn- 
ten, Solder Leute gab e8 aber eine 
große Menge, und Srina befunbete 
eine außerordentliche Gefchidlichteit im 
me BE ee. 

ebrigens Tieß fie fich berartiae 
Dienfte nicgt umfonft Rn Rom 
eine‘ Gelegenheit, wo einer biefer 
Freunde oder eine Diefer Freundinnen 
durch Sergius gefördert werben fonn= 
te, fo wußte fie feinen nicht geringen 
Einfluß ftet3 in die geeigneten Ka- 
näle zu leiten. Selbſtverſtändlich 
wirkten derartige Dankbarkeitserwei— 
ſungen ſo rührend, daß die Empfän— 
ger mit Vergnügen bereit waren, der 
hilfsbereiten Irina Jakowlewna hei 
ſich wiederholender „momentaner Ver— 
legenheit“ abermals beizuſpringen, 
was ſie dann wieder zu neuem Dani 
verpflichtete. Auf dieſe Weiſe hatte 
ſie zwar gar manchem Unwerth in die 
Höhe geholfen, mitunter aber doch 
auch einem wirklichen Talent, oder ei— 
ner guten Sache, und war ihr das zu— 
fällig geglückt, ſo verſäumte ſie nie— 
mals, ihren Mann in diskreter Form 
darauf aufmerkſam zu machen, daß er 
den „glücklichen Griffe ihr zu danten 
babe. Was Wunder alfo, daß der gute 
Berdykanoff aller Welt berſicherte, 


30x. ſeine Irina Jakowlewna ſei nicht 


allein das Ideal eines Weibes ſondern 
auch die klügſte aller Frauen. Sie be—⸗ 
ſitze einen Scharfblich dem nichts ent⸗ 
gehe, der die dichteſte Hülle durch— 
dringe, als wäre ſie Spinnengewebe. 
Aeußerlichkeiten vermöchten ſie nicht zu 
beſtechen. 

Frau Irina —— befand 
fid) wieder einmal im Stabium „mo- 
mentaner Merlegenheit“, die mehr 
und mehr die Neigung befunbete, fich 
in ein chronifches Uebel zu vermans 
deln, umd biesmal hatte jie Anna 
Marimiliaenomna Dorufchtin, einem 
ganz jungen Frauchen, die Gunft zu: 
gebacht, fie baraus gu befreien. lind 
diefe Wahl jchien eine recht ziwedimä- 
Bige. Seit wenig mehr als ſechs Mo— 
naten mit einem ber tüchtigften unter 
den jüngeren Beamten verheirathet, 
mit dem neu ernannien Sekretär Go- 
jonth Dorufhlin in ber Verbyfanoff 
unferjtellten Abtheilung, würde fie fic) 
FR preifen, dem geliebten Gatten 

as dauernde Mohlwollen feines Vor- 
gefegten zu fichern, ihn darin noch 
mehr zu befeſtigen. Und als Nichte 
und Adoptivtochter einer ſehr reichen 
alten Dame, die finberlog war und fie 
großgezogen hatte, mußte e3 ihr auch 
leicht möglich fein, der fchönen Irina 
Salomwlemna ben gewünfchten Dienft 
zu leiften. Zubem kannte man fi) jchon 
jeit Jahren, wenn auch nur oberfläch- 
ih, und man traf fi öfter in be 
freundeten Familien, moburdh die 
Sade mwejentlich vereinfacht wurde, 

Yrau Dorufchfin erröthete vor Ver⸗ 
gnügen, ald Jrina Yalomwlewna ihren 
Salon beirat, fie mit ber warmen 
Herzlichkeit einer älteren Schiwefter be- 
rüßend, benn fie erblidte in biejem 
ſuch einen Ausdruck der Anerlken⸗ 
nung für ihren Mann. Und wie freu- 
dig begann ihr Herz zu fohlagen, als 

di ‚Töne Frau Soſonis gedi 


—X 


Abendvoſt. 


hob, wie nebenbei erwä end, bafı der 
rt ſehr Be von hm 
alle, ' ’ 


Anna Marimilianomna hatte ed im 
mer gewußt. Dorufchlin mar eine 
Perle unter den Männern! Cines 
Mannes Vorzüge merben aber nicht 
immer erfannt, von ben Bor leuten 
oft zulegt oder au nie. — an, un 
menn — tvenn fich jet feine befondes 
ren, bisher faft ängftlich behüteten Ga- 
ben Jedermann offenbaren mürbden! 
Das Frauchen hätte jauchzen mögen 
im Borgenuffe aller Ehren unb Aus» 
zeichnungen, die ihres lieben Sofonth 
harren mußten! 

Mährend fie fich ihren jubelnden 
Betrachtungen überließ, nur jheinbar 
aufmerffam lauſchend, plauberte 
Irina Jakowlewna unaufhörlich wei— 
ter, um jegt auf die Frage nach Yrau 
Kermanowskys Befinden übergufprins 
gen. „sch habe die Iiebe, liebe Seele 
fchon lange nicht mehr gejehen,” fegte 
fie hinzu. j 

Anna Marimilionownad Geficht: 
chen verbitfterte fich ein wenig, und fie 
erwiderte mit einem leichten Geufzer: 
„Die arme Yante, es geht ihr Jetber 
nicht gut. Xhre Nerven finb flim- 
mer denn je und feit zmei Monaten 
muß fie fih gänzlich abjchließen bon 
der Außenwelt.“ t 

„Sb! Ahr Zuftand ift doch nicht 
gefährlich?" 

„Das glüclicherweiie nicht, bed 
überaus quälend.“ 

„Das bedaure ich jehr — febr, um 
ihrer beider und auch ein Flein menig 
um meinetwillen,“ ſagte Irina Jalow⸗ 
lewna mit einem kleinen, etwas verle⸗ 
genen Lächeln, das ſie reizend kleidete. 

In Frau Doruſchkins fröhlichen 
Kinderaugen ſpiegelte ſich die Frage, 
die ſie nicht auszuſprechen wagte. 

Irina nickte ihr zu. „Sie begreifen 
nicht, wieſo der guten Frau Kerma— 
nowsky Unwohlſein mich perſönlich 
berührt? Ich wollte ihr morgen einen 
Beſuch machen, um ſie um eine kleine 
Gefälligkeit zu bitten. Ich weiß, ſie 
iſt eine treue Freundin und ſtreng ver— 
ſchwiegen, ihr durfte ich mich anber= 
trauen.“ 

„Dos bin auch ich, Frau Berbyla- 
noff, und jo fünnte ich vielleicht Tan— 
tens Stelle vertreten, &s follte mich 
iiber die Mahen freuen, Ihnen bienen 
zu können,“ rief die Kleine Unporfich« 
tige raſch. 

tina Jatomlerwna fuhr-mit ihrem 
ſpinnwebdünnen Tuch über bie Aus 
gen. „Sie liebes, tleines Frauchen! 
Ab, bewahren Sie fich de dieſen 
freundlichen Sinn, den zu unterbrü- 
den das Leben fo geeignet ift! Aber ich 
weiß nur nieht, ob es fih paffen 
würde — Sie find noch fo fehr fung 
und Ahr Mann ift der Untergebene 
des meinigen —“ ü 

„Die Herren brauchen ja nichtä ba» 
bon zu erfahren.“ 

„Meinen Sie, Anna Moyimilia- 
normna! — Und find Sie denn über- 
haupt fähig, ein Geheimniß zu bemab- 
ren bor Herren Dorufchtin?“ nedte 
Irina. 

„Ein perſönliches nicht, umſo beſſer 
ein fremdes, Frau Berdykanoff. A 
bitte, womit dürfte ich Ihnen dienen?“ 

Irina ſah ſehr nachdenklich und un⸗ 
ſchlüſſig aus, endlich geſtand ſie: „Ich 
bin in momentaner Verlegenheit und 
wollte Frau Kermanowsky, die mir 
ſtets eine mütterliche Freundin war, 
bitten, mir mit zwölfhundert Rubel 
auszuhelfen. Es iſt eine Privatange⸗ 
legenheit, die eine mir ſehr naheſte— 
hende Perſon betrifft, von der ich aber 
Herrn Berdykanoff aus verſchiedenen 
Gründen nichts ſagen darf.“ 

Die kleine Frau Doruſchkin war 
feuerroth geworden und ſah ſehr er⸗ 
ſchrocken aus. „Ach, Frau Berdyka⸗ 
noff, wie unglücklich bin ich, Ihnen 
dieſe Summe nicht anbieten zu kön⸗ 
nen!” rief fie ftotternd. „Uber — aber 
— ich habe fchleht gewirthfchaftet zu 
Weihnachten, mie toll engekauft. — 
Sie begreifen, wenn man jelbft fo uns 
ausfprehlich alüdlich ift, möchte man 
alle Welt beglüden, jedes Elend lin- 
dern! und fo ift alles, mas Tante Ka- 
tharina mir an meinem Hochzeitätage 
gegeben, fort, fort bis auf bie legte 
Kopefe!“ 

Im eriten Augenblid war Jrina 
nicht imjtande, ihre jehr unangenehme 
Enttäufchung ganz zu verbergen, dann 
rief jie aber, allerbina3 mit etwas ge= 
Iniffener Miene: „Wie rührend, Sie 
autes, gutes Kind! — Aber Tönnten 
Sie fih das Geld nicht unter irgend 
einem Vorwande pon Frau Kerma— 
nowsty geben laſſen?“ 


Anna Maximilianowna ſchüttelte 


betrübt den Kopf. „Wenn Tante Ka— 
tharina ihre Nervenzuſtände hat, iſt 
ſie ſtets von der Furcht beherrſcht, arm 
zu werden, und man kann keine Ko— 
pefe von ihr erhalten, jo gut fie fonft 
auch tft!“ 

„Eine jo reihe Dame?“ fraate 
Irina zweifelnd. 

„Es iſt krankhaft! — O, ich bin ſo 
unglücklich, wüßten Sie nur, wie un— 
glücklich, Frau Berdykanoff! — Wenn 
Sie aber vielleicht an meine Tante 
ſchreiben wollten! 

„Nein, liebes Frauchen, es iſt nicht 
nöthig, ich würde mir einen ſolchen 
Schritt als Sünde anrechnen. Und er— 
halten werde ich die Zwölfhundert ja 


auf alle Fälle 
Irina Jakowlewna, die bez der klei⸗ 
nen Frau Doruſchklin nichts weiter 


mehr zu thum hatte, nahın einige Mis- 
‚nuten fpäter Abfchieb von ihr, nodj- 


mals um ftrenge Berfchwiegenheit bit- 
tend, die unter erneuten Werfierun. 
gen tiefiten Bebauerns zugefagt murbe. 
‚ Anna Marimilianoona war wirk⸗ 
lich jehr betrübt, fie Hätte fo gern aus- 
geholfen. 

Nach und nad vergaß fie.aber bie 
fchöne Jrina . und ihre unerfüllbaren 
Wünfce; fie hatte Kummer, Fraufter: 
manomwöfys Nerven wollien biesmal 
gar nicht wieder in’s richtige Geleife 


—— 
KUN: 2 


„Eigentfich ift 69 michta, mein Zäub- 
* eie Doruſchlin, als die 
— en rg mehr an fi) 


halten tonnte und, troß bereits erfah- 


rener Abmwelfung, toleber In ihn drang, 
fie einzumeihen. in ben Grund feiner 
Mipftimmung. „Jh weiß nur nicht, 
ivad —*9— ‚ Sonft war er 
die Liebenswürdigkeit ſelbſt, ſeit etwa 
ſechs Wochen aber iſt er wie ausge— 
wechſelt und nörgelt beſtändig an mir 
herum. Das ärgert mich aber, denn 
ich leiſte nicht wemger als früher.“ 

Es wurde Sommer und Frau Ker⸗ 
manowsky, deren Zuſtand wieder ein 
annähernd normaler geworden, be— 
gann, ſich langſam zu einer mehrtmo— 
natlichen Land⸗ und Erholungs reiſe 
zu Hin zeit erfolgte auch enblih— 
„Die Offen arung bon Soſonths be: 
fonderen Gaben“ in Porn eines fehr 
elegant und fchid ausgeftatteten Ge- 
bictbanbes, Fein audgefeiltea Mit: 
telgut. Tadellos Bier in ber Form, 
aber ohne Originalität, ohne neue ober 
tiefere Gedanken, und zahın — zahm! 
Irogdem 22 das Bandchen ſympa⸗ 
thiſche Aufnahme, ſogar bei der Preſſe 
— wenigſtens bei den offiziellen und 
offiziöſen Blättern. 

Unna Marimilianomna war überfe- 
Ytq und wartete im fiebernber Span 
nung auf einen Plagregen von Ehren 
und Auszeiinungen. Uber fie wartete 
bergebend; ber Regen blieb aus, es 
träufelte nicht einmal. Dafür ta 
Gofonth eines Abends mit puterro- 
them Gefichte, in höchfter Aufregung 
nah Haufe, 

„Berbufanoff muß berrüdt gemwors 
den fein!” rief er unborfichtig laut, 
als er in’s Mohnzimmer trat, „Ein 
tevolutionärer Geift, ungelunbe Un: 
fhauungen twehten aus meinen Ges 
dichten, bie boch mit einer Hymne an 
ben Haifer beginnen, behauptet er, und 
ich müffe fie aus dem Buchhandel zus 
rüdziehen, die aanze Auflage vernich- 
ten lafien, wollte ich nicht meine Zus 
funft, meine Stellung als Beamter 
gefährden! it das nicht unerhört?” 

Anna Marimilianomna brach in 
Ihränen aus und als fig fi) eiinas 
außgemeint, fiel ihr bie ng Arina 
Jakowlewna ein und ihre „momen- 
tane Verlegenheit“. — Sollte hier ein 
geheimer Zuſammenhang —! 

Schluchzend erzählte ſie Soſonth 
von dem Wunſch, den Frau Berdyta⸗ 
noff bei ihrem Beſuch im Januar ge⸗ 
üußert hatte, 

„Da haben wir des Räthſels Lö— 
ſung! — Na, unter dieſen Umſtänden 
kann ich nichts Beſſeres ihun, als mei— 
nen Abſchied nehmen, gegeben wird er 
mir ja früher oder ſpäter doch!“ rief 
Doruſchlin wie in Erleuchtung. Frau 
Kermanowsky bekannte ſich zur glei— 
chen Anſicht. „Die tugendhafie, ideale 
und ſcharfſichtige Irina führt den al— 
ten —2* un der Nafe und mill 
fi rächen. — Komm ihr uber, So» 
fontd, komme ihr aunor!” fagte fie. 

„Wed aber foll ich treiben, Zante?“ 

„Du bichteft, Sofonth Gregore- 
witſch, * kräftig — ſagſt die 


ahr —* 

Und läßiDich einſperren!“ er— 
— — 

„Bah! wir gehen in's Ausland.“ 


Resept Nr. 2881 von imer & Amend heill 
nicht alle möglichen Krantheiten, cher a 
tismus beilt e3 Boltiänbig. —— 


Fetiſchuniform. 
(Berliner Tageblatt.) 


Der Köpenicker Gaunerſtreicht wird 
ein beſonderes Kapitel in ber 
Geſchichie des Gaunertihums bil— 
den; denn ſo raffinirt, ſo pſycho— 
logiſch koxrekt iſt kaum jemals 
ſchon ein Schwindel inſzenirt worden. 
Der Gauner in Offiziersuniform ar— 
beitete mit den dürftigſten Mitteln. 
Er hatte nicht einmal einen Helm auf— 
treiben können; an feiner Dienftmüge 
ka die Kofarbe geieht haben; er jelbit 
ch nad) ber Belundiaung eines Jap: 
gen aus, ald ob er direft aus dem 
Zuchthaus füäme, Dielleicht ift er auch 
einem Irrenhauſe entiprungen. Aber 
gerade wegen de3 unzureichenden Ap— 
parated, mit dem der Gauner zu ar- 
beiten gegmungen war, ift feine Ihat 
fo genial, Er feßte alles auf eine ein- 
zige Karte, aber er gewann fein Spiel, 
weil er in biefer Sauptfadhe richtig 
fpefulirt Hatte; fein Trumpfak mar 
die Offiziersuniform, 

‚Es it ein befchämendes Zeugniß 
für Bürgerfinn, Mannesmuth vor Kö- 
nigätbronen, Rebtäfteat, Konftitutio- 
naliämus und wie die fchönen Worte 
alle heißen mögen, aber es tft num ein- 
mal eine Thatjache, daß in Preußen 


ber Uniform liegen alle auf dem 
Bauch, die fogenannte „Gefelichaft“, 
die Behörden bom Minifter bis zum 
letzien Nachtwächter, das Bürgerthum 
und die Maſſe des Volkes auch. Das 
kann man in den freien Volksſtaaten 
des Weſtens nicht begreifen, das ver— 
ſteht man auch in Süddeutſchland 


nicht, aber in Preußen iſt es ſo. Wer 


die Uniform trägt, der ſiegt, nicht weil 
er beſſer oder klüger oder weitſichtiger 
päre ald die anderen, fondern weil er 
uniformict ift. 
Troßbem hätte der Gauner fein 
Biel nicht erreichen können, wenn bem 
then Soldaten nicht fyftema> 
Dh 8 Denten abgemwöhnt mirbe, 
Daß ber Soldat feinem Vorgejegten 
gu geborchen bat, ift ſelbſtverſtandlich; 
aber dab er jeden angeblichen Offis 
ier, ber ihm in ben Weg läuft, ein- 
(es als Vorgeſetzten zu reſpeltiren 
at, dem er bedingungsloſen Gehor⸗ 
ſam —* das iſt einfach eine Un⸗ 
begreiflichteit. Und doch hätte daß 
Wachttlommando, das der Gauner in 
Biöpenfee aufgriff, 
fünnen. 
«3 ein wirklicher Offi ar, 
ed requirirte, und daß die von ihm 


bed Hommenbos ben Gehorfe 
igert,. 0 wäre Du 0625 Nee 


die Uniform berrfcht und regiert. Vor 


borgezeigte Kabinett; des Kaiſers 
fommen. und ihr ——— de echt geweſe —— da — | 
weil € mehr. " 90! nor — 


Ghieago, Montan, den_5. Rabember 1906. 


Umzugs⸗ Ankündigung! 


Ihe American Trust & Habings Hank 


kündigt ihren Umzug nach dem American Truſt 
Gebäude, Ecke Monroe und Clark Straße an, 
und ladet Euch achtungsvoll zum Beſuch ihrer 
neuen Bank Raͤumlichkeiten ein. 
Die Spar- und Bonds -Departements befinden ſich am 
Floor zu ebener Erde; das allgemeine Bank Departement 
am erſten Floor; CTruſt- und Grundeigenthums- Depar 
tement am zweiten Floor, und die Sicherheits ˖ Gewölbe im 


Baſement. 


Joh Morton 
Joy Morton E Co. 
E. S. Gary — 
Vorſitz. U. S. Steel 
Corporation 
E. P. Ripleh 


Bräi,. Aidifon. Iopefa 


& Santa Fe Erienbahn 


Sheodore 8. Shont3 


Borfigender der Sftbmian 


Kanal Kommiſſion. 
Norman B. Ream, Kapitaliſt 


Edwin A. Potter 
T. P. Ehillips 
James R. Chapman 


Sohn Yan Abbott, ..uansuesın» Vize⸗Präſident 
a ee ee EEE 


Gharles €. Gaftle,..... 
F. J. Scheidenhelm, 


Direktoren. 


John F. Harris den 
%. 5. Harris & Co, 
T. F. Enilips  _ 
Früber Präf. der Federa. 
Truit & Savings Bank 
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Hilfs⸗Kaſſirer 


mirten Mann anſieht, ob er ein wirk⸗ 


licher Offizier oder ein Gauner iſt. 
Auch wird er nur in den ſeltenen Fäl⸗ 
len fo viel kritiſches Verſtändniß beſi— 
en, um eine unechte von einer echten 
abinettsorder unierſcheiden zu Fön» 
nen. 

Für das Wachttommando war der 
uniformirte Gauner eben der Vorge⸗ 
ſetzie, dem er durch dick und dünn zu 
folgen hatte, ohne zu fragen, ob es 
nieht vielleicht ein Verbrechen fei, gu 
bein ex fie mißbrauchte. Muß bad) ber 
Soldat fogar die Befehle irrfinniger 
Borgelegter ausführen. Noch heute tft 
jener Vorgang der fechziger Jahre un« 
vergelien, ala ein notoriſch irrſinniger 
Hauptmann in Graudenz feiner Land⸗ 
wehrfompagnie den Befehl erteilte, 
mit gepadtemTornifter einen reißenden 
Fluß zu durhfchteimmen, Die“ ganze 
Kompagnie wäre ertrunten, hätte fie 
ven Befehl ausführen wollen. Aber als 
fte fich weigerte und den mit gezogenen 
Säbel auf fie einbringenden Haupt- 
mann entivaffnete, da wurde die ganze 
Kompaanie ins Zuchthaus geihidt; ei- 
nige find darin geftorben; begnadigt 
wurde von Sailer Wilhelm I, nie: 
mand; erft der jegige Staifer hat bie 
legten der Unglüdlichen dem Zucht: 
haus entrifien. 

Uber der millenlofe Gehorfam wird 
der Armee heute nicht weniger einge- 
prägt wie damals. Miüflen doc die 
Spidaten fogar „auf Vater und Muts 
ter Schießen“; und ebenfo fagte der 
Sailer bei der Rekrutenvereidigung am 
16, November 1893: „Der Seldbat 
foll nicht feinen Willen haben, fondern 
ihr folt alle einen Wilen haben, und 
das ift mein Wille, ed gibt nur ein 
Gefeg, und das tft mein Gefeg.“ Zimei- 
felt man daran, daß das mit jcharfen 
Patronen ausgerüftete Wachtlommans 
do auch in die vor dem Rathhaufe ver: 
ſammelte Volfamenge geichoffen hätte, 
täre ed dem Gauner einaefallen, einen 
folhen Befehl zu erteilen? Die aus 
dem blinden Gehorfam entfpringenden 
Konfequenzen find, wie gerade der Stö- 
penicter Fall zeigt, ganz unabfehbar. 

In gewiffem Sinne liegt hierin eine 
Heine Entfehuldiaung für den Herrn 
Bürgermeifter von Köpenid, Er if 
eben Selber Referveoffigier, und ber 
Reipett vor der Uniform ftedi ihm im 
den Krodhen. Und do muß man 
ernftlich fragen, ob ein Mann an ei- 
nen folhen Plat aehört, der fich eine 
Wilffürhandlung aefallen läßt, ohne 
ven Thatbeftand aufzuflären? Denn 
was ein Gefreiter nicht zu imiflen 
braught, daß muß ein Bürgermeifter 
tiffen, daß der Kaifer durchaus nicht 
bas Recht hat, einen Bürger verhaften 
zu loffen. Aber der Herr Bürgermei- 
fter hat nicht einmal darauf beftanden, 
daß ihm der angeblicde Dffizter feine 
Regitimation vorzeigte. Er bucdte fidh 
einfach al3 der Gauner ihn anfchnauz- 
te; er lieh fich millen!os gefangen ne 
men, ja, er gab dem Gauner fogar 


noch fein Dffizierdehrenmwort, feinen 


Fluchtverſuch zu machen. Und wie ſich 


ernſt. Man ſieht, die Uniform, wenn 
ſie auch nur aus einem Mastkenver— 
ieihgeſchäft ſtammen dürfte, feiert auf 
der ganzen Linie einen vollen Tri— 
umph. Wie weit iſt es von dieſer Ar— 
retirung eines Bürgermeiſters im 
Rathhauſe noch bis zu der Verhaftung 
des Neichatagnspräfidenten von feinem 
Antsfeffel herab? Dper hat man 
wirklich den Muth, nach. dem Köpeni- 
der Borgange eine folche Willfürhand- 
lung für undenkbar zu erklären? 

Es find die Ausmwüchfe des Abfolus 
ttömus, die durch diefen Gaunerftreich 
bloßgelegt werben. Gin gefälichtes 
Staifertelegramm genügt, um hochftes 
hende Beamte zu verhaften; es genügt, 
um einem Gauner die jtäb» 
tifche Kaffe zu öffnen; es genüat, um 
die Polizei in den Dienft eines Gau 
ners zu Itellen; es genügt auch, um ber 
ganzen ftädtifchen Behörde Furcht und 
Schreden einzujasen. on den Rech: 
ten bed Bürgers, bon der Gelbftver- 
waltung, vom Schuß des Gejeßes ge: 
gen abfolute Willfür iit feinen Augen- 
blidt die Nebe. Lind der einzige Mann 
bei diefer läglichen Affäre it die Frau 
Bürgermeijterin, die wenisitens ihren 
Gatten nicht im Stiche läßt. 

Man hat gerade in diefen Tagen 
fich der Schlacht bei Jena und des ihr 
folgenden Zufammenbruches des preu- 
Bifehen Staates erinnern müflen. Auch 
vor hundert Jahren geniiaten einige 
franzöſiſche Fähnlein, um die Kom— 
mandeure von Magdeburg, Spandau 
und anderen preußiſchen Feſtungen 
zur Uebergabe zu bringen. Der blin—⸗ 
de Gehorſam war dem Soldaten ſo 
in Fleiſch und Blut übergegangen, daß 
er ſelbſt die Befehle des Feindes re— 
ſpektirte. Damals krachte der Abſo—⸗ 
lutismus kläglich zuſammen. Was 
dort eine weltgeſchichtliche Tragödie 
war, iſt hier zur lokalen Komödie ge— 

worden. Aber in den Motiven und 
der Denkungsart der handelnden Per⸗ 
ſonen iſt kaum ein Unterſchied zu ſpü⸗—⸗ 
ren. Der Abſolutismus in Preußen 
muß überwunden werden, nicht durch 
Geſetze allein, ſondern durch das Frei— 
heitsgefühl des Voltes, das iſt bie 
| Lehre von Köpenid. Heute ıft Die Uni- 
form der Fetifch, vor dem alle Man- 
neöwürde und aller Mannesmuth in 
ein Maufeloch Triechen. 
ne) ee 
Der Cozius. 


Ein nettes Geſchichtchen berichtet die 
Berxliner Volkszeitung, erzählt man 
ſich in der Berliner Konfektions— 
branche: Die beiden Chefs eines noch 
nicht lange beſtehenden Hauſes hatten 
einen Reiſenden, mit dem ſie ſehr zu— 
frieden waren. Im erſten Jahre hatte 
das Geſchäft rein netto 16,000 Mark 
gebracht, ſo daß auf jeden der Inhaber 
8000 Mark lamen, der Reiſende aber 
hatte 12,000 Mark verdient. Da er 
wußte, daß ihn die Firma nöthiger 
brauche als er die Firma, verlangte er 
als Sozius aufgenommen zu werden. 
Nach einigem Hin und Her fetzte er fei- 
ne Forderung durch. Dem neuen Chef 


ber Herr Bürgermeiſter der Offigiers⸗wurde außer anderen Ehrenrechten auch 


uniform unterwirft, ſo folgen die Po 


lizeibeamten ſtlaviſch dem Befehl des 


—* —* ce Tropen, mas &is 
borgebi, n die Genbar- 
En die A gleichfalls längft zu 
denken aufgehört haben, die Drbnung. 
‚Straße af und m) 


blitum, = 
eh Offiiert mi zu Aörn. 


ne 


die Benußung der den Chefs vorbehal⸗ 
tenen Toilette eingeräumt und ber 

gehörige Schlüffel mit einer ges 
. n veierlichfeit überreicht. Ein 
Yahr verging, der neueMitbejiger hatte 
ftramın gearbeitet und der Reingewinn 
batte fi auf 30,000 Marf gehoben. 
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Auditor 


Mark dafür find mir zu theuer,” fagte 
er, und aus dem Mifocie wurde wieder 
ein Angeitellter. 

—..- ——.- 

— Kennzeichen. — Ich habe geſtern 
einen Doppelgänger von Ihnen ge— 
fehen.“— Millionär: „So, zahlt noch 
einer hier achttauſend Mark Steuern?“ 


ied dinausielles. 


Sind Sie ein guter Bürger? 
Beftreben Sie ſich das Vaterland zu Heben? 
Sind Sie jest in beſſeren Umſtänden als vor 
fünf Jahren? 

Weshalb nicht jeden Tag weniger ausgeben, je— 
den Tag ſparen? 

Danı baben Sie Hald ein Kapital momlii Sie 
ein Bermögaen newinnen Tünnen. 

Beginnen Sie jest. Cröffnen Sie ein Sparfonto 
bei uns, 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 
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'FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grunbeigenthum zu nerleihen. 


Erfte Oupothefen zu verkaufen. 
6mai.mamike*-- 


9 „Lowitz, 


awiſch. Claxt Str. 8, 5. We. genenüber 


Schiffskarten 


931.50 engl. Schneldampfer nach Bremen 
831.50 deutihe Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmachten 


notgrie® ar.ögeftelt. 


an 


Geldjendungen 


duech deutſche Neichs voſt. 


one AS Bee PETE 
Schiffskarten. 


Extra Billig in NMunember u. Desember, 


883 


7 Taae Seereiſe 


nn bon Haufe adgebolt und auf Dampfer 
eiordert. 
Wehlelraten: 100 Marl = $23.71; 100 Ara 


— —— — — — — — — — 


netr—= $20.17; 100 Franfen = 19.9 


Anton Boenert. =. 


und Notar. 
218 S Olark Str. 
sot. mopuife am 
Fan 00 
Ross & Walker's Sure-Dyspepeia-Cure 
it das einzige sarantieie Heilmittel 


Huf jeden der Chefs famen 10,000 | Su 6 


Mark. Als 
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der frühere Reiſende dies 
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Dentihe Mitbürger! 


Stimmt für das liberale demofratiihe Tidet. 


3 
MAN 
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HARRY R. GIBBONS 4 Au Seren HARRY R. GIBBONS 
5 E 5 | 
| ’ ' X di t ih » 

demofratiicher Kandidat für Me en OR DRRE 

Ä s pfe für Familien- und Bereins-Frei- 
Sheri von Look County, — | heiten einen warmen Frennd finden. 


VLVLVVVEPEꝑꝑRRLuBk 


Charles Werno, | Wm. J. Krueger, .- MichaelZimmer, | Theo. C. Mayer, 
Stadt Richter. Kriminalgerichtsfchreiber. 0 Stadtgerichtsichreiber. Stadt: Richter. 


Ernst FTummel, 


Albert Rose, A W. Schwane, County-Schaßmeifter. Fol Minwegen, | Jacob A.Mueller, 
County:Kommifjär. County: Affefior. | | Countyraths-Präfident. County: Kommiffär. 


Wir, die unterzeichneten Bürger der Stadt Chicago, empfehlen die folgenden Kan: 
idaten auf dem demokratischen Ticket dem Publifum zur Unterftügung in der 
fommenden Wahl am 6. Wovember diefes Jahres. Wir brauchen Männer, die 
uns im Hampfe für unjere perfönlihen Rechte zur Seite ftehen und follte jeder 
Dentihe nur für folche Kandidaten ftimmen. 


Ernst Hummel, Charles Werno, Michael Zimmer, 
County: Schaßmeiiter. Stadt: Richter, Stadtgerichtsichreiber. 


A. W. Schwane, Theo. ©. Mayer, Albert Rose, 
County: Alfeflor. Ä Stadt : Richter. County : Kommiilär. 


John Minwegen, Wm. J. Krueger, Jacob A. Mueller, 
Countyrathe- Dräfident. Kriminalgerichtsichreiber. County - Kommillär. 


Eugen Niebereager %. Gumbinger Mar Welkeling Hranf Niemann U. Boettcher Yacob Brauen Fred MW. Almart Ad. Weib 
Adam Ortfeifen Dtto Munger Louis Freter Emil Korthaus Kleiner & Hein Joſ. Moerſchbacher John Hetzel Peter Wilkin 
E. H. Knoop H. Rubin Henry Bath Aug. Kiermann 9. 9: Leoy -. A. M. Gate m. Ludw. Schulz 
Peter Werdell E. Arnſtein John L. Harger Otio Wirt Wm. C. Thieſen F. Weber P. Joſ. Reuter 
3. Scheel & Co. rn. Chriftmann, jr. Kohn Sauber Geo. €. Kochle Theo. N. Surrer Henn Cohn | Hubert Difen 
Mm. Friedmann Geo. Ali G. Wol € Mei auf Hırce Co, $ h . Pfaff Bm. Bendel jr. 
Stern Clothing Co. eo. Klier . Wolf Fran Weis auſig Furnituce Co, Joſ. A. J. Lies Joh Miltin 
Aug. Torpe .M. Dtto Schroeder G. Reimer? \ ; R. Strauß Fr. Doniat B. F. v. Pitz 
Henry Schmidt H. A. Pollreich Henry Schultz Jacob Lasker David Stricher vn A. Darmau 
Max Meyer . ©. Flei Martin Gaß Dtto H. Boehm Wm Boedener Ign. Waerner .H. R J. Wieczorek 
H. von Oppen . R. Stern Bei Bros. a Hr * Cornelius Birren T. Thielepape Voc Math. Willin 
Henry Doering Joſ. Bueskal . V. Smith Bros. K. Siddel Otto Brandſtetter . F. tz Math. Welling 
Konrad Steinhauſer J. P. Hammer ben 9. Walter Ei t ES ofett R. E. Swanſon Chas. Berger J Martinfen y. Broman 


M nie a 53 


‘oe Steinhaufer Yno PB. Yuettner Herm. Köppelmann Dete# Thies P. Breslauer Yohn Bierbaum Henn Schmiedirg tto Siefert 
Mm. Homann J. J. Hoeller Geo. B. Waterſiraat Sarber & Futrandty Wm. Remn G. M Lud. Gathemann Peter Fries 
Guſt Kempf 9. %. Gerber ‚ Donborf Bro. Fiſh Furniture Co. Ostar Lothholz ©. ©. Fels Nic. Beder 

Sof. Schoenhagen acob Yonborf - Mueller Rich. Lothholz Be Engelhard: Sohn Frrees 

Louis Schmilz tto Berndt . Dette M. Kaifer Adam F. Bai Peter Zaums 

Herm. Mindelius Henry Hoffmann W. Martin m. Ellifon M. Sabbath Sk h sjarger 

BP. Jacobien Ed. H. Beierdborf Chas. Hilſenbech duft. Haliftein M. Jobſtmann Hy. Eberlshãuſer Konrad Schmitt 


Tod nie * Neun Deutſche * dem demofratiichen Tidet mit den 
u . beiten County Aemtern ‚bedacht. — 
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